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Projekt:
Z280-Einplatinencomputer

si

Test:
Labor: 18 Netzgerate im Vergleich

Markt:
Gehäuse: Kleine Spezial-Modelle

Projekte:
Controller: Einplatinenrechner mit Z280
DCF 77: Normalzeit am PC-Gameport
19-Zoll-Atan: ED-Laufwerk nachgerustet
ST-MessLab. Schrittmotorkarte und
Schnittstelle zum VMEbus

Entwicklung
Meßtechnik aktuell: Die undokumentierten
Meßverfahren des Neutrik A1

DSP-Projekt:
Entwicklungssystem
für Motorola 56001



Text-

Verarbeitung
Datenbank

Spiele HALB-
HEFTEN

DSP-Projekt:
Entwicklungssystem
für Motorola 56001
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das Magazin fur Elektronik und technische

Rechneranwendungen mit dem konsequenten Praxisbezug
fur Entwickler, Anwender und fur die Ausbildung

In den standigen Rubriken Des/gn Corner und

Scna/fungsfec/in/fc a/c/ue// werden Monat fur Monat

Applikationen und Problemlosungen mit neuesten
Bauelementen gezeigt
Die ELRAD-Teste sind sowohl wichtige Entscheidungshilfen
bei der Auswahl von Laborequipment und Rechnerausrustung
als auch aussagekraftige Informationsquellen über den Stand
der Technik

In jeder Ausgabe bringen die Laborö/after einen umfassenden
Einblick in ausgewählte Gebiete der Elektronik Neueste

Technologien und Schaltungskonzepte sind in ELRAD

Proye/cfen verwirklicht, die zum fertigen Gerat fuhren und

Anregungen fur Eigen- und Weiterentwicklung geben
ELRAD. Der Vollständigkeit halber.

Bei Ihrem Zeitschnftenhandler oder beim Verlag
Fordern Sie ein Probeheft an
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Postfac/j er 04 07, 3000 //annoi/er 5/

7e/efo/7 fO5 77; 53 52- 0



Gegen Extremismus

Ausländerhaß und menschen-
verachtende Gewalt widerspre-
chen den Grundprinzipien
menschlichen Zusammenle-
bens. Jeder einzelne, aber auch

gesellschaftliche Gruppen wie
Parteien, Verbände, Vereine,
Gewerkschaften und nicht zu-

letzt die Medien können dazu
beitragen, daß Zeichen gegen
die wachsende Zahl frem-
denfeindlicher Aktionen in
Deutschland, aber auch in an-

deren Staaten Europas und der
Welt gesetzt werden.

In seiner Sitzung am 25. No-
vember 1992 hat sich der Vor-
stand des Zentralverbandes
Elektrotechnik- und Elektronik-
industrie e. V. (ZVEI) mit die-
sein Thema beschäftigt. Als ge-
wählte Vertretung der deut-
sehen Elektrotechnik- und
Elektronikindustrie tritt er der
Ausländerfeindlichkeit nach-
drücklich entgegen. In der Er-

klärung des ZVEI-Vorstandes
heißt es:

'Gewalttätige Aktionen gegen
Fremde sind mit den Prinzipien
der freiheitlichen Demokratie
unvereinbar.

Engagement und Leistungs-
fähigkeit von 130 000 ausländi-
sehen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern haben die gute
Stellung der Elektronikindustrie
im weltweiten Vergleich we-

sentlich mitgefördert. Sie sind
in unseren Unternehmen voll
anerkannt und integriert.
Die Ablehnung fremder Men-
sehen und Kulturen stellt auch
eine gravierende Verletzung
der Interessen der deutschen
Volkswirtschaft dar.

Fremdenfeindlichkeit steht in
eklatantem Widerspruch zum

Gebot der vertrauensvollen Zu-
sammenarbeit in einer durch
Technik und Wirtschaft sich
immer mehr verflechtenden

Völkergemeinschaft.
Der Vorstand des ZVEI ruft
dazu auf, Fremdenfeindlichkeit
und militanten Extremismus
nicht schweigend hinzuneh-
men.'

Viele Firmen der Elektroindu-
strie haben dieses Thema eben-
falls aufgegriffen und in der
Öffentlichkeit, aber auch in fir-
meninternen Informationen und

Gesprächen unmißverständlich

gegen Ausländerfeindlichkeit
Stellung bezogen.
Auch künftig werden gesell-
schaftliche Konflikte, politi-
sehe Auseinandersetzungen
und wirtschaftliche Not die

Beziehungen der Menschen,
der Völker und der Staaten
beeinflussen. Deshalb ist es

wichtig, sich zu den unverletz-
liehen und unveräußerlichen
Menschenrechten als Grundla-

ge der menschlichen Gemein-

Schaft, des Friedens und der

Gerechtigkeit in der Welt zu

bekennen und diese immer wie-
der zur Meßlatte für unser Han-
dein in allen Lebensbereichen
zu machen. Hier sind wir alle
gefordert.

/f

Dr. Franz-Josef Wissing

Hauptgeschäftsführer des ZVEI
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Viele Wege führen zum Strom

Ein Labornetzgerät zählt zur Grundausstattung einer Elektronik-
Werkstatt oder eines Entwicklungslabors, eine stabile Stromversor-

gung ist immer noch die Grundlage jedes Versuchsaufbaus. Knapp
zwei Jahre sind seit dem letzten Elrad-Labornetzgerätetest vergan-
gen. Und obwohl in diesem Marktsegment Zuwächse kaum zu ver-

zeichnen sind, ist das Angebot leistungsfähiger Geräte durchaus

gestiegen. Mit welchen Daten Labornetzgeräte heutzutage aufwar-

ten, zeigt der Testbericht ab

Seite 37

Harte Schalen

Ein betriebsbereites elektronisches Gerät ohne Gehäuse anzubieten ist fast so un-

möglich, wie Rotwein ohne Flasche zu verkaufen. Der Markt bietet Behausungen
für nahezu jede Schaltung sowie Zubehör und Dienstleistungen rund um die 'har-

ten Schalen'. Viele Hersteller liefern sogar maßgeschneiderte Modelle, denn nicht
zuletzt spielt auch das Design eine zunehmend große Rolle.

Seite 31

Entwicklung

Neu-tri(c)k

Der Z280 läuft mit maximal
12,5 MHz, ist Z80-Code-

kompatibel und mit Funktio-

nen wie 16-Bit-Multiplikati-
on und Division ausgestattet.
Er läßt sich entweder im 8-
oder 16-Bit-Mode betreiben,
hat eine eingebaute MMU,
die einen maximalen Adreß-
räum von 16 MByte unter-

stützt, einen UART, drei 16-

Bit-Zähler/Zeitgeber, vier
DMA-Kanäle und 256 Byte
Cache. Außerdem gibt es

passend zur MPU sehr schö-

ne Peripheriebausteine. Wie
man aus derlei Zutaten einen
noch schöneren Einplatinen-
rechner macht, steht auf

Seite 54

Selbst bei einem so wohldokumentierten Audio-Meßsystem wie
Neutriks A 1 gibt es besonders in Verbindung mit einer kom-

plexen Steuerungssoftware wie der AS02 - immer einige Dinge,
die nicht so spielen wie sie sollen, beziehungsweise die spielen,
obwohl sie im Handbuch gar nicht erwähnt sind. Von beiden

Kategorien stellt der Artikel einige Beispiele vor. Außerdem
wirft der Autor einen Blick auf das Software-Update AS03.

Seite 78
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Projekt

Extra Dicht

Obwohl die HD-Disketten-
laufwerke gerade erst begin-
nen, sich beim Atari in brei-
ter Front durchzusetzen, ist
schon eine nächste Generati-

LBUFUERKS-IHFORHBTION

LaufHerkskennungl fi
Uufwerksnane:

flnzahl der Ordner: 26
Unzahl der Dateien: 95

Bytes belegt: 13324B6
Bytes frei; 12595ZD

on von Floppies in die Start-
löcher gestiegen: Bis zu

3,3 MB lassen sich auf die
neuen ED-Disketten packen.
Der Artikel zeigt, mit wie

wenig Aufwand sich das
neue Laufwerk an den 19-
Zoll-Atari anschließen läßt.

Seite 82

Projekt

Zeitgeist
Die Zeitzeichen aus dem

DCF-77-Signal liefern die
'amtliche' Zeit in die ent-

ferntesten Winkel der Repu-
blik. Vollständig in SMT

aufgebaut, bereitet der DCF-

Empfänger en miniature

diese 'Echtzeit' PC-gerecht
auf. Noch etwas Software
und man kann seine

Meßwerterfassung mit der
Cäsium-Atomuhr der Physi-
kaiisch-Technischen Bun-
desanstalt koppeln.

Seite 28

Inhaltsverzeichnis

Wellenreiter
Wo analoge Steue-

rungs- und Über-
tragungssysteme
schwierig zu hand-
haben und aktuelle
Prozessoren und
Controller zu lang-
sam sind, empfiehlt
sich der Einsatz von

digitalen Signalpro-
zessoren. Speziell
auf die schnelle Er-

fassung, Verarbei-

tung und Wiederga-
be analoger Größen
ausgerichtet, drin-

gen sie zunehmend
auch in die Berei-
ehe Messen/Steu-
ern/Regeln und Si-

gnalanalyse vor.

Entwicklungswerk-
zeuge sind oft un-

zureichend ausge-
stattet und deren

Anschaffung ist -

wenn sie denn

überhaupt lieferbar
sind - mit erhebli-
chen Kosten ver-

bunden. Eine echte
Alternative bietet
sich mit dem
56001-Wellenreiter
an, der neben dem

Prototyping auch für
die Ausbildung an

DSP-Systemen
konzipiert wurde.

Seite 20
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e/nen ß//c/c..

RELAIS-16

16 Ausgänge über Relais
48 Eln-TÄusgänge TTL
3 16Blt Timer IRQ-fähig
Quarzzeltbasls

OPTOIN-16
ab DM
333,-

16 Eingänge über Optokoppler
8 Eingänge IRQ-fähig Ober Contra
Quarzzeitbaste mit Timer für IRQ's

Lärchrstr.

101:08071/40091
8O94 Edllna
Fax:08O71 Z3498

EPROP
PC-MegaBit-EPROMmer
Zukunftssicher

Vielseitig:
271ft I7U 2712A 2764 37MA 2712 27 2XA :72V 272SÜA 27M2 27S|1 271)

27CIOO! I7O2I1 27C9WI 27(WI 1TC4IWI 27IIKI 2TCWNH 272111 27C1 24 272211 27C2U4H

272411 27C4IW. 271)11 2ÜCI6 3KCft4 2*C2^fi HNWIK14 2XF2V. 2KFSI2 2KRH0 2KFII2 i

wn.CMOSTyjx.1)

Komfortabel

Erweiterbar
ftVSA 2IIVK !I>VKA VI

Preiswert
EPROP-Fertiggerat DM 535 -

EPROP GAl-Extender DM 298 -

GAL ASM Starterkit DM 98

PLCC Option DM 198-

r> -,e fur EPROM*, EEPROM Flash M.mor *e

eia4

taskit Rechnertechnik GmbH
Industriesteuerungen - Auftragsentwicklungen

Kaiser-Fnednch Straße 51 1000 Berlin 12

Telefon 030 / 324 58 36 Fax 030 / 323 26 49

c für Z2S0

Ml-C C Crosscompiler
Vollständiger Comp ler m t umlangre eher ROMtahiger Bibliothek Zw sehen K8R und ANSI umschalt
bar Optimierter Coöe Komfortabler Anschluß von C und Assemblerproc,rammte len Ausgabe des

Complers im Z280 spezifsehen Assemblercode Belebiger Inlne Assemblercode Programmer
Wicklung auch ohne Assemblerkenntnisse möglich Programm und Datenbereich können getrennt
werden Ein/Ausgabe an die Hardware anpaßbar 13 stell BCDGIeitkommaarthmetk mit math

Funktionen SpezialVersionen fur z B w edereintrittslah gen Code (C Funktionen als Interrupfrouti
nen| mathem Coprozessor schnelle binäre 4 Byte Gleitkommas thmetik Integnerter Texteditor

Anschluß an besiehende Entwicklungssysteme

Ml-C Crossassembler
Die MI C Crossassembler erlauben moduiare Assemblerprogrammierung m ttels Makroassembler

Linker Librarian Die Ausgabe erfolgt im Binar Intel Hex oder im Motorola S Format Reichhaltige
Kontrollstruktur zur Steuerung des Assemblers/Linkers (z B Crossreferenz Overlays)

Ml-C Cross Software lauft unter MSDOS und ist auch fur viele andere Prozessorenfamilien erhältlich

Ml-C ist eine deutsche Entwicklung und wird Kont nuierl ch gepflegt

Preise (mcl Handbuch deulsche oder englische Versionen lieferbar)
MI C Crossassembler (Ziel Z280 und Z80) 795 DM

MICC Crosscompilef+Crossassembler (Ziel Z280) 1495 DM

MI CWiedereintrttsfahge Bibliothek 445 DM

MI C Wiederemlr ttsfahige Bibliothek mit binarer 4 Byte Gleitkommaanth 798 DM

Herbert Rose EDV Bogenstr 32 4390 Gladbeck Tel (02043)24912/43597 FAX 63702

Ostreich Dr Willibald Kraml Microcomputer Software Degengasse 27/16 Ati60Wien

Schweiz Bernhard Elektronik Aarauerstr 20 CH 5734 Reinacri AG Tel (054)716944

Sie kleben Ihre Platinen von Hand?

Klebeband RubbcK>mbole SkdlpelP Was tun Sie bei kleinen

Schaltungsanderungen'' Sie denken Computernnterstutzter

Platinenentwurf muß wenigstens DM 1000 kosten'' Und alles

ware in Englisch und so kompliziert''

Dann sollten Sie unser PUtinen CAD Programm RULE tur

Ihren PC kennenlernen' Rufen Sie uns gleich an oder
schreiben Sie uns! Wir zeigen Ihnen gerne was Sie ab
DM 129 von Rl LE erwarten können

Zeit und Geldersparnis ideal fur schnelle Prototypen ideal
auch in der Ausbildung, praxisorientiertes zeitgemäßes Arbeiten

über 2000x verkauf! oft getestet und fur gut befunden'

/A/G. SÜflO F/?/D/?/CH
II Fmdnch Dipl Wm.h Ing rTHI

Sudetenstraße 14. D 6405 Eichenzell

Tel +Fax 0 66 59 / 22 49

Single Board Computer
mit V25, V50oder80C152
Fur den Einsatz in Steuerungen und Kienserien bieten wir bewahrte

preiswerte CPU Module Die Software Entwicklung erfolgt komfortabel mit den

auf hrem PC verfügbaren C Compilern Microsoft-C oder Turbo-C Die ROM-

Locate Tools SMALL EKIT und PROFI EKIT machen Ihre Programme
(EP)ROM fähig Fur die Erstellung größerer Projekte stehen das

Echtze tbetr ebsystem SYSCOM und der Hardware C Source Debugger
ID1600 zur Verfügung Oder Sie starten einfach mit dem speziell fur Mess

und Sieuerungsaufgaben entw ekelten BASIC Interpreter MSR BASIC

VPORT-50 DM6S5 00

Sieuerungsrechner mil NEC V50 {8 MHz) m

Europakartenformat Mt ECB Interface Bis

zu 64 Port Ein /Ausgangen Optional mit

Echtze tuhr und Batterlepufferung

VPORT-25/k DM498 00

Mim Sige Board Computer (72 x 100mm)
mit NEC V25 (B MHz) ink 64k RAM

Monitor EPROM Watchdog und oplona
Ecruzertuhr

VPORT-25/k+
we VPORT2Erti |edot
MHz] und 2561(0

DM 59S 00

nt NEC V25+ (10

3 VPORT-152/k DM49.00

,.,a,
a'd Computer (72 x 00mm)

m 1 nie 80C152 CPU (kompatible zu

S031/B051 ink 32k HAM Monlo EPROM

Microsoft-C + Turbo-C im (EP)ROM
Universelle Entwicklungstools fur NEC V-Sene + Intel 80x86 CPUs

(
I sehr sc/me//e 8-Brt-Karfen (^,^J
I 1 Ein /1 Ausg 4 Spannungsbereiche (uni/bipol ) DM 169.-

|8 Ein /1 Ausg 4 Bereiche software umschaltbar DM209.-
18 Ein /2 Ausg 2*4 Bereiche extern triggerbar DM 279.-

|8 Ein /2 Ausg wie vor jedoch zusätzlich 24 dig I/O
Leitungen + 4 Wechsler Relais (2 A) DM 389.-

112 Bit Karte/9us 1 Emg +/ 3V (0 5Va A ) extern

triggerbar 5 digitale Eingange DM 259.-

I digitale 24 Bit I/O Karte schnell hoher Strom alle An
I Schlüsse über 1 Sub D Verbinder 5 V Ausg DM 119.-

PCLaö-Ser/e
von 8 AD-Emg (12 Bit/25us)/1 DA Ausg + 16 digitale
Ein- + 16 dig Ausg bis 16-kanahge differentielle
100kHz 14-Bit-Systeme mit Quarztimer digitalen Ein
/Ausgangen DMA /lnterruptfahig um /bipolaren Span
nungsbereichen etc

Große dig I/O-Karten Relais-/Optokarten, Vorschalt
Instrumentenverstarker DA-Karten, IEEE-488-Karten
Universal Programmiergerate Logic Analyzer
Entwicklungskarten industnePC und Zubehör RAM-
ROM-Disk-Karten und vieles mehr

Videodigitalisierer, sw+R-G-B dm 49S.-

Temperatursensor f. GAME-Port dm i49.-

PC-Atomuhr dm 29.-

gunstige Motherboards, PC-Videotextdecoder etc
..

Postfach 1133 SSL
7060 Schorndorf
Tel.: 07181/68282
Fax: 07181/66450

^_
storreich

auszugsvse erhaüidi ba
EBV Elektronik
Marktplatz 26
A 4680 Hais /H
Tel 07732/3366 O

07732/3366

SMD-Fädelkarte
für Laboraufbauten

35x60 pads = 2100 Lotpads pro Seite

0 0,4 mm gebohrt und durchkontaktiert

Bestucken auf B-Seite, Verdrahten auf
L-Seite

Material- FR4, CU 35^, Blei/Zinn

Maße- 50 mm x 80 mm

ICOMatic GmbH
Industriestr. 30 4794 Hövelhof

Telefon: 05257/5006 42

Telefax: 052 57/500651

Information
+ Wissen

Verlag Heinz Heise
GmbH & Co KG
Helstorfer Straße 7
3000 Hannover 61
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VMEbus-Karten

CPU-Board mit 68040

Unter der Bezeichnung PECO-40 bietet
Dressler einen VMEbus-Rechner an, dessen
Zentraleinheit eine 68040-CPU mit integrier-
ter MMU, FPU und Cache bildet. Die 6-HE-
Karte unterstützt optimal die Busstruktur des
68040. Die Zugriffe auf den Hauptspeicher
und die DMA-gesteuerten Datentransfers

von und zum SCSI-Bus erfolgen ausschließ-
lieh über den schnellen synchronen Bus. Zu-

griffe auf den VMEbus und die restliche Pe-

ripherie erfolgen asynchron. Für möglichst
kurze Zugriffszeiten auf den VMEbus und

große Flexibilität in der Konfiguration sorgt
der VME-Interface-Chip VIC068.

Serienmäßig ist der PECO-40 mit zwei seri-

eilen, einer parallelen, einer Floppy-Disk-
sowie einer SCSI-Schnittstelle ausgestattet.

Der Preis der Grundversion mit 25 MHz

Taktfrequenz und 4 MB Speicher beträgt
7280 D-Mark zuzüglich Mehrwertsteuer.

Dressler GmbH & Co.

Kackertstraße 10

W-5100 Aachen

Tel.: 02 41/87 40 44

Fax: 02 41/87 26 62

A/D-DSP-Board

Die Firma Datei stellt eine neue Analogein-
gangs-VMEbus-Karte mit On-Board-DSP
vor. Bei dem DSP handelt es sich um einen
32 MHz getakteten 320C30 von Texas In-
struments mit 32 Bit breitem Datenbus. Die
DVME-630F besitzt zwei 12-Bit A/D-

Wandler, die mit einer Rate bis zu 2 MHz si-
multan abtasten können. Die Eingänge sind
besonders rauscharm und mit hoher Band-
breite ausgelegt, um den Anforderungen
auch spezieller DSP- und FFT-Applikatio-
nen gerecht zu werden. Optional erhältlich
ist eine Executiv-Software (DVME-
630EXEC), die eine volle DSP-Bibliothek
mit Filtern, FFT, Fensterfunktionen, Histo-

grammen und Matrix-Math bietet. Auf
Wunsch liefert Datei auch den vollen Sour-
ce-Code (DVME-630SRC). Der Preis der
Karte liegt um 14 000 D-Mark.

Datei GmbH

Bavanaring 8

W-8000 München 2

Tel.. 0 89/53 07 41

Fax. 0 89/53 63 37

6/12-Kanal seriell

Unter der Bezeichnung MPV 993 bietet der I
Distributor Omni Ray ein serielles

Input/Output-Board für den VMEbus an.

Die vom Hersteller Pendland vor allem für
rauhe Industrieumgebungen konzipierte 6-
HE-Karte verfügt über 6 oder 12 optoent-
koppelte serielle Kanäle. Die 68000-CPU
kann gleichzeitig alle 12 Kanäle mit

38,4 KBit/s betreiben. Die Anzahl der Ein-

gänge läßt sich über die Transition-Module
AXC990, AXC991, AXC992 erhöhen. Des
weiteren befinden sich auf der MPV 993
drei unabhängige, frei programmierbare 16-
Bit-Timer/Zähler. Ab Werk ist jede Karte
mit OS-9-EPROMs ausgerüstet.
Omni Ray GmbH
Herrenpfad Sud 4

W-4054 Nettetal 2

Tel.. 0 21 57/8 19-0
Fax 0 21 57/8 19-100

Low-Cost-l/0
Die VDIO-10 ist eine 3 HE VMEbus-Bau-

gruppe mit 16 digitalen optoentkoppelten
I/O-Kanälen für 24-Volt-Technik. Alle Ein-

gänge sind gegen Verpolung und Überspan-
nung bis 40 V abgesichert. Die Ausgänge
sind jeweils mit 0,35 A belastbar, der maxi-
male Gesamtstrom darf jedoch 1 A nicht
überschreiten. Die Versorgungsspannung

zum Beispiel für Relais kann zwischen
7...35 V liegen. Als Anschlüsse bietet die
Karte an der Front zwei Schraubklemmlei-
sten mit jeweils zehn Pins. Der Status eines

jeden Kanals wird jeweils über eine LED

angezeigt. Der Hersteller nennt einen Preis
von circa 20 D-Mark pro Kanal.

or Computer GmbH
Sieglindenstraße 16 1/2
W-8900 Augsburg 1

Tel.: 08 21/50 34-0
Fax: 08 21/50 34-119

GadSoft
hat wieder

zugeschlagen

Mit dem neuen

100-%-Autorouter

EAGLE 2.6
Schaltplan Layout Autorouter

EAGLE ist in Deutschland öfter im Ein-
satz als jedes andere Programm zur Pia-

tinen-Entflechtung. Das hat gute Grün-
de. Allen voran das hervorragende
Preis/Leistungs-Verhältnis und die
leichte Bedienbarkeit, die uns zahlrei-
ehe Zeitschriftenartikel bescheinigt ha-
ben.

Jetzt können Sie mit EAGLE noch effek-
tiver arbeiten. Der neue Autorouter läßt
keine Wünsche mehr offen.
Ripup/Retry, kleinstes Plazierungs-Ra-
ster 1/1000 Zoll (1 Mil), kleinstes Rou-

ting-Raster 4 Mil, SMD-fähig, bis zu 16

Layer, Steuerung durch Design Rules
und Kostenfaktoren.

Aber auch mit dem Layout-Editor allei-
ne können Sie Platinen auf Ihrem AT
entflechten, die den höchsten mdu-
striellen Anforderungen genügen.
Skeptisch? Dann sehen Sie sich doch
einmal unsere voll funktionsfähige De-
mo an, die mit Original-Handbuch ge-
liefert wird. Damit können Sie das Pro-

gramm mit den Modulen und den

Ausgabetreibern ohne Größenbe-
schränkung testen.

EAGLE-Demo-Paket
mit Handbuch

EAGLE-Layout-Editor
(Grundprogramm)
mit Bibliotheken,
Ausgabetreibern und

Konvertierprogrammen
Schaltplan-Modul
Autorouter-Modul

25,30 DM

851,00 DM

1085,60 DM

1085,60 DM

Preise inkl 15 % MwSt., ab Werk. Bei Versand

zzgl. DM 9,20 (Ausland DM 25,-). Mengenrabatte
auf Anfrage.

(5 CadSoft Computer GmbH
Hofmark 2
8261 Pleiskirchen
Tel. 08635/810, Fax 920
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Firmenschriften

I Lichtwellenleiter

I Die Firma Glyn stellt in ihrem
1 Vorzugsprogramm 'Toslink
I Lichtwellenleiter' einen Aus-

Izug aus dem Toshiba LWL-

[Angebot vor. Die 12seitige
I Broschüre beschreibt sowohl
I Applikationen als auch grob
[die Funktionsweise der digita-
I len Datenübertragung per Licht
I und eignet sich damit als erster

Überblick über die neue Mate-
Irie. Mit einer Checkliste im
I Anhang kann man Angebote
lund technische Beratung ein-
I holen.

TOSHIBA
TOSLINK LICHTWELLENLEITER

VORZUGSPROGRAMM

Glyn GmbH
Am Wortzgarten 8

W-6270 Idstein/Ts

Tel 0 61 26/5 90-2 22

Fax 0 61 26/5 90-1 II

IEEE-488

VII UHUS kUUOt.

IEEE488-BUS

Der IEEE-488-Bus-Katalog der
Firma Meilhaus Electronic prä-
sentiert auf 100 Seiten Produkte
für den IEC-Bus. Einsteckkar-

ten, Schnittstellenkonverter,
Controller, Buserweiterungen
und Analysatoren sind ebenso
zu finden wie Kabel, Adapter
und anderes Zubehör. Der Kata-

log ist kostenlos schriftlich oder
telefonisch anzufordern bei:

Meilhaus Electronic GmbH

Fischerstr 2

W-8039 Puchheim

Tel 0 89/80 70 81
Fax. 0 89/80 83 16

PC-Meßtechnik

Der PTB-Bericht 'PC Instru-
mentation for Data Acquisition
and Measurement' trägt der zu-

nehmenden Verbreitung PC-ge-
stützter Meßwerterfassungen
Rechnung. Die Erfahrungen und

Ergebnisse von Arbeitsgruppen
der TU Prag und der Physika-
lisch-Technischen Bundesanstalt
im großen Feld der PC-Meß-
technik vermitteln dem Leser
ein Bild über die verschiedenen

Bussysteme und die gängigsten
Softwarepakete zum Aufbau
eines Meßsystems. Eine Be-

Schreibung der Datenbank
MESBASE mit 200 Kurzberich-
ten über PC-Meßkarten sowie

grundlegende Programmiertech-
niken zur Kommunikation mit
den Adaptern runden die Publi-
kation ab. Zu beziehen ist der
PTB-Bericht PTB-IT-1 über den

Wirtschaftsverlag NW
Verlag fur neue Wissenschaft GmbH

Am alten Hafen 113-115

W-2850 Bremerhaven

Tel. 04 71/4 60 93, Fax 04 71/4 27 65

Ergonomie am
Bildschirmarbeitsplatz
Die gestiegene Sensibilität von

Arbeitnehmern bezüglich der
Gefahren am Bildschirmarbeits-

platz führte in jüngster Zeit zu

schärferen Schutzmaßnahmen.
Die Broschüre 'Ergonomie am

Bildschirmarbeitsplatz' von Rein
Elektronik führt technische und

ergonomische Aspekte für die
Auswahl des richtigen Monitors

an. Beschrieben werden unter an-

derem die schwedischen Richtli-
nien des MPR (inzwischen um-

benannt in SWEDAC, Swedish
Board for Technical Accreditati-

on) sowie der Gewerkschaftsor-

ganisation TCO. Aber nicht nur

der Monitor selbst ist Gegen-
stand der Abhandlung, sondern
auch die Anforderungen an Bild-

Schirmarbeitsplätze nach DIN

sowie die Arbeitsumgebung
kommen zur Sprache.

Rein Elektronik GmbH
Lotscher Weg 66

W-4054 Nettetal 1

Tel 0 21 53/7 33-0

Fax 0 21 5377 33-1 09

19"-Systeme Der neue Katalog 'Electronic

Systems, 19"-Technology' faßt
in englischer Sprache das aktu-
eile 19"-Programm des Rittal-
Werks zusammen. Technische
Daten und ausführliche Illu-
strationen erleichtern die Aus-
wähl der gesuchten 'Elektro-

nikverpackung'. Ein Anhang
erläutert den Aufbau des 19"-

Systems in den vier genormten
Ebenen und hilft mit Maßen
und Standards bei Entwicklung
und Dimensionierung modula-

rer 19"-Geräte.

Rittal-Werk

Postfach 16 62
W-6348 Herborn

Tel 0 27 72/5 05-0

Fax 0 27 72/5 05-3 19

Miniaturschalter

Vom Miniaturschlüsselschalter
bis zum SMD-Kodierschalter
bietet der neue Katalog von

Knitter-Switch Übersicht im

Bereich Schalten und Tasten.
Maße und Anschlußbelegungen
sowie technische Daten kom-

plettieren die Zusammenstel-

lung.

Knitter & Co KG

NeuePoststr 17

W-8011 Baldham

Tel 0 81 06/40 41

Fax 0 81 06/3 34 75

knitter
switch
MliiMturKlMltw

ITT
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Firmennachrichten

Neue Soundlight-
Vertriebspartner
Anfang Dezember 1992 mußte
die Lohner Firma Road Sound
die Tore schließen - Road
Sound war als nördlicher Ser-

vice-Stützpunkt für Soundlight-
Produkte zuständig.

Service-Probleme aus dem ehe-

maligen Einzugsbereich von

Road Sound werden daher ab
sofort vom Hersteller in Hanno-

ver direkt behoben. Betroffene
Kunden können sich unter der

eigens bereitgestellten Hotline
05 11/3 73 02 68 an Soundlight
wenden.

Soundlight
Vahrenwalder Str. 205-207

W-3000 Hannover I

Tel.: 05 11/3 73 02 67

Fax: 05 11/3 73 04 23

Copal unter

eigenem Namen
Der japanische Technologie-
konzern Copal wird auf dem
deutschen Markt in Zukunft
auch im Produktbereich Elek-
tronik unter eigenem Namen
auftreten. Ab Jahresbeginn
1993 firmiert das Unternehmen
als Copal Electronics GmbH
mit einer neuen selbständigen
Zentralvertretung in Landshut
sowie einem zentralen europäi-
sehen Auslieferungslager in
Frankfurt.

Copal ist bekannt für hochwer-

tige elektromechanische Bau-

elemente, Potentiometer, Senso-

ren, Schalter und Antriebe. Ein-

gesetzt werden die Produkte vor

allem in der professionellen
Elektronik im Bereich der Tele-

kommunikation, in optischen
Geräten, Kopiergeräten sowie
in der Automobilindustrie. Das
Foto zeigt eine kleine Pro-
duktauswahl aus dem Copal-
Programm.
Copal Electronics GmbH

Lyoner Str. 36

W-6000 Frankfurt/M 71

Tel.: 0 69/6 66 94 80

Fax: 0 69/6 66 49 00

Zentral Vertretung:
Sytronic Industrievertretungen
Metzental 18
W-8300 Landshut

Tel.: 08 71/4 26 57

Fax-08 71/4 26 57

Neuer Assmann-
Distributor
Mit Wirkung ab Jahresan-

fang hat die Semitron W. Rock
GmbH einen Distributorvertrag
für Gesamtdeutschland abge-
schlössen. Semitron vertreibt
alle Produkte aus dem Steckver-
binder- und Kühlkörperpro-
gramm der Firma Assmann
Elektronik GmbH in Lüden-
scheid.

Semitron W. Rock GmbH

Im Gut 1

W-7897 Küssaberg 6

Tel.: 0 77 42/80 01-0

Fax: 0 77 42/69 01

Alternate-

Sourcing für
3-V-Logik-ICs
Hitachi und Texas Instruments
schlössen vor kurzem ein Alter-

nate-Sourcing-Abkommen mit
dem Inhalt, daß die beiden
Unternehmen zwei Produkt-
familien von 3-V-Logikbaustei-
nen mit identischen Daten,
Leistung, Funktionalität und
Gehäuseformen anbieten. Kon-
kret handelt es sich um ICs der
in 0,8-um-BiCMOS-Technolo-
gie gefertigten 74-LVT-Serie
sowie der neuen 74-LVC-Serie.
Diese neue Serie umfaßt 3,3-V-
CMOS-Logikbausteine, deren
Palette von einfachen SSI-Gates
über MSI-Flipflops und -Zähler
bis hin zu 8-Bit- und Widebus-
Puffern, -Treibern und -Trans-
ceivern reicht. Die Schaltkreise
sollen voraussichtlich im zwei-
ten Quartal 1993 zur Verfügung
stehen.

Texas Instruments Deutschland GmbH

Haggertystr. 1

W-8050 Freising
Tel.: 0 81 61/8 00

Fax: 0 81 61/8 45 16

OrCAD
Der EDA-Standard unter DOS plus
SupportService 130 von Hoschar
Nutzen Sie das entscheidende Plus an Produktivität. Nur von Hoschar erhalten Sie
OrCAD EDA-Software inklusive Hoschar-SupportServicel 30. Mit jedem OrCAD-

Softwarepaket für Schaltungsentwurf, Simulation, PLD-Design oder PCB-Layout &

Autorouting, das Sie bei uns kaufen, erwerben Sie automatisch das Anrecht auf ein

volles Jahr Hoschar-SupportServicel 30 zum absoluten Nulltarif.
Alles über die Privilegien des SupportServicel 30 erfahren Sie unter 0721/37 70 44
oder mit dem untenstehenden Coupon.

Rufen Sie jetzt den neuen HOSCHAR EDA Katalog HOSCHAR
und am besten gleich eine Demoversion von Systemelektronik GmbH
OrCAD ab. Per Fax oder Post mit dem
untenstehenden Coupon, oder - viel schneller - per
Telefon über die Hoschar EDA-Hotline

Postfach 2928 7500 Karlsruhe 1 Telefon 0721/377044 Fax 0721/377241

Abruf Gutschein i
(am besten per Fax oder per Past on Hosthor Syslemeleklronik GmbH, Postfach 2928, W-7500 Karlsruhe I)

D Ja, senden Sie uns bitte die OrCAD/SDT Release IV Testversion mit Hoschar SDT-
Arbeitsbuch für 195 DM und den neuen Hoschar EDA-Katalog

D Nein, senden Sie keine Waren sondern nur kostenlos und völlig unverbindlich
die Informationen und Demo zu OrCAD sowie den neuen Hoschar EDA-Katalog

Name

Ort

Abt. Tel.

Straße/Poslfach
d|b

am besten per Fax an: 0721/37 72 41
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PC-Meßtechnik

1200 kHz mit
64 Kanälen

Eine Multifunktionskarte mit
12 Bit Auflösung und 200 kHz
Abtastrate bietet National In-
struments für PC/ATs und
EISA-Rechner an. Die AT-

MIO-64-F hat 64 single-ended
loder 32 differentielle Analo-
I geingänge. Weiterhin sind zwei
I analoge Ausgänge, acht digitale
I Ein-/Ausgänge sowie drei 16-
I Bit-Zähler/Timer-Kanäle vor-

handen. Für den Datentransport
gestattet die Karte die Nutzung
von zwei 16-Bit-DMA-Kanä-

len, die sowohl einzeln als auch
zusammen zu verwenden sind.
Bei der Aufnahme von Meß-
werten gelangen diese per
DMA-Zugriff direkt in den Ar-

beitsspeicher des Rechners.

Die Software zur Platine enthält
eine Bibliothek von Datenerfas-

sungsfunktionen für DOS- und

Windows-Anwendungen sowie
das sofort einsetzbare Pro-

grammpaket DAQ-Ware, wel-
ches bereits fertige Routinen für

Analog-, Digital- und Zähler/
Timer-Funktionen bietet.

National Instruments

GmbH

Konrdd-Celtis-Str 79

W-8000 München 70
Tel 0 89/7 14 50 93

Fax 0 89/7 14 60 35

Meßtaster-Interface

Die Baugruppe Addialog
PA 370 dient zur Signalerfas-
sung induktiver Meßwertauf-
nehmer. An dieser PC-Einsteck-

platine lassen sich bis zu 16
Meßtaster mit Beschaltung als
induktive Halbbrücke oder nach
dem Prinzip des Differential-
transformators (LVDT) betrei-
ben. Für die Sensoren steht ein

sinusförmiges Versorgungssig-
nal von 3 V^ mit einer Fre-

quenz von 10 kHz zur Verfü-

gung. Hierdurch eignet sich die
Karte in erster Linie für indukti-

ve Wegaufnehmer. Die Aus-
werteelektronik ist für Meßta-
ster mit einer Empfindlichkeit
von 73,75 mV/V je mm vorein-

gestellt. Ein Abgleich auf ande-
re Taster durch den Hersteller
ist möglich.

Die Digitalisierung der aufbe-
reiteten Sensorsignale erfolgt
über einen 14-Bit-A/D-Wandler

im Multiplexbetrieb. Der
Wandler arbeitet mit einem
Durchsatz von insgesamt
60 kHz. Alternativ zu den Sen-

soreingängen stehen acht analo-

ge Gleichspannungseingänge
mit einem Meßbereich von

10 V zur Verfügung. Der Start
einer Signalkonvertierung und
die Anwahl der gewünschten
Meßkanäle lassen sich per Soft-
ware festlegen. Das Ende der

Konvertierung ist wahlweise
auch über einen Interrupt zu be-
stimmen.

Als Besonderheit bietet die
PA 370 einen Waitstate-Gene-
rator zur Anpassung an den 1/0-
Bus des Rechners. Die analogen
Hilfsspannungen der Karte er-

zeugt ein DC/DC-Wandler mit

nachgeschaltetem LC-Sieb-

glied. Separate Masseführung
und gefilterte Betriebsspannung
sollen Störsignale minimieren.
Der Datenaustausch zum IBM-

kompatiblen PC erfolgt im di-
rekten Ein-/Ausgabeverfahren,
wofür die zwei Adressen im
I/O-Adreßbereich oberhalb
640 KBytes belegt werden. Die

Sensoren sind über zwei 50po-
lige Steckverbinder anzuschlie-
ßen.

Addi-Data GmbH

Daimlerstraße 2

W-7580 Buhl

Tel 0 72 23/2 70 27

M-Module für PCs

Ein-/Ausgabekarten für
PCs gibt es in reichli-
eher Auswahl. Sollte
im IBM-kompatiblen
Rechner jedoch ein so-

genanntes M-Modul,
bekannt als gebräuchli-
ches I/O-Konzept bei
VME- oder VXIbus-Sy-
stemen, verwendet wer-

den, war die Suche bis-
her meist vergeblich.
Der Modulträger MAT-
3 soll hier, als einer der
ersten Vertreter seiner

Art, Abhilfe schaffen.

Die PC-Karte nimmt bis
zu drei M-Module mit
einem Adressierungsbe-
reich von 256 Bytes bis

zu 16 MBytes auf. Mo-

dule, die mehr als
32 KBytes Adreßraum im PC

beanspruchen, werden hierbei
über ein per Software ver-

schiebbares Fenster adressiert.
Die Modulträgerkarte bietet
dazu verschiedene Register-
funktionen: Über ein 'Status'-

Register erfolgt das Lesen von

Interrupt-Status, Modul-Konfi-

guration und Timeout-Signal.
Mit Hilfe des 'Kachel'-Regi-
sters wird das 32-KByte-Fenster
im 16-MByte-Adreßraum eines
Moduls verschoben. Ein 'Inter-

rupt'-Register erlaubt den auto-

matischen Start von 1ACK-Zy-
klen, und ein 'Vektor'-Register
nimmt einzelne Adreßvektoren

auf. Die Synchronisation einzel-
ner Module übernehmen sechs
Timer/Zähler-Kanäle.

Im Lieferumfang des Modulträ-

gers ist ein Softwarepaket mit
verschiedenen Hilfsprogram-
men für Test und Konfiguration
der Karte enthalten. Die Hilfs-

programme sind als Quellcode
vorhanden. Zudem erlaubt eine
Funktionsbibliothek die Anpas-
sung an andere M-Modul-Sy-
steme.

proVME GmbH
Wiesenbacherstraße 77

W-6903 Neckargemund 1

Tel 0 62 23/7 31 29
Fax-0 62 23/7 18 73

High-Speed-Stromschnittstelle

Die Firma Kolter bietet nach ei-

genen Angaben die 'erste auf
dem Markt erhältliche TTY-
Schnittstelle mit FIFO' an. Die
PC-Karte arbeitet mit einem

16C550-UART, das ein 16-Bit-
FIFO als Zwischenspeicher be-
reithält. Hierdurch arbeitet das
20-mA-Interface mit Datenüber-

tragungsraten bis zu 115 kBd

(aktiv) und 19,2 kBd (passiv).
Bei Passiv-Betrieb ist der Ein-

gang durch Optokoppler bis
500 VDC galvanisch getrennt.

Die Karte benötigt keine spezi-
eilen Treiberprogramme und
kann vom Rechner aus direkt
wie eine normale RS-232-
Schnittstelle angesprochen wer-

den. Sie soll auf i486-PC mit

60 MHz noch ohne Waitstates

laufen und ist auch in Laptops
ohne 12-V-Versorgung einsetz-

bar. Somit erlaubt sie beispiels-
weise die unproblematische
Verbindung zwischen Laptop
und quasi jeder SPS.

Kolter Electronic

Steinstraße 22

W-5042 Erftstadt

Tel 0 22 35/7 67 07

Fax: 0 22 35/7 20 48
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Industrie-PC
in Farbe

Mit der IPC-820 bietet die Firma

Spectra eine neue PC-Workstati-
on für den industriellen Einsatz

an. Das Gerät verfügt über einen

14"-VGA-Monitor, der bereits in

das 19"-Systemgehäuse einge-
baut ist. Durch die ebenfalls
schon integrierte VGA-Grafik-
karte soll sich diese Workstation
insbesondere zum Einsatz in der
Prozeßleittechnik eignen, da

Farbgrafik hier besonders erfor-

derlich ist.

Der Bus des PC-Systems ist

über sieben freie Steckplätze
erreichbar. Zur Standardaus-

stattung gehören ein 3,5"-Flop-
py-Laufwerk, ein 150-W-Netz-
teil und eine spritzwasserfeste
Folientastatur mit numeri-
schem Eingabeblock, Cursor-
und Funktionstasten. Bei Be-

darf ist der Anschluß einer ex-

ternen PC-Tastatur möglich.
Die Workstation ist mit ver-

schiedenen CPU-Karten, ab

i386-SX-Prozessor bis hin zum
i486 DX, lieferbar. Die CPU-
Karten bieten zwei serielle und
eine parallele Schnittstelle,
einen IDE-Controller für den

Anschluß von

Festplatten und/
oder zusätzli-
chen Disketten-
laufwerken so-

wie eine Watch-

dog-Funktion.

Steuern mit dem AT

Fa. Spectra
Karlsruher Straße 11/1

W-7022 Echterdingen
Tel.: 0 7 11/79 80 37

Fax: 0 7 11/79 35 69

Zwölf Kleinrelais schalten auf
der PC-Einsteckkarte 'Digio'
jeweils 30 W/60 VA wahlweise
über einen Öffner- oder
Schließerkontakt. Die Relais
liefern beim Einschalten der

Betriebsspannung definierte

Schaltzustände, was der Be-
triebssicherheit des Steuerungs-
systems zugute kommt. Die

Funktionslogik der Platine ist

größtenteils in einem einzelnen

MACH-Chip der Firma AMD

integriert, wodurch sich Abmes-

sungen von lediglich 170 mm
x 100 mm ergeben.

Die Digio-Karte ist für digitale
Steuerungs- und Überwachungs-
aufgaben mittels eines IBM-

kompatiblen PC/AT vorgese-
hen. Sie bietet neben den zwölf
Lastrelais drei 16-Bit-Timerund
acht interruptfähige Digitalein-
gänge (wahlweise IRQ 3, 5 oder

15). Optokoppler trennen digita-
le Signaleingänge von der PC-
Elektronik. Die Eingänge der
Timer sind, je nach Bedarf, ex-

tern oder vom PC aus zu be-
schalten. Zwei der Timer sind
kaskadierbar. Die Ausgänge der
Timer/Zähler sind über den PC
einzulesen und können ebenfalls
eine Interrupt-Anforderung er-

zeugen (IRQ 10, 11, 12). Bei

Nutzung der Timer-Funktionen
stehen weiterhin alle acht digita-
len Signaleingänge voll inter-

ruptfähig zur Verfügung.

Ingenieurbüro Konig + König
Johann-Gerum-Weg 14

W-8081 Kottgeisering
Tel.: 0 81 4 4/72 49

Fax: 0 81 4 4/76 42

Wir haben

für Sie unsere

universellen

Meßsender

parat.

Einige Besonderheiten des SG-5110

Hochstabile PLL Synthesizer Technologie
AM/FM(SG-5260,SG7110)
AM/FM/FM Stereo (SG-5110)
Intern/extern moduherbar

Speicher fur bis zu 100 verschiedene Einsteilungen
Cursor-onentierte Bedienung
IEC-Bus-Schnittstelle

KENWOOD

Kenwood präsentiert drei neue Meßsen-

der, die SG-Serie. - Das bedeutet, modernste

High-Tech für jeden HF-Meßplatz, im HiFi-Vi-

deo-Service, der Fertigung, der Qualitätskon-
trolle, der Forschung und der Entwicklung.

Da ist der SG-5110. ein programmierbarer
AM; FM-Stereo-Meßsender mit einem Frequenz-
bereich von 100 kHz bis HOMHz. Das Ausgangssignal zeichnet sich durch ein sehr gutes
Signal-Rausch-Verhältnis und exzellente Stereo-Kanaltrennung aus.

Ein Frequenzbereich von 10kHz bis 260MHz ist das Hauptmerkmal des Meßsenders

SG-5260; 200kHz bis HOOMHz sind es beim SG-7110.
Automatische Meßabläufe sind mit diesen Meßsendern schnell und einfach zu erzie-

len. Die aufWunsch lieferbare IEC-Bus-Schnittstelle gestattet die Einbeziehung der Meß-

sender in einen rechnergesteuerten Meßplatz. Aber auch als Einzelgeräte können sie ihre

Stärken voll ausspielen. Bis zu 100 vollständige Geräteeinstellungen lassen sich spei-
ehern und sind auf Knopfdruck wieder verfügbar. Die cursor-orientierte Bedienung er-

moglicht die schnelle, übersichtliche Einstellung aller Parameter.

Für präzise Frequenzeinstellung sorgt bei allen Geräten der SG-Serie eine hochstabi-
le PLL-Schaltung. Der Ausgangspegel läßt sich über einen Präzisionsabschwächer in ei-

nem weiten Bereich exakt einstellen. Zusätzlich lassen sich vier voreinstellbare Pegelwer-
te per Knopfdruck abrufen. Die Ausgangsimpedanz ist beim SG-5260 zwischen 50 und

^5 Ohm umschaltbar.

Diese Informationen genügen Ihnen noch nicht? Dann sollten Sie umgehend Kon-

takt zu uns aufnehmen.

KENWOOD ELECTRONICS DEUTSCHLAND GMBH REMBRUCKER STRASSE 15 6056 HEUSENSTAMM TELEFON (06104) 6901-0 TELEFAX (06104) 63975
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Bauelemente

Infrarot-Verbund
Im Vertrieb von REIN Elektro-
nik findet man die IR-Module
RY5AR01 und RY5AT01 von

I Sharp, die für drahtlose Einrich-
I tungs-Datenverbindungen mit

J9600 Bit pro Sekunde ausgelegt
Isind. Die Übertragungsdistanz
Imit Luft als Medium beträgt
I circa 1 m, dabei liegt die
I Fehlerrate bei 101 Das Daten-
I signal wird auf eine Trägerfre-
I quenz von 500 kHz aufmodu-
liiert, dadurch zeigen die Modu-
lie eine gute Festigkeit gegen
IeMI (Electro Magnetic Interfe-
Irence). Zukünftige aufwärts-
I kompatible Ausführungen sol-
lien mit einer Datenrate von

38400 bps 3 bis 4 m über-
brücken können. Das Hauptein-
satzgebiet für diese Module
sieht der Hersteller bei kabel-
losen Tastaturen und Mäusen,
Handterminals und IR-Daten-
netzen. Der Sender benötigt im

Kompakte Kapazität

aktiven Zustand aus der 5-V-

Versorgung einen Strom von

35 mA, der Empfänger kommt
mit 700 |iA aus und liefert ein

TTL-Open-Collector-Signal.
Nähere Informationen zu den
IR-Modulen gibt es beim Ver-
treiber:

REIN Elektronik GmbH
Postfach 13 12
W-4054 Nettetal 1

Tel.:0 21 53/7 33-5 00

Fax:0 21 53/7 33-1 10

Morgenstund'...
Panasonic stellt die neue Reihe
AL von Goldkondensatoren

vor, welche sich durch eine be-
sonders hohe Kapazität von bis
zu 70 F bei 2,5 V und auf ein
Zehntel verringerte Impedanz
gegenüber ihrer Vorgängerserie
auszeichnet. Bei Anwendung
als Akkumulatorenersatz liefert
das Bauteil einen Backup-Strom
von wenigen Milliampere bis in
den Amperebereich hinein, ty-
pischerweise findet es laut Her-
steller seine Anwendung in
elektrischen Rasierapparaten
und Zahnbürsten. Der Gold-C
erreicht mindestens 100 000 La-

dezyklen, einen Tiefentlade-
oder Überladeschutz braucht er

nicht, und der von Nickel-Cad-
mium-Akkus bekannte Me-

mory-Effekt ist bei ihm unbe-

kannt, allerdings muß der Gold-
C nach jeder Stromentnahme
wieder geladen werden. Außer-
dem ist das Elektrolyt des Kon-
densators nach Angabe von

Panasonic nicht schädlicher als
Kochsalz, das Bauteil kann also
nach Gebrauch problemlos ent-

sorgt werden. Das Datenblatt
und weitere Informationen be-
kommt man bei:

Panasonic Deutschland GmbH

Winsbergnng 15
W-2000 Hamburg 54
Tel.: 0 40/85 49-0

Fax: 0 40/85 49-28 55

Unter der Typenbezeichnung
HVU352VCO fertigt Hitachi
eine SMD-Kapazitätsdiode, die

aufgrund ihrer geringen Kapa-
zität von 6 pF vor allem für den
Einsatz in UHF-Oszillatoren
zwischen 1 GHz und 3 GHz vor-

gesehen ist. In diesem Frequenz-
Bereich liegen die Bänder für
neue Kommunikationsdienste
wie zum Beispiel das geplante
Mobilfunknetz E. Dabei bietet
dieser Varicap ein Kapazitätsva-
riationsverhältnis von 2,75,
einen Serienresonanzwiderstand
von lediglich 0,58 Q und eine
maximale Sperrspannung von

12 V. Außerdem soll sich dieser

Diodentyp durch eine gute Li-
nearität auszeichnen, die in di-
rekt modulierenden Schaltungen
modulationsbedingte Verzerrun-

gen reduzieren hilft und Schal-

tungen für spannungsgesteuerte
Oszillatoren vereinfacht.

Hitachi Europe GmbH
Electronic Components Division

Hans-Pinsel-Str. 10A
W-8013Haar
Tel.: 0 89/4 61 40

Fax: 0 89/4 60 33 95

Kleiner Schwinger
Besonders kompakte Single-
Chip-Quarzoszillatoren für

Oberflächenmontage vom Her-
steller JVC findet man im Ver-
trieb der Firma Jauch. Die

Chips haben Abmessungen von

nur 7 x 5 x 2,5 mm, vier An-
Schlüsse und arbeiten zwischen
0C und 70 C Umgebungs-
temperatur. Dabei beträgt der

Arbeitsfrequenzbereich 1,8...
60 MHz mit einer temperatur-
bedingten Abweichung von

100ppm/K. Der TTL-kompa-
tible 'Heavy Load'-Ausgang ist
über einen Steueranschluß

hochohmig abschaltbar. Bei
Abnahme von 100 Stück liegt
der Preis pro Stück bei circa
DM 7,50 zuzüglich Mehrwert-
Steuer.

H. C Jauch

Postfach 33 30
W-7730 VS-Schwenningen
Tel.: 0 77 20/9 45-0

Fax: 0 77 20/9 45-1 00

Zwanghaft schalten

Als Sicherheitsrelais mit

zwangsgeführtem Kontaktsatz
stellt Hengstler die neue Baurei-
he H-468 vor. Dieser Relaistyp
stellt durch geeignete Konstruk-
tion sicher, daß bei jedem im
Relais denkbaren Fehlerfall nie-
mals Öffner und Schließer

gleichzeitig Kontakt geben und
der geöffnete Kontaktsatz einen
Mindestabstand von 0,5 mm ein-
hält. Dadurch erfüllt es die ein-

schlägigen Vorschriften für Per-
sonen- oder Sachschutz. Das Re-
lais steht mit zwei Öffnern und
zwei Schließern oder einem Öff-
ner und drei Schließern zur Ver-

fügung, deren Kontakte bis
250 VAC bei 6 A oder 60 VDC
bei 3 A bei einem Übergangs-
widerstand kleiner 50 mQ ver-

tragen. Die elektrische Lebens-
dauer gibt Hengstler mit 150 000

Schaltspielen bei einer maxima-
len Schalthäufigkeit von 20 pro
Sekunde an. Das Relais ist

waschdicht (IP 67), wiegt 35 g
und ist mit 12,5x30x42 mm
sehr kompakt geraten. Die 24-V-
Version kostet bei Abnahme von

25 Stück DM 20,25 einzeln und
ist ab dem zweiten Quartal '93
lieferbar.

Hengstler GmbH
Postfach 1151

W-7209 Aldingen
Tel.: 0 74 24/89-0

Fax: 0 74 24/89-4 70
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Chipsätze für Sound-Karten

Drei verschiedene Audio-Chip-
satze zum Aufbau von Sound-
Karten fur den Einsatz in Multi-

media-Apphkdtionen auf PC-
Basis stellt Sierra Semiconduc-
tor unter dem Namen 'ARIA'

vor Mit den Bausteinen laßt
sich die weit verbreitete Sound-
Karte 'Sound Blaster' emulie-

ren sowie der neue 'Ana Syn-
thesizer' mit einer 512-KByte-
oder 1-MByte-Sound-Biblio-
thek aufbauen Als 'Ana Syn-
thesizer' bezeichnet Sierra eine

neue Musik-Synthese-Techno-
logie, die Musik aus zuvor auf
einem Tonträger aufgenomme-
nen Originaltönen verschiede-

ner Musikinstrumente natur-

getreu synthetisieren, im Chip-
satz speichern und wiedergeben
kann

Im Vergleich zu anderen derzeit

am Markt verfugbaren Produk-
ten auf der Basis einer FM-Syn-
these zeichnen sich nach Her-

stellerangaben die neuen Bau-
steine von Sierra Semiconductor
durch eine deutlich bessere

Klangqualltat aus Jeder der drei

ARIA-Chipsatze besteht aus

drei Komponenten einem Con-

troller, einem DSP sowie einem

Speicherbaustein Und da alle

Chipsatze zueinander steckkom-

patibel sind, laßt sich mit einem

einzigen Board eine komplette
Produktfamihe realisieren Das

Demo-Board, das Sierra in Li-

zenz an Kunden vergibt, enthalt
neben einem 16-Bit-Stereo-
D/A-Wandler auch einen 10-

Bit-A/D-Wandler, damit laßt
sich aut allen IBM-kompatiblen
PCs mit 16-Bit-ISA-Bus hoch-

wertiger Sound erzeugen bezie-

hungsweise wiedergeben Wei-
tere Informationen erteilt

Sierra Semiconductor GmbH

Arabellastr 5

W 8000 München 81

Tel 0 89/9 10 10 88

Tiefpaßfilter mit 96 dB

Dynamikbereich

PCF5012A i
270p 1 330p

ANALOG

Output

AD

Converter

DA

Converter

Dig tal

Interface

DSP

47 u dqiial VDD

14-Bit-AD/DA-Konverter
Die moderne Ton-Signalverar-
beitung in der Kommumkati-
onstechnik erfordert künftig
eine wesentlich größere Sprach-
handbreite als bisher üblich Fur

ISDN-Anwendungen wurde
deshalb eine Sprachkodierung
mit einem von 3,4 kHz auf

7,0 kHz erweiterten Frequenz-
bereich zum Standard erhoben

(CCITT-Norm G 722 Tonteil)
Der neue AD/DA-Konverter
PCF 5012 A von Philips Semi-
conductor erfüllt diese Normen
und ist sogar in der Bandbreite

von 50 Hz 3,4 kHz (entspre-
chend der Norm G 711) auf
50 Hz 7,0 kHz (G 722) um-

schaltbar Er beinhaltet ein

komplettes A/D- und D/A-Um-

Setzungssystem mit digitalen
Bandbegrenzungsfiltern Die

Umsetzer arbeiten mit einer

Auflosung von 14 Bit und einer

effektiven Abtastrate von

16 kHz Die Sprachkodierung
übernimmt im Gesamtsystem
ein nachgeschalteter digitaler
Signalprozessor (DSP) Verfug-
bar ist der Chip in QFP44- und
DIL28-Gehausen

Philips Semiconductors

Burohardstr 19

W 2000 Hamburg 1

Tel 0 40/32 96 0

Fax 0 40/32 96 2 13

Mit dem MAX 270 stellt Maxim

ein duales, kontinuierliches Che-

byshev-Tiefpaßfilter vor Der
Baustein ist ein zeitkontinuierh-
ches Filter zweiter Ordnung mit

einem Dynamikbereich von

96 dB und einer Rauschspan-
nung von 12Mikrovolt (RMS)
bei einer Eckfrequenz von 1 kHz

(38 Mikrovolt (RMS) bei
25 kHz) Durch die Ausfuhrung
als kontinuierliches Filter wird
Taktrauschen verhindert und

Faltungsprobleme geschalteter
Kapazitäten vermieden Der
Baustein ist ideal geeignet als

Anti-Ahasing-Filter, zur Aus-

gangsglattung und in Anwen-

düngen mit niedrigem Rauschen
Der in CMOS-Technologie ge-
fertigte MAX 270 verfugt über

einen Shutdown-Eingang, der
den Ruhestrom des Bausteins
auf weniger als 15 Mikroampere
senkt und ihn so fur Anwendun-

gen in batteriebetriebenen Gera-
ten prädestiniert Beide Filter-
Sektionen des Bausteins können

unabhängig voneinander im Be-
reich von 1 kHz bis 25 kHz digi-
tal eingestellt werden

Spezial Elektronik

Kreuzbreite 14

W 3062 Buckeburg 1

Tel 0 57 22/2 03 0

Fax 0 57 22/20 31 20

LOW NOISE PROVIDES WIDE DYNAMIC RANGE

=

> 100

= 12iiVrms

TIME
(500m s/div)

Dynamic Range = 20log (2 475V/38mV) = 96dB

Mikrocontrollergesteuertes
Anzeigeinstrument
D Frontrahmenmaß 96x48mm, Einbautiefe 165mm

D Einfache und anwenderfreundhche Handhabung
D Meßeingänge fur Strom, Spannung,

Widerstandsthermometer und Thermoelemente

D Ein- und Ausgänge konfigurierbar
D 2 binäre Eingänge,

über externe Kontakte ansteuerbar

D 2 Ausgänge (Istwert oder Limit-Komparator)
D Spannungsversorgung fur Zweileiter-Meßumformer,

(JUMP MESS-UND *

REGELTECHNIK

M.K.JUCHHEIM CMBH&CO W-6400 Fulda
Postfach 1209 Tel (06 61)6003-401 Telefax (06 61)60 05-6 01
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Labormeßtechnik

iLow-Cost-DMM
Mit dem GDM-8039 stellt die
Firma Dynatrade ein neues

3,45stelliges Tischmultimeter
I mit einer Grundgenauigkeit von

lo,l % vor. Neben den Standard-

lmessungen Spannung, Strom
lund Widerstand lassen sich mit
Idem DMM auch Kapazitäten
Ibis 40 |iF und Frequenzen im
Bereich 5 Hz...l MHz bei einer

Auflösung von 10 mHz bestim-
Imen. Die Bedienung geschieht
I ausschließlich über Tiptaster.
Das GDM-8039 zeigt die Meß-

I ergebnisse einschließlich der

[Einheit sowie aller gewählten
I Einstellungen über ein beleuch-
Itetes LC-Display an. Eine Bai-
I kenanzeige mit 40 Segmenten
dient der schnellen Erkennung
von Meßwertänderungen. Ma-

Sinusgenerator hoher Reinheit

thematische Zusatzfunktionen
sowie Min/Max-Speicher und

Relativwertmessungen runden
das Leistungsspektrum des

Meßgeräts ab. Der Preis des
GDM-8039 beträgt 655,50 DM.
Für den mobilen Betrieb bietet

Dynatrade das gleiche Modell
mit Akku-Satz und Ladegerät
zum Preis von 713 DM an -je-
weils inklusive Mehrwertsteuer.

Dynatrade Electronic GmbH
Schimmelbuschstr 7

W-4006 Erkrath 2

Tel 0 21 04/3 11 47

Fax 0 21 04/3 57 90

Tragbarer Spektrumanalysator
Das PSA 65 A von Avcom ist
ein portabler Spektrumanalysa-
tor für Frequenzen von 2 MHz
bis 1 GHz. Der Einsatzbereich
des Gerätes erstreckt sich - dank
des wahlweisen Batteriebetriebs
- über Pegelmessungen in

Kabel- und Satellitenanlagen bis

zu Messungen an Funktelefon-

Systemen. Optional läßt sich der

Analysator mit einem FM-
Audiodemodulator sowie einem
AM-Detektor ausrüsten. Der

Grundpreis beträgt 7498 DM

(zzgl. MwSt). Eine Frequenzer-
Weiterung für die Bereiche
1...2 GHz oder auch 2...3 GHz

*

sraza

#

x
1

schlägt mit 1211 DM netto zu

Buche.

Rittmann HF-technik

Enzhalde 5

W-7530 Pforzheim

Tel 0 72 31/7 32 65

Schall- und Vibrationsanalyse
Mit 14 kg noch gut tragbar ist
der neue Dynamik-Signalanaly-
sator HP 35670 von Hewlett-
Packard speziell für den mobilen
Einsatz konzipiert. Er ist in Aus-

führungen mit zwei und vier
Kanälen erhältlich. Das Gerät
bietet einen Dynamikumfang
von 90 dB bei einer Echtzeit-
handbreite von 25,6 kHz. Mit
einer Auflösung von 800 Linien

steht er Laboranalysatoren in
nichts nach. In der zweikanali-

gen Standardversion ermöglicht
das Gerät Spektralanalysen bis

102,4 kHz und Netzwerkanaly-
sen bis 51,2 kHz. Aliasing-Ef-
fekte werden in allen Betriebsar-
ten wirkungsvoll unterdruckt.
Das Gerät ist speziell für Mecha-

nikanwendungen optimiert und
ist als universelles Werkzeug für
die Analyse von Betriebs-

geräuschemissionen sowie Stör-
schall- und Vibrationsphänome-
nen einsetzbar. Auf Wunsch
liefert HP auch eine Version mit

Mikrofoneingängen/Stromver-
sorgung.

Hewlett-Packard GmbH

Hewlett-Packard Str

6380 Bad Homburg
Tel 0 6172/16-16 34

Fax 0 61 72/16-17 67

Der Sinusgenerator LDO 3501
der Firma Aim Instruments er-

zeugt im Audiobereich Signale
hoher Reinheit. Der Klirrfaktor
im Frequenzbereich von 20 Hz
bis 20 kHz liegt unter 0,01 %.
Das Gerät mit Mikroprozessor-
Steuerung läßt sich wahlweise

per frontseitiger Tastatur oder
über die Schnittstellen IEEE-

488 beziehungsweise RS-232
bedienen. Der Frequenzbereich
reicht von 9 Hz bis 330 kHz
und die Amplitude läßt sich von

0,66 mV bis 7 V^ einstellen.
An dem rückseitigen Quadratur-
ausgang steht ein Sinussignal
zur Verfügung, das zum Haupt-
ausgang exakt um 90 phasen-
verschoben ist. Der Preis für

das LDO 3501 beträgt
4900 DM zuzüglich
Mehrwertsteuer.

Telemeter Electronic GmbH

Posthof 4

W-8850 Donauworth

Tel 09 06/70 69 30

Fax 09 06/2 17 06

4-Kanal-Meßschreiber

Aus dem Meßschrieb ein Meß-

Protokoll macht man mit der
neuen Version des WindoGraf

von Gould. Diese beinhaltet

jetzt auch eine Standardtastatur.
Der WindoGraf selbst ist ein

tragbarer 4-Kanal-Schreiber,
der anwendungsspezifisch ka-
nalweise mit Vorverstärkermo-
dulen bestückbar ist. Die ge-
messenen Signale zeigt er in
Echtzeit auf dem Bildschirm an

und zeichnet sie entweder auf
einem 1,44-MB-Disketten- oder
einem RAM-Card-Laufwerk

(max. 20 MB) auf. Über die Ta-
Statur eingegebene Texte von

maximal 20 Zeilen zu 40 Zei-
chen speichert das Gerät zusam-

men mit den Meßdaten und gibt
diese beim Druck auf jedem
zweiten Blatt aus. Der Preis für

den WindoGraf beträgt 16 550

DM, worauf noch die Meßmo-
dule ab 700 DM pro Kanal auf-

zuschlagen sind; beide Preise
verstehen sich jeweils zuzüglich
Mehrwertsteuer.

Gould Electronics GmbH
Waldstr 66

W-6057 Dietzenach

Tel 0 60 74/49 08-0

Fax 0 60 74/49 08-48

Dualer Funktionsgenerator
Der programmierbare Funk-

tionsgenerator TG 1304 von

Thurlby Thandar vereint zwei

unabhängige Generatoren in

einem Gehäuse. Der Hauptge-
nerator arbeitet im Frequenzbe-
reich von 10 mHz bis 13 MHz
und der Zusatzgenerator von

5 mHz bis 50 kHz. Der Zusatz-

generator eignet sich zur Erzeu-

gung von Modulationssignalen,
ist aber auch als eigenständige
Signalquelle einsetzbar. Das

Gerät speichert bis zu 50 kom-

plette Einstellungen ab und läßt
sich über eine eingebaute IEEE-
488-Schnittstelle steuern. Das

TG 1304 ist in einem halben
19"-Gehäuse mit 3 HE unterge-
bracht und kann so neben einem
zweiten Gerät in einem 19"-Sy-
stem oder als Tischgerät instal-

liert werden. Der Generator ist
für 5212 DM erhältlich bei:

I Kaiser Kompakt Service

Bischof-Katser-Str 20

W-6052 Muhlheim 2

Tel 0 6108/7 66 23

Fax 0 61 08/7 88 94
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Tafelschreiber
Von Jumo gibt es den neuen Li-

nienschreiber Logoline 340 mit
bis zu drei galvanisch getrenn-
ten Eingängen. Er enthält einen

Mikroprozessor fur die digitale
Signalverarbeitung, der über
drei Bedientasten und eine vier-

stellige LED-Anzeige parame-
trierbar ist. Diese Bedienele-
mente sind hinter der von vorn

zugänglichen Papierkassette an-

gebracht, so daß eine Parame-

teränderung auch nach dem
Einbau erfolgen kann, ohne das
Gerät aus der Tafel zu lösen.

Alternativ nimmt man das

Setup über einen PC vor, ein

entsprechendes Programm wird
mit dem Gerät verfügbar sein.
Für die Registrierung setzt man

Rollenpapier in 16 m oder 32 m

Länge oder 16-Meter-Faltpapier
ein, dabei schreibt das Gerät auf
einer Breite von 100 mm, so

fallen grafische Auswertungen
leicht. Den Papiervorschub
wählt man aus zwölf festen Stu-
fen, alternativ kann man ihn frei

programmieren. Die Meßrate
der Kanäle beträgt 10 Messun-

gen pro Sekunde, zusätzlich
bietet der Schreiber sechs

Grenzwertkom-

paratoren für
Schalte- oder

Alarmfunktion,
die man den
Kanälen frei zu-

weisen kann. Das
Gerät ist ab März
1993 verfügbar,
der Preis steht
erst ab Mitte Ja-

nuar fest.

M K Juchheim GmbH

&Co

Postfach 12 09

W-6400 Fulda

Tel 06 61/60 03-0

Fax 06 61/60 01-5 00

Spektrumanalysatoren
Mit der Serie 2790 stellt Tek-
tronix eine Gruppe von vier

neuen, portablen Spektrumana-
lysatoren vor, die vom

Frequenzbereich her (100 Hz
bis 325 GHz) neun ältere erset-

zen soll. Alle vier Modelle die-

ser Serie weisen die gleiche
Bedienoberfläche auf, was den

nachtraglichen Wechsel bei

steigenden Anforderungen er-

leichtert. Die Geräte können

Spektren in Echtzeit speichern,
sind über eine GPIB-Schnitt-
stelle in das Labormeßnetz in-

tegierbar und besitzen einen

Plotterausgang. Während der

Messung über die Tastatur

durchgeführte Änderungen
werden - wie bei rein analogen
Geräten - sofort sichtbar, so

daß man wirklich interaktiv
messen kann. Für den Grund-
bereich von 100 Hz bis

7,1 GHz steht das Modell 2797
mit Auflösungsbandbreiten
zwischen 10 Hz und 3 MHz für
48 950 DM zur Verfugung, zu

höheren Frequenzen hin kann

man zum Beispiel den Typ
2794 für 10 kHz bis 21 GHz

(mit externem Mischer bis
325 GHz) und gleicher Auflö-

sung zu 74 950 DM einsetzen

(alle Preise plus MwSt.).

Tektronix GmbH

Colonia Allee 11

W-5000 Köln 80

Tel 02 21/9 69 69-2 78

Fax 02 21/9 69 69 162

CB-Funk-Literatur von Stratis Karamanolis:
Millionenfach bewährt und in mehrere Sprachen übersetzt!

Alles über CB
Ein Handbuch
für den CB-Funker
178 S

,
130 Abb.. DM29,80

ISBN 3-922238-58-0
Das einzige CB-Handbuch
mit ausführlichen technischen
und organisatorischen Details

ausderCB-Welt

9. überarbeitete Auflage

fill Das AK des

üU Funks

3. aufläge

Das ABC des CB-Funks
3. Auflage, 112 S .28 Abb.,
DM 12,80
ISBN 3-922238-90-4

Das vorliegende Buch berück-

sichtigt die neuesten gesetzh-
chen Regelungen des CB-
Funks und die CB-Gerate der
dritten Generation. Überdies
behandelt es die CB-Sprache
ausführlich und kann somit als

täglicher Begleiter des CB-
Funkers dienen

Erste Erscheinung: 1990

stratis
Karamartons

HANDBUCH
DER
-ANTENNEN

Handbuch der
CB-Antennen
2 Auflage, 160 S., 105 Abb..
DM28,
ISBN 3-922238-89-0

Das vorliegende Buch be-
schreibt die CB-Antennen
ausführlich und zwar in einer

Art, daß auch der technisch
unvorbereitete Leser die Ma-
tene leicht verstehen kann

Erste Erscheinung: 1990

CB für Anfänger
68 S ,22 Abb.. DM 12,80
ISBN 3-922238-53-X
Erweiterte und \ollig uberar-
beitete Auflage unter Be-

rucksichtigung der neuesten

gesetzlichen Bestimmungen
und der CB-Gerate der dnt-
ten Generation

Eine dialogartige, leichtver-
standliche Lektüre fur Ein-

Steiger
6. überarbeitete Auflage

CB-Zubehör
90 S

,
72 Abb

,
DM 14,80

ISBN 3-922238-94-7

Das vorliegende Buch be-
schreibt die Funktion und den
Einsatz von CB-Zubehor und
bietet überdies eine Markt-
übersieht

Erste Erscheinung: 1991

Elektra Verlags-GmbH
Nibelungenstraße 14 8014 Neubiberg b. München Tel. (089) 6011356 Fax (089) 6015067

ELRAD 1993. Heft 2 15



Messe-Nachbericht

SPS/IPC/Drives '92

Im nunmehr dritten Jahr hat sich die Spezialmesse für Speicher-
programmierbare Steuerungen, Industrie-PC und Elektrische
Antriebstechnik fest etabliert. Wer sich für diese Bereiche in-

teressiert, findet ein hochwertiges Angebot von Herstellern im
Messeteil und von Fachvorträgen im Kongreßteil. Gegenüber
1991 belegten 28 % mehr Aussteller 30 % mehr Fläche, ein Zei-
chen dafür, daß seitens der Anbieter dieser Markt noch als

wachstumsfähig eingeschätzt wird. Die SPS/IPC/Drives '93 fin-
det vom 23. bis 25. November
1993 wieder in Sindelfingen
statt, ein 'Muß'-Termin für

) Automatisierer.

Ein Hauptthema der Messe

war, die SPS und den IPC
unter einen Hut, sprich ein
Gehäuse zu bringen. Ver-
schiedene Firmen zeigten so-

wohl Lösungen, den IPC als
Einsteckkarte in die SPS zu

bringen als auch die Slot-

PLC, eine SPS-Karte im PC. Ob sich dieser Trend, der dem
Trend zur Dezentralisierung der Verarbeitung entgegenläuft,
durchsetzt oder doch mehr die verteilte Intelligenz, also kleine

SPS, die über einen Feldbus vom PC überwacht werden, durch-

setzt, muß die Zukunft zeigen. Es war jedoch unübersehbar, daß
auch im Sektor Automatisierungstechnik die Geräte von der ste-

tig fortschreitenden Miniaturisierung profitieren, man findet
immer mehr Funktionalität auf gleichbleibendem oder kleiner
werdendem Raum.

Bierdeckel-AT

Stemmer Elektronik zeigte den
Micro Space PC-AT/104, einen

kompakten PC im Format
90 x 96 mm, der mit aufsteck-
baren Platinen um VGA-An-

Schluß, JEIDA-RAM-Kartenad-
apter oder Festplatte bis
120 MB aufrüstbar ist. Er ent-

hält eine 286-kompatible CPU
bis 25 MHz Takt, 2 MB

DRAM, drei serielle und
eine parallele Schnitt-

stelle, Uhr, Watchdog
und einen Anschluß für
eine 8 x 16-Matrixtasta-
tur. Als Betriebssysteme
finden DOS, Windows

3.1, OS/2 und DR-DOS

Verwendung. Sein zur

IEEE-P996 kompatibler
PC/104pin-Bus berei-
chert die Schnittstellen-
Vielfalt des Rechners
zum Anschluß von

Netzwerk-, Analog- und

Digital-E/A-Karten. Das

Grundgerät kommt mit

nur 2 W Leistung aus

der 5 V-Versorgung aus,
im Betrieb darf die Um-

gebungstemperatur zwi-

sehen 0C und 70C liegen. Der
Rechner ist in der Grundausstat-

tung für etwa DM 1500,- zu-

züglich Mehrwertsteuer erhält-
lieh.

Stemmer Elektronik GmbH & Co. KG

Gutenbergstr. 11

W-8039 Puchheim

Tel: 0 89/8 09 02-0

Fax: 0 89/8 09 02-16

Bushaltestelle

Für Mikrocontroller-Steuerun-

gen, die eine Anbindung an den
Bitbus erfordern, entwickelte

Syslogic den FBCore-lE als

Huckepack-Kommunikationsmo-
dul. Ausgerüstet mit der CPU

80C152, 2x32 KByte RAM,
2 x 64 KByte EPROM und
128 Byte SEEPROM ist er in
der Lage, auch komplexere Pro-

gramme auszuführen. An
Schnittstellen bietet er neben
der obligaten RS-232 (bis
19,2 kbps) auch eine RS-485

(bis 1,5 Mbps), die man für den
Bitbus nutzt. Auf Konfigurati-
onsschalter verzichtet der

FBCore, da man alle wählbaren

Optionen wie auch die Bitbus-
Parameter über die RS-232-

Regelklassen
Eine Lösung für die Hochspra-
chenprogrammierung komple-
xer Regelungen bietet die Firma
Dr. Haase mit dem Turbo-Pas-
cal-Paket Oats + mTask. Oats
steht für 'Objektorientierte Au-

tomatisierungstechnik Biblio-
thek' und bietet mehr als 50
Funktionen vom Addierer über

Grenzwertüberwachung, Nach-

richtenspeicher, PT-Glieder bis
hin zum adaptiven Regler. Für
die Ansteuerung von Ein-/Aus-

gabekarten, zum Beispiel der
PCI-Serie von Intelligent Instru-

mentation, enthält Oats bereits

entsprechende Funktionen. Auf
einem 486DX-33-Rechner läuft
ein PID-Regler-Baustein in
54 (J.s ab, so sind ein Dutzend

Regler bei einer Abtastrate von

10 ms problemlos realisierbar.
Da Oats inklusive Quellcode
vorliegt, kann der Pascal-Pro-

grammierer leicht eigene Erwei-

Schnittstelle eingestellt. Der
Datenaustausch findet über
einen 32-KByte-Shared-RAM-
Block statt, hierauf greifen so-

wohl der Hauptprozessor des zu

erweiternden Systems als auch
der 80C152 des FBCore zu. Die

Schaltung kommt mit einer

Versorgungsspannung von 5 V

aus und zieht im Betrieb daraus
340 mA. Das Modul kostet als
Einzelstück DM512,- zuzüg-
lieh Mehrwertsteuer und enthält
bereits die nötige Firmware für
den Bitbus-Betrieb.

Syslogic Datentechnik GmbH

Furstenbergallee 22

W-7570 Baden-Baden
Tel. 0 72 21/5 59 08

Fax 0 72 21/5 56 00

terungen einbringen. Die Echt-

Zeitfähigkeit realisiert das
Modul mTask, das die TP-Um-

gebung um priorisiertes Multi-

tasking bei Zeitauflösungen
zwischen einer und 55 Millise-
künden erweitert. Es garantiert
eine gleichmäßige Abtastrate
der mit Oats programmierten
Regelkreise. Da mTask unter-

schiedliche Abtastraten für ver-

schiedene Tasks zuläßt, kann
man die Bearbeitung gut an den
Prozeß anpassen und vermeidet

unnötig häufige Ausführung
von Regelungen für langsame
Prozesse. Der Preis für das
Paket Oats + mTask beträgt
DM 1950,- zuzüglich Mehr-
wertsteuer.

Ing.-Buro Dr F. Haase

Benrather Schloßallee 70

W-4000 Dusseldorf-Benrath
Tel.: 02 11/71 60 26

Fax: 02 U/7 18 20 45
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Programmierter
Bus

Tascom 65 nennt sich das Pro-

grammiersystem für den Bitbus
der Firma ISK. Durch die Ver-

Wendung der Anweisungsliste
(AWL) gemäß IEC-Norm
1131-1 als Programmiersprache
wird so dem Großteil der SPS-

Programmierer die Nutzung der
dezentralen Intelligenz von Bit-
bus-Knotenrechnern möglich.
Tascom 65 erzeugt aus dem

AWL-Programm einen lauf-

fähigen Code für die Controller
8044 und 80C152. Diesen Code

überträgt, startet und überwacht
der Compiler direkt aus der Pro-

grammieroberfläche, die an den
SAA-Standard angelehnt ist.
Dabei ermöglicht der integrierte
Debugger auch Online-Betrieb
über den Bus mit Einzelschritt-

bearbeitung und Haltepunkten

Prozeß geregelt

Jumo zeigte die SPS PR-100 für
den Schwerpunkt Regelungsan-
Wendung, die bereits in der

Standardausführung eine in die
Fronttafel eines Schaltschranks

integrierbare Bedieneinheit als
Mensch-Maschine-Interface
(MMI) aufweist. Sie enthält

im Programm. Tascom 65 ist
kompatibel zu Bitbus-Knoten
der Firmen IST, KAT, Phoenix

(Interbus-C), Syslogic, System
Electronics und anderen. Es er-

fordert einen PC-AT mit 386er,
MSDOS ab Version 3.0, minde-
stens 640 KB RAM, 1 MB Plat-

tenspeicher und eine Bitbus-PC-
Controllerkarte. Nachdem man

einen flimmerfreien Elektrolu-
mineszenz-Bildschirm, der bei
einer Größe von 120x90 mm
eine Auflösung von 320 x 240
Punkten erreicht und zusammen

mit der integrierten Tastatur die
Schutzart IP 64 besitzt. Die Be-
dieneinheit entlastet durch einen

eigenen Prozes-
sor, der in sei-
ner Firmware
Routinen für al-

phanumerische
Darstellungen,
Balkendiagram-
me, Trend- und
Fließbilder mit-
bringt, die SPS
von aufwendi-

gen Berechnun-

gen und sichert
so die zeitge-
rechte Steue-

Hart im Nehmen..

...
ist die Hardbox-32 der Firma

IQ 2000 Automation. Sie arbeitet

zuverlässig bis zu 55 C Umge-
bungstemperatur und widersteht
mit ihrer Schutzklasse IP 65 auch
einem Wasserstrahl. Das mit
einer Batterie ausgestattete USV-
Netzteil beugt Datenverlusten bei
unsicheren Netzen vor. Das In-
nenleben der Hardbox-32 besteht
aus Standard-Europakarten, die
mit dem AT96-Bus verbunden
sind. Die CPU-Karte Modul-
AT386-1 enthält einen 386SX

mit 20 MHz Takt, optional den
Coprozessor 387SX, bis zu

8 MB RAM, Echtzeituhr und

Watchdog. Eine BIOS-Erweite-

rung ermöglicht den Zugriff auf

Memory-Karten sowie Daten-
und Programmübertragung über
die serielle Schnittstelle. Weiter
bietet IQ 2000 das Multifunkti-
onsboard AT96-Multi-1 an, das
VGA-Grafik, Floppy-Controller
und IDE-Interface, zwei RS-232-
und eine Druckerschnittstelle
enthält. Falls man Festplatte und

diese Voraussetzungen geschaf-
fen hat, muß man für Tascom 65
noch DM 1450- plus Mehr-
wertsteuer ausgeben.

ISK Automation

Furstenbergallee 22
W-7570 Baden-Baden
Tel 0 72 21/5 59 07
Fax 0 72 21/5 56 90

rung der Anlage. Sie kann bis
zu 25 m (optional 1000 m) von

der SPS abgesetzt in ein War-

tenpult eingebaut werden. Der

eigentliche SPS-Rahmen enthält
neben Netzteil und CPU bis zu

vier E/A-Karten für digitale und

analoge Signale und ermöglicht
die Bearbeitung von 4 (optional
10) Regelkreisen. Mit dem mit-
gelieferten Softwarepaket pro-
grammiert man die Anlage von

einem handelsüblichen PC oder

Laptop aus. Lieferbar ist die
PR-100 voraussichtlich ab
Herbst '93 zum Preis von circa
DM 7000,- zuzüglich Mehr-
wertsteuer.

M K Juchheim GmbH & Co
Postfach 12 09

W-6400 Fulda
Tel 06 61/60 03-0
Fax 06 61/60 03-5 00

VGA-Grafik nicht einsetzt, be-
stuckt man statt dessen die
AT96-SDisk-l, eine bootfähige
Silicon-Disk mit 6 MB Flash-
EPROM und zwei seriellen
Schnittstellen. Zur Messe war für
das Gerät noch kein Preis zu er-

fahren, weitere Auskünfte erteilt
auf Anfrage:

IQ 2000 Automation GmbH
Postfach 15 01

W-8050 Freising
Tel 0 81 61/6 70 42
Fax 0 81 61/6 60 43

REKORDLOCHER PLATTENSCHERE
ABKANTPRESSE NDM-Tool-Kits

REKORDLOCHER

:
Stanzt Material bis 3 mm Dicke Sämtliche
Großen fur Pg 9 bis Pg 48, ferner rund von

010-100 mm und quadratisch von 15 -100
mm einzeln je 1 mm Sub-D-Locher

NEU! Auch mit Hydraulik lieferbar!

ABKANTPRESSE
NRB 600 Breite 600 mm
NRB1000 Breite 1000 mm NEU

Stahlblech bis 1 mm
Alublech bis 2 mm

REKORDPRESSE
mit Einsatzen fur verschiedene Ausschnitte in

Epoxy, Alu- und Stahlblech Runde quadr
Flanschbuchsen Sub-D-Steckverbinder usw

NDM-TOOL-KITS
für Computer und Electronics

# 20900 - BST 29 Computer-Set

NIEDREKORD
WERKZEUGE

8000 München 21
Landsberger Str. 356
Telefon 089/5808074

Fax 5617 08
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Messe-Nachbericht

Daten halten

I Einen kompakten PC als
1 Betriebsdatenerfassungs-
I Terminal namens

HMT 2000 mit integrier-
I tem Kartenlaufwerk zeig-
I te die Firma IPD Electro-
Inic. Die Daten gibt man

I über die Tastatur oder die
RS-232-Schnittstelle ein,

I Meldungen werden auf
Idem vierzeiligen 20-Zei-
I chen-Display angezeigt.
1 Das Betriebssystem ist in

|einem256KB ROM un-

I tergebracht, eine interne
RAM-Disk hält 128KB

I Daten. Das Kartenlauf-
Iwerk akzeptiert JEIDA-4-kom-

patible Speicherkarten bis

64 MB Größe. Die Betriebsdau-
er mit den eingebauten Akkumu-
latoren gibt IPD mit circa 10
Stunden an, also länger als alle

bisher auf dem Markt befindli-
chen Laptops. Die Übertragung
der erfaßten Daten zum auswer-

tenden Rechner geschieht entwe-

der über die RS-232-Schnittstel-
le oder einen auf der Rückseite
des Geräts befindlichen Infra-

Kartenspeicher
Die Firma Schiele-Vollmar bie-

tet ein eigenständiges Memory-
Card-Laufwerk für Speicherkar-
ten bis zu 64 MByte nach
JEIDA 4.0 (PCMCIA) an, das

über eine RS-232-Schnittstelle
mit der SPS oder dem PC ver-

bunden wird. Es verwendet für

die Aufzeichnung der Daten das

MSDOS-Format, so daß eine

weitgehende Kompatibilität ge-
geben ist, außerdem steht für den
PC-Betrieb ein Treiber für Flop-
py-Emulation zur Verfügung.
Die Übertragungsgeschwindig-
keit auf der Schnittstelle erreicht
maximal 115 kBit pro Sekunde

Meßfrontend für PC oder Feldbus

rotübertrager. Die Programme
erstellt man auf jedem beliebi-

gen DOS-Rechner und überträgt
sie über die RS-232 zum

HMT 2000. Zuzüglich Mehr-
wertsteuer muß man DM 2000,-
bei Einzelstücken für den Hand-
held-PC ausgeben.

IPD Electronic GmbH

Im Letten 8

W-7130Muhlacker3
Tel 0 70 41/8 88-0

Fax 0 70 41/8 88-11

(circa 10kByte/s), so daß das

Gerät für Langzeit-Datalogging
prädestiniert ist. Es braucht bei
24 V nur 65 inA im Betrieb, ent-

spricht der Schutzart IP 54 bei

Frontplatteneinbau und zeichnet
sich durch Robustheit aus, da die

Aufzeichnung ohne bewegte
Teile erfolgt. Das Laufwerk ist

für DM 980,- zuzüglich Mehr-
wertsteuer erhältlich.

Schiele-Vollmar GmbH

Weyler Hof

Mittlerer Prad 26

W-7000 Stuttgart 31

Tel 07 11/13 99 03-0

Fax 07 11/13 99 03-99

Ein kompaktes Frontend mit
Namen Mikromas für eigen-
ständige Meß- und Steuerungs-
aufgaben mit Anschluß an PC
oder Feldbus (Modbus, Profi-

bus in Vorbereitung) bietet Me-
tronix an. Der Mikromas be-
steht aus insgesamt drei Steck-
karten. Die CPU-Karte IUC
enthält einen |^C 68302

(16 MHz Takt), 256 KB

SRAM, zwei RS-232-Schnitt-
stellen und in Firmware das Be-

triebssystem OS-9. Zur Umwelt
verbindet die IDAD-Karte; ihre

Aufgabe ist, bis zu 16 analoge
Eingangssignale mit 12 Bit

Auflösung und 63 kHz Abta-
strate mit programmierbarer
Verstärkung zu erfassen, sowie

16 galvanisch getrennte digitale
E/A-Kanäle über das DIO-Auf-
Steckmodul bereitzustellen.

Versorgt wird das Gerat mit

9...36V Gleichspannung bei
einer Leistungsaufnahme von

7 Watt. In der Grundausstat-

Neue Rechner

Erstmalig zur Messe stellte RFI

Elektronik eine eigenen Reihe

von IPC in 10 Varianten vor.

Der InProCom L2 ist als 19"-
Normeinschub mit 6 HE für

Schaltschrankmontage oder

7 HE für Tafelmontage vorge-
sehen. Frontseitig erreicht das

Gerät die Schutzart IP 65, op-
tional kann ein rundum dichtes
Gehäuse diesen Schutz auf alle

Seiten ausdehnen. Das Innenle-
ben des Rechners besteht aus

einem ISA96-Bus mit 10 Steck-

platzen für CPU- und Periphe-
rie-Karten. Der Lüfter ist mit

einer temperaturüberwachenden
Konvektionsregelung ausgestat-
tet, dies erlaubt den Betrieb des

tung muß man für den Mikro-
mas DM 3980,- zuzüglich
Mehrwertsteuer anlegen, ent-

halten ist neben der Hardware
auch ein PC-kompatibles Kon-

figurationsprogramm.
Metronix GmbH

Neue Knochenhauerstr 5

W-3300 Braunschweig
Tel 05 31/4 80 84-0

Fax 05 31/1 32 61

Rechners im Bereich von

0... 50C Umgebungstempera-
tur und 20...80% relativer
Luftfeuchte. Die Schockfestig-
keit gibt der Hersteller mit 5 g
(10-ms-Puls) im Betrieb an, die

Festigkeit gegen transiente

Überspannungen auf der Ver-

sorgung erreicht gemäß DIN-

und IEC-Vorschriften bei asym-
metrischen Einzelimpulsen
3 kV. Der InProCom L2 ist im
Grundausbau ab DM 10 650,-
plus Mehrwertsteuer erhältlich.

RFI Elektronik GmbH

Dohrweg 63

W-4050 Mönchengladbach 1

Tel 0 21 61/65 5-0

Fax 0 21 61/65 5-1 11
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Per Tastendruck

IC-Daten
uf Diskette

Ihre neue Software bietet Ihnen u.a.

# Datentabellen

# ausführliche Beschreibungen
# Schaltungsapplikationen

automatische Suche
nach Vergleichstypen
Druckfunktien für Datenblätter

Editor zur eigenen
Datenerfassung
Hersteller- und
Distributorenadressen



Jetzt finden Sie Ihr
Schluß mit der müh-
samen und zeitinten-
siven Suche in zahl-
reichen Datenbüchern!
Mit Ihrer neuen Daten-
bank IC-database"
finden Sie auf Tasten-
druck Ihr optimales
IC und sparen so wert-

volle Zeit bei Entwick-

lung und Reparatur.

Ihr direkter Weg
zum richtigen IC

Die Bedienung von IC-data-
base ist kinderleicht und
bietet Ihnen drei Wege zum

Erfolg:

Sie geben einfach die IC-

Bezeichnung ein, und
sekundenschnell erscheinen
alle wichtigen IC-Daten
übersichtlich geordnet am
Bildschirm.

Sie kennen nur einen Teil
der Bezeichnung? Kein
Problem! IC-database bietet
Ihnen eine Übersicht der ICs,
auf die Ihre Teilbezeichnung
zutrifft - selbstverständlich
mit einer Kurzbeschreibung.
Jetzt brauchen Sie nur noch
Ihr gewünschtes IC auszu-

wählen und erhalten sofort
die dazugehörigen IC-Daten.

Sie kennen nur die Funk-
tion des benötigten ICs?
Ihre neue Software hilft
Ihnen schnell und zuver-

lässig! Anhand der Aus-
wahlmenüs grenzen Sie den

IC-Typ und den Einsatz-
bereich ein. So gelangen Sie
Schritt für Schritt z.B. vom
linearen IC über Operations-
Verstärker zu OPs für
hohe Leistung bis hin zum
OPA541 von Burr-Brown.
Die Datenmaske bietet Ihnen
ausführliche Informationen
zum optimalen IC.

Suche nach Vergleichstypen

IC-Auswahl nach Einsatzbereichen

Datenmaske mit Auswahlmenü

Hersteller- und Bezugsquellennachweis

Alle wichtigen
IC-Daten auf
einen Blick

IC-database liefert Ihnen
detaillierte IC-Daten,
wie z. B.

Spannungsversorgung

Temperaturbereich

Toleranzgrenzen

Zugriffszeiten

Farbeinstellungen

Taktfrequenzen

Gehäuseabbildung mit

Anschlußbelegung

Funktionsbeschreibung

Beschreibung der
Einsatzbereiche mit

praktischen Tips

Applikationsschaltbild

Vergleichstypen

Hersteller- und

Bezugsadressen



Regelmäßiger te
Erweiterungsservice
Ständig verbessern die Her-
steller Ihre Bauelemente und

bringen neue ICs auf den
Markt. Eine praxisgerechte
Datenbank muß mit dieser

Entwicklung Schritt halten!
Deshalb haben wir speziell
für diese Software und ihre

Datenpflege eine Fachredak-
tion eingerichtet. Alle 2-3
Monate erhalten Sie Erweite-

rungspakete zu Ihrem Grund

paket mit neuen und ak-
tuellen IC-Daten, die einfach
in den Datenbestand
von IC-database fP
integriert wer'

den.

Fordern Sie noch heute an:

IC-database
Die aktuelle IC-Datenbank für
Lineare-, Digitale- und Logik-ICs

NEU!
IC-Daten auf

Diskette

Selbstverständlich
können Sie die
beiliegende
Demodiskette
auf jeden
Fall be-
halten.

Drei S'/V-Disketten, wahlweise drei
3</2"-Disketten mit IC-database und
Daten zu über 2000 ICs, Handbuch,
+ Demodiskette, Bestell-Nr.: 8200,
Preis: DM 199,-

Bitte abtrennen oder ausschneiden'

Alle 2-3 Monate erhalten Sie

Erweiterungspakete mit je
ca. 400 IC-Daten, inkl. Diskette,
zum Preis von DM 69,-
(Abbestellung jederzeit möglich)

Hardware-

Voraussetzungen:
IBM-PC oder Kompa-
tibler, Arbeitsspeicher
mind. 640 KByte

Software-

Voraussetzungen:
MS-DOS ab Version 3.0

senden Sie
mir sofort

IC-database
Die aktuelle IC-Daten-
bank für Lineare-,
Digitale- und Logik-ICs

Drei 5'/4"-Disketten wahlweise
drei 3V2"-Disketten
mit IC-database und Daten

zu über 2000 ICs, Handbuch,
+ Demodiskette, Bestell-Nr. 8200,
Preis. DM 199 -

Alle 2-3 Monate erhalten Sie

Erweiterungspakete mit je
ca. 400 IC-Daten, inkl Diskette,
zum Preis von DM 69,-
(Abbestellung jederzeit möglich).

Meine Anschrift:

Name/Firma

Vorname/Ansprech partner

Straße Haus Nr

PLZ Ort

Bitte unterschreiben Sie hier Ihre Bestellung!
Bei Minderjährigen ist die Unterschrift eines gesetzl chen Vertreters erforder
lieh Ohne ihre Unterschrift kann die Bestellung nicht bearbeitet werden

Unterschrift

Bitte unterschreiben Sie auch Ihre Sicherheitsgarantie,
mit der Sie folgendes zur Kenntnis nehmen Sie haben das Recht Ihre

angeforderte Software innerhalb von 1 0 Tagen ab Lieferung an den
INTEREST Verlag GmbH Romerstraße 16 W 8901 Kissing, zurück
zusenden, wobei zur Fristwahrung das Datum der Absendung genügt
Sie kommen dadurch von allen Verpflichtungen aus der Bestellung frei

Unterschrift



IC-databaseglni Überblick
Mit Ihrer neuen Software

verfügen Sie über zahl-
reiche komfortable
Funktionen wie

schnelle Suche
nach vorgegebenen
Kenndaten

Druckfunktion für
Datenblätter

71HC18/
71HC1HB
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iui "fr'
nSI '['Hl

t I H

KM Irr

iui [lijisl

...

,
I
1
1

automatische Suche
nach Vergleichstypen

Editor zur eigenen
Datenerfassung

Umschaltung
zwischen Vergleichs-
Übersicht und
Datenmaske auf

Knopfdruck

On-Iine-Hilfe

I

I

Memofunktion
für Ihre Notizen

Druckertreiber
für Laser- und
Matrixdrucker

komfortables Instal-

lationsprogramm

übersichtliches

Menüsystem in

deutscher Sprache

Steuerung über Maus
und Funktionstasten

INTERE5T-VER1AG
Fachverlag für
Special Interest Publikationen
und Anwendersoftware
Römerstraße 16
W-8901 Kissing
Tel. 08233/211-0
Fax 08233/211-299

Bitte abtrennen oder ausschneiden'

Per Tastendruck
zum richtigen

IC

Bttte Absender/Unterschrift auf der Ruckseite
nicht vergessen

Postkarte/Antwort

INTEREST-VERLAG
Fachverlag für

Special Interest Publikationen
und Anwendersoftware
z. Hd. Herrn Michel
Römerstraße 16

W-8901 Kissing

Verlagsgarantie
Sie erhalten von mir Software, von

Spezialisten fur Sie programmiert und
auf gangiger Hardware getestet.

.. Der INTEREST-Verlag gewährt nach
Zahlung des Rechnungsbetrages das
Recht, die beiliegende Software
zu testen und zeitlich unbegrenzt
zu nutzen.

Ihre Software bleibt immer aktuell.
Dafür sorgt unser Erweiterungs-

V Den Erweiterungsservice können Sie

jederzeit kündigen. Sie gehen also
kein Risiko ein.

Darauf gebe ich Ihnen mein Wort.

Ihr INTEREST-Verlag
Fachverlag für Special Interest
Publikationen und Anwendersoftware

Wolfgang Michel,
Verlagsleiter



Feldbusse

ABC-Netz
Das Entwicklungslabor Lull-
mann sieht für sein ABC-Feld-
bus-Netzwerk Anwendungsbe-
reiche in Kleinbetrieben, in
denen kaum ausgeprägte Ferti-

gungsebenen anzutreffen sind.

Im multimasterfähigen ABC-
Netz können bis zu 3000 Teil-
nehmer mit einer Übertragungs-
rate von 9600 Baud über Zwei-

drahtleitungen kommunizieren.
Der Anschluß an PCs erfolgt
über ein RS-232-C-ABC-Netz-

werk-Gateway, das im Stecker-

gehäuse oder in einem schütz-

großen Gehäuse für Profilschie-

nenmontage lieferbar ist.

ABC-basierende CIM-Kom-

plettlösungen gibt es ab etwa

5000 DM.

ELL, Entwicklungslabor Lullmann GmbH
Zinnstr. 12

W-2950 Leer
Tel.. 0 49 43/7 12

Wandler am Pin

Für den Wiesemann & Theis-
Combibus ist als weiteres Modul
ein 4kanaliger, 16-Bit-A/D-
Wandler verfügbar. Er kann ent-

weder, unter Zurhilfenahme
eines einfachen Protokolls, an

einem Port-Pin eines Mikrocon-
trollers oder als eines von 120
Combibus-Modulen betrieben
werden. Außerdem ist es mög-
lieh, den Wandler direkt an einen
Drucker beziehungsweise an ein

LC-Display zu koppeln. Auf der

Analogseite akzeptiert er Span-
nungen von 0...2.5 V oder Strö-
me zwischen 0 und 25 mA.

Als steckfertiges Modul kostet
der Wandler 349 DM (zzgl.
MwSt.). Des weiteren stehen
Versionen als Einbauplatine be-

ziehungsweise als IC zur Verfü-

gung.

Wiesemann & Theis GmbH
Wittener Str. 312
W-5600 Wuppertal 2
Tel.. 02 02/2 68 00
Fax 02 02/2 68 02 65

Netzwerk im Netz
Für den Bereich Heimautomati-
on, aber auch für industrielle

Steuerungszwecke bietet Echo-
Ion eine Netzwerklösung an, die
als Verkabelung das bestehende

Versorgungsnetz nutzt. Das
PLT-10-Transceiver- und das
PLC-10-Kontrollmodul benut-
zen einen sogenannten 'Spread-
Spectrum-Schaltkreis', um eine

zuverlässige Übermittlung von

Nachrichten über nichtstörungs-
freie Stromleitungen zu gewähr-
leisten. Das PLT-10-Kontroll-
modul ist in einem gekapselten
Gehäuse untergebracht und für
OEMs konzipiert. Es ist sowohl
für Gleich- als auch Wechsel-

ström verfügbar. Der. Transcei-
ver muß an Echoions Neuron-

Chip 3150 gekoppelt werden
und benötigt eine externe

Stromversorgung.
Echoion bietet ein volles Pro-

gramm von Hard- und Soft-
ware-Produkten für die Ent-

wicklung von Kontrollnetz-
werken an. Die Neuron-Chips
werden von Motorola und Tos-
hiba in Lizenz hergestellt.
Echoion Europe Ltd.

105 Heath Street

London NW3 6SS

England
Tel..+4 47 14 31 16 00
Fax-+4 47 17 94 05 32

Feldbusfähiger Drucktransmitter
Mit dem Präzisionsdrucksensor
8202 stellt Burster einen Sensor
mit integrierter RS-485-Schnitt-
stelle vor, der sich als Feldbus-
teilnehmer in den DIN-Meßbus
integrieren läßt. Der Smart-Sen-
sor kann Spitzenwerte speichern,
eine Selbstkalibrierung über in
einem EEPROM abgelegte Kor-
rekturdaten durchführen sowie
Grenzwerte überwachen. Seine
Meßbereiche liegen zwischen 0

und 10 bar (Meßfehler <0,l <#)
beziehungsweise 0 und 1000 bar
(Meßfehler <0,25 %). Unterla-

gen zum 8202 sowie eine DIN-
Meßbus-Broschüre gibt es auf

Anfrage bei

Burster Prazisionsmeßtechnik
GmbH & Co KG

Talstr 1-7

W-7562 Gernsbach
Tel. 0 72 24/64 50
Fax. 0 72 24/6 45 88

QUALITÄT ZUM
GÜNSTIGEN PREIS
Philips PM 5190
Synthesizer/Funktions-
generator
0,001 Hz-2,147 Hz
DM 2.298-

Hewlett-Packard 3325A
Synthesizer/Funktions-
generator
1nHz-21 MHz
DM 5.999-

Hewlett-Packard 3335A
Synthesizer/Level Generator
200 Hz-81 MHz
DM 7.800-

Hewlett-Packard 8640B
Signal Generator
0,5-1024 MHz
DM 6.650-

Hewlett-Packard 8672A
Synthesized Signal Generator
2-18 GHz
DM19.990-

HP-IB Kabel HP 10833
DM 69 -

Weitere Angebote sowie
Meßzubehör finden Sie in
unserem Katalog.
Kostenlos anfordern.

HTB ELEKTRONIK
Alter Apeler Weg 5
2858 Schiffdorf
Tel.: 0 47 06/70 44 Fax: 70 49
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Wellenreiter
56001-DSP-System für Entwicklung und Ausbildung (Teil 1)

Matthias Thömel,
Andreas Pietsch

Wenn es darum geht,
auf der Basis des
verbreiteten Motorola-

Digital-
Signalprozessors
(DSP) 56001

Erfahrungen für die

Entwicklung eigener
Projekte zu sammeln,
ist man mit einem
Evaluation-Board gut
beraten. Sehr bald
stellt man dann fest,
daß viele gewünschte
Features nicht sofort
unterstützt werden.
Hier heißt es:

zukaufen. Natürlich
könnte man auch ein
funktionelleres Board
selbst entwerfen -

wenn man die Zeit
hätte

...
Eine ebenso

praktikable wie

preiswerte Lösung
stellt ferner der
Wellenreiter dar.

iese Serie beschreibt ein

komplettes Digital-Signal-Pro-
zessor-System auf der Basis des
Motorola DSP-56001 mit Ste-
reo-A/D- und D/A-Wandlern
sowie AES/EBU(CD)-Schnitt-
stelle. Bei einer Summenabtast-

rate von maximal 96 Kilo-

Samples/s und echten 16 Bit

Amplitudenauflösung kann der
Rechner sowohl im HiFi-Be-
reich wie auch für fast alle Auf-

gaben der industriellen Steue-

rungstechnik eingesetzt werden.
Dank parametrisierbarer Soft-
ware-Module lassen sich mit

PC-Unterstützung auch ohne
den Motorola-Assembler erste

Erfahrungen über DSPs sam-

mein. Der vorliegende erste Teil

beschäftigt sich im wesentli-
chen mit der Architektur der un-

mittelbaren DSP-Umgebung.

Bei entsprechender Program-
mierung lassen sich beispiels-
weise alle Bedürfnisse des Buh-

nen- und Studio-Bereiches wie

Filter, Kompressoren, Echo-Ef-
fekte sowie Datenkompressoren
abdecken. Motorola hat diesen

Prozessor jedoch keineswegs
hauptsächlich für Audioanwen-

düngen konzipiert; sein Einsatz-

gebiet umfaßt den gesamten Be-

reich schneller Meßdatenerfas-

sung, -Verarbeitung und -kon-

trolle sowie der Erzeugung
digitaler und analoger Daten

und deren Wiedergabe. Konkret
sind das beispielsweise Genera-

toren, Voice-Mailing-Systeme,
ISDN-Applikationen, Spracher-
kennungssysteme, Röntgenana-
lyse, Navigation, 3-D-Anima-

tionen, um nur einige wenige zu

nennen ...

Realisiert ist das DSP-Projekt
auf einer vierlagigen 228 x

310mm-Platine. Die beiden

Innen-Layer dienen der Strom-

Versorgung der Bauelemente,
die beiden äußeren Layer sind

für die Signalführung zustän-

dig. Dieses Layout gewährlei-
stet einerseits echten 'O-Wait-

Betrieb', andererseits stehen
die jeweils 16-Datenbits der

A/D-Wandler, ohne wankel-

mutig zu werden - was leider
auch nicht bei allen vergleich-
baren Produkten selbstver-

ständlich ist
...

Die Projektleitung auf dem Wel-
lenreiter-Board obliegt einem
entfernten Verwandten des

DSPs: Zum Booten des Systems,
zur Steuerung der Ein- und Aus-

gänge sowie generell zur Kom-
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Bild 1. Im Blockbild der DSP-Karte erkennt man
deutlich die analoge Umschaltung der Eingangs-
und Ausgangsfilter sowie die Umschaltung der
seriellen Daten von und zum DSP. Die Umschalter
werden über den Switch-Port des 68008-Controllers
gesteuert, dem es obliegt, sich Zugriff auf die Host-
Schnittstelle des DSPs zu verschaffen oder den Weg
zum angeschlossenen PC freizuschalten. Die Abtast-
Takt-Erzeugung für die A/D- und D/A-Wandlung läßt
sich zwischen den Werten 88,1 kHz und 96,0 kHz
umschalten. Ein RS-232-lnterface am 68008 bildet
die Schnittstelle des Controllers zum
angeschlossenen Rechner. Der SCI-Port des DSPs
wird nicht benutzt.
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Bild 3. Fur eigene
Entwicklungen mit dem
DSP-Board ist die SCI nach
außen geführt - im Rahmen
des Projektes bleibt sie

ungenutzt.

munikation mit der Außenwelt -

beispielsweise der Übertragung
von Analyseergebnissen an

einen Host-Rechner via RS-232
- dient ein MC 68008

Apropos Ein- und Ausgange
Hier hat die Karte einiges zu

bieten
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Bild 2. Bei der synchronen Schnittstelle des DSPs erfolgt
die Datenübernahme in beiden Richtungen mit dem Clock
an Pin 32.

- entweder zwei Eingangs-
kanale mit 44,1 oder

48,0 KSamples/s mit 16 Bit

Auflosung oder

- einen Eingang mit doppelter
Abtastrate,

- AES/EBU, IEC 958 (CD-
Norm), S/PDIF ('Sony/Philips
Digital Interface') und EIAJ-

CP-340-kompatibler Eingang,
sowie einen Ausgang fur die

genannten Formate,

- RS-232-Schnittstelle zum

68008-Controller,

- direkt an den DSP gekoppelte
8-Bit-Host-Datenschmttstelle,

- Zuschaltbare Eingangsfilter, - eine weitere serielle Schnitt-

stelle, die die direkte Kommu-
mkation mit dem DSP ermog-
licht,

- einen Ausgang mit 88,2 oder
96,0 Kilo-Samples/s mit 16
Bit Auflosung oder

- zwei Ausgange mit halber
Abtastrate,

- abschaltbare Ausgangsfilter

Falls andere Wandler an der
Karte betneben werden sollen,
stellt auch das kein Problem
dar, alternativ kann man den
Wandler-Anschluß auch separat
beschälten So ausgerüstet, bie-
tet sich der Wellenreiter fur

jedes denkbare 56001-Projekt
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Kommunikation auf vielfältigste Weise
Was ware ein leistungsstarker
Prozessor, wenn er nicht in

vielerlei Art und Weise mit

seiner Außenwelt, fur die er

Aufgaben erledigen soll, kom-
munizieren konnte Wir ken-

nen die Situation bei Großre-

chenanlagen Da steht eine

monströse Kiste, die in enor

mer Geschwindigkeit Daten
verarbeiten kann, doch wie

sollen die Daten in entspre-
chender Geschwindigkeit in

diese Maschine gelangen'' Den
meisten leistungsstarken Rech-

nern werden weniger lei-

stungsstarke Einheiten vorge-
schaltet, die die zu verarbeiten-
den Daten dem Hauptrechner
zur Verfugung stellen

Dieses Prinzip stellt jedoch bei
sehr großen Datenmengen eine

Bremse im Gesamtsystem dar,
da die leistungsschwacheren
Einheiten die Daten nicht
schnell genug zur Verfugung
stellen beziehungsweise wie-

der abholen können Im Falle

unseres DSPs ist dieses Pro-
Wem auf elegante Weise

gelost Der DSP stellt drei
voneinander völlig getrennte
Schnittstellen zur Verfugung -

zwei serielle und eine paralle-
le

Die seriellen Schnittstellen las-

sen sich fur die unterschied-
hchsten Datenformate konfi-

guneren Sie laufen asynchron
zum Prozessortakt des DSPs
und können die Daten in ver-

gleichbar hoher Geschwindig-
keit aufnehmen und abgeben
Die Host-Schnittstelle ist fur
die Anbindung des DSPs an

einen Controller oder einen an-

deren Prozessor vorgesehen
Sie stellt sich fur den ange-
schlossenen Prozessor als ein

Speicherbereich mit einer

Große von acht Bytes dar und
kann entsprechend einfach an-

gesprochen werden

Auf der DSP-Karte dient eine

der beiden seriellen Schnitt-
stellen - das Synchronous Se
rial Interface (SSI) - sowohl

zur Kommunikation mit dem

A/D- und dem D/A-Wandler
als auch mit den AES/EBU-
Schnittstellen Ihre Geschwin-

digkeit geben die angeschlos-
senen Bausteine vor Einzig
das einlaufende Datenformat
muß der SSI-Schnittstelle be-

kannt sein, damit sie ein Da-
tenwort als komplett erkennt
Die Schnittstelle arbeitet völlig
getrennt vom DSP Erst wenn

ein Wort vollständig emgetrof-
ten ist, erzeugt sie einen Soft-

ware-Interrupt Eine Interrupt-
Routine liest das Wort aus

Wird nun die Samphng-Ge-
schwindigkeit von 88,1 Kilo-

Samples/s auf 96,0 Kilo-

Samples/s umgestellt, so lau-
fen die Daten mit einer hohe-
rcn Geschwindigkeit in die SSI

ein, der DSP reagiert unabhan-

gig vom Schnittstellentakt nur

auf ein vollständiges Wort -

ob das Wort mit 5 Hz oder mit

2,8 MH? eingetaktet wurde,
spielt dabei keine Rolle

Mochte man nun andere A/D-
oder D/A-Wandler verwenden,
die beispielsweise 8-Bit-Da-
tenworte liefern, so braucht

nur ein entsprechendes DSP-

Programm diesen Sachverhalt
der seriellen Schnittstelle mit-

zuteilen Der Beginn des Da-

tenwortes wird der Schnittstel-
le über eine weitere Leitung
mitgeteilt, die bei den meisten

A/D-Wandlern als Frame-Syn-
chronisation (FSYNC) be-
zeichnet ist

Ein dritter Eingang der senel-
len Schnittstelle kann dem

DSP-Programm mitteilen, ob
das eingetroffene Wort vom

linken oder rechten Eingangs-
kanal stammt In der seriellen
Information ist weder ein

Start- oder Stop-Bit, noch ein

Kanal-Status enthalten Dieses
sind nur wenige Moghchkei-
ten, die SSI zu konfigurieren
Das Kapitel über die SSI bean-

sprucht im DSP-Users-Manual
80 Seiten

Die zweite serielle Schnittstel-
le - das Synchronous Commu-
nications Interface (SCI) -

kann zur Kommunikation mit

einem normalen RS-232-Ter-
minal benutzt werden So kann

ein DSP Programm auch inter-

aktiv arbeiten Diese Möglich-
keit wird auf der DSP-Karte
nicht genutzt Die SCI arbeitet
mit Start- und Stop-Bits, be-
herrscht jedoch auch verschie-
dene Wortlangen So ist es

möglich, mehrere DSPs über
die SCI miteinander zu verbin-
den In diesem Fall lauft eine

Leitung von einem Master-

DSP zu allen SCI-Eingangen
der angeschlossenen DSPs und

eine Leitung von allen Aus-

gangspms der SCIs zum Ma-
ster DSP Diese Verbmdungs-
art nennt man Multi-Drop Sie
kann genutzt werden, wenn

man mit dem DSP 56001
einen Parallel-Rechner aufbau-
en mochte, oder wenn einfach
die Kapazität eines einzelnen
DSPs nicht ausreicht, um kom-

plexere Aufgaben zu losen
Auch hier gilt diese Beispiele
sind nur ein Bruchteil des

Möglichen

Die schnellste Möglichkeit,
den DSP mit Daten zu versor-

gen, bietet die Host-Schnitt-
stelle In dem DSP-Projekt
wird sie dann benutzt, wenn

man über den linken Eingangs-
kanal Daten direkt auf den PC
laden will, oder wenn bereits

geladene Daten über den lin-
ken Ausgangskanal abgespielt
werden sollen

Auch hier schrankt der PC-Bus
die Datenubertragungsge-
schwindigkeit ein - in diesem
Fall auf maximal 500

KBytes/s Die Host-Schnitt-
stelle kann jedoch laut Daten-
buch bis zu 8 MByte/s ubertra-

gen Ein Bonbon dieser
Schnittstelle ist, daß man ein

DSP-Programm über sie laden
kann Diese Möglichkeit stellt
bei der Entwicklung von Pro-

grammen eine professionelle
Alternative zur Burn and-Try-
Methode dai

Die Möglichkeit, eigene Pro

gramme auf dem DSP-Board

zu installieren, ist durch ein

Zusatzprogramm offen gelegt
Dieses Zusatzprogramm über-

tragt jedoch das Programm per
RS-232-Leitung zum 68008-

Controller, der es nur im For-

mat wandelt und dann dem
DSP über die Host-Schnittstel-
le mitteilt Das Grundpro-
gramm des DSPs, das nach

Starten der Karte geladen
wird, befindet sich im Boot-

EPROM Nachdem der Con-
troller selber gebootet hat,
übertragt er das in diesem
EPROM enthaltenene DSP-

Programm zum DSP Natur-
lieh ist es ebenso möglich, ein

fertig erstelltes DSP-Pro-

gramm in ein EPROM zu

brennen

als komplette Entwicklungs-
Hardware an Fur eine erste

Kontaktaufnahme oder den
Aus- und Weiterbildungssektor
kommt man dank kompilierter
Module in der Anfangszeit
sogar ohne Motorolas Assem-
bler und C-Compiler aus

Zunächst wollen wir jedoch
etwas genauer auf die Arbeits-

weise des Digital-Signalprozes-
sors eingehen Der erste außer-
liehe Unterschied zu anderen
Prozessorfamilien besteht dann,
daß der DSP mit drei voneinan-

der getrennten Speicherberei-
chen arbeitet

Dreigeteilte
Speicher ...

Das X- und das Y-Memory ent-

halten die zu verarbeitenden
Daten im 24-Bit-Format,
wahrend im P-Memory das Pro-

gramm fur den DSP - ebenfalls
24 Bit breit - steht Die Adres-

sierung erfolgt über 16 gemein-
same Adreßleitungen sowie die
Selektoren '/PS' und 'X/Y'
Damit sind alle drei Bereiche 64
Kiloworte tief Weitere Spei-
cher-Steuerleitungen des DSPs
sind 7WR', 7RD' und 7DS\
die in die von den Speichern
benotigten Signale umgesetzt
werden Jeder RAM-Bereich
muß mit der maximalen Ge-

schwindigkeit des DSPs arbei-

ten können, also mit circa 30 ns

Antwortzeit Da auch Zeit fur
die Dekodierung zu berucksich-

tigen ist, finden hier RAMs mit

20-ns-Zugnffszeit Verwendung

Der DSP-Bus-Controller sphttet
den äußeren Daten- und Adreß-
bus intern in vier Datenbusse
und drei Adreßbusse Diese sie-

ben Busse arbeiten - entspre-
chende Programmierung vor-

ausgesetzt - parallel, was die

Verarbeitungsgeschwindigkeit
stark erhöht

Der nächste Unterschied zu

einem herkömmlichen Prozessor

besteht darin, daß im 56001 be-

reits einige sinnvolle Peripherie
integriert ist Zur Kommumkati-
on mit der Außenwelt dienen

die bereits erwähnten seriellen
Schnittstellen sowie das 8-Bit-
Hostinterface Host kann aus

Sicht des DSPs entweder der
68008 oder ein PC sein Der
Controller kann standig über

eine eigene RS-232 mit dem
Hostrechner verbunden sein So
lassen sich kompilierte Pro-

gramme von fast beliebigen
Rechnern auf dem DSP aus-

fuhren Soll dagegen ein
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Bild 4. Peripherie kann in die acht Register der Host-
Schnittstelle sowohl schreiben wie lesen. Drei der Register
dienen dabei der Übergabe der 24-Bit-Daten.

fer Zugriff auf den DSP erfol-

gen, legt der Controller den Da-

tenweg auf die frei zugängliche
8-Bit-Schnittstelle. Für diese
Betriebsart wird im Verlauf der

Projektbeschreibung eine geeig-
nete PC-Karte beschrieben.

Die seriellen Schnittstellen sind
das in Bild 2 dargestellte Syn-
chronous Serial Interface (SSI)
sowie das Serial Communicati-
ons Interface (SCI), dessen Pin-

out Bild 3 wiedergibt.

Über die SSI sind bei diesem

Projekt sowohl der A/D-Wand-
ler als auch der D/A-Wandler

angeschlossen - hiermit wird
sich der zweite Teil dieses Arti-
kels näher befassen. Die Daten-
transferrate bei dieser Anbin-

dung betragt jedenfalls maximal
2,816 MBit/s.

Die SCI bleibt hier zunächst un-

benutzt. Sie kann bei komplexe-
ren Anwendungen beispielswei-
se direkt mit einem RS-232-Ter-

-LOW ADDRESS ALU-

GLOBAL DATA BUS

Bild 5a. Beispielsweise der mac-Befehl nutzt zur

Geschwindigkeitserhöhung des DSPs die zusäfz//c/ien
Adreß-ALUs. Die Adreßberechnugs-Einheit verfügt über

eigene Berechnungs- und Speicherregister.

minal verbunden werden und so

als Kontrolle für ein DSP-Pro-

gramm dienen. Auf der Platine
sind die drei Leitungen dafür
vorbereitet. Das Hostinterface
ist - wie gesagt - als 8-Bit-Par-
allelschnittstelle ausgelegt. Ein

angeschlossener Controller kann
sich direkt mit dem DSP unter-

halten, indem er in die 8 virtuel-
len Adressen schreibt oder aus

ihnen liest - siehe Bild 4.

Motorola liefert den 56001 ge-
legentlich mit Taktraten von

33 MHz, was im Vergleich zu

80386- oder 80486-Prozessoren
keinen nummerischen Unter-
schied darstellt. Erst wenn man

die interne Verarbeitungsstruk-
tur des DSPs betrachtet, wird
klar, daß diese 33 MHz hier an-

ders zu beurteilen sind:

Eine Pipeline
ohne Öl

...

Ein DSP besitzt eine interne Pi-

peline für seine Befehle, die er

aus dem Programm-Memory
liest. Wie bei den meisten ge-
bräuchlichen Prozessoren üb-

lieh, erfolgt auch hier die Abar-

beitung eines Befehls in drei
Schritten:

1. Stufe (Fetch): Lesen des Ma-

schinenbefehls aus dem Pro-

grammspeicher.
2. Stufe (Decode): Dekodieren
des Befehls innerhalb des DSPs.

3. Stufe (Execute): Ausführen
des Befehls im DSP.

Im Unterschied zu Standard-Pro-
zessoren befindet sich ein DSP'

jedoch gleichzeitig in allen drei

Anzeige _

itaarcffffaAer
ie/ferp/affen-iayouf, ScAa/fi/ngs-C4D
vm/yluforoi/fer aA 295 DM
Von Dipf.-%fMj Raff Gök/
Für olle Elektronik-Entwickler, die Ihre Platinen per Computer entflechten wollen, jedoch
bisher die Kosten hierfür gescheut haben gibt es die leistungsfähige und preiswerte
Software Boardmaker jetzt endlich mit einem 350 Seiten starken deutschen Handbuch.

Warum soll Elektronik CAD
Software eigentlich mehr kosten als
ein leistungsfähiges

Textverarbeitungsprogramm''
Diese Frage hat sich 1988 in

Cambridge (UK) ein Team von

Elektronik- und Software-
Spezialisten gestellt und als
Antwort darauf Boardmaker
entwickelt Das Ergebnis konnte
sich gleich von Anfang sehen
lassen und mittlerweile ist die
Software weltweit zigtausendfach
bei Elektronik-Ingenieuren im

Einsatz

Die Grunde fur diesen über-
waltigenden Erfolg und die Zu-
friedenheit der Anwender sind
die Qualität und die leichte

Bedienbarkeit der Software, die es selbst dem
Amateur in kürzester Zeit ermöglicht pro-

Schaltpläne zeichnen, Platinen Layouts entflechten und Autorouten - Soardmaker bietet olle
Funktionen in einem Programm und ist ob 29S DM jetzt mit deutschem Handbuch lieferbar.
Das komplette Demopoket (einschließlich 350-Seiten Handbuch) kostet nur 25 DM.

fessionelle Leiterplatten-Layouts zu erstellen.
Mit Boardmaker können auf praktisch jedem
PC/AT Schalt plane gezeichnet und

Leiterplatten entflochten werden, die den
aktuellen Industrieanforderungen genügen -

von der einseitigen Platine bis zum kom-

plizierten Multilayer, mit konventionellen
oder den neuen SMD-Bauelementen
Mit ein Grund fur die Boardmaker Erfolgs-
story ist freilich auch das revolutionäre Preis-

/Leistungsverhaltnis des Systems Board-
maker ist so preiswert, daß auch Amateure
endlich professionell arbeiten können Dabei
findet man viele der Boardmaker Funktionen,
wie beispielsweise kreisförmige Leiterbahn-

Segmente und einen rasterlosen Autorouter
nicht einmal bei vielfach teureren Systemen

Boardmaker ist außerdem sehr

komplett ausgestattet Bauteil-
bibhotheken und Treiber fur
Gerber Fotoplotter, NC-

Bohrmaschinen, Drucker,
Plotter und Postscript Satz-
belichter sind im Kaufpreis
bereits mitenthalten (at)
Kritische Anwender können
sich vor dem Kauf der Voll-
version mit dem Boardmaker

Demopaket von der Leist-

ungsfahigkeit des Programms
überzeugen. Das Demopaket
enthalt fur 25 DM das 350-

seitige deutsche Handbuch und
eine Testversion der Sortware.

Boardmaker-Pakete

Demo-Paket 25 DM
(emschliefllieh dem 350 Seiten starken,
deutschen Original Handbuch)

Boardmaker I 295DM
(Schaltungs-CAD & Layout)

Boardmaker II 595DM
(+ Einlesen von Netzlisten}

Boardrouter 595DM
(rasterloser Aulorouter)

Boardmakerll/Boardrouter 995DM
(Vorzugs Komplettpaket)

Preise ob Lager Bei Vorausscheck oder bei
Kreditkarten Vorkasse (VISA/EuroCard) Lieferung frei
Haus Bei Lieferung durch Nachnahme zuzüglich 7,50
DM Versandeten (Ausland 19,50 DM) Wir liefern
schnell und zuverlässig per UPS

Rudolf Plank Straße 21 Postf 142 W-7505 Etthngen
Tel. 07243/31048 Fax 07243/30080

A$IX
TECHNOLOGY GMBH

Kostenlos bestellen:
0130/84 66 88

ELRAD 1993, Heft 2 23



12

12

-L

12^

12^

12

Y - Herr

5

GND MEM i CC

1 !ITI"II1T "["IT

24

If
gnd MEM 5 "cc

< <

~|"||" -HIT 1

[

GNO MEM 6 cc

- 5|S|S s rrrrlT

ci

2i ,f
15

013

GNO MEM 7 cc

< <

S|K|SpjS[?|"|-|- "t"i"nT

24

III
gnd MEM 8 Vcc

.|2|-|-|- 'Ill"
f

ono MEM 9 cc

S|S|Sp|S|S|-|-|- it It

X -Mf

[

12

S :
IB IS S S 5 S

gnd MEM 10 Ycc

s S|S|S|2 "HUTU"

J

12

Ü =

GNO MEM 11 cc

"l~l~["l*l" 71" in "|"|~

1

gglslsl
flslslsl

IBIS SS5S

gnd MEM 12 Vcc

T " ] | | "HI
[

gnd MEM 13 cc

< <

K|3|K|S|S|5 |T1T "|y

24

12

"1, 11! !

GND MEM U Vcc

S|S|S |-|" - 1ITIT | |

j

!

=1" = DO

gnd MEM 15 vcc
2t

.1e

_r

S

15

01 a

IS IS S S o g

gnd MEM 16 v,x

"i#K# It It je

rr

=i" Si!
lu Is Sod"

GND MEM 17 V,;c
e

S|S|S|g|S|S|S]- | | 11

4

i-

=1"
ISIS SS5S

gnd MEM 18 vcc

n~rrl"l 1 rr 11

q

_r

=1= sin
OND MEM 19 c

"i~Hi"i=ir "|"|"|" tl

4

x-

1111
lu ]? S a a a

gnd MEM 20 vc

TiirpiTrrr "It CM "|

uf4
I

12

3r ass

la 1* Saüü

gnd MEM 21 v^t

"i"H"i#if tit t

24 BITS

48 BITS
i 56 BITS

L.

X0, XI. XO, XI,
Y0, OR Y1 Yd OR Yl

I 1 XO, XI,
YO, OR Yl

24 BIT x 24-BIT

FRACTIONAL
MULTIPLIER
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Zyklen: Während er einen Befehl
aus dem Programmspeicher mit
einem Fetch-Zyklus liest, wird
der zuvor gelesene Befehl deko-
diert und der davor dekodierte
Befehl bereits ausgeführt. Das er-

möglicht eine Befehlsausführung
mit einer maximalen Instrukti-
onsrate von 16,5 MIPS - was bei
anderen Rechnern selten der Fall
ist. Weitere Mechanismen wie
etwa das REPEAT-Konstrukt,
welches in der Pipeline stehende
Befehle o/me Programmspei-
cherzugriff wiederholt oder das

Hardware-DO, sind dem Daten-
durchsatz förderlich.

Eine Pipeline erzeugt aber lei-
der auch weniger angenehme
Nebeneffekte: Als ein Beispiel
soll hier die Reaktion auf einen

Bild 5b. Die MAC-Unit ist
in der Lage, zwei 24-Bit-
Daten mit oder ohne

Rundung zu multiplizieren
und auf einen der beiden
56-Bit-Akkumulatoren zu

addieren.

24

Hardware-Interrupt über die
Pins IRQa und IRQb dienen.

Liegt ein Interrupt an, so durch-
läuft der Prozessor erst zwei In-

terrupt-Control-Zyklen entspre-
chend zwei Instruktionszyklen.
Danach befindet sich der Inter-

rupt auf der Fetch-Ebene der Pi-

peline. Nun muß der Interrupt
noch die Decode-Ebene durch-

laufen, um zur Ausführung zu

gelangen. Demnach reagiert der
Prozessor erst fünf Instruktions-

zyklen nach Anlegen eines Si-

gnals auf einen Interrupt.

Die oben beschriebenen Merk-
male reichen bereits, um einen
wirklich datendurchsatzstarken
Prozessor zu definieren. Die Ent-
Wickler des DSP 56001 von Mo-
torola gehen jedoch noch weiter.

...
und

Parallelprozesse
sorgen für

Rechenpower

So ist der DSP beispielsweise
in der Lage, zwei 24-Bit-Inte-
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Bild 6. Herz der
Karte ist der hier

abgebildete
DSP-Kern.

D23

H

L

X

MODa

H

H

L

MODb

L

L

H

Mode

1

1

2

Boot-Art

Externes EPROM tragt das
Programm
Booten über die Host-Schnitt-
stelle

Externes EPROM tragt das

Programm

Tabelle 1.

Entscheidungstabelle für
den Run-Modus (Mode)
des Prozessors und die
Boot-Art nach dem
Reset.

UIH-UI

gerzahlen zu multiplizieren und
ohne Stellenverluste auf einen

56-Bit-Akkumulator aufzuad-

dieren, wahrend er sich aus

dem X-Memory und aus dem

Y-Memory gleichzeitig die
nächsten beiden Argumente
ladt und dabei noch die Adreß-

zeiger um 1 erhöht Der As-
sembler-Befehl dazu sieht so

aus

mac xO yO a x[rO)+ xO y[r4)+ yO

Leider sind diese Fähigkeiten
nur nutzbar, wenn man Pro-

gramme mit dem Assembler des
56001 erstellt Zumindest der

Motorola-C-Compiler fur PCs

erzeugt ausschließlich Code,
der die parallelen Moglichkei-
ten nicht nutzt

Ein weiterer Nebeneffekt auf-

grund des Pipelining ist bei-

spielsweise, daß Adreßregister
- hier rO und r4 -, die mit einer

Parallel-Move-Instruction - hier

die Anhange 'x[r0)+,x0' und

'y[r4)+,yO' an den mac-Befehl
- nicht sofort im nächsten In

struktionszyklus aktuell sind,
sondern erst im übernächsten
Das hangt mit der Address Ge
neration Unit zusammen, die

zwei eigene ALUs (Arithmetic
Logical Units) besitzt In diesen
beiden ALUs werden die Werte
fur rO und r4 zwar in diesem In-

struktionszyklus erhöht, nur

werden sie dem Datenbus erst

einen Instruktionstakt spater
zur Verfugung gestellt

Den DSP 56000 stellt Motorola

in zwei Version her Die Ver-
sionen 56001 besitzt ein inter-

nes Boot-ROM von 16 Instruk-
tionen Lange Sie dienen dazu,
das eigentliche Programm wie

weiter unten beschrieben ent-

weder über ein externes

EPROM zu laden oder direkt
über die Host-Schnittstelle ein-

zulesen

Weiterhin hat der 56001 ein in

ternes 512-Worte Programm-
RAM sowie je 256 Worte X-

und Y-Memory, an die jeweils
ein 256-Worte-ROM anschließt
Hierin befinden sich Sinustabel-

len, die speziell fur schnelle
Founer-Transtormationen sehr
nützlich sind Im Gegensatz
dazu hat der 56000 weder Boot-

ROM noch Programm-RAM,
sondern kann mit einer Maske

HA0

0

1

0

1

0

1

0

1

HAI

0

0

1

1

0

0

1

1

HA2

0

0

0

0

1

1

1

1

Name

ICR

CVR

ISR

IVR

000

RXH/TXH

RXM/TXM

RXLfTXL

Bedeutung

Interrupt Control

Command Vector

Interrupt Status

Interrupt Vector

Unbenutzt

Receive/-

Transmit

Bytes

Tabelle 2. Über die Host-Schnittstelle lassen sich die hier

angegebenen Register adressieren. Das unbenutzte

Register ist fur einen spater möglichen 32-Bit-Transfer
reserviert.
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I kundenspezifisch in einem in-
I ternen Programm-ROM, das

3,75 Kiloworte groß ist, pro-

jgrammiert werden. Dieses ist
I für feste Anwendungsfälle ge-
I dacht. Internes X- und Y-RAM
I sowie die Tabellen sind eben-
I falls vorhanden.

Im Blockbild des DSP-Teils er-

I kennt man insgesamt 18 Spei-
I cherbausteine, die sowohl P-Me-

Imory als auch externes X- und
I Y-Memory enthalten. Diese

JRAMs sind vom Typ
MT 5 C 2564. Sie sind Ursprung-

I lieh als Cache-Speicher für
I Laptops gedacht. Ihre Organisa-
I tion ist 64 K x 4 Bit; für die
I benötigte 24-Bit-Breite aller drei

Bereiche sind also jeweils sechs
ICs notwendig. Die Speicher
haben eine mittlere Zugriffszeit
von 20 ns. Hier sollte man nicht

am falschen Ende sparen, da der
DSP bei interessanten sowie
allen noch vorgestellten Anwen-
düngen mit O-Waitstates arbeiten
kann und soll. Dieses bedeutet,
daß jede Nanosekunde wichtig
für die Funktion des Boards ist.
Eine externe Logik verwaltet die
drei Bänke entsprechend den

Vorgaben des DSPs. Während
der Boot-Phase schaltet der Con-
troller die P-Memory-Bank ab.

Um Störungen in den Versor-

gungslayern bei der Read-

Write-Umschaltung zu verhin-

dern, befinden sich in den Ver-

sorgungsleitungen der Speicher-
bausteine 39-|iH-Drosseln.

Turn it on ...

Im Einschaltmoment fragt der
DSP die Datenleitung 23 und die

IRQ-Eingänge ab. Da die Zu-
stände der IRQ-Eingänge das

Booten, wie in Tabelle 1 gezeigt,
beeinflussen, heißen sie beim
Starten des Systems MODa und
MODb. Hier sind sie so beschal-

tet, daß das interne Boot-Pro-

gramm startet und maximal
256 Worte Programm von der
Host-Schnittstelle erwartet. Der
68008-Controller der DSP-Karte
schickt ihm dann ein 82 Worte

langes Programm. Dieses kleine

Boot-Programm leistet etwas

mehr als das Motorola-eigene.
Ein weiterer Vorteil dieser

Reset-Erzeugung ist, daß sich
die DSP-Karte nach dem Ein-
schalten in einem definierten
Zustand befindet. Dadurch wird

verhindert, daß der DSP ein zu-

fälliges 'Programm' durchläuft.

An der SSI-Schnittstelle selek-
tieren die Vierfach-Umschalter
vom Typ 4551 zwischen den

Signalen des seriellen A/D-
Wandlers und der AES-EBU-
Schnittstelle. Sowohl diese Um-

Schaltung wie auch der DSP-
Reset unterliegen der Steuerung
des 68008. sr

Auf der Wellenreiter-Platine sind
bereits die am oberen Rand zu

erkennenden Analogschnittstellen
vorhanden. Ihre maximale

Summenabtastrate beträgt 96 kHz
bei echter 16-Bit-Auflösung. Im

oberen Bereich der Karte befinden
sich ferner die

Referenzspannungen, die Filter
sowie die AES/EBU-Schnittstelle.
Gemeinsam mit der seriellen und
der Host-Schnittstelle bietet die

Karte Anschlußmöglichkeiten, die
sie für fast jede 56001-Entwicklung
tauglich macht. Im unteren Bereich

liegt neben dem 68008-Controller
dessen Betriebssystem sowie das
des DSPs - Änderungen in diesem

Bereich sind also einfach zu

bewerkstelligen. Dieser Teil des
Artikels beschäftigt sich im

wesentlichen mit dem DSP und
dessen drei Speicherbereichen -

unten rechts im Bild.

ADDRESS
GENERATION

UNIT

ON-CHIP

PERIPHERALS

HOST SSI SCI

PARALLEL I 0

INTERNAL DATA v=
BUS SWITCH

AND BIT

MANIPULATION
UNIT

CLOCK

GENERATOR

XTAL
EXTAL

YAB

XAB

PAB

BOOTSTRAP
ROM
32x24

PROGRAM
RAM

512x24

X MEMORY
RAM

256 x 24

H/A ROM

256 x 24

Y MEMORY

RAM

256 x 24

SINE ROM

256 x 24

EXTERNAL
ADDRESS

BUS
SWITCH

ADDRESS

BUS
CONTROLLER

XDB ZiE
O PDB

GDB

EXTERNAL
DATA BUS

SWITCH

DATA

PORT A

I PROGRAM
I ADDRESS
'GENERATOR

PROGRAM
DECODE

PROGRÄM
- INTERRUPT

CONTROLLER [CONTROLLER |

PROGRAM CONTROLLER

DATA ALU

24 x 24 + 56 56-BIT MAC

TWO 56-BIT ACCUMULATORS

MODB/IRQB

MODA/IRQA

RESET

16 BITS

24 BITS

Bild 7 In dem
Blockschaltbild des 56001-
DSPs erkennt man zunächst
die drei Adreßbusse YAB,
XAB und PAB sowie die vier
Datenbusse YDB, XDB, PDB
und GDB. Sie verbinden alle
internen Speicherbereiche
mit dem Adreßgenerator,
dem Programm-Controller
und der 56-Bit-ALU.
Vielfachumschalter (Bus-
Switches) schalten die
internen Busse auf externe
24-Bit-Daten- und 16-Bit-

Adreßleitungen. Die Host-,
SSI- und SCI-Schnittstellen

liegen als Extra-Block am
General-Data-Bus (GDB)
sowie am X-Adreßbus an

und werden als

Speicherstellen
angesprochen.
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Bescherung:

iese 3 Hefte
gibt's umsonst.

Jetzt können Sie sich doppelt freuen. Sie bekommen diese
3 Hefte gratis zum Einlesen, wenn Sie sich für ein Probe-
abonnement über ein halbes Jahr mit 6 Ausgaben ent-
scheiden. Und dann gibt's dieses Probeabo auch noch
zum Supervorzugspreis mit einem Nachlaß von 15 %.

Viel Spaß!
Also gleich bestellen mit der Karte auf Seite 99.



Zeilgeist
DCF 77 en miniature

Harald Milz
Carsten Wille

Haben Sie mal einen
Blick in eine der
kleinen Funkuhren

getan, die es seit
einiger Zeit überall zu

kaufen gibt? In vielen
Uhren sitzt der
Schaltkreis U 2775B
von Telefunken. Mit
einem guten Dutzend
diskreter Bauteile ist
er in der Lage, das
DCF-77-Signal zu

empfangen und für
die digitale
Weiterverarbeitung
aufzubereiten.

'

ede Kaufhaus-Quarzuhr für
fünf Mark geht genauer als die
Mehrzahl der 'Echtzeit-Uhren'-
Bausteine auch teuerster PC-
Mainboards. Schlechter Ab-

gleich und der Drift der 32768-

Hz-Quarze sind dafür verant-

wortlich. Diesem ärgerlichen
Umstand kann mit relativ gerin-
gern Aufwand abgeholfen wer-

den. Ohne Modifikationen an

der Hardware ist es mit Hilfe
eines Software-Treibers mög-
lieh, auch PCs zu dem zu ver-

helfen, was sich 'Echtzeit' nen-

nen darf. Es gäbe prinzipiell
auch andere Möglichkeiten,
PCs eine bessere Zeitbasis zu

verschaffen:
- 'Ziehen' des Quarzes vermit-

tels Kondensatoren (nur be-

grenzt möglich, hoher
Meßaufwand notwendig;
überdies ohne Wirkung gegen
den Temperatur-Drift nieder-

frequenter Quarze);
- softwaremäßig durch regel-
mäßiges Nachstellen mit Hilfe
eines Korrekturfaktors [4];

- eine zweite Echtzeituhr

(RTC) auf einer Steckkarte

(mit zusätzlichem Aufwand
und dem Drift-Problem);

- Verstellen der Teilerrate des

Timer-Chips auf dem Main-
board (ebenfalls mit dem
Drift-Problem und Schwierig-
keiten mit der Teilerrate

selbst);
- Anbindung an eine handeis-
übliche DCF-77-Uhr, zum

Beispiel über eine serielle
Schnittstelle.

Preiswerter jedoch ist ein einfa-
eher DCF-77-Empfänger ohne

eigene Echtzeituhr in Verbin-

dung mit einem entsprechenden
Auswerteprogramm für PC-

Kompatible mit Game-Port.

As time goes by
Der Zeitsignal- und Normalfre-

quenzsender DCF 77 bei Main-

flingen, 25 km südöstlich von

Frankfurt am Main strahlt mit
einer Trägerfrequenz von

77,5 kHz die gesetzliche Zeit
der Bundesrepublik Deutsch-
land aus. Der Träger wird am-

plitudenmoduliert mit Sekun-
denmarken: Zu Beginn jeder
Sekunde (mit Ausnahme der 59.
Sekunde jeder Minute) wird die

Trägeramplitude auf etwa 25 %

abgesenkt. Der Beginn der Trä-

gerabsenkung ist der genaue Se-

kundenbeginn. Das Fehlen der
59. Sekundenmarke kündigt die

nächstfolgende Minutenmarke
an. Durch Impulsdauermodula-
tion der Sekundenmarken wird
die vollständige Information
über Zeit und Datum der kom-
menden Minute übertragen.
Eine 100 ms lange Sekunden-
marke entspricht der binären
Null, 200 ms einer Eins. Die

Zuordnung der einzelnen Se-
kundenmarken auf die übertra-

gene Information zeigt die un-

tenstehende Tabelle. Drei Prüf-
bits ergänzen jeweils die vor-

hergehenden Informationsbits
auf eine gerade Anzahl von Ein-
sen.

Zwischen der UTC (Universal
Time Coordinated) und MEZ

beziehungsweise MESZ (Mit-
teleuropäische Sommer-Zeit)
bestehen folgende Zusammen-

hänge:
MEZ = UTC + lh,
MESZ = UTC + 2h.

Die Sekundenmarken 17 und 18

geben den Wert des Offsets an:

Zeit = UTC + Bit 18 +
2 x Bit 17

In der Stunde vor dem Wechsel
von MEZ auf MESZ (oder um-

gekehrt) schickt der DCF-Sen-
der eine verlängerte Sekunden-
marke Nr. 16 (200 ms). Die Se-
kundenmarke Nr. 19 kündigt
eine Schaltsekunde an, die eine
Stunde lang vor Einführung der
Schaltsekunde als verlängerte
Marke zu empfangen ist.
Schaltsekunden werden weit-
weit zum gleichen Zeitpunkt in
die koordinierte Weltzeitskala
UTC eingeführt, vorzugsweise
am Ende der letzten Stunde des
31. Dezember oder des 30. Juni.
Dies bedeutet, daß Schaltsekun-
den in der gesetzlichen Zeit der

Bundesrepublik eine Sekunde
vor 1 Uhr MEZ am 1. Januar
oder vor 2 Uhr MESZ im Juli

eingeschoben werden. Bei einer
Schaltsekunde sendet DCF die
der Marke 1:00:00 Uhr MEZ

(2:00:00 Uhr MESZ) vorherge-
hende 59. Sekundenmarke mit
einer Dauer von 100 ms aus und
senkt den Träger in der ein-

gefügten 60. Sekundenmarke
nicht ab.

Die Schaltung arbeitet als Gera-

deausempfänger mit Quarzfil-
ter. Die Ferrit-Antenne ist als

Eingangsschwingkreis ausge-
führt. Die Eingangsempfind-
lichkeit des Empfängers liegt
bei 0,5 |aV. Das Signal gelangt
über Pin 2 zur ersten Verstär-
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FERRIT-ANTENNE

O 5 V

Am DCF-

Ausgang liegt
das offizielle

Zeitsignal der

Bundesrepublik
Deutschland an.

O DCF

GND

kerstufe. Der Quarz an Pin 6
und 8 filtert alles weg, was

nicht zum DCF-Signal gehört.
Die zweite Verstärkerstufe hat

zur Weitabselektion ein RC-
Glied. Hiernach wird das Signal
gleichgerichtet und aus der

Gleichspannung wird eine Re-

gelspannung erzeugt, die über
Pin 4 die Eingangsstufe und
über Pin 15 die Hystherese-
schwelle des Schmitt-Triggers
steuert. Das Ausgangssignal
von Pin 14 wird nur noch auf

TTL-Pegel verstärkt, die LED

dient zur Kontrolle des DCF-Si-

gnals und für die korrekte Aus-

richtung zum Sender. Die Im-

pulse am Ausgang der Schal-

tung haben eine Breite von 70

beziehungsweise 170 ms.

Das DCF-IC ist für den Betrieb
mit Batterien konstruiert. Der

zulässige Versorgungsspan-
nungsbereich liegt mit 1,2 bis

3,4 V unter den üblichen 5 V in
Rechnern. Ein kleines 'Netz-

teil', bestehend aus Dl, R5, R6
und T3 trägt dem Rechnung.
Wenn an Pin 13 (Standby) 0V
anliegen, schaltet der Empfän-
ger ab. Die Stromaufnahme des
ICs sinkt dann von 0,5 mA auf

Exakt

Wenn keine fertig abgeglichene
'Bonsai-Ferrit-Antenne' zum

Einsatz kommt, ist die Antenne
erstmal mit Hilfe eines

Oszilloskops auf 77,5 kHz ab-
zustimmen. Der Schmitt-Trig-
ger aus der Abstimmschaltung
in Bild 4 erzeugt aus einem

Trafo einen Rechteckimpuls zur

Anregung des Antennen-

Schwingkreises. Die Antenne

wird zunächst mit einer beliebi-

gen Kapazität beschaltet. Jeder

Impuls stößt den Schwingkreis
an, und in den Pausen klingt die

Schwingung mit der Resonanz-

frequenz ab. Mit der folgenden
Formel errechnet man die In-

duktivität der Antenne:

1
L =

(2 7i ff C

Setzt man die ermittelte Induk-
tivität und 77,5 kHz als Fre-

quenz in folgende Gleichung
ein, erhält man die gewünschte
Kapazität des Abstimmkonden-
sators:

C =

1

(2 tc ff L

Danach nimmt man den Emp-
fänger mit Poti VR1 in Mittel-

Stellung in Betrieb. Wenn die
Antenne in Empfangsrichtung
Frankfurt zeigt, sollte die LED
im Sekundentakt blinken. Nun
stellt man die Regelspannung
am Testpunkt TP auf ein Mini-

mum von circa 0,7 V ein.

Zeit und Spiele
Der Empfänger-Baustein
'hängt' an der Joystick-Schnitt-
stelle (Game-Port), die in den
meisten ATs und vermutlich
auch in der Mehrzahl der PCs
vorhanden ist, aber kaum oder

gar nicht Verwendung findet.
Die Datenleitung ist an Pin 7

(Bit 4) angeschlossen und Pin 2

(Bit 5) zur Erkennung mit

Masse kurzgeschlossen. Die

Versorgungsspannung ist an

den Pin 1, 8, 9 und 15 zugäng-
lieh. Falls ein Joystick für Spie-
le benötigt wird und der vorhan-
dene Game-Port auch zwei Joy-
sticks bedient, kann man den

Joystick mittels einer kleinen

Lochrasterplatine mit DB 15-
Stecker und -Buchse auch
durchschleifen und den DCF-

77-Empfänger gleichzeitig
anschließen. Belegt der vorhan-
dene Joystick die hier verwen-

deten Pins, kann wie folgt aus-

gewichen werden: Datenleitung
an Pin 14 (Bit 7) und Erken-

nung von GND nach Pin 10 (Bit
6).

Das Programm stellt die

Systemuhr des Rechners einmal

pro Minute. Auf eine ständige

Bildschirmausgabe der aktuel-
len Zeit wurde verzichtet. Die

DCF-77-Auswertung ist in

80x86-Assembler realisiert, um
Speicherplatz zu sparen und
läßt sich mit den üblichen Me-
thoden 'hochladen' (HILOAD,
LH). Beim Start des Programms
führt der Installer folgende
Funktionen aus:

- Ausgabe der Begrüßung;
- Prüfung, ob nicht schon in-

stalliert, was zu einer Fehler-

meidung und anschließendem

Programmabbruch führt;
- Prüfung, ob der Empfänger
angeschlossen ist, was er am

Status des Prüfbits am Stecker

feststellt;
- Initialisierung der Variablen
und des Stacks für die Inter-

rupt-Handler;

SMT setzt
sich durch:

Bis auf
Antenne und

Lötnägel alle
Bauteile in
Miniatur-

ausführung.
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Stückliste
DCF-77 SMD

Halbleiter

IC1

Tl

T2 3

U 2775B

BC857

BC847

Dl BZV55C3V3

D2

Widerstände
(alle Bauform 1206)
Rl

R2 3

R4

R5

R6

LG S260

470

4k7

150k

100

2k2

VR1 SMD Trimmer 50k

Kondensatoren

Cl 3

C2,6
C4

C5

C7

Sonstiges

22u/25V

In5

1U/25V

33u/25V

10(0/25V

1 Platine DCF 77 SMD

1 Ferrit Antenne

abgeglichen auf 77 5 ]

1 Quarz 77,5 kHz
Gehäuse Mim TC 38

3 Lotnagel

,Hz

- Sichern der Adressen des

InDOS-Flags und des Critical
Error Flags,

- Sichern der alten Interrupt-
Vektoren und Verstellen der-
selben auf die eigenen Hand-

ler,
- Verstellen der Timer-Rate,
- Freigabe unbenutzter Spei-
cherbereiche und Verlassen
des Programms als Termi-

nate-and-Stay-Resident-Pro-
gramm (TSR)

Die DCF-Routine arbeitet dann

timer-gesteuert (INT 08h) und
liest den Wert direkt von der
Schnittstelle (Portadresse 201h)
Wegen der höheren Genauigkeit
bei der Auswertung wird der

Timer-Chip bei Programmstdrt
auf die vierfache Frequenz pro-
grammiert Dafür gibt es einen

guten Grund Die DCF-Impulse
aus dem SMD-Chip sind circa

70 ('0') beziehungsweise 170
ms (T) lang Der Timer 'tickt'
normalerweise mit einer Fre-

quenz von 65536/3600 Hz (=
18,2 Hz) entsprechend alle

54,9 ms Wegen der Teiler-
fremdheit dieser Zeitintervalle
wandert der Abtastzeitpunkt be-

zogen auf das DCF-Signal Um
Probleme hieraus von vornher-

ein auszuschließen, wird der
Takt vervierfacht, entsprechend
13,7 ms Gleichzeitig kann man

damit den Abtastzeitpunkt so

dicht wie möglich an die 170-

ms-Marke legen, um Bauteile-
toleranzen im Empfanger und
dadurch bedingt Timing-Unge-
nauigkeiten (Impulsbreite) der
'0'- und '1'-Impulse auszuglei-
chen Um eigene Anpassungen
zu ermöglichen, sind alle

Zeitabhangigkeiten im Listing
von einer Konstanten
TIMEOUT abhangig Ist TIME-
OUT gleich 20, ist alles normal
Mit dem im Listing angegebe-
nen Wert 80 findet die Vervier-

fachung statt

Wird nun eine steigende Flanke
entdeckt, beginnt ein Zahler mit-

zulaufen Nach etwa 120 ms
wird das Bit 4 erneut angelesen
und in ein 40-bit-Schieberegister
hineingeschoben Anschließend
wird die Einleseroutine TIME
OUT x 0,75 Takte (etwa 820

ms) lang gesperrt, um zum Bei-

spiel Empfangsstorungen zu eh-

minieren Ist die Minute um,

was die Routine an der fehlen-
den 59-Sekunden-Marke fest-
stellen kann (TIMEOUT'), wird
der Schieberegistennhalt nach

Prüfung der Pantatsbits ausge-
wertet und die Zeit DOS-kon
form abgelegt Bei nächster Ge

legenheit wird die aufbereitete
Zeit an das DOS übergeben und
damit die Uhr (Systemuhr und

RTC) gestellt Wahrend der

übrigen Zeit und im Falle von

Funktionsstörungen wie Sender-
ausfall lauft die Systemuhr frei

Das Listing ist in der ELRAD-
Mailbox unter der Rufnummer
05 11/5 47 47 73 (bis 9600
Baud/MNP, 8N1) erhältlich
Den Source-Code kann man mit

dem 80x86-Assembler TASM
übersetzen Nach Anwendung
von TASM ist die Objektdatei
mit TLINK in ein ausfuhrbares

COM-Programm zu verwan-

dein Die Installation des
DCF77-Auswerters kann durch
Aufruf in der AUTOEXEC
BAT oder von der Kommando-
zeile aus mit 'DCF77' gesche-
hen Die residente Routine be-

legt weniger als 1 KByte Spei-
eher, was insbesondere hochge-
laden nicht weh tut Nun denn,
auf bessere Zeiten' c/

Für ernsthafte

Anwendungen viel zu

oft verschmäht: der

Joystickport am PC.

/7/ Äofcfe-Doerr, Z^ifz/te
/;me aus dem Arter,
72/S9, 5

,27 Averse, MSDOS 5,
/r Programmierer,
Press DeMtseMarca' /997

Eine simple
Schaltung
für den

Tastkopf Antennen-
abgleich.

ef a/,
?eafDO5 } Pw-

/990

c WO/90, S 322/

DCF-77-Zeitkodierung

Sekunde

0
1 12
15
16
17
18
19
20

21
22
23
24
25
26
27
28

29
30
31
32
33
34
35

36
37
38
39
40
41

42
43
44

45
46
47
48
49

50
51
52
53
54
55
56
57
58

59

Wert

2
1

1
2
4
8
10
20
40

1
2
4
8
10
20

1
2
4
8
10
20

1
2
4

1
2
4
8
10

1
2
4
8
10
20
40
80

Bedeutung

Minutenbeginn L-Pegel
unbelegt
H Reserveantenne an
Ankündigung 1, H Stundensprung folgt
Zeitzonenbit 1
Zeitzonenbit 2

Ankündigung 2, H Schaltsekunde folgt
Start der Zeitkodierung, H-Pegel

Minuten

Prufbit 1

Stunden

Prufbit 2

Kalendertag

Wochentag

Monat

Jahr

Prufbit 3

Marke fehlt
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Harte Schalen
Kleingehäuse, Zubehör und Dienstleistungen

Ernst Ahlers

Ein elektronisches
Gerät besteht nicht
nur aus der

eigentlichen
Schaltung, sondern
auch aus einer
'Bedienoberfläche'
und einem Container,
um im EDV-Deutsch zu

sprechen. Die

wichtigste
mechanische

Komponente ist das
Gehäuse: es hat die

Aufgabe, die

empfindliche
Elektronik gegen
Umwelteinflüsse
und - bei höheren
Spannungen - auch
den Benutzer gegen
die Elektronik zu

schützen. Doch damit
hören die

Anforderungen an

Gehäuse nicht auf.

i eichte Bearbeitung und
Montierbarkeit der Schaltung,
Belüftungsmöglichkeit, Span-
nungsfestigkeit und Schutz vor

elektrostatischen Effekten gehö-
ren zu den Grundanforderungen.
Für besondere Anwendungen
wünscht man auch gute EMV-

Eigenschaften, Flammhemmung
und -Widrigkeit, in industriellen
Bereichen auch Staub- und
Wasserdichtheit gemäß IP

(siehe [1]) und Schlagfestigkeit.
Wenn es trotz aller Vorsicht ein-
mal zum Bruch kommt, dürfen
keine scharfen Splitter und Kan-
ten entstehen. Weiter sollten bei

Kunststoffgehäusen alle sepa-
rierbaren Teile mit einer Werk-

Stoffkennzeichnung versehen

sein, die zum Zweck der Wie-
derverwertbarkeit das jeweilige
Material eindeutig erkennbar
macht.

Die Datec-Pocket-Box in Größe
'S' von den Odenwälder Kunst-
stoffwerken mißt nur

85 x 46 mm bei einer Tiefe von

16 mm und ist für die Unter-

bringung von mobilen Datener-

fassungs-, Sende- oder Emp-
fangsgeräten vorgesehen. Diese
Box erreicht durch eine auf
Wunsch erhältliche Dichtung
die Schutzart IP 65, bei den bei-
den größeren Ausführungen
'M' und 'L' erstmalig auch für
das von außen zugängliche Bat-
teriefach. Das vertiefte Bedien-
feld auf der Oberseite ist für
den Einbau von Folientastaturen
und Bedienelementen vorgese-
hen, die Gehäusefront wurde

plan gehalten, um Sensoren
oder Steckverbinder leicht an-

bringen zu können. Auf Ober-
seite und Front bringt OKW auf
Kundenwunsch schon bei der

Herstellung Texte, Firmenlogos
oder Durchbrüche an. Die aus

ABS bestehenden Gehäuse wer-

den in den Farben Grauweiß
und Schwarz geliefert, wobei
die schwarze Ausführung auch
mit einer polierten Frontfläche
aus infrarotdurchlässigem
PMMA (Plexiglas) bereitsteht.

Um die Pocket-Boxen elektro-

magnetisch verträglich zu ma-

chen, wendet OKW auf Anfor-

derung entweder die Alumini-

umbedampfung oder die Be-

Schichtung mit Kupferleitlack
an, wodurch Schirmgrade bis zu

45 dB zwischen 30 MHz und
1 GHz erreichbar sind.

Für den Einsatz in der Industrie,
beispielsweise an Hebezeugen
oder Kransteuerungen, ent-

wickelte die Firma Rose die
mobilen Steuergehäuse Serie
Pilot. Sie stehen in verschiede-

ner Ausführung in Polyurethan
oder verstärktem Polyester für
Einbau von einem bis zu 20 Ta-

stern zur Verfügung. Bei den
Ein-Taster-Gehäusen wird das

Befehlsgerät auf einer schwär-

zen Polyesterplatte befestigt,
bei den Mehr-Taster-Gehäusen
findet dafür eine hell eloxierte

Aluminiumplatte Anwendung.
Durch eine umlaufende Dich-

tung zwischen den Halbschalen
erreichen die 'Piloten' den
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Alles im Griff: die mobilen

Steuergehäuse, Serie Pilot, von

Rose sind für rauhe Hände

gemacht.

Schutzgrad IP 65. Alle Gehäuse
sind mit Kabelverschraubung,
Knickschutz und Zugentlastung
ausgerüstet, weiteres Zubehör,
wie Schienen und Halterungen,
erleichtert den Einbau von Pia-
tinen. Eine Materialkennzeich-

nung ist bei allen Produkten,
schon aus Gründen der Qua-
litätssicherung, serienmäßig
vorhanden, so daß die Wieder-

Verwertung nach Trennung der
Bestandteile leichtfällt.

Die Handgehäuseserie Veronex
IP 54 von Bicc-Vero ist voll-

ständig berührungsgeschützt,
weitgehend staubdicht und si-
eher gegen Spritzwasser aus

allen Richtungen. Die Serie, die

übrigens mit der 'Guten Indu-
strieform 1992' ausgezeichnet
wurde, gibt es in zwölf Varian-

ten aus vier verschiedenen Fla-
chen- und neun Höhenmaßen,
das Zubehör umfaßt Halteclips,
Batteriefächer, selbstklebende

Füße, Ständer und weiteres. Ge-

fertigt sind die Gehäuse aus

schlagfestem Polystyrol für
einen Temperaturbereich von

-40 C bis +80 C, dabei
schwer entflammbar nach

UL94-V0; der Dichtigkeitsgrad
IP 54 wird durch eine Abdich-

tung zwischen den Gehäu-
sehälften erreicht. Kundenspezi-
fisch fertigt Bicc-Vero die

Reizthema Recycling
Der zunehmenden Problematik der Umweltbelastung nehmen
sich immer mehr Hersteller von Plastikgehäusen an, indem sie
auf die Bestandteile ihrer Produkte neben dem Recycling-Sym-
bol dauerhafte Materialkennzeichnungen - meist als Prägung
oder Relief - anbringen, die nach Ablauf der Lebensdauer des
Produkts die Trennung der Kunststoffsorten ermöglichen. Eben-

so werden bei der Produktion anfallende Reste oder Verschnitte,
zum Beispiel aus Stanz- oder Lochungsvorgängen, fabrikintern

rückgeführt und dem Ausgangsmaterial beigegeben, um das
Müllaufkommen zu senken und Rohstoffe einzusparen. Daneben
nimmt mancher Hersteller auch sortenreinen Abfall aus der End-

montage des Kunden zurück, den er entsprechend aufbereitet.

Leider sind manche Teile von Kunststoffgehäusen nur einge-
schränkt wiederverwertbar, beispielsweise glasfaserverstärkte
Platten, bei denen es auf erhöhte Festigkeit ankommt, diese

Komponenten können oft nur noch als Füllmaterial für Straßen-
decken oder ähnliches verwendet werden, da sich solche Stoffe

gar nicht oder nur sehr langsam zersetzen und mit vertretbarem
Aufwand nicht zu trennen sind. Allerdings kann man hier auf
die Materialforschung hoffen, daß solche Verbundwerkstoffe in
der Zukunft durch neue Kunststoffe ersetzt oder durch konstruk-
tive Maßnahmen an den Gehäusen unnötig werden.

Gehäuse in verschiedenen Far-

ben, sie werden auf Anfrage ge-
stanzt, gebohrt oder gefräst ge-
liefert. Die optionale EMV-Me-
tallisierung geschieht je nach

Anforderung durch Lichtbogen-
aufschmelzen von Zink, durch

Aufdampfen von Aluminium
oder Aufbringen von Nickel-

Acryllack, wodurch die Gehäu-
se Schirmungsgrade zwischen

Wenn man mit der

Fernbedienung duschen

geht, bleibt die Elektronik in
einem Veronex IP 54
trocken.

40 dB bei 400 MHz und 110 dB
bei 200 kHz erreichen.

Neben einem ausgedehnten
Standardspektrum offeriert die
Firma Putzke eine Palette von

Gehäusen für Steckernetzteile
oder Ladegeräte. Die aus RABS

hergestellten Teile sind flamm-

widrig entsprechend UL94-V1
und im Werkzeug mit der Ma-

terialkennzeichnung versehen,
so daß Recycling nach Heraus-
trennen der Metallteile (Stek-
kerbrücken oder Buchseneinsät-

ze) leicht möglich ist. Die
Gehäuseoberteile gibt es in ver-

schiedenen Ausführungen: ge-
schlössen, mit Lüftungsschiit-
zen oder mit Schuko-Buch-
seneinsatz. Die Netzverbindun-

gen vertragen bis 250 V bei
10/16 A nach CEE 7 für Geräte
der Schutzklasse I. Zubehör wie

Montagematerial, Batteriehalter
und -verbinder, Füße und

Knöpfe wie auch ein breites

Dienstleistungsspektrum inklu-
sive Herstellung von Stanz- und

Spritzwerkzeugen rund um das
Gehäuse gehört zum Angebot.

Beispielsweise für Vorort-Aus-

Wertegeräte oder Untervertei-

lungen mit Umsetzfunktion ent-

wickelte die Firma Roger die
Gehäusereihe 'PRO'. Sie zeich-
net sich durch die einer Ver-

schmutzung vorbeugende
Schraubenabdeckung aus die

zusätzlich, etwa zur Unterschei-

dung von Systemfunktionen
oder Spannungsebenen, in sie-
ben Farben erhältlich ist. Dane-

Elektronik an der
Wand beherbergen
die PRO'fis der Firma

Roger.

Geprüfte
Sicherheit
am Netz:
die

Steckerge-
häuseserie
SG 57 der
Firma
Putzke.
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ben weist die Oberseite eine

eingesenkte Front zum Schutz
von aufgebrachten Frontfolien
oder Tastaturen auf, so sind be-
sonders deren Kanten optimal
geschützt. Den Einbau von Lei-

terplatten nimmt man entweder
schraubenlos unter Verwendung
von Aluminium-Lochplatten
und Plastikclipsen oder mit den
als Zubehör erhältlichen Euro-
Kartenhaltern vor. Muß man

öfter auf den Inhalt der Behau-

sung zugreifen, kann man sich
das Leben durch Verwendung
von innenliegenden Deckel-
Scharnieren erleichtern, die man
ohne mechanische Nacharbeit
am Gehäuse anbringt. Den

Dichtigkeitsgrad IP 65 erreicht
die Serie durch eine einge-
schäumte PU-Dichtung, eine

entsprechende EMV-Festigkeit
erlangt das Gehäuse durch die

optionale Hochvakuum-Alumi-

nium-Bedampfung.

Wenn die Schaltung
nach außen dicht
halten muß, plaziert
man sie in einem
Gehäuse aus der
Reihe GHF von

Fischer.

Aus der Standardreihe
maßgeschneiderte
Sondergehäuse liefert
Polyrack auch in
Kleinserien.

Speziell für den Bereich Hoch-

frequenztechnik bietet Fischer
Elektronik die Gehäuseserie
GHF an. Diese aus einer spezi-
eilen Aluminiumlegierung
(AlMg 4,5 Mn) bestehenden

Behausungen sind aus dem
vollen gefräst, so ist sicherge-
stellt, daß keine Schlupflöcher
für die HF vorhanden sind.

Winklige und planparallele Frä-

sungen garantieren eine optima-
le Deckeleinpassung, paßgenau-
en Einbau der HF-Bauteile und

gute Adaptierbarkeit auf
Flansch- und Trägerelemente.
Auf Anforderung stehen die
Gehäuse auch mit vorgefertig-
ten Durchbrüchen, Konturfrä-

sungen, Gewindebohrungen
oder -einsätzen oder in speziel-
len Abmaßen zur Verfügung.
Die Gehäuse liefert Fischer auf
Wunsch statt mit der Standard-

mäßigen Chromatbeschichtung
auch in Aluminium roh, poliert
oder anderen Oberflächenbe-

handlungen.
Das Profi-Gehäuse 222 der
Firma Heiland bietet sich für
den Aufbau von batteriebetrie-
benen Handgeräten an, bei-

spielsweise Thermometer,
Strahlungsmesser, berührungs-
lose Drehzahlmesser oder Fern-

bedienungsgeber. Es steht nur

in einer Größe zur Verfügung.
diese kann aber leicht durch

rechtwinkliges Kürzen der in-
einander zu schiebenden Halb-
schalen an die Abmessungen
der einzubauenden Platine an-

gepaßt werden, die Formschlüs-

sigkeit des Gehäuses geht da-
durch nicht verloren. Die licht-
dichte Ausführung in ABS steht
in Hellgrau oder Schwarz zur

Verfügung. Bei den transparen-
ten Varianten findet Makroion

Leicht zu kürzen
und dadurch

vielseitig
wandelbar sind
die Profi-
Gehäuse von

Heiland.

oder Lexan in den Tönungen
Glasklar, Bronze, Rauchtopas
oder Infrarotschwarz (95 % IR-

Transparenz) Verwendung, sie

bringen den Vorteil, daß opto-
elektronische Bauelemente (Fo-

towiderstände, IR-Sensoren,
Solarzellen, Displays) ohne
dafür nötige Durchbrüche und
besondere Frontplatten im In-
nern des Gehäuses liegen kön-
nen. Angepaßtes Zubehör wie
Taster, Schalter, Platinen, Bat-

terieclips und Klinkenbuchsen
erleichtert den Einbau der

Schaltung. Da die Gehäuse nur

aus einem Werkstoff bestehen,
ist auch hier eine gute Recyc-
lingfähigkeit gegeben. Neben-
bei sind die verwendeten Mate-
rialien lebensmittelecht und

splitterfrei, einem Einsatz der

fertigen Geräte in lebensmittel-
produzierenden und -verarbei-
tenden Betrieben steht also
nichts im Weg.
Den Wunsch nach einem fertig
bearbeiteten Gehäuse, auch in
Kleinserien, in speziellen Gros-
sen mit individueller Farbe, er-

füllt Polyrack mit den aus der
Standardserie abgeleiteten Son-

dergehäusen. Dabei ist der
Größe fast keine Grenze gesetzt,
die Firma fertigte bereits Gehäu-
se bis 950 mm Höhe und

20 A

10A

20 A

30 A

Labornetzgerate in 19 -Ausfuhrung
für Tisch- und Rackeinsatz

V80.10
0... 80 V/0.

HV 160.50
0... 160 V/0.

HV 250.50
0 ... 250 V/0

.

HV 320.30
0... 320 V/0.

40 A

5A

.10A

.5A

.5A

.3A

Schiller electronic GmbH
Badhausweg 14 D-7516 Karlsbad 2© 0 72 48/80 81
Telefax 59 93
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Firma

Grafenau 48

W-7545
Hofen/Enz
07081/5451
07081/6985

Hasenclever-
weg 15
W-5840
Sehweite
02304/44373
02304/45180

Holzhauser
Str 31
W4955
Hllle 6
0571/4042-0
0571/4042-131

Carsten-
Dressler-Str. 10
W-2800
Bremen 61
0421/8407-0
0421/8407-189

Uhlendiekstr. 134-
140
W-4980
Bunde
05223/693-0
05223/693-60

Sandstr. 24

W-8501
Eckental
09126/1204
09126/12 67

Weiherweg 6

W-6839
Oberhausen
072 54/1061
07254/60739

Ingolstadter
Str 63b
W-8000
München 45
089/3189035
089/31890345

Allerheiligenstr 12 Postfach 1263

W-7603
Oppenau
07804/41-0
07804/41-69

W-5210
Troisdorf
022 41/4867-0
02241/404241

Handheld
Pult
Tastatur
Tastkopf
BDE-Terminal
19-Zoll-System
Normeinbau
Modulverguß
Flachgehause
weitere Formen

M

M,W

Sondergeh.'
M,W,EMV,ESD

Kundenspezifisch M.EMV.ESD

19-Aufnahme;
apter

M.EMV.ESD

M,W
K,M,W,EMV,ESD

M
Mod. Metall-Geh
jede Breite u

Hohe, Raster
30 mm, Einbaut
mm 40 mm

M,W

K,W,EMV,ESD

K,M

M.EMV.ESD

K,M,W,EMV,ESD

K.EMV

M,KM,W,EMV,ESD K KMKM,WMV,ESD M

M.ESO
M,W,EMV,ESD

M,EMV,ESD
M.EMV.ESD

19"-PC-Geh M,
W.EMV.ESD
Microcom geh M

EMV.ESD, Moni-

torgeh M.W.EMV,
ESD Kleingeh
M.W.EMV.ESD
M.EMV.ESD

K.EMV
K.EMV
K.EMV
K.EMV
K.EMV
K.EMV

nach Zeichnung.
K.EMV
nach Muster
K.EMV
Prototypenbau
K.EMV

KEMV

Kartentrager
Klimatisienjng
Batteriefächer
Griffe
Schlosser
TrageAufsWbügel
weiteres Zubehör Frontplatten 19"

1 10 HE

Bohren
Stanzen
Schneiden
Fräsen
Durchbnjchs
Einfärben
Bedrucken
Beschriften
weitere
Dienstleistungen

CNC-Stanzen,
CNC-Biegen
Oberflachenbear-
beitung

Pulverbeschich-
tung n RAL, Elo-
xieren.Sonderan-
fertigungen (Mu-
ster bis Großserie)

Frontfolien, Folien-
tastaturen, kompl
Baugruppen

Lackierung,kompl Sonderanfertigun-
fertige Baugrup- gen auf Kunden-

pen (IP64 66) wünsch

Bemerkungen Tastaturgeh inkl
Tastatur

O 2

Firma 113

Beckschlager-
gasse9
W-8500
Nürnberg 1
0911/555919
0911/581341

Bleibtreustr 26

W-8000
München 71
089/799701
089/7918397

Fnedrich-List-
Str. 3
W-6967 Buchen/
Odenwald
06281/404-0
06281/404-68

Brandheide 182

W-3079

Diepenau
05775/1005
05775/1375

Im Steinkam-
pe10
W-3300
Braunschweig
05307/1214
05307/4561

Stembeisstr. 4

W-7541
Straubenhardt5
07082/7919-0
07082/7919-30

Hildesheimer
Str 306H
W-3014
Laatzen 3
05102/4234
05102/4000

AufdemStutzel-
berg
W-6348
Herbom
027 72/5 05-0
027 72/505-319

Zum Gerten

W-6601 Saarbruk-
ken-Ensheim
06893/8901
06893/5951

Bunsenstraße 3

W-8033
Martinsned
089/8561041
089/8595724

Handheld
Pult
Tastatur
Tastkopf
BDE-Terminal

19-Zoll^System
Normeinbau

Modulverguß
Flachgehause
weitere Formen

Kundenspezifisch

K
K
Geratemetall-
gehause
Abschirmgeh
Weißblech

K,W
K.W
K.W
K,W
K.W

Metall-Laufwerks-
gehause fur 3,5"
und 5,25"

K,W

K,M

K,W(IP65),EMV
K.EMV
K,W(IP65),EMV K

K,W(IP65),EMV
K,W(IP66),EMV
K.EMV
K.EMV
K.EMV
Tischgeh: K,
W(lP65), EMV
Steckergeh K,
EMV, Wandgeh
K,W(IP65)
EMV auf Wunsch

K.ESD
K
K

M.KM.EMV.ESD

K.M.EMV

KM

K,M M.EMV

M

K.M.W

K.EMV
Baugmppentra-
ger M
Tischgehause M
19"-Ubergehause
M

K.M.W.EMV

Kartenträger
Klimatisienjng
Batteriefächer
Griffe
Schlosser
TrageVAufctellbügel
weiteres Zubehör Drehknopfe.Fuße

Kabeldurchfuhrun-
gen, Frontrahmen,
Netzkabel, Luf-

tungsgrtter

StandardfoSienta-
Staturen

Ansfeckdp,Wand-
hater, Kunststoff-
und AI-Platten, Mon-
tagepl.Haltebugef,
DIN-Schienen

Frontplatten.Kas-
setten, Blindplat-
ten, Steckbaugrup-
pen.TiefenproJI,
Modulschienen

Bohren
Stanzen
Schneiden
Fräsen
Durchbruche
Bnfarben
Bedrucken
Beschriften
weitere
Dienstleistungen

Durchbruche nur

fur Abschirm-
gehause

Folien und Folien-
tastaturen

EMV-Abschirm,
(ELAMET-Verf,
Cu-Leitlack), Teile-
konstr u Formen-
herstelSung

Pulverbeschich-
tung,Naßlackie-
rung

Bemerkungen
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Nottebohmstr 28 Ghersburgstr 4 Sandtnft 1

W-5880
Lüdenscheid
02351/435-0
02351/457 54

W-8202
Bad Aibling
08061/4021
08061/4023

W-4952
PortaWestfalica
057 31/6155
057 31/6158

Hermann-Lons-
Str 11
W-4410
Warendorf 3
02582/7550
0 25 82/78 87

Jahrhoizweg 18 Sudetenstr 12 Nordkanalstr 52 Schatzbogen 29

W-8082
Grafrath
08144/7095
08144/1060

W-8034
Germenng
089/8412211
0 89/8 41 44 75

W-2000
Hamburg 1
040/23701-0
040/230365

W-8000
München 82
089/4 2004-0
089/420 04-1 18

Ronhofer
Hauptstr 273
W-8510
Furth15
0911/792969
0911/792970

Langer Weg 39

W-7300
Esslingen
0711/372057
0711/3720 50

Handheld
Pult
Tastatur
Tastkopf
BDE-Terminal
19-Zoll-System
Normeinbau
Modulverguß
Flachgehäuse
weitere Formen

Kundenspez.

M.EMV
M.EMV

M.EMV

M.EMV

M,W
M,W

Kommando-
gehause M,W
Steuertafeln M,W

M,W

K

M,KM
M,KM

Helasoft. M,KM

K,M,KM

K
K.M
K

M.EMV.ESD
K,M,EMV,ESD

K M
K,M,W(IP55),EMV KMW,W+,EM/,ESD M
K M.EMV.ESD

K M.EMV.ESD M
19'-Schranke
K,W,EMV,ESD,
Inds Raumaus-
stattung KM,
Baugr trager
M.EMV

K,EMV
K M KM EMV
K,M,EMV

K,M,KM
M
K
K

Tischgehause
K.M.KM
19"-Schranke
M.EMV

K.M.EMV

Karienträger
Klimatisierung
Batteriefacher
Griffe
Schlosser
Trage/Aufstefcügö
weiteres Zubehör

Bohren
Stanzen
Schneiden
Fräsen
Durchbrüche
Einfärben
Bedrucken
Beschriften
weitere
Dienstleistungen

CAD-Planung,Pro- Konstruktionen, CNC-Frasungen
jektbetreuung, Design nach Kundenspe-
Komplettlosungen zifikation

Bemerkungen Spritzguß kun-
denspez bis 300 g

Erbeweg 13-15 Dudweilerstr 27 Industriegebiet

W-4952 Porta-
Westfalica
0571/5041-0
0571/5041-159

W-6670
St Ingbert
06894/319-0
06894/319-260

W-7541
Straubenhardt 1
07082/794-0
07082/7 94-679

Oehleckernng
8-10
W-2000
Hamburg 62
040/531 1021
040/531 1025

Krausstr 12b

W-8045
Ismaning
089/964243
089/966955

An der Bracke 5 Goktoergstr 1

W-7145

Markgroningen
07145/4011
07145/6875

W-8351
Hunding
09904/443
09904/482

Handheld
Pult
Tastatur
Tastkopf
BDE-Terminal
1 -Zollsystem
Normeinbau
Modulverguf)
Flachgehäuse
weitere Formen

Kundenspezifisch

K.W
M.W
M,W

M,W
M,W K,M,W

K,M,W

K.W
Steuertafeln M,W
Schaltschranke
K.W, Ex-Gehause.
K,M,W,ESD
EMV-Gehause
K.EMV
K,M,KM,W,W+,
EMV, ESO

K.M.W

M.EMV
M.EMV

Geräteschranke,
19"-Koffer, Wand-
gehause.VME-
Systeme,techn
Arb mobel mit
19'-Elementen

M.W.ESD

K,W,W+,EMV,ESD M

K.EMV.ESD

K,W,W+,EMV,ESD

Kartenträger
KJRTtabsienjnQ
Batteriefacher
Griffe
Schlösser
TrageVAufstelbugel .

weiteres Zubehör Geratetragersyst
f Steuertafeln, Ka-
belverschr, Rei-
henklemmen,
Montagepl etc

KasseteaStran-
schienen, Buspia-
nen, Netzger, Steck-
verb. Baugruppen-
trager, Rtrtelemente

Bohren
Stanzen
Schneiden
Fräsen
Durchbruche
Einfarben
Bedrucken
Beschriften
weitere

Dienstleistungen
Bestuck n Kd-

Vorgaben, Sonder-
lackierungen RAL,
Projekt und Aus-
fuhr f Sondergeh

Montageservice,
Bolzen schießen

Entwicklung und
Prototypenferti-
gung

Bemerkungen Ersteliung/Prufung
erhöhter Schutzar-
ten IP67/68

Verwendete Kürzel

K Gehäuse aus Kunststoff

M Gehäuse aus Metall

KM Metall und Kunststoff
kombiniert

W Wasserdicht

W+ Eintauchbar

EMV EMV-metallisiert

ESD Elektrostatikfrei

Aufgrund des begrenzten Platzes
kann diese Tabelle natürlich nicht
alles enthalten, was die aufge-
führten Hersteller oder Distribu-
toren anbieten. Sucht man also zu

dem ausgewählten Gehäuse be-
sonderes Zubehör oder spezielle
Dienstleistungen, so lohnt es sich
auf jeden Fall, einen Katalog
oder telefonische Beratung anzu-

fordern.
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Des Industrie-PC neues

Kleid: CC-2000 von

Bernstein.

600 mm Breite. Geht man dar-
über hinaus, muß man jedoch
besonderes Augenmerk auf die
Stabilität und Verwindungsstei-
figkeit richten, dieses sollte man
durch eine Anfrage klären. Der

Forderung nach elektrischer

Dichtigkeit von aus der Stan-

dardbaureihe 'Dimension 90'

abgeleiteten Sondergehäusen
mit Klarsichtscheibe kommt Po-

lyrack durch Einbau von Metall-

geflechten und Chromatierung
nach, anschließend sind sämtli-
ehe Gehäuseteile elektrisch lei-
tend verbunden, und es ergibt
sich ein Dämpfungsgrad bis zu

33 dB zwischen 1 MHz und

1 GHz. Die Bearbeitung der

äußeren Oberfläche kann durch

Pulverbeschichtung in Standard-
färben oder Einbrennlackierung
gemäß RAL-Skala mit Struktur-

oder Glanzlacken erfolgen,
dabei bringt der Hersteller auch

Beschriftungen, auf Wunsch in

mehreren Farben, im Sieb- oder

Tampondruckverfahren an.

Dem zunehmenden Einsatz von

Industrie-PCs entspricht die

Firma Bernstein compact mit
dem 75 mm tiefen, aus einem

Vom Netzteil bis zum DMM:

Kundenspezifische Kunststoffhüllen
aus einem Guß von Gema.

Aluminiumprofil hergestellten
modularen Steuergehäuse CC-

2000. Dieses Produkt fertigt
Bernstein nach Kundenanforde-

rung in beliebiger Breite und

Höhe an, Aluminiumstrang-
preßprofile in der benötigten
Länge werden mit Eckmodulen
zu einem Gehäuse zusammen-

gefügt und mit einem umlaufen-
den Kantenschutz, der zugleich
die Frontplatten- oder Folienta-
staturkanten abdeckt, versehen.
Der Einbau des IPC oder der

Schaltung wird durch innen um-

laufende Montagenuten in Ver-

bindung mit Schnapp-Feder-
muttern erleichtert, als besonde-
ren Service bietet Bernstein die

kundenspezifische Anfertigung
der Frontplatte an. Das Gehäuse
erreicht die Schutzart IP 65, so

daß der Aufstellung in der
Werkhalle nichts entgegensteht.
Ganz auf die Serienfertigung
kundenspezifischer Kunststoff-

gehäuse hat sich die Firma
Gema konzentriert. Sie verar-

beitet bis zu 300 g Spritzmasse
in einem Durchgang, was für
Gehäuse in der Größenordnung
von Tischmultimetern ausreicht.

Elektronik ist
in rauher

Umgebung gut
verschlossen
im Elektronik-

Kombisystem
EL von Rittal.

Die Gehäusehälften enthalten
bereits Schraubstutzen und Aus-

sparungen, so daß das Fertig-
produkt nach dem Entgraten di-
rekt verwendbar ist. Den bei der

Herstellung auftretenden Abfall

führt Gema der hausinternen

Wiederverwertung zu, das spart
einerseits Rohmaterial und

somit Kosten, andererseits wird
die Umwelt nicht mit unnöti-

gern Müll belastet. Als Aus-

gangsmaterial finden indu-
strieübliche Kunststoffe wie Po-

lyamid, Polycarbonat, Polysty-
rol und ABS Verwendung,
dabei werden die Gehäuseteile
bereits beim Spritzvorgang mit

der Materialkennzeichnung ver-

sehen, so daß die Sortentren-

nung beim Recycling leichtfällt.

Bereits als kleinen Schalt-
schrank kann man das Elektro-

nik-Kombi-System von Rittal
ansehen. Durch seinen Aufbau
mit Tür und Schwenkrahmen ist
die installierte Elektronik von

beiden Seiten zugänglich, was

insbesondere Inbetriebnahme
und Service erleichtert. Das Sy-
stem EL steht als dreiteiliges
Gehäuse in 10 Typen mit

Größen von 3 HE/400 mm bis
10 HE/500 mm zur Verfügung,
durch verstellbare 19"-Winkel
und abnehmbare Flanschplatten
bietet es gute Möglichkeiten des

Elektronikeinbaus, und ein Si-

cherheitsverschluß gewährt nur

den Inhabern eines passenden
Schlüssels den Zugriff auf die

Innereien. Im geschlossenen
Zustand erreicht der Schrank
den Schutzgrad IP 65; darüber

hinaus ist sein Äußeres anspre-
chend gestaltet, so daß der Ein-

satz nicht auf die Fabrikhalle
beschränkt bleiben muß.

Besonderen Anforderungen in

bezug auf Form und Stabilität
kommt die Firma Vetterte als
Produzent ausschließlich kun-

denspezifischer Metallgehäuse
nach. Dabei reicht das Angebot
von der Planung über Fertigung
der Gehäuseteile, Bearbeitung
in Galvanik, Beschichtung und
Siebdruck bis zur Montage des

fertigen Gerätes. Da alle zur

Produktion des Gehäuses nöti-

gen Werkzeuge und Einrichtun-

gen im Haus hergestellt werden,
erhöht sich die Lieferbereit-
schaft für den Kunden. Nach

Eingang des Pflichtenheftes er-

hält der Kunde in der Regel
nach zehn Arbeitstagen eine 3-

D-CAD-Zeichnung, die ersten

Prototypen fertigt Firma Vetter-

le nach Freigabe innerhalb von

weiteren acht bis zehn Arbeits-

tagen.

Der Möglichkeiten, seiner

Schaltung ein passendes Outfit

zu geben, sind viele. Nachdem

man sich für das Material ent-

schieden hat, bleibt noch festzu-

legen, ob man ein Gehäuse 'von

der Stange' selbst bearbeitet,
das Standardprodukt vom Liefe-

ranten abwandeln oder gleich
eine eigene Serie auflegen läßt.

Eins bleibt gewiß: Wie die Tex-

tilmode unterliegt auch der

Gehäusemarkt schwankenden

Trends, die weiterhin für Ab-

wechslung im Aussehen garan-
tieren. ea

Ziferatar

DW wnrf VDE, E/rarf

72/SS, S. 76

Nicht von der Stange:
Besondere Bedürfnisse in

bezug auf Form und
Stabilität erfüllt die Firma

Vetterle.
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Wege zum Strom
18 Labornetzgeräte auf dem Prüfstand

Eckart Steffens

Obwohl im
Marktbereich
Labornetzgeräte keine

übermäßigen
Zuwachszahlen zu

verzeichnen sind,
konkurrieren dennoch
etliche Anbieter um
die Gunst des Käufers:
ein verschärfter
Wettbewerb also, aus

dem uns 18 Modelle
für eine nähere
Betrachtung zur

Verfügung standen.

'icherlich können die An-

forderungen, die man an ein

Netzgerät stellt, recht unter-

schiedlich ausfallen - wer Akkus
zu laden hat, stellt andere Anfor-

derungen als der Entwickler, der
eine CMOS-Schaltung versor-

gen und austesten will. Dennoch

gibt es eine Handvoll universel-
ler Kriterien, die in jedem Fall
anwendbar sind und Auskunft
über Leistungsfähigkeit und
Verhalten des Gerätes geben.

Ausstattung
Hier unterscheidet man zwi-
sehen Geräten mit nur einem

Ausgang (Einfachnetzgeräten)
und solchen mit mehreren Aus-

gangen. Stehen letztere zur Ver-

fügung, dann sollten sie gegen-
einander potentialfrei sein,
damit man die einzelnen Span-

nungsquellen beliebig miteinan-
der kombinieren kann. Eine Be-
Sonderheit stellen Doppelnetz-
gerate dar, die eine symmetri-
sehe Spannungsversorgung bei-

spielsweise zur Versorgung von

OpAmp-Schaltungen anbieten.
Hier ist zumeist eine Tracking-
Einrichtung verfugbar, das
heißt, mit einem Einstellele-
ment kann man beide Spannun-
gen gleichmäßig verstellen.
Neben den einstellbaren Haupt-
ausgängen bieten einige Geräte
noch zusätzliche Festspan-
nungsausgänge an. Diese soll-
ten in jedem Fall kurzschlußsi-
eher ausgeführt sein.

Leistung
Wichtigstes Auswahlkriterium
für eine Laborstromversorgung
ist wohl die abzugebende Aus-

ELRAD 1993, Heft 2

gangsleistung. Doch gerade für

Laborstromversorgungen sind
auch andere Kriterien von Be-

deutung. Die Präzision der

Lastausregelung, die Restwel-

ligkeit der Ausgangsspannung,
das dynamische Verhalten bei
schnellen Lastwechseln und die
Präzision der Strombegrenzung
sind Faktoren, die neben einer
leichten und übersichtlichen Be-

dienung und einer einfachen

Ablesemöglichkeit für Ist- und
Grenzwerte - sowohl fur Span-
nung als auch für Strom - den
Wert eines solchen Gerätes aus-

machen. Gerade in Hinblick auf
den Bedienungskomfort selbst
eines solch 'simplen' Gerätes
wie eines Labornetzteils hat
sich einiges getan. Daß das
Wort 'simpel' dabei bisweilen
ohnehin völlig fehl am Platze
ist, zeigt sich beim Blick in die
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I Innereien der Bohden Auf

[Steckkarten wechselbare Elek-

tronik, Steuerung und Über-

wachung durch einen oder meh-

rere Mikroprozessoren sowie

I Schnittstellen zum Anbinden an

I Steuerrechner gehören fast
I schon zum Standard

Bedienkomfort

I Ausstattung und Anordnung der
I Bedienelemente sind ein wichti-

Iges Kriterium bei der Beurtei-
1 lung eines Netzgerätes Die Ein-

Stellung muß schnell und sicher
Ifast intuitiv, erfolgen können,
Idenn Fehlbedienungen rächen
Isich schnell durch eine mogh
Iche Zerstörung der angeschlos
Isenen, zu versorgenden Schal-

Itung Zwar laßt sich beispiels-
I weise eine Einstellung der
I Strombegrenzung immer durch

fuhren, indem man den Aus-

gang der Stromversorgung pro-
beweise kurzschließt - besser

jedoch ist ein Taster, mit dem
auch im laufenden Betneb eine

Einstellung oder Überprüfung
der Extremwerte möglich ist

Zeigerinstrumente und LC-Dis-

plays sind zwar im hellen Licht

gut ablesbar, doch in einer ab

gedunkelten Umgebung ohne

integrierte Beleuchtung kaum

zu erkennen Ausgangsbuchsen
müssen massiv sein und sollten

optimalerweise als Polklemmen

ausgeführt sein Eine deutliche

Beschriftung, besser noch eine

eindeutige farbliche Zuordnung
ist hier wichtig Gerate mit

einer hohen Stromabgabe soll-
ten über Sense-Eingange verfu-

gen, um bei Bedarf über Vier
leitertechmk an der Last eine

stabile Spannung bereitstellen
zu können

Die Messungen
Wichtigste Kriterien sind die

Qualität der bereitgestellten
Ausgangsspannung und der ver-

fugbare Arbeitsbereich Zur

Messung haben wir eine pro-
grammierbare elektronische
Last benutzt, die an anderer
Stelle naher beschrieben wird
Die Ergebnisse wurden auf
einem DSO aufgezeichnet und

ausgeplottet Die Lastuntersu

chungen beziehen sich auf ein

Intervall von 25 % Vollast zu

75 % Vollast Bei Geraten mit

mehreren unabhängigen Aus-

gangen wurde bei dieser Mes-

sung der zweite Ausgang eben-
falls belastet

Uniwatt NG 304 T

Das Beha-Labornetzgerat Um
watt NG 304 T liefert 3 A bei
30 V und ist ein kompakter
kleiner Würfel, der rückseitig
mit einem großen Kühlkörper
fur die mit Kunststoffkappen
abgedeckten Leistungstransisto-

ren versehen ist Zwei Potis

(wahlweise Einfach-, Dreigang-
oder Zehngangausfuhrung) die-

nen zur Vorgabe fur Strom und

Spannung, die Werte liest man
auf einem dreistelligen LED

Display ab Dabei ist zwischen
Strom- und Spannungsmessung
manuell umzuschalten, man hat

jedoch zusatzlich die Möglich-
keit, über externe Buchsen das

LED-Display auch als Voltme-
ter mit einem festen Meßbe-
reich von 100 V zu benutzen

Ein zusatzliches Bargraph-Peak-
meter ist fur die Stromanzeige
vorgesehen Dieses Instrument

bezeichnet der Hersteller als

Trendanzeige, es ermöglicht ein

leichtes Verfolgen der Anzeige
bei schwankender Stromentnah-
me In Verbindung mit dem nu-

menschen Display ist das eine

sehr sinnvolle Losung

Die Einstellung, die statische

Ausregelung und Strombegren-
zung des Umwatt-Gerats sind in

Ordnung Auch die Restwellig-
keit der Ausgangsspannung ist

als sehr gering zu bezeichnen,
hier liefert das relativ kleine
Gerat im Vergleich zu anderen
Modellen sehr gute Ergebnisse
Es sind jedoch relativ hohe
Peaks beim Umschalten erkenn-
bar der Regelverstarker des
NG 304 T regelt hervorragend
aus, hat aber Probleme mit

schnellen Lastwechseln

Farnell PDA 3502 A

Die Firma Farnell hat fur ihre

Netzgerate ein einheitliches

Gehausedesign entworfen, das
recht kompakt und dabei zu-

gleich auch sehr übersichtlich
ist Das eher in die Tiefe gehal-
tene Gehäuse benotigt wenig
Platz auf dem Tisch und zeigt
auch innen einen logischen und
übersichtlichen Aufbau

Das PDA 3502 A ist ein linear

geregeltes Doppelnetzteil, das
zweimal 35 V bei 2 A bereit-
stellt Beide Ausgange können
individuell geregelt oder mit

Hilfe eines Drucktasters in den

Tracking-Modus geschaltet
werden, wobei der rechte Aus-

gang als Master, der linke als
Slave fungiert Zwei große
Drehspulinstrumente sind je
weils fur Spannung und Strom
skaliert und lassen sich über
einen Kippschalter umschalten

Die Besonderheit des PDA 3502
sind jedoch die Ausgangsschal-
ter, mit denen man den jeweih-
gen Ausgang spannungsfrei
schalten kann Die Instrumente

zeigen dann die fur Ausgangs-
Spannung und Strombegrenzung
eingestellten Maximalwerte an

Insgesamt gesehen macht das
Farnell PDA 3502 einen guten
Eindruck Ungewöhnlich sind

lediglich die beiden im Boden

eingebauten Sicherungen, die

Uniwatt NG 304 T

TR2 B7 3mU RMS 5 30mU AC

TR2 Pk pk 112mU

1

1

T+ - <
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t I -t- -
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TR] 5U 2ms
RCaUlREG
Dc 17/32
13 32 05

TR2 20mU 2ms
fiCQUIRED
Dec 17/92
13 32 05

Farnell PDA 3502 A

TR2 BB 0mU RHS 3 30mU flC

TR2 Pk-pk 20 0mU
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4^ - +
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+ 4 -

4^1-

TR] 5U 2ms
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Dec 17/32
14 IB 10

TR2 20mU 2ms
ACQUIRED
Dec 17/32
14 18 10
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Farnell PDD 3010 A

TR2 90 0mU RI-IS 30 6mU flC

TR2 Pk-pk 170mU

TRl 5U 2ms
ACQUIRED
Dec 1P/S2
14 00 02

tR2 20mU 2m
BCOUIREO
Dec 17^32
14 00 02

Delta ES 030-5
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die DC Ausgange absichern
Bleibt zu hoffen, daß man nie

nach ihnen suchen muß

Farnell PDD 3010 A

Mit dem PDD 3010 A beschrei-
tet Farnell einen neuen Weg
Die Ausgangsdaten dieses
Gerätes werden durch drei Fak-
toren bestimmt die maximal
entnehmbare Spannung (30 V),
der maximal entnehmbare

Strom (10 A) sowie die maxi-

mal entnehmbare Leistung
(60 W) Das bedeutet, daß bei
30 V insgesamt 2 A entnommen

werden können, wahrend bei
6 V Ausgangsspannung satte

10 A zur Verfugung stehen Da

es sich um ein Doppelnetzteil
handelt, ist das Ganze zweimal

verfugbar

Die Lastkurve des PDD 3010
erweist sich daher als ein Hy-

perbel stuck, das die Leistungs-
begrenzung kennzeichnet Die
Technik der Leistungsvertei
lung macht das Farnell-Gerat zu

einem sehr flexiblen Netzteil,
das durch eine sehr gut und
übersichtlich gestaltete Bedien
oberflache noch weiter gewinnt
Dazu tragen auch die LC-An-

zeigen bei, die nicht nur jeweils
getrennte Anzeigen fur Strom
und Spannung aufweisen, son

dem auch über eine Trendanzei-

ge verfugen, die sich auf Strom,
Spannung oder Leistung um-

schalten laßt Damit ist der Ar-
beitsbereich des Gerätes jeder-
zeit kontrollierbar

Auch beim PDD 3010 findet
man die bereits oben erwähnten

Ausgangsschalter Hinzu kom
men vorprogrammierte Fest-

einstellungen fur 2xl2V,
2 x 15 V und 2 x 24 V, die man

per Stufenschalter abrufen

KEPCO - ein führender Hersteller von System/Labor-Netzgeräten und Schaltnetzteilen

Kepco - Der Power Supplier
I System netzgerate von 50-1000 Watt

I Bipolare Netzgerate von 100-400 Watt

I Hochspannungsnetzgerate bis 5000 Volt

I Programmierung analog, digital
(IEC, Parallel)

Neue Modeilserie (TMA/MAT) mit inter-
aktiver Programmierung (Talker/Listener)

In der Palette von über 350 verschiedenen
Modellen ist auch das Netzgerat fur Ihre

Anwendung

Rufen Sie uns an und fordern Sie ausführliche Unterlagen an.

Technische Büros

Berlin
Tel (030)8 0115 32
Fax (030)8013652
Frankfurt
Tet (06223)49170
Fax (0 62 23)4 92 28

Hamburg
Tel (04851)4580
Fax (04851)3301
Stuttgart
Tel (0 7127)54 36
Fax (07127)57707

Wuppertal
Tel (02 02)64 54 60
Fax (02 02)64 44 39

Zentrale

Carl von Linde Straße 25
D 8046Garchmg
Tel 089/32009552

089/320095 56
Fax 089/32 00 95 25

c

H

OMPI ESS

ELEKTRONIK GmbH
Vertrieb elektronischer Messtechnik
Systeme und Computer
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Heinzinger LNG 32-6

TR2 8? 3mU RHS 12 6mU fl

TR2 Pk pk 170mU
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kann Sense Eingange für jeden
Kanal ermöglichen eine präzise
Spannungsversorgung auch ab-

gesetzter Lasten

Ein Blick auf den Spannungs
ausgang des PDD 3010 zeigt je-
doch eine sehr hohe Welligkeit
des Ausgangssignals, mit ab-
nehmender Ausgangsspannung
nimmt diese sogar noch zu Hier
fordert die verwendete Schalt-

reglertechnik deutliche Tribute

Delta ES 030-5

Eines der kleinsten und mit nur

1,7 kg Masse gleichzeitig eines

der leichtesten Gerate aller
Testkandidaten ist das ES 030-5
der niederländischen Firma

Delta Elektronika Die Mei-

nung, da könne dann ja auch
nicht allzuviel drin sein, wird

man bei einem Blick in das In-

nere der kleinen Maschine
schnell revidieren - der kom

pakte Raum ist mit elektrom-

sehen Komponenten gut gefüllt
Dabei sind Pnmar und Sekun-
darteil des kleinen Schaltnetz
teiles sehr sauber voneinander

getrennt, und ein Mehrkammer-

Übertrager sorgt fur die geböte-
ne elektrische Sicherheit

Die Ausgangsleistung vom

150 W setzt sich aus einer Aus-

gangsspannung, die im Bereich
0 30 V einstellbar ist, und

einem maximalen Ausgangs

ström von 5 A zusammen Auch
hier ist die Strombegrenzung
von Null bis zum Maximalwert
einstellbar Fur die feinfühlige
Einstellung sorgen zwei Zehn-

gang-Potis und zwei große,
vierstellige LED-Instrumente

Daß auch eine Schaltregler
Stromversorgung eine glatte
Ausgangsspannung liefern

kann, zeigt der zum ES 030-5

gehörende Lastschrieb Einer
der weiteren Vorteile, den das
Delta fur sich verbuchen kann,
ist die durch den Weitbe-

reichseingang (85 260 V) ge-
gebene Unabhängigkeit von der

Netzspannung und die Möglich
keit es in allen Funktionen mit

einem zweiten Gerat zu koppeln
- dazu steht an der Ruckseite

eine 15pohge Sub-D-Buchse
zur Verfugung, die alle Steuer

Signale fuhrt Insgesamt ein

äußerst kompaktes und pro-
blemloses Gerat, das man sich

gern auch als Doppelnetzgerat
wünschen wurde

Heinzinger LNG 32-6

In etwa der gleichen Leistungs
klasse und mit den gleichen Be-

dien- und Anschlußmoglichkei-
ten versehen wie das Delta Gerat
findet man Heinzingers Eco-

nomy Line LNG 32 6 Allem
der machtige Netztrafo bnngt je-
doch ein solches Gewicht auf die

EA-PS 7032-050
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Waage, das das in einem elegan-
ten Kunststoffgehause verpackte
Gerat mit 7 kg zu einem ver-

gleichsweise schweren Brocken
macht Auch beim LNG 32 6
wird die Bedienung durch zwei

Zehngang Potis und zwei LED-

Displays vereinfacht Eine exter-

ne Steuerung ist über eine Ana-

logschmttstelle möglich, die auf
eine 15pohge Sub D-Buchse

herausgeführt ist Mit einem

Goodwill GPC-3030 A
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Kippschalter 'int ext' kann man

auf die externe Ansteuerung um-

schalten, muß jedoch darauf ach-

ten, diesen vorn angebrachten
Schalter nicht versehentlich zu

verstellen Vergleicht man die

Ausregelung dieses Heinzinger
Geräts mit der des Delta-Gerats,
dann steht in diesem Fall das
Schaltnetzteil deutlich besser da
Im Lastschrieb sind deutliche

Spitzen und ein Versatz erkenn
bar, der auf einen nennenswerten

Innenwiderstand hinweist

EA-PS 7032-050

In die vorgenannte Leistungs-
klasse laßt sich auch das
PS 7032-050 von Elektro Auto-
matik einreihen Hier sind es

sogar 9 kg, die auf die Labor-
bank drucken das zusätzliche
Gewicht kommt durch ein mas

sives Metallgehause zustande,
das um die beiden durchgehen-
den seitlichen Kuhlprofile
herum konstruiert wurde

Die Zehngang-Potis wurden
beim EA Gerat durch jeweils
einen Grob und einen Feinreg
ler ersetzt, und fur die Anzeige
kommen zwei Drehspuhnstru
mente zur Anwendung Das
PS 7032 verfugt über externe

Sense-Eingange, und es ist er-

freulich, daß die dafür gewahl-
ten Anschlüsse ebenfalls als
Klemmen gewählt worden sind,

sich in der Ausfuhrung jedoch
vom Hauptausgang unterschei-
den - eine Verwechslungsgefahr
wie bei einigen anderen Geraten
besteht damit nicht Über einen

Wippschalter kann man die ex

terne Rückführung einschalten

Die Strombegrenzung des
PS 7032 arbeitet recht präzise,
und mit der Qualltat der Aus

gangsspannung kann man zufne-
den sein ein gewichtiges, aber
auch mechanisch sehr solides
Gerat fur harte Beanspruchung

Goodwill GPC-3030 A

Die doppelte Leistung des Um-

watt-Gerats, nämlich 2 x 30 V
bei jeweils 3 A stellt Goodwills
GPC-3030 'Dual Tracking With
5V Fixed'-PSU zur Verfugung
Vier Drehspulinstrumente geben
Auskunft über die beiden Haupt
ausgange, fur die je ein Grob-
und ein Feineinsteller zur Justage
von Strom und Spannung vorge-
sehen sind Je eine grüne LED
informiert eine aktive Span-
nungsregelung (CV), eine rote

LED über aktive Stromregelung
(CC) Fur den Hilfsausgang, der
5 V bei ebenfalls 3 A liefert, ist

lediglich eine rote Overload-
LED vorgesehen, die über das
Einsetzen der Strombegrenzung
auf diesem Ausgang informiert

Über Drucktasten lassen sich
die Hauptausgange individuell

IL-Power LPS-300
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parallel oder in Reihe schalten
Dadurch lassen sich mit dem
Goodwill auch höhere Span-
nungen beziehungsweise höhere
Strome bereitstellen Fur unsere

Messungen haben wir uns indes
auf einen der Hauptausgange
beschrankt Die Ausregelung ist

schnell, die Ausgangsspannung
allerdings etwas verrauscht

IL-Power LPS-300

Wenn man das LPS-300 in die
Hand nimmt, konnte man mei-

nen, 'die haben den Netztrafo

vergessen' Das haben sie auch,
aber absichtlich Dieses in Finn-
land gebaute Gerat ist ein Schalt-
netzteil, das mit 30 V/10 A eine

Ausgangsleistung von 300 W
bei nur einem Bruchteil des Ge-
wichts entsprechender, konven
tionell aufgebauter Gerate abge
ben kann insgesamt bringt es

3 kg auf die Waage

Um eine glatte Ausgangsspan-
nung sicherzustellen, arbeitet in

der Ausgangsstufe des LPS 300
zwar ein MOSFET Linearreg
ler, aber die wesentliche Ver

lustleistungsreduzierung wird
durch den Pnmarschaltregler er

bracht Einen kleinen Nachteil
hat die ganze Sache dennoch
weil Schaltnetzteile ein und

ausgangsseitig über EMI-Filter

gefuhrt werden müssen, ver-

schlechtert sich das Impulsver-

halten bei Lastwechsel allein
durch das Ausgangsfilter be-
trachthch Alle übrigen Daten
des LPS 300 sind aber voll be-

fnedigend
Zum guten Gesamteindruck

tragt auch die Übersichtlichkeit
des Aufbaues die leichte Bedie-

nung über Zehngang-Potis zur

Strom- und Spannungseinstel
lung sowie die genauen LC-An-

zeigen zum Ablesen der Ist-
Werte bei Den Strom Sollwert
kann man bei gedruckter
Check-Taste jederzeit mit Hilfe
des Instruments einstellen, und
eine Uberspannungssicherung
(ebenfalls mit Check-Vorein

stellmoghchkeit) gestattet den
Schutz der angeschlossenen
Schaltung gegen unabsichtliche

Überspannungen
Besonders durch die Kompakt-
heit und das geringe Gewicht

empfiehlt sich dieses Gerat fur
den mobilen Einsatz Die leich
te Bedienbarkeit durfte einem

Servicetechniker ebenfalls
Freude machen Wer eine Netz

Versorgung zur Produktentwick

lung sucht, wird das IL Power
Gerat immer dann benutzen,
wenn ein kleines Gerat einen re

lativ großen Strom liefern soll

Kenwood PR-36-3

Das Kenwood ist ebenfalls ein

sehr kompaktes Gerat, dessen

Kenwood PR-36-3
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Gerät

Uniwatt NG 304 T

PDA 3502 A

PDD3010A

Delta ES 030-5

LNG32-6

EA-PS 7032-050

Goodwill GPC-
3030 A

IL-Power LPS-300

PR-36-3

Kepco DPS 25-3

AmrelPPS1326

Modell 1110

LabpacB801 D

PPS25/2

V 40.05

TOE 8721-4

TOE 8704-2

LA30/5G

U1

0...30V

0...35V

0...30V

0...30V

0...32V

0...32V

0...30V

0...30V

0...36V

0...25V

0...32V(Lo),
O...16V(Hi)

0...30V

0...30V

0...25,5 V

0...40V

0...36V

0...32V

0...30V

11

0...3A

0...2A

0...10A

0...5A

0...6A

0...5A

0...3A

0...10A

0...3A

0...3A

0...3A(Lo),
O...6A(Hi)

0...2A

0...3A

0...2,55 A

0...5A

O...4(6)A

0...5A

0...5A

CL1

ja

ja

ja

ja

ia

ia

ja

ja

)a

ja

ja

ja

ja

ja

ja

]a

ja

ja

Anzeige 1

1xLED

1 x Drehspul,
schaltbar

2xLCD

2xLED

2xLED

2 x Drehspul

2 x Drehspul

2xLCD

2 x Drehspul

2xLED

2xLCD,
alphanum.

2xLED

2xLED

2xLED

2 x Drehspul

2xLCD

3xLED

2 x Drehspul

U2

-

0...35V

0...30V

-

-

-

0...30V

-

-

-

-

0...30V

-

-

-

-

-

-

12

-

0...2A

0...10A"

-

-

-

0...3A

-

-

-

-

0...2A

-

-

-

-

-

-

CL2

-

ja

ja

-

-

-

ja

-

-

-

-

ja

-

-

-

-

-

-

Anzeige 2 Track Output 3

_

1 x Drehspul, ja
schaltbar

2 x LCD ja

_

-

2 x Drehspul ja 5 V/3 A

- -

_

- -

- -

ja 5V/3A

_

- -

_

- -

- -

_
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Output 4 Remote
Sense

_ _

ja

_ _

_ -

ja, schaltbar

_

_

- -

-

'

Ja"

ja

5V/3A -

ja, extern

_

- -

ja

Option

Sonstiges

Instrument als externes

Voltmeter schaltbar

_

Schaltregler;
2 A bei 20 V,
6 A bei 12 V,
10Abei6V

Schaltregler

-

_

Serien- und Parallel-

Schaltung möglich

Schaltregler; OVP

Zweitgerät koppelbar

OVP, Output Enable

OVP, OCP,
Output Enable

Instrumente umschaltbar,

Schnittstellle

_

analog

analog

analog

_

_

Option

analog

RS-232-C

IEEE-488

-

Trafospannungsumschaltung,
sehr gutes Manual (Service!)

5 A Power Boost

programmierbar

-

Arbitrary-Modus

-

analog

Option RS-232,
Option IEEE-488

_

-

IEEE-488

analog

Preis zzgl. MwSt.
(Grundausstattung)

586-DM

900-DM

1480-DM

850- DM

1490-DM

1037-DM

815-DM

1850-DM

640-DM

1160-DM

2330- DM

2250,-- DM

1465-DM

2415- DM

1625-DM

1180-DM

4990 - DM

1268-DM

Vertriebsweg

Direktvertrieb,
Fachhandel

Direktvertrieb

Direktvertrieb

Direktvertrieb

Direktvertrieb

Direktvertrieb,
Fachhandel

Direktvertrieb

Fachhandel

Direktvertrieb,
Stützpunkthändler

Direktvertrteb

Direktvertrieb

Direktvertrieb

Direktvertrieb

Direktvertrieb

Direktvertrieb

Stützpunkthändler,
Direktvertrieb

Stützpunkthändler,
Direktvertrieb

Direktvertrieb

Hersteller/Anbieter

Ch. Beha GmbH,
Föhrentalstr. 6,
W-7804 Glottertal,
Tel.: 0 76 84/80 09-0, Fax: 0 76 84/80 0910

Farnell Advance Electronic GmbH,
Dieselstr. 21,
W-6451 Mainhausen 2,
Tel.: 0 61 82/210 91, Fax: 0 61 82/2 8819

Farnell Advance Electronic GmbH,
Dieselstr. 21,
W-6451 Mainhausen 2,
Tel.: 061 82/2 1091, Fax: 061 82/2 88 19

Schulz-Electronic GmbH,
Dr. Rudolf-Eberle-Str. 2,
W-7570 Baden-Baden 11,
Tel.: 0 72 23/5 80 54, Fax: 0 72 23/5 80 93

Heinzinger electronic GmbH,
Anton-Jakob-Str. 4,
W-8200 Rosenheim,
Tel.: 0 80 31/44 04-0, Fax: 0 80 31/44 04 44

EA Elektro-Automatik,
Helmholtzstr. 33-35,
W-4060Viersen1,
Tel.: 0 21 62/3 78 50, Fax: 0 21 62/1 62 30

Dynatrade GmbH,
Schimmelbuschstr. 25,
W-4006 Erkrath 2,
Tel.: 0 21 04/311 47, Fax: 0 21 04/3 57 90

Powerhouse GmbH,
Föhringer Allee 5,
W-8043 Unterföhring,
Tel.: 0 89/9 50 69 60, Fax: 0 89/9 50 69 61

Kenwood GmbH,
Rembrücker Str. 15,
W-6056 Heusenstamm,
Tel.: 0 61 04/69 01-0, Fax: 0 61 04/6 39 75

CompuMess Elektronik,
Cari-von-Linde-Str. 25,
W-8046 Garching,
Tel.: 0 89/32 00 95 52, Fax: 0 89/32 00 95 25

Powerbox GmbH,
Wohnlichstr. 6-8,
W-7530 Pforzheim,
Tel.: 0 72 31/4 62 05, Fax: 0 72 31/46 57 20

Heiden Electronics GmbH,
Rodensteinstr. 10,
W-8000 München 70,
Tel.: 0 89/7 14 50 60, Fax; 0 89/714 75 87

Oltronix GmbH,
Industriestr. 3,
W-7557 Iffezheim,
Tel.: 0 72 29/5011, Fax: 0 72 29/16 30

Roth Hardware + Software,
Waldstr. 16,
W-8082 Grafrath,
Tel.: 0 81 44/15 36, Fax: 0 81 44/15 35

Schiller electronic GmbH,
Badhausweg 14,
W-7516 Karlsbad 2,
Tel.: 0 72 48/80 81, Fax:0 72 48/59 93

Toellner Electronic Instrumente GmbH,
Gahlenfeldstr. 31,
W-5804 Herdecke,
Tel.: 0 23 30/7 30 23, Fax: 0 23 30/714 95

Toellner Electronic Instrumente GmbH,
Gahlenfeldstr. 31,
W-5804 Herdecke,
Tel.: 0 23 30/7 30 23, Fax: 0 23 30/7 14 95

Zentro Elektrik GmbH KG,
Sandweg 20,
W-7530 Pforzheim,
Tel.: 0 72 31/4 52 03, Fax: 0 72 31/4 42 05
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I Gewicht man beim ersten An-
I blick zunächst leicht unter-
I schätzt der solide Trafo tragt
Idoch einiges zur Gesamtmasse
Ides Geräts von 8,6 kg bei Eine
I Ausgangsspannung, Einstell-

Imoghchkeiten fur Spannung
I (grob und fein) sowie Strombe-

grenzung und zwei Instrumente
Ifur Spannung und Strom redu-
I zieren die Bedienelemente auf
I das Notige Wer eine symmetn-
Ische oder gar eine Doppel
I Stromversorgung braucht, kann
sich zwei der kleinen Ken-
woods zulegen sie lassen sich
über eine auf der Ruckseite auf-

I steckbare Verbindung und einen

bei jedem Gerat vorhandenen
Schiebeschalter 'Master-Slave'
leicht miteinander koppeln

Das Gerat liefert 36 V bei 3 A

[zulässigem Ausgangsstrom
Wie auch das kleinere Modell,
das PR-36-1 2, produziert das
Kenwood nur eine geringe Ver-
lustwarme bei Vollast Auch auf
einen brummenden Netztrafo
oder ähnliches wartet man bei
Vollast vergebens Das Ken-
wood ist ein ruhiges und unaut-

fälliges Gerat turs Meßregal

Kepco DPS 25-3

Völlig frei von Potis ist Kepcos
DPS 25 3 Man bedient es über
ein 24-Tasten-Feld auf der
Frontseite des Gerätes oder über

die RS-232C-Schmttstelle, die
über ein bestimmtes Protokoll
die Steuerung und das Auslesen
des Netzgerätes gestattet Dank
des dazu verwendeten KOIB
Protokolls können gleichzeitig
bis zu 30 Gerate angeschlossen
werden Um mögliche Masse
schleifen zu vermeiden, ist die
Schnittstelle über Optokoppler
von der Gerateelektronik ge-
trennt

Mit 5 A Belastbarkeit bei einer

Ausgangsspannung bis 9 V und
3 A bis 25 V muß man aufpas-
sen, welche Eingabewerte man

dem Kepco eintippt unzulassi

ge Daten werden ignoriert
Schaltet man den Ausgang aus

(Output Enable Off), zeigen die
Instrumente Null - nimmt man

eine Einstellung vor muß man

entweder sehr sorgfaltig vorge-
hen oder sich darauf verlassen,
daß die Gummitastatur auch
alles mitbekommen hat, da man
- wie gesagt - auf dem Display
anschließend nichts mehr sieht
Eine optimale Vorgehensweise
besteht dann, bei aktiviertem

Ausgang mit Null zu beginnen
und über die Cursortasten die

Spannung in 100 mV Schritten
auf den gewünschten Wert
hochzufahren, was durch den
elektronischen Tasten-Repeat
sogar relativ schnell erfolgt
Das Kepco gestattet es, drei

Einstellungen als Voreinstellun-

gen abzuspeichern und wieder
zurückzurufen (Store/Recall)
Leider ist der benutzte Speicher
aber fluchtig, mit Ausschalten
des Gerätes sind also die ge
speicherten Daten weg Strom
und Spannung sind anschhe
ßend auf Null gesetzt Die Spei-
cherplatze meldet das Gerat auf
dem Display als Pl, P2 und P3
Die aktuellen Spannungswerte
erfahrt man auch hier jedoch
erst dann wenn der Ausgang
eingeschaltet wird Wer einen

Speicherplatz aufruft, auf dem
er 5 V vermutet, dann aber von

beispielsweise 15 V Ausgangs
Spannung überrascht wird, weil
er irrtümlich das falsche Me-

mory abgerufen hat, wird eine

solche Bedienung schätzen ler
nen Als rechnergesteuerte
Stromversorgung hat das
DPS 25-3 seine Qualitäten als
handbediente Laborstromver-

sorgung ist es jedoch nur mit

Einschränkungen verwendbar

Amrel PPS 1326

Ebenfalls mit einer Gummita-
statur bestuckt, doch durch
deutlich fühlbaren Druckpunkt
sicher zu bedienen ist Amrels
PPS 1326 das aus der Schmie-
de des taiwanischen Herstellers
Tarnet stammt Auch dieses
Netzteil ist voll fernbedienbar
Hier bildet eine IEEE 488-
Schnittstelle das Tor zur (Com

puter-)Welt, und damit fugt sich
das PPS 1326 problemlos in

einen IEC Bus-gesteuerten
Meßaufbau ein

Auch beim Amrel-Gerat findet
man ein Leistungsmanagement
Wahrend das oben beschriebene
Farnell-Gerat einen kontinuier-
liehen Übergang ermöglicht,
schaltet das Amrel je nach ge-
wahlter Ausgangsspannung in

einen der beiden verfugbaren
Bereiche um Bei Ausgangs-
Spannungen bis zu 16 V sind
6 A entnehmbar, bei Spannun-
gen bis zu 32 V sind es 3 A In
beiden Kombinationen steht
somit eine Ausgangsleistung
von bis zu 100 W zur Verfu-

gung

Die Werte fur die Ausgangs-
Spannung, die Strombegrenzung
sowie den Uberspannungs-
schütz sind über die Tastatur

einzugeben Einige der Ziffern-
tasten sind mit Doppelfunktio-
nen belegt, mit ihnen laßt sich

beispielsweise der Ausgang ab-
schalten oder eine Uberstromsi-

cherung aktivieren, die bei
Uberstrom den Ausgang span-
nungsfrei schaltet Etwas ent-

tauschend ist das deutliche
Lastrechteck in dei Ausgangs-
Spannung Es laßt sich zwar

durch Beschälten der vorn und
hinten herausgeführten Sense-

Eingange geringfügig reduzie-

ren, verweist jedoch die Span-

Kepco DPS 25-3

TR2 86 6tr>U RfiS 5 30mU AC
TR2 Pk pk 63 3mU

1WT" !> f" 'in 1" ' ' Wl
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Heiden Modell 1110
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nungsanzeige auf dem LC-Dis

play mit drei Stellen hinter dem

Komma in den Bereich der Spe
kulation

Heiden Modell 1110

Das Modell 1110 der Firma

Heiden ist das einzige Gerat in

diesem Test, das gleichzeitig
vier Ausgange bietet Zwei

davon, die Hauptausgange, sind

in Ausgangsspannung und

Strombegrenzung einstellbar

(maximal 32 V, 2 A) und lassen

sich zudem miteinander kop-
peln (Tracking) Die beiden an-

deren Ausgange sind Hilfsaus

gange und liefern jeweils eine

fest eingestellte Spannung von

5 V bei 3 A Ausgangsstrom

Zwei 3 l/2stelhge LED Anzei-

geinstrumente dienen zur Aus

gäbe der Werte fur Strom und

Spannung, sie können auf jeden
der vier verfugbaren Ausgange
geschaltet werden Damit lassen

sich auch die Hilfsausgange de-
tailliert überwachen, was bei

den meisten anderen Netzgera
ten nicht möglich ist

Wie beispielsweise das Uni-

watt-, das Heinzinger- und das
Toellner Gerat verwendet das
Modell 1110 ausschließlich be-

ruhrungssichere Anschlußbuch-
sen fur die Ausgange Anord-

nung und farbliche Gestaltung
sind sehr übersichtlich und ma-

chen eine einfache Zuordnung
möglich
Besonders zu loben ist das dem

Heiden-Netzgerat beigegebene
Bedienungshandbuch Hier fin-

den sich zweisprachig alle In-

formationen zu den technischen

Daten, der Anwendung, der In

betnebnahme und zur Justage
des Gerätes Schaltungssdmm-
lung, Aufbauplane, Ersatzteilh

sten und Bezugsquellennach
weis fur Spezialteile erganzen
die Dokumentation Gleich, in

welchem Land man sich das

Heiden-Gerat kauft - mit diesen

Unterlagen verfugt man über

alle Informationen, die jemals
notig sein werden Ein positives
Beispiel fur all die Anbieter, die

den Kunden zu ihrem Modell
mal gerade eben ein Prospekt-
blatt als 'Technische Begleit-
unterläge' unterjubeln

Labpac B 801 D

Das auffälligste äußere Merk-
mal des blauen Oltronix-Gerats
ist der asymmetrisch eingear
beitete, ausklappbare Trage-
griff, der es gestattet, das Gerat

schwerpunktnchtig zu transpor-
tieren Zweites Merkmal ist die

Möglichkeit der Spannungsein
Stellung mit Hilfe einer mecha-
nisch getriebenen Mitlaufskala,
und dabei erfreut die Tatsache,
daß der dort vorgegebene Span

Labpac B 801D
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nungswert und der am Ausgang
tatsächlich meßbare - ablesbar
auf dem ebenfalls vorhandenen

Digitalvoltmeter - exakt über-

einstimmen, solange die Strom-

begrenzung nicht einsetzt

Dank seiner schmalen Bau-

weise laßt sich das Labpac
B 801 D wohl problemlos in

jede Meßgeratereihe einfügen
Bei einer Ausgangsspannung
von 0 30 V liefert das Labpac
einen Ausgangsdauerstrom bis

zu 3 A Kurzzeitig kann ein

'Power Boost Modus' in An-

Spruch genommen werden, der

es gestattet, einen Strom bis zu

5 A zu entnehmen Bei längerer
Belastung schaltet sich ein in-

terner Lufter zu, der fur eine

forcierte Kühlung des Gerätes

sorgt Leider stand uns dieses

handliche Gerat nicht wahrend

der gesamten Testdauer zur

Verfugung

Roth PPS 25/2

In der äußeren Aufmachung
etwas biedet, dafür abei mit um

so höheren inneren Werten war

tet das Roth Gerat PPS 25/2

auf Dieses Gerat ist einerseits

als Stand-alone-Gerat lieferbar,
zum anderen aber auch (von
Fa Ensslin Laborsysteme, W
7080 Aalen 1) als Einbaugerat

Markantes Kennzeichen ist die

Eingabe der gewünschten

Werte über einen Impulsgeber,
der von einer CPU abgefragt
wird Die jeweils gewünschte
Betriebsart beziehungsweise
den Eingabemodus bestimmt

man per Tastatur der jeweilige
Parameter wird dann per Enco-

der verändert Der Vorteil die-

ser Losung besteht dann, daß

Einstellungen jeweils vom ak-

tuellen Ist Wert ausgehend er

folgen können

Das PPS 25/2 bietet einen va-

nablen Betriebsmodus VAR

sowie drei Festeinstellungen
V1/V2/V3, die man alle zusatz-

lieh über eine 2nd-Taste um-

schalten kann, so daß sich ins-

gesamt acht mögliche, abspei-
cherbare Einstellungen ergeben
Spannung und Strom können

fur jede Taste bei Bedarf neu

eingestellt und auch dauerhaft

abgespeichert werden Ein Re

call-Modus RCL dient dazu,
Einstellungen auf die Anzeige
abzurufen, bevor diese auf den

Ausgang gegeben werden -

eine Art Preview also, die es er

mogheht, die Spannung erst zu

prüfen, bevor man sie aktiviert
Ein nützliches Feature mit dem

sich das ungewollte Aufschalten

einer zu hohen Spannung ver

meiden laßt

Allerdings ware dem Roth eine

bessere Gruppierung der Be

dienelemente oder eine wesent

lieh eindeutigere Beschriftung
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Roth PPS 25/2
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dienlich, denn wenn man nicht

standig mit dem Gerat arbeitet,
ist erst ein umfangreicher Pro-
bierkurs notig, bevor man sich
in den Funktionen und Mog
hchkeiten dieser intelligenten
Maschine zurechtfindet Den
noch fur viele Anwendungsfal
le stellt das PPS 25/2 eine gute
Wahl dar

Schiller V 40.05

Nur das Notige, das dann aber

kompromißlos' Nach diesem
Motto ist offensichtlich der Boli-
de des Tests, das Schiller Gerat
V 40 05, aufgebaut Große Dreh-

spuhnstrumente, die jeweils auf
den verfugbaren Spannungs
oder Strombereich kalibriert
sind, Einstellung über Zehn-

gang-Potentiometer mit feststell-
barer Dezimalskala und ein Paar
satte Polklemmen sind alles, was
der Benutzer von außen zu sehen
bekommt

Dafür gibt es aber auch in elek
tnscher Hinsicht keinen Anlaß
zu Klagen das Diagramm zeigt
eine sehr saubere Ausgangs-
Spannung - den ersten Ein
druck, diesem Klotz könne man

nur Leistung entnehmen muß
man in jedem Falle dahinge-
hend korrigieren, daß das
V 40 05 eine sehr sauber und

präzise arbeitende Stromversor-

gung fur alle Falle ist Wenn

46

das Gewicht von 13 kg nicht
stört - was will man mehr'?

Toellner TOE 8721-4

Nicht ganz die Leistung des
Schillerschen Kraftpakets
bringt das Toellner Gerat
TOE 8721-4 hier stehen 36 V
bei 6 A zur Verfugung Da das
8721 nicht über eine Zwangs-
kuhlung verfugt, soll die
Stromaufnahme bei Vollast
nicht über 15 Minuten anhalten
Der Hersteller spezifiziert
daher zwei Werte fur den Aus-

gangsstrom auf Dauer kann
man diesem Gerat einen Strom
von 4 A entnehmen

Zum Auslesen verwendet das
TOE 8721 zwei LCD-Instru-
mente fur Spannung und Strom
Zur Spannungseinstellung dient
ein Zehngang-Poti, zur Strom-

einstellung ein Drehpoti mit

dem üblichen Drehbereich Eine
LED mit der Bezeichnung 'CC

signalisiert das Einsetzen der

Strombegrenzung

Das TOE 8721 verfugt über
eine hohe Stabilität und eine

sehr steile Strombegrenzung
Auch die Qualität der Aus-

gangsspannung ist gut Wer
nicht so viel Leistung benotigt
wie es das Schiller Gerat liefert
ist möglicherweise mit dem
TOE 8721 gut beraten

Schiller V 40.05
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Toellner TOE 8704-2

Eine ganz andere Netzgerate-
quahtat bietet das TOE 8704
desselben Herstellers Dieses
Modell ist voll fernbedienbar

und verfugt dazu über eine ana-

löge und eine digitale Schnitt-
stelle, wobei letztere das IEEE-
488 Protokoll verarbeitet und
das 8704 Gerat systemfahig
macht

Toellner TOE 8721-4
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Toellner TOE 8704-2
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Elektronische Last EL 500

Fur den Labornetzgerate Test

stellte uns Firma Ch Beha

freundlicherweise die elektro
msche Last Uniwatt EL 500

zur Verfugung Dieses Gerat
zeichnet sich durch einen Ein

gangsspannungsbereich von

0,5 60 V sowie einen Last-

Strombereich von 0 50 A aus

Dabei kann es eine Leistung
von maximal 500 W umsetzen

Das Gerat simuliert sowohl
statische als auch dynamische
Lasten Beim Betneb als sta-

tische Last hat man die Wahl
zwischen Konstantstrom und
Konstantwiderstandsmodus
(400 Q 0,1 Q) Zwei drei

stellige Digitahnstrumente

zeigen die jeweiligen Span
nungs und Stromwerte an

Fur dynamische Lastmessun-

gen kann man zwei Strom-

beziehungsweise Wider
standswerte innerhalb der ge
nannten Grenzen definieren,
die dann mit einer Frequenz
von wahlweise 100 Hz oder

1000 Hz und einem testen

Tastverhaltms von 50 % um

geschaltet werden, die Strom

anstiegszeit bleibt stets unter

einem Wert von 60 (4,s Die je-
weils gewünschten Lastwerte
kann man manuell über zwei

Zehngang-Potentiometer oder

rechnergestutzt über den op-
üonellen IEEE-488 Bus vor-

wählen

Uniwatt
EL 500.

Auch beim TOE 8704 erfolgt
die Bedienung über eine Tasta-

tur wobei man freundlicherwei-
se auf Gummitasten verzichtet
hat und eine Tastatur mit deuth-

chem Druckpunkt eingebaut

hat Das ist auch gut, denn das

Toellner Gerat eignet sich nicht

nur dazu, einige Strom- und

Spannungswerte einzugeben
und abzuspeichern sondern es

kann die 100 verfugbaren

Zentro LA 30/5 G

TR2 86 6mU R11S 6 00mU AC
TR2 Pk pk 45 3mU

TR] 5U 2m
flCQUIRED
Dec 17 92
13 46 37

TR2 20mU 2ms
ACQUIRED
Dec 17/-32
13 46 37

Strom- und Spannungsspeicher
auch sequentiell abrufen und

damit beliebige, anwenderpro-
grammierbare Spannungskur
ven erzeugen Beschrankt man

sich auf lineare Spannungsan-
stiege, dann kann das

TOE 8704 die Werte zwischen
zwei Eckpunkten auch selbst in-

terpolieren und in den Speicher
schreiben Die Steptrequenz
kann man im Bereich von

1 ms/Step bis 999,9 s/Step mit

einer Genauigkeit von jeweils
vier Stellen eingeben

Damit ist das TOE 8704 das

einzige Gerat in diesem Test

mit Arbitrary-Eigenschaften In

Verbindung mit der umfangrei-
chen Programmierbarkeit und

der vollen Systemfahigkeit er-

geben sich gerade fur automati-

sehe oder häufig wiederkehren
de Messungen optimale Vor-

aussetzungen Daß eine derarti-

ge Leistung ihren Preis hat,
versteht sich von selbst

Zentro LA 30/5 G

Aus einer Familie gleichartiger
Gerate stammt Zentros

LA 30/5, der Hersteller fertigt
eine ganze Palette dieser Gerate

mit verschiedenen Leistungsda-
ten Die Modelle sind wahlwei
se mit analoger Anzeige
(Drehspulinstrumente, Serie

LA) oder digitaler Anzeige

(LED Panelmeter Serie LD)
verfugbar

Mit 30 V bei 5 A verfugt das
LA 30/5 G über genügend Lei

stung fur die meisten Anfoide-

rungen Insgesamt tunf in sei-

nem Innern auf ein Bussystem
aufgesetzte Leistungsmodule
liefern den Gesamtstrom der an

jeweils zwei Polklemmen abge-
griffen werden kann Durch

diese Aufteilung ergibt sich

eine nur niedrige Belastung des

einzelnen Leistungsmoduls -

das Zentro Gerat ist deutlich

auf Sicherheit ausgelegt

Die getrennten Einsteller tur

Strom und Spannung umfassen

jeweils einen Grob und einen

Femregler Neben der lokalen

Bedienung lassen sich die Zen

tro Gerate auch fernbedienen,
wozu rückseitig eine analoge
Schnittstelle auf eine 25pohge
Sub D-Buchse herausgeführt ist

Das Besondere besteht dann

daß alle Ist und Soll-Werte auf

den Bereich 0 10 V normiert

zur Verfugung stehen das

LA 30/5 laßt sich also von belie-

bigem Equipment steuern und

man ist nicht wie bei allen ande-

ren Losungen dieser Art auf her-

stellerspezifisches Zubehör an-

gewiesen Das Manual gibt dar

über hinaus Hinweise, wie man

mit einfachen Mitteln eine po
tentialtreie Ein-/Aus-Fernbedie-

nung realisieren kann to
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Digitale Audiodaten
Schnittstelle
Teil 5: Option Quellenwählerkarte

Steffen Schmid

Nachdem die

Dekoderschaltung für
die Steuerdaten
'steht', folgt im
fünften und
abschließenden Teil
dieser Reihe eine
Quellenwählerkarte,
die als universelle
Audio-Umschalteinheit
dienen kann.

'

ie Quellenwählerkarte
wurde entwickelt, um den -

auch ohne sie betriebsfähigen -

Steuerdatendekoder zu einem
komfortablen Quellenselektor
für digitale HiFi-Anlagen aus-

zubauen. Sie weist folgende
Features auf:

- sechs Eingänge, davon drei

optische und drei koaxiale;

- zwei Ausgänge, beide sowohl

optisch als auch koaxial;

- wahlfreie Verbindung jeden
Ausgangs mit jedem Eingang;

- zweikanaliger Scanner zur au-

tomatischen Eingangswahl
sowie zum Überspringen un-

belegter Eingänge;
- Dekoder auf beliebigen Ein-

gang aufschaltbar;

- Bedienung über Tipptasten;
- Eingangsanzeige über Sieben-

segment-Displays.

48

Ebenso wie der Dekoder ohne
die Umschalteinheit auskommt,
gilt dies im übrigen auch umge-
kehrt: Außer den in diesem Teil
beschriebenen Schaltungen be-

nötigt die Umschalteinheit nur

die entsprechende Zahl von

Eingangsbaugruppen sowie ein
Netzteil, um als selbständiges
Gerät zu arbeiten.

In Bild 38 ist das Blockschalt-
bild der Einheit wiedergegeben,
bestehend aus Quellenwähler,

ELRAD 1993, Heft 2



o

CTR
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CTR
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CTR

Scanner

MUX

A
\\

A A

Pin

1
2
3
4
5
6
7
8
9
10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21

Signal

Vcc
GND

QDATA1
QDATA2
UVcc
NO DATA
CTCO
CTC1
CTC2
CTBO
CTB2
CTB1
CTA2
EDATA
PDATA
CTAO
CTA1
DCLK
ECLK
BSTART
SFSTART

Bedeutung

+5-V Versorgungsspannung, stabilisiert

Masse

Audiodaten-Ausgang 1

Audiodaten-Ausgang 2

unstabihsierte Versorgungsspannung
Dekoderabschaltsignal
Auswahl Dekodereingang
Auswahl Dekodereingang
Auswahl Dekodereingang
Auswahl Audioausgang 2
Auswahl Audioausgang 2

Auswahl Audioausgang 2

Auswahl Audioausgang 1

Eingangsdaten tur Dekoder

polantatskorrigierte Eingangsdaten
Auswahl Audioausgang 1

Auswahl Audioausgang 1

Demodulationstakt

Eingangstakt
Blockstartimpulse
Startimpulse linker Subframe

Bild 38. Blockschaltbild des Quellenwählers. Tabelle 6. Erweiterte Belegung des internen Busses.

Scanner und den zugehörigen
Eingangsbaugruppen Letztere

entsprechen im großen und

ganzen den im dritten Teil be-
schnebenen Fur die sechs Ein-

gange sind dies drei an der

Zahl, wobei eine davon einen

abweichenden Aufbau besitzt,
dazu spater mehr

Im Zentrum des Quellenwahlers
steht ein dreifacher l-aus-6-

Multiplexer, der das Durch-
schalten der Eingangssignale
auf die beiden Audio-Ausgange
sowie auf den Dekodereingang
vornimmt Der Multiplexer
wird von drei Zahlern gesteuert,
wobei jeder Zahler fur einen

Multiplexerausgang zustandig

ist Die Zahlerstande gelangen
auch auf Siebensegmentanzei-
gen, um die getroffene Auswahl
zu visuahsieren

Die Taktsignale der Zahler

stammen von drei Tastern auf
der Frontplatte Alternativ dazu

können die Zahler auch von

einem Scanner getaktet werden,
der die Signale an den beiden

Audio-Ausgangen überwacht
Ist ein Ausgang mit einem nicht

beschalteten Eingang verbun-

den, entsteht ein Taktimpuls fur
den zugehörigen Zahler, so daß
der Multiplexer den nächsten

Eingang anwählt Dieser Vor-

gang wiederholt sich, bis ein

signalfuhrender Eingang vorge-

QDATA1

TQB

Q DATA 2

TCLKB

G507 510 IC 511 4071

C602
COAX 100n

IN G 601

IC 601

Toshiba

TORX173

2,4,5,6

G601 IC602 SN75179

C 603
1 n

R6O2
100 k

ODATA 2

CDATA 2

ODATA1 *

CDATA1 -

CTA0

ODATA3 CTA1

C0ATA3 CTA2
00
>
U3 CTB0

0DATA2 -J CTB1

CDATA2 § CTB2

0DATA1 U3 CTC1

DATA1 y CTC2

C604
100 n

RA 601
9x100k

C605
lOOn

DO

* CTAffl

* CTA1

* CTA2

I CTBffl

I CTB1
I CTB2

I CTC0

I CTC1

ICTC2

EDATA

QDATA2

QDATA1

Bild 41. Schaltung
des Scanners.

Bild 39. Schaltung
der Master-

Eingangsbaugruppe.
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Jfunden wird Einschränkend ist

[jedoch zu sagen, daß sich damit

] lediglich nicht angeschlossene
(Eingänge identifizieren lassen,
[nicht aber solche, die zwar gul-
I tige Daten, aber kein Audiosi-

gnal ('Digital-Null') liefern

Eingangs- X
baugruppen
Bekanntermaßen handelt es sich

I bei den zu verarbeitenden Digi-
Ital-Audiosignalen um steilflan-

lkige Rechteckspannungen Um
I Ubersprechen und Signalverfor-
I mungen zu vermeiden, ist der
I signalfuhrende Teil des Quel-
I lenwahlers möglichst kompakt
I und mit geringen Leitungslan-
I gen aufzubauen Aus diesem
Grund befindet er sich vollstan-

dig im Schacht der Eingangs-
Ibaugruppen
Zwei dieser Eingangsbaugrup-
pen entsprechen denen des
Teils 3 (Elrad 11/92, Seite 24,
Bild 13), mit dem Unterschied,
daß IC103, R105 und JP101

Listing 4. Inhalt des

Multiplexer-GALs IC603.

Bild 40. Schaltung des
Quellenwahlers.

nicht bestuckt werden, dafür
aber JP102 und JP1O3 Deshalb
ändert sich die Bedeutung eini-

ger Verbindungsleitungen Die

EDATA-Leitung wird zu

ODATA und fuhrt nun standig
das optische Eingangssignal, die

SELINP-Leitung heißt jetzt
CDATA und fuhrt das koaxiale

Signal

Die Umschaltfunktion über-
nimmt ab sofort eine dritte, die

sogenannte Master-Eingangs-
baugruppe Deien Aufbau be-
steht aus der Eingangsseite
einer gewöhnlichen Eingangs-
baugruppe und dem zentralen

l-aus-6-Multiplexer Bild 39

zeigt ihre Schaltung, deren ein-

zige Neuerung gegenüber
Bild 13 der Multiplexer in

Form des GALs IC603 ist Sein
Inhalt ist in Listing 4 dokumen-
tiert Nur dank des Einsatzes
eines GALs konnte der Um-
Schalter so kompakt aufgebaut
werden, und nur deshalb findet

GAL16V8
603V1 3

PINS

CDATA3
CDATA2

QDATA1

0DATA1

CDATA1

CTAO 2

QDATA1
EDATA

5DATA3
3DATA2

CTC1 CTBO
GND CTA1

:TC2 CTCO EDATA

3
3
CTBO

2

EQUATIONS
QDATA1

QDATA2

EDATA

0DATA1

t 0DATA2
0DATA3
CDATA1

t CDATA2

t CDATA3
- 0DATA1
f 0DATA2

f 0DATA3

CDATA1
CDATA2
CDATA3

0DATA1
0DATA2

f 0DATA3
CDATA1

i- CDATA2
CDATA3

DESCRIPTION

2 CTCO 2

/CTAO
CTAO *

/CTAO *

CTAO *

/CTAO *

CTAO *

/CTBO *

CTBO *

/CTBO *

CTBO *

/CTBO *

CTBO *

/CTCO *

CTCO *

/CTCO *

CTCO *

/CTCO *

* CTCO

CTB2
CTAO
VCC

/CTA1
/CTA1
CTAl

CTA1
/CTAl

/CTAl
/CTB1

/CTB1
CTB1

CTB1 *

/CTB1
/CTB1
/CTC1

/CTC1
CTC1

CTC1 *

/CTC1
/CTC1

0DATA1 CDATA1

CTA2 CTB1 QDATA2

OPTICAL DATA INPUT

COAXIAL DATA INPUT

COUNTER OUTPUTS

DATA OUT TO I/O MODULES
DATA OUT TO DECODER

* /CTA2
* /CTA2

/CTA2
/CTA2
* CTA2
CTA2

* /CTB2
* /CTB2

/CTB2
/CTB2
* CTB2
CTB2

* /CTC2
* /CTC2
* /CTC2
/CTC2
* CTC2

* CTC2

er auch direkt an den Eingan-
gen Platz

Schaltung
des Wählerteils

Das Schaltbild der Quellen-
wahlerkarte ist in Bild 40 wie-

dergegeben, das des Scanners in

Bild 41 In Bild 40 erkennt man

links die drei Taster und deren

Entprell-Logik um IC501 Dann

folgen drei Brücken, an denen
man bei Bedarf den Scanner ein-

schleifen kann, der sich auf einer

Huckepack-Platine befindet

Es folgen die drei Zahler
IC502a bis IC503b sowie die

C502 ,

10 ij

i 1 1 1 i
503 |c504 JC5Q5 | C 5

DIS 501
TDSR1160

u
LJ.

DIS 502
TDSR1160

M
u.

cc

12

D1S503
TDSR1160 u.

cc

q b c d e f g

IC 505 MCU493

"LT A3 A2 A1 A0

1 "I

12

a b c d e f g

IC 506 MC 14493

IT A3 A2 A1 A0

1 *>1

FF501 503 C501 4043

G 501 503 IC507 4081

G504 506 IC 508 4071

- CTBB

-CTB1

-CTC8

--CTC1
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IC 504 (

CN 602

C5O6

_R504 f
R 503QT CN503

C503 I ic 506 (

CN 5.(14

Bild 47.

Bestückungs-
plan der
Quellenwähler-
karte.

Siebensegment-Dekoder IC504
bis IC506. Der verwendete

Schaltkreis MC 14493 ist ei-

gentlich zur Dekodierung von

Kanalanzeigen für Fernsehgerä-
te gedacht und besitzt daher ein
besonderes Dekoder-ROM:
Seine Anzeige entspricht dem

am Eingang anliegenden BCD-

Code plus eins. Mit anderen

Worten bedeutet dies, daß die

Eingänge die Nummern 1 bis 6

tragen, obwohl alle drei Zähler

von 0 bis 5 zählen. Darüber hin-

aus besitzt der MC 14493 inte-

grierte Strombegrenzungswider-
stände von 290 Q, ein ange-
sichts der beengten Platzver-

hältnisse auf der Karte nicht zu

unterschätzender Vorzug. Sollte
man diesen etwas ungebräuchli-
chen Typ allerdings nicht erhal-

ten, kann man alternativ auch

die pinkompatiblen Versionen

MC 14494 oder MC 14495 ver-

Eingang
Eingang
Eingang
Eingang
Eingang
Eingang
Ausgang
Ausgang

1
2
3
4

5
6

1
2

optisch, unten

optisch, Mitte

optisch, oben

koaxial, unten

koaxial, Mitte

koaxial, oben

unten

Mitte

Tabelle 7. Zuordnung der
Ein- und Ausgänge.

wenden, allerdings ohne den

Vorteil der erwähnten 'natürli-
chen' Eingangsnumerierung.
Schließlich findet man um

IC507 und IC5O8 eine Resetlo-

gik, die jeden Zähler beim Er-

reichen des Zählerstands 6

sowie direkt nach dem Ein-

schalten zurücksetzt.

Der Scanner

Die Schaltung des Scanners ist

in Bild 41 dargestellt. Ähnlich
wie bei der Frequenzbereichs-
umschaltung auf der Taktrück-

gewinnungskarte wird ein

Zähler vom Datensignal perio-
disch zurückgesetzt; sobald die-

ses ausbleibt, läuft er über und

löst eine Aktion aus. Der Scan-

ner überwacht beide Audio-

Ausgänge simultan (nicht aber
den Dekodereingang); seine bei-

den Kanäle sind völlig identisch

aufgebaut. IC509 (IC510) dient

gleichzeitig als Zähler und Takt-

geber, wobei die Oszillatorfre-

quenz so gewählt ist, daß die

Zeitspanne vom Ausbleiben des

Datensignals bis zum Überlau-
fen des Zählers etwa 4s...5 s

beträgt. Diese Zeit ist deshalb so

lang, weil es Geräte - nament-

lieh einige DAT-Rekorder -

gibt, die beim Bedienen der
Laufwerkmechanik ihre Digital-
ausgänge für einige Zehntelse-

Stückliste

Quellenwählerkarte

Widerstände, Kondensatoren:

R501...506 100k
R507 47k

C501 10nRM5
C502 IO|i/16Vrad.
C503...506 lOOnker. RM5

Halbleiter:

1C501
IC502,503
IC504...506
IC507
C508
DIS501,502

DIS5O3

4043
74 HC 4520
MC 14493

4081
4071

TDSR 1160
oder D 100 PK

TDSG 1160 oder
D 102 PK

Sonstiges:
Ta501,502 Digitast REK, rot

Ta503 Digitast REK, grün
CN502 Stiftleiste, 24polig, 90

CN5O3 Stiftleiste, 3polig, 90
CN504 Stiftleiste, 2polig, 90
Cn505.506 Federleisten, 4polig

(nur wenn Scanner bestückt)
2 IC-Fassungen DIL 14
6 IC-Fassungen DIL 16

1 KMT-Frontplattensatz 7 TE

künden völlig abschalten. Dabei

darf der Scanner natürlich nicht
weiterschalten. Ist ein Zähler
einmal übergelaufen, setzt er

sich über G507 (G509) selbst
zurück und produziert dabei
einen kurzen Ausgangsimpuls,
der über G508 (G510) den von

den Tastern generierten Signa-
len überlagert wird.

Obwohl das Taktsignal der bei-
den Zähler in Bild 41 sehr nie-

derfrequent ist, sind für IC509

und IC510 HCMOS-Aus-

führungen zu verwenden, weil

die Reset-Impulse direkt dem

Audio-Datensignal entstammen

und damit Impulsdauern in der

Größenordnung von 150 ns auf-
weisen. Die gleiche Überlegung
gilt für die Eingangszähler
IC502 und IC5O3. Bei den

ODER-Gattern in IC511 hinge-

Bild 48.

Bestückungs-
plan der

Tasterplatine.

gen ist die Standard-CMOS-

Ausführung noch tolerierbar.

Busbelegung
Beim Einbau des Quellen-
Wählers führen zuvor unbelegte
Busleitungen zusätzliche Steu-

ersignale für den zentralen Mul-

tiplexer. Die daraus resultieren-
de erweiterte Busbelegung ist in

Tabelle 6 wiedergegeben (ver-
gleiche mit Tabelle 4, Teil 3).
Als einzige Einschränkung ist

zu beachten, daß Pin 7 kein SE-

LINP-Signal führen darf, daß
also - wie in Teil 3 beschrieben
- der Eingangsumschalter auf
der Stromversorgungskarte
nicht bestückt sein darf. Die

Pins 3 und 4 erfüllen eine Dop-
pelfunktion: Im ganz links lie-

genden, für die Stromversor-

gungskarte reservierten Steck-

platz wird darüber die Sekun-

därspannung des Trafos geführt,
an allen anderen Steckplätzen
liegen dort die Signale der bei-
den Audio-Ausgänge an. Dem-

nach sind die zu Pin 3 und Pin 4

gehörigen Leiterbahnen rechts

von der Stromversorgungskarte
unterbrochen.

Aufbau des

signalführenden
Teils

Wie bereits erwähnt, sind für

die sechs Eingänge insgesamt

UNIWATT Labornetzgerate von

BEHA. Vielfältig in der Auswahl.

Kompakt, robust, zuverlässig in

der Anwendung.
Mit DC- und AC-Ausgängen,
Fest- und variablen Spannungen.
Spannungs- und stromkonstant,
IEEE-488-Optionen.
In bewährter Standardausführung
ab Werkslager oder abgestimmt
auf Ihre Wunsche.

Fordern Sie ausführliche Daten-
blätter an.

CH. BEHA GmbH
Technische Neuentwicklungen
Postfach 40 D-7804 Glottertal
Telefon (0 76 84) 80 09-0
Fax (0 76 84) 80 09 10

UNIWATT Labornetzgeräte-
fürjeden das Richtige.

l

IbehaI

**§?

Bitte besuchen Sie uns Hannover Messe Industrie Halle 12 EG, Stand C 46/ D 45
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CN602 QDATA 2

QDATA1

GND

Bild 42.

Belegung der
Steckverbin-
der der
Master-
Eingangsbau-
gruppe.

CN603

CN506
CN508

CN505
CN507

?
o

o

o

o

o

o

o

o
o

CTA1

CTAO

CTA2

CTB1

CTB2

CTBO

CTC2

CTC1

CTCO

EDATA

QDATA2
QDATA1

TCLKA-i
TCLKB

TQA-

GND

TQB-
ohne

Scanner

I drei Eingangsbaugruppen erfor-
Iderlich, und zwar ein Master
lund zwei Slaves. Sie sind in
I Bild 43 gezeigt. Beim Aufbau
Ider beiden Slaves kann man

sich an Bild 19 aus Teil 3 hal-
ten, allerdings ohne Bestückung
von IC103, R102 und JP101.
An die Stelle der IC-Fassung
treten zwei Brücken, eine von

Pin 9 nach Pin 11 (JP102)
sowie eine von Pin 10 nach
Pin 1 (JP103). Dabei ist darauf
zu achten, daß die Brücke
JP102 den Anschluß Pin 10
nicht verdecken darf.

Nun zur Master-Eingangsbau-
gruppe: Hier sind keine Auf-
bau-Besonderheiten vorzufin-
den, die Abmessungen der in
Bild 46 gezeigten Platine ent-

sprechen exakt denen der ande-
ren Eingangsbaugruppen. Diese
werden über zwei fünfpolige
Steckverbinder (CN604,
CN605) an den Master ange-

Bild 44. Belegung der
Scanner-
Steckverbinder.

bunden, deren Belegung in
Bild 14 (Teil 3) wiedergegeben
ist - mit den vorhin erläuterten
Änderungen der Signalbezeich-
nungen. Durch diese Konstruk-
tion ist eine kreuzungsfreie und
vor allem möglichst direkte
Verdrahtung gewährleistet. Das
sollte man wirklich wörtlich
nehmen, da eine unsaubere
Verdrahtung unweigerlich
Ubersprechen zur Folge hat,
das den Nutzen des gesamten
Quellenwählers zunichte ma-

chen kann.

Nur noch der Master besitzt
eine direkte Verbindung zum

Bus, und zwar über zwei weite-
re, in Bild 42 dargestellte Steck-
verbinder.

Sämtliche Eingangsbaugruppen
finden im rückseitigen Kanal
des KMT-Gehäuses bequem
übereinander Platz. In der mitt-
leren Position oberhalb der be-
reits vorhandenen ersten Ein-

Bild 46.
Bestük-
kungsplan
der Master-
Eingangs-
baugruppe.

gangsbaugruppe wird die zweite
installiert, der Master nimmt die
oberste Position ein. Beim Fest-
legen der vertikalen Platinenab-
stände sollte man auf genügend
Raum für die Steckverbinder
achten.

Die sich nun anschließende bus-
seitige Verdrahtung erfolgt an-

hand Bild 42 sowie der auf die
Busplatine aufgedruckten An-

Schlußbezeichnungen nahezu
kreuzungsfrei. Der Anschluß S
der Busplatine entspricht jetzt
CTCO. Wie die einzelnen Ein-
und Ausgänge durchnumeriert
sind, ist Tabelle 7 zu entnehmen.

Aufbau der
Quellenwählerkarte

Der Wählerteil besteht aus ins-

gesamt drei Platinen: der ei-
gentlichen Quellenwählerkarte,
der rechtwinklig an ihr montier-
ten Tasterplatine und der optio-
nalen Scannerplatine, die mit
der Hauptplatine ein Sandwich
bildet. Wie das Gebilde fertig
montiert aussieht, ist in Bild 45
gezeigt.

Die Platine der QuellenWähler-
karte, deren Bestückungsplan in

Stückliste

Master-Eingangsbaugruppe
Widerstände, Kondensatoren:

R601 75R
R602 100k
RA601 SIL-Array 9 x 100k
C601,604,605 1 OOn ker. RM 5
C602 100nMKHRM5
C603 In RM 5

Halbleiter:

IC601 TORX 173 (Toshiba)
IC602 SN 75 179 B
IC603 GAL 16V8

Sonstiges:
L601 Drossel 47 uH
CN601 Cinch-Buchse, isoliert
CN602 Platinenstecker, 5polig
CN603 Platinenstecker, lOpolig
1 IC-Fassung DIL 8
1 IC-Fassung DIL 20

Bild 47 dargestellt ist, ist dop-
pelseitig und durchkontaktiert
ausgeführt. Zwei vierpolige
Steckverbinder, deren Belegung
aus Bild 44 hervorgeht, schaf-
fen die Verbindung zum optio-
nalen Scanner. Will man diesen
nicht bestücken, sind statt der
Steckverbinder zwei Brücken
zu legen - wo, ist ebenfalls aus

Bild 44 ersichtlich.

Mit Hilfe dreier Lötverbinder
(ein 24poliger, ein drei- und ein

zweipoliger) werden die Ver-

bindungen zur Tasterplatine
hergestellt, womit gleichzeitig
deren mechanische Befestigung
erfolgt. Die Tasterplatine (Be-
Stückungsplan siehe Bild 48)
enthält je drei Taster und Sie-

bensegmentanzeigen. Damit
letztere später bündig mit der
Frontplatte abschließen, sind
sie mit etwa einem halben Mil-
limeter Abstand von der Platine
einzulöten. Als Ursache hierfür
ist der Kunststoff-Frontplatten-
halter anzusehen, dessen Tiefe

Bild 43.
Eingangsbaugruppen:

oben Slave, unten Master.

Bild 45.
Quellenwähler-
karte mit
Scanner.
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Bild 49.

Bestückungs-
plan des
Scanners.

Bild 50. Bohrschablone für
die Frontplatte der

Quellenwählerkarte.

Stückliste
Scannerzusatz

R508,511
R509.510
C507.508 2n2

C509 lOOnker

IM

100k
RM5
RM5

IC509.510 74 HC 4060

IC511

CN507.508 Stiftleisten,
1 IC-Fassung DIL 14

2 IC-Fassungen DIL 16

4071

4polig

den Mindestabstand zwischen

Platine und Frontplatte festlegt.
Eine auf die Anordnung der

Bedienelemente abgestimmte
Bohrschablone für die 7 TE

tiefe Frontplatte ist in Bild 50

wiedergegeben.

Beim Zusammenbau von Quel-
lenwähler- und Tasterplatine ist

mechanische Präzision erforder-
lieh. Dabei sollte man die durch

die Lötverbinder vorgegebene
Position der Tasterplatine genau
einhalten, denn deren Abmes-

sungen sind exakt an die Aus-

sparung hinter der KMT-Front-

platte angepaßt. Die Stifte der
Lötverbinder dürfen nicht über

die Vorderkante der Tasterplati-

s-

1

7L

,12^
1,5

7,7

- ^

1U

t

17,4

10,4
o

7'0l
o

ne überstehen, da sich zwischen
ihr und dem Frontplattenhalter
kein Zwischenraum befindet.
Aus diesem Grund sind die Be-

festigungsschrauben für die

Frontplatte um etwa 2 mm zu

kürzen, so daß die Schrauben

gleich nach dem Passieren der

Mutter ohne Überstand enden.

Zudem ist darauf zu achten, daß
durch die plan aufliegenden
Muttern keine Kurzschlüsse am
Lötverbinder entstehen.

Aufbau
des Scanners

Schließlich zurück zur Scanner-

platine, deren Bestückungsplan
in Bild 49 zu sehen ist. Hier ist

zu beachten, daß bei der Monta-

ge des Scanners auf der Haupt-
platine die Kerbe aller ICs in

Richtung Bus zeigen muß.

Gegen ein um 180 verdrehtes

Einstecken ist keine Vorsorge -

etwa in Form unverwechselba-
rer Steckverbinder - getroffen.

Funktionsprüfung
Zunächst erfolgt der Test des

sianalführenden Teils. Dazu

Bild 51. Rückansicht des Einkanalgerätes.

muß die Quellenwählerkarte
nicht eingesteckt sein, denn das

Multiplexer-GAL ist mit Pull-
down-Widerständen an seinen

Steuereingängen beschaltet,
weshalb bei nicht vorhandenem

Steuersignal alle Ausgänge mit

Eingang 1 verbunden sind. Ein

dort eingespeistes Signal sollte

sowohl vom Dekoder angezeigt
werden als auch an beiden Aus-

gangen nachweisbar sein.

Im zweiten Schritt kann man

die Quellenwählerkarte ein-

stecken. Zum Test der Multi-

plexerfunktion sind mehrere

unabhängige Signalquellen er-

forderlich. Dabei ist insbeson-
dere zu Überprüfen, ob eventu-

eil ein Übersprechen auftritt.
Durch Oszilloskopieren der Si-

gnale an den beiden Ausgängen
läßt sich ein geringes Überspre-
chen allerdings nicht ent-

decken. Empfindlicher reagiert
hier der Statusbit-Dekoder, der

Übersprechen durch flackernde

Anzeigen zu erkennen gibt. Es

ist zu beachten, daß das Maß
des Übersprechens von der An-

zahl und den Abtastfrequenzen
der angeschlossenen Quellen
sowie von der gewählten Ein-

gangs-/Ausgangs-Kombination
abhängig sein kann. Tritt
tatsächlich ein Übersprechen
auf, so sind die Leitungsführun-
gen von den Slaves zur Master-

Eingangsbaugruppe zu optimie-
ren: Man kürzt die Leitungen

auf das nötige Mindestmaß,
vermeidet Leitungskreuzungen
und trennt signalführende Lei-

tungen durch niederohmige
Masse- oder Betriebsspan-
nungszuführungen.

Abschließende
Hinweise

Der Quellenwähler erweist sich
als ein nicht zu vernachlässi-

gender Stromkonsument: Zu-

sammen mit drei Eingangsbau-
gruppen beträgt seine Stromauf-
nähme annähernd 300 mA. Dies

hat eine deutlich erhöhte War-

meentwicklung in der Span-
nungsstabilisierung zur Folge.
Deshalb sollte man je nach Ein-

gangsspannung (auf jeden Fall

oberhalb von 9 V) den Kühlkör-

per des Spannungsreglers IC401

vergrößern. Der Regler ist zwar
auch gegen Übertemperatur ge-
schützt, doch das Ansprechen
der internen Schutzschaltung
würde zum Abschalten des ge-
samten Dekoders führen.

Bei Verwendung der koaxialen
Ein- und Ausgänge sollte man

zudem beachten, daß die Ein-

gangsbaugruppen keine masse-

seitige Trennung der Signal-
quellen vornehmen. Masse-

schleifen vermeidet man am

einfachsten durch die Verwen-

dung der optischen Ein- und

Ausgänge. to

Das

ganze Spektrum
professioneller
Stromversorgungen
Für:

Labor/Forschung/Industrie/Bundesbahn/
Fernmeldewesen/Burn-in/MIL-Einsatz

DC-DC-Wandler
SUN-Inverter
USV-Anlagen
Frequenzwandler
Wechselrichter
Meßinstrumente

Dr.-Rudolf-Eberle-Straße 2

7570 Baden-Baden 11

Telefon 072 23/5 80 54

Telefax 072 23/5 80 93
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Z-fflaschine
Z280-Einplatinen-Computer (Teil 1): Hardware-Beschreibung

Reinhard Niebur,
Michael Wöstenfeld

Z280? CP/M ist
doch tot, und was soll
die '2'? Der Prozessor
heißt immer noch Z80.
So oder ähnlich
könnten die ersten
Gedanken sein, wenn
die Sprache auf diesen
Prozessortyp kommt -

und man ist schnell
versucht, auch keinen
weiteren an ihn zu

verschwenden. Sieht
man sich seine Daten

jedoch einmal genauer
an, stellt man fest, daß
man einiges geboten
bekommt. Man findet
deshalb den Z280 auf
so mancher Einsteck-
karte, für 'Kompatible',
zum Beispiel Meßdaten-
erfassungskarten oder
IDE-Cache-Controller.

"er Z280 lauft mit maximal
12,5 MHz, ist Z80-Code-kom-

patibel und mit Zusatzfunktio-
nen wie 16-Bit-Multiphkation
und Division ausgestattet Er
laßt sich entwedei im 8- oder
16-Bit Mode betreiben, hat eine

eingebaute MMU, die einen

maximalen Adreßraum von

16 MByte unterstutzt, einen

UART, drei 16-Bit-Zahler/Zeit-

geber, vier DMA-Kanale und
256 Byte Cache Außerdem gibt
es passend zur MPU sehr scho-
ne Peripheriebausteine

Auch die Softwareseite ist eher
die 'Sunny Side', denn werkei-
nen Cross-Assembler oder

Cross-C-Compiler fur den PC
hat, kommt mit einem Z80-As-
sembler und ein paar Makros

gut zurecht Das zum Projekt
gehörende Monitorprogramm
beinhaltet einen Z280-Zeilenas-
sembler/Disassembler

Wie hätten Sie's
denn gern?
Welche Peripherie sollte ein

modernes Controllerboard un-
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terstutzen"? In Industneapphka-
tionen ist das Umfeld meist

genau spezifiziert Anders sieht

es bei universellen Rechnerbau-

gruppen aus Was wird der
Rechner also zu tun haben'?

Standardapphkationen sind dl-

gitale sowie analoge Ein- und

Ausgaben Aber mit welchen

Pegeln"? In der industriellen

Steuerungstechnik wird vorwie-

gend mit 24 V Gleichspannung
fur die digitalen Signale und

0 10 V (4 20 mA) bezie-

hungsweise 10 V auf der ana-

logen Eingangsseite gearbeitet
Am gunstigsten scheint es, viele

'Basis-I/Os' zur Verfugung zu

stellen und die eigentliche Ver-

bindung zur Außenwelt dem

Anwender zu überlassen, zum

Beispiel durch eine Aufsteck-
karte Also Wir fordern 256

Analogkanale mit 16 Bit Am-

phtudenauflosung und 1024 di-

gitale Ein/Ausgange (am Ende
werden wir uns auf acht 12-Bit-

Analogeingange, zwei 12-Bit-

Analogausgange und 40-Bit-
TTL-IO geeinigt haben) Senel-
le Schnittstellen, einige Zahler

sowie auf jeden Fall eine Echt-

zeituhr sollten die Ausstattung
abrunden

Bei Baugruppen der Komple-
xitat des Z-Maschinen-Boards

(Bild 1) steht man vor dem Pro-

blem, wie sich eine hohe Ferti-

gungssicherheit, kleine Abmaße
und hohe Funktionalität in Ein-

klang bringen lassen Europa
format oder kleiner konnte ein

+5V,+15V, 15V

(ST1)

EPROM

bis

2 MByte

RAM

bis

1 MByte

I I

DS1236

Reset

Watchdog
Akkupufferung

Takt

1

Z280

CPU

LM12458

8-Kanal

12 Bit

AD-Wandler

(ST 40)

AD7247

2-Kanal

12 Bit

DA-Wandler

(ST 40)

1

1

RTC72421

Uhr

|

MACH 110

Steuerwerk

HC174 / HC367 Auxregister

I
TS93C46

Serielles
EEPROM

I
UART CPU

(ST4)

Erweiterungsstecker ( ST 3 )

2 x Z8036

Z-CIO

40 Bit par -IO

6 16 Bit

Zahler/Zeitg
( ST 20, 21 )

Z80C30

Z-SCC

2 serielle

Schnittstellen

( ST 30, 31 )

guter Ansatz sein, schon wegen
der Kosten fur die Platine Dies

wirft bei einem Zwei-Lagen-
Layout allerdings einige
Layoutprobleme auf, da vier

Versorgungsspannungen (+5 V,
0 V, +15 V und -15 V) zu den

Verbrauchern gefuhrt werden

wollen, und dies im Falle der

Analogversorgungen auch noch

nach wesentlich festeren Regeln
als bei den +5 V fur den Digi-
talteil (von der Masseproblema-
tik ganz zu schweigen) Der

langen Rede kurzer Sinn Das

Board der Z-Maschine ist in

Vier-Lagen-Technik ausgeführt,
bei der +5 V und Masse flachig
in den Innenlagen angeordnet
sind

Analogbaugruppen abzuglei-
chen ist ein weiteres Kapitel fur

sich 12-Bit-A/D- oder D/A-

Wandler losen je nach Ein-

gangsspannungsbereich in 1,2
4,8 mV-Stufen auf, dies erfor-

dert mindestens ein vierein-

halbstelhges Multimeter sowie

eine sehr genaue Referenz fur

Bild 1. Die Z-Maschine im

Überblick. Ein 'Vollausbau'
ist nicht unbedingt
notwendig. Der Blick in die
Stückliste gibt Aufschluß
über die Bauelemente der
Funktionsmodule.

Bild 2. Der Z280 im

Blockschaltbild: Er bietet
alle Funktionen, die man
sich von einer MPU nur

wünschen kann.

XTflLI-

XTRLO

+5V

END

Z8B COMPRTIBLE

EXECUTION UNIT

IE BIT
flLlI

PROGRAM

COUNTER

PflEED
MEMORY

MRNRGEMENT
UNIT

TL

3-STREE-P1PELINE

INSTRUCTION/
DHTfl CflCHE
0R MEMORY

RDDRESS

TflGS

2S6

BYTES

LRU

INTERNRL BUS

FOUR IS-BIT

DMR CHflNNELS

24-BIT SOURCE

21-BIT DEST.

IB-BIT COUNTER

CONTROL

UHRT DRflM

10-BIT
REFRESH
ADDRESS

GENERflTOR

INSTRUCTION

DECODER

EXECUTION

SEQUENZER

1
BURST

MEMORY

CONTROL

EXTERNHL
BUS

INTERFflCE

INTERRUP-
CONTROL

Z80 BUS
<8-BIT> 0R

Z-BUS
<16-BIT)

BUS SCRLE
RND

WRIT STRTE
CENERRTOR

/RESET /OE /BUSREO /GREQ

CT IN CT 10 /RDY /DMRSTB /EOP RXD TXD /IE /BUSflCK /EflCK

o
0

INTERNRL

? CONTROL

SIGNALS

o
0

/RS
*/RD /DS
*/HRLT B/W
*/WR R/U
*/RFSH STB
*/IORQ ST1
*/Ml STB
*/MREQ ST3

/NMI

/INT

OPT

CLK

/WRIT

/PflUSE

SIGNRLE MIT *: 8-BIT

R16-R23

RB-fl IS
R0B-RD15

RD0-RD7
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Bild 3. Teilaspekte des
Z280-Boards: Der Mach 110

erledigt die gesamte
Logiksteuerung, und über
ST3 sind die restlichen
12 MByte Speicher zu

erreichen, die sich nicht auf
der Platine befinden.

die Gain-Einstellung. Laser-ge-
trimmte DACs und selbstkali-
brierende ADCs sparen eine

Menge Ärger, auch wenn sie

preislich ungünstiger sind. Ahn-
liehe Überlegungen gelten für
die Steuerlogik, im Fehlerfall ist
ein Baustein, in dem die kom-

plette Steuersignalerzeugung
vorgenommen wird, leichter
nachzumessen oder probehalber
auszutauschen als mehrere Ein-
zelbausteine.

Die RAM- und Uhr-Akkupuf-
ferung ist auch nicht 'ohne'.

Trickschaltungen mit Germani-
umdioden und Akkus, die über
einen Widerstand nachgeladen
werden, et cetera verhalten sich
wie die Blinker eines Autos:

geht, geht nicht. Bleibt das
Board vier Wochen ausgeschal-
tet, entlädt sich der Akku, da
der Ladewiderstand für Erhal-

tungsladung berechnet wurde.
Macht man den Widerstand
kleiner, läßt die Lebensdauer
des Akkus stark nach. Außer-
dem müssen die RAMs beim
Powerdown korrekt gesperrt
werden. Die Lösung dieses Pro-
blems kann also nur heißen: Li-
thiumzelle und einen Chip, der
diese Funktionen erfüllt, zum

Beispiel einer von Maxim oder
Dallas.

Ein weiterer Aspekt ist die Teil-
bestückbarkeit. Nicht jeder An-
wender benötigt sämtliche
Funktionen. Offene Eingänge,
die dadurch entstehen können,
sind bei Digital Schaltungen aber
tabu, da sie diverse Probleme
wie erhöhte Stromaufnahme
oder Latchup-Effekte hervorru-
fen. Pullup-Widerstände sind
also vorzusehen.

Erweiterungsstecker

CT IN Kanal 0
CT IN Kanal 2
/NMI
IEOCIO2
CLK
/AS
/DS
B/W
R/W
STO
ST1
ST2
ST3
/BUSREQUEST
A20
A21
A22
A23
A16
A17
A18
A19
OV
+5 V
+ 15 V

1
3
5
7
9

11
13
15
17
19
21
23
25
27
29
31
33
35
37
39
41
43
45
47
49

ST3

2
4
6
8
10
12
14
16
18
20
22
24
26
28
30
32
34
36
38
40
42
44
46
48
50

CT IO Kanal 0
CT 10 Kanal 2

/INTA
D8
D9
D10
du
D12
D13
D14
D15

/RESET
/WAITI

/BUSACK
DO
Dl
D2
D3
D4
D5
D6
D7
OV

UBAT
-15 V

Tabelle 1. Alle wichtigen Steuersignale sowie Adreß- und

Datenleitungen für eine Speichererweiterung sind über ST3
erreichbar.
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IC 5

24 MHz

**-
Tnti

BUSRQ

RVD

OPT

CO2

CIB

TXD

RXD

RD1

RD2

RD3

BAC

BRQ

NM1

ITA

ITB

ITC

WAI

RES

PAU

ST3

IE

ST 4

IC 6 i

27C512 |
27C010 |
27CO20

|
27C640

27C088
I

250 ns

A15

A16

IC 8

62256

628128

628 512

A17

A 18

J 2
1 O

IC7 ,

27C512
'

27CB10

27CO20

27C04

27C080
'

Ali

A 15

A 16

IC 9

62256

628128

628512

J3

ST

Bild 4. Das Herz der
Maschine: Die CPU und der

Speicher. Unterschiedliche

'Kapazitäten' sind mit den

Jumpern J1...J4 einstellbar.

Vor der Hardware-Beschrei-

bung sei dem Blockschaltbild
des Z280 (Bild 2) noch ein

Blick gegönnt Die auf dem

Chip befindliche Peripherie
wurde schon erwähnt, einige
spezielle Features des Bausteins
bedürfen aber einer näheren

Erklärung Der Z280 unterstutzt

zwei Busbetriebarten

- 8 Bit, Z80-kompdtibel und

- 16 Bit, Z-Bus-kompatibel

Peripheriebausteine wie SCC
und CIO sind fur beide Be-

tnebsarten erhältlich, die CPU
laßt sich am Eingang OPT in

die beiden Modi umschalten
Ein 10-Bit-Refresh-Adreßgene-
rator unterstutzt den einfachen
Anschluß von dynamischen
RAMs

Die Interrupt-Möglichkeiten des
280 wurden gegenüber dem
Z80 wesentlich verbessert NMI

sowie die drei Standard-Inter-

ruptmodes IMO IM2 werden

Speicherwahl J1.

EPROM

27512 27010 27020

Jl 1-2 x 2-3
J2 x 2-3 2-3
J3 x 1-2 1-2
J4 - -

..J4

27040
2-3
1 -2

1 -2

27080

2-

1-

2-

-3
_ 2

-3

32k

-

_

1-2

RAM

128k

-

1-2

512k

-

2-3

Tabelle 2. Die Jumper J1...J4 erlauben den flexiblen
Einsatz unterschiedlicher Speichergrößen.

wie bisher unterstutzt Ein zu-

satzlicher Mode IM3 erlaubt es,

die drei Eingange /INTA,
/INTB und /INTC sowie /NMI
vektonsiert oder nichtvekton-
siert zu betreiben

Die eingebauten 256 Byte RAM
lassen sich entweder als norma-

ler Speicher oder als Cache

konfigurieren Eine eingebaute
MMU (Memory Management
Unit) verwaltet maximal
16 MByte Speicher, sie bietet

auch die Möglichkeit, bestimm-

te Bereiche des Speichers auf
unerlaubte Zugriffe zu uberwa-
chen (z B Schreiben in den

Betnebssystembereich) und
einen sogenannten 'Trap' (Soft-
ware-Interrupt) auszulosen Mit
den Traps kann die reguläre
Programmausfuhrung bei llle-

galen Betnebszustanden unter-

brachen werden, wie beispiels-
weise bei Division durch 0 oder
einem Überlauf des Stacks

Mit der schaltbaren Trennung
von 'System-' und 'Usermode'
ist es aus einem Anwenderpro-
gramm heraus nicht möglich,
Betriebssystembereiche zu an-

dem oder direkt auf CPU-inter-

ne Register zuzugreifen

Durch Hinzufugen neuer Be-

fehle und Funktionen - zum

Beispiel wird ein spezieller
Multiprozessor-Mode unter-

stutzt, und das Bustiming und

Wait-States sind in weiten

Grenzen programmierbar -

wurde der Z80-Befehlssatz um

viele oft vermißte Funktionen

erweitert, trotzdem besteht eine

Objekt-Code-Aufwartskompati-
bilitat

Aller Anfang
ist der Reset

Die fur ein stabil lauffahiges
System äußerst wichtigen Funk-
tionen Reset-Erzeugung, Akku-

pufferung und Watchdog wer-

den von IC 4 (Bild 3), einem

Dallas DS1236, erzeugt Sobald
die Versorgungsspannung unter

4,5 V fallt, wird /RST low und

setzt die CPU fur etwa 100 ms
zurück Das gleiche passiert,
wenn man den Watchdog-Ein-
gang ST nicht innerhalb von

400 ms nachtnggert Erreicht
wird dies durch Schreiben einer

T und danach einer '0' in das
BitO des Aux-Registers IC 12

(rucklesbar mit IC 13) auf
Adresse OEOh An ST2 kann

ELRAD 1993, Heft 2 57



I man den obligatorischen Taster
I für den manuellen Reset an-

I schließen. Eine halbe AA-Lithi-
lumzelle (BT70) von Varta mit
leiner Kapazität von 1 Ah sorgt
Ifür die Pufferung der RAMs

[und der Uhr. Da zwei 128-
KByte-RAMs und die Uhr bei

I Raumtemperatur etwa 15 (1A
I ziehen, reicht die Kapazität für

(etwa 65 000 Stunden (7,5 Jahre)
1 Datenerhalt beziehungsweise
I stromlosen Betrieb.

per DS1236 schaltet die Spei-
I cherbausteine bei Ausfall der

Versorgungsspannung auf die
I Batterie und sperrt die Schreib-
I Zugriffe über CEO. Falls man

I die Batterie nicht bestückt, ist
1 Pin 1 von IC 4 auf Masse zu

legen (J5 stecken und BT70
I kurzschließen), da sonst Spikes
lan diesem Eingang sporadisch
I einen Reset auslösen können.

Bei einem Reset startet die CPU
ein Programm ab Adresse Oh,
das heißt, hier sollte ein
EPROM vorhanden sein. Da die
CPU einen gemultiplexten
Adreß/Datenbus hat, werden die
Daten und Adressen in zwei 8-
Bit-Latches (IC 2, IC 3, Bild 4)
mit AS (Adreß-Strobe) vonein-
ander getrennt und an die
EPROMs IC 6, IC 7 und die
RAMs IC 8, IC 9 geführt.

Auxiliary-Register

Schreiben

Lesen

D5

Daten-EEPROM

Daten-EEPROM

D4

Takt-EEPROM

Takt-EEPROM

D3

Select-EEPROM

Select-EEPROM

D2

CTS

Dl

RTS

RTS

DO

WDOG

WDOG
rückl. rückl.

Tabelle 3. IC 12 und IC 13 bilden ein rücklesbares Auxiliary-Register.

Speicher kann man ja bekannt-
lieh nie genug haben (wie jeder
Benutzer eines 'Kompatiblen'
weiß), deshalb können auf der

Baugruppe maximal 2 MByte
EPROM (00000h... 1 FFFFh)
und 1 MByte RAM (20000h...
3FFFFh) untergebracht werden.
Auf die restlichen 12 MByte
adressierbaren Speicherraums
des Z280 sowie auf alle anderen

wichtigen Steuersignale hat
man über den Erweiterungs-
Stecker ST3 (Tabelle 1) Zugang.
Die Auswahl des Speichertyps
geschieht mit J1...J3 für die
EPROMs und J4 für die RAM-
Bausteine (Tabelle 2). Die
EPROMs sollten Zugriffszeiten
von mindestens 250 ns, die
RAMs von 200 ns haben.

Seinen 'Takt' bezieht der Z280
von einem 24-MHz-Quarzoszil-

lator (IC 5, Bild 4). Ein interner
Teiler setzt diesen Takt einmal
auf 12 MHz und einmal auf
6 MHz herab. Alle internen

Verarbeitungszyklen laufen mit
12 MHz, die externen Zugriffe
sind nur halb so schnell. Ein 25-
MHz-Takt wäre zwar prinzipiell
möglich, scheitert aber an den
CIOs, sie sind nur in 6-MHz-
Versionen lieferbar.

Nicht benötigte beziehungswei-
se Open-Collector-Signale wer-

den mit den Widerstandsnetz-
werken RN 1 und RN 2 auf
High-Pegel gehalten. Die inter-
ne serielle Schnittstelle der
CPU ist auf einen lOpoligen
Pfostenstecker geführt, an den
über IF-(Interface) Module die
'Außenwelt' angekoppelt wird.
Leider unterstützt sie keinen
Hardware-Handshake. Die da-

für nötigen Signale RTS und
CTS kann man jedoch extern

im Aux-Register IC 12, IC 13

erzeugen (Tabelle 3).

Die RAMs der Karte sind zwar

akku-gepuffert, es hat sich aber
als nützlich erwiesen, Konfigu-
rations- oder Maschinendaten in
einem EEPROM abzulegen.
Deshalb ist an die verbleiben-
den Bits des Aux-Registers ein
serielles CMOS-EEPROM
ST93C46 angeschlossen. Es hat
eine Speicherkapazität von

1 KBit und wird in der Schal-

tung im 128 x 8-Mode betrie-
ben.

Zwei der drei internen 16-Bit-

Zähler/Zeitgeber des Z280 sind
auf den Erweiterungsstecker
ST3 (Tabelle 1) geführt.
Kanal 1 ist für die Baudraten-

Erzeugung des UART zustän-

;PALASH Design Description

; Declaration Segment
TITLE EPC-Z280-16
PATTERN 03

REVISION 1.2
AUTHOR Niebur/Woestenfeld
COMPANY

DATE 03/06/92

CHIP _z280 MACH110

PIN Declarations
PIN 30
PIN 36
PIN 35

PIN 10

PIN 33

PIN 40

PIN 38
PIN 41

PIN 42

PIN 43

PIN 29

PIN 13
PIN 11

PIN 31
PIN 37
PIN 39

PIN 28
PIN 32

PIN 19
PIN 6
PIN 20

PIN 17
PIN 27

PIN 26

PIN 21

PIN 1!
PIN 16

PIN 25

PH 2

PIN 7
PIN 14

PIN 15
PIN 5
PIN 8

PIN 9

AS ;

DS (

CUt i

RESET

STO ;

SI1 ;

ST2 i

ST3 i

AO ;

A4 ;

HAITI ;

A5 ;

Ab ;

A7 ;

A22 ;

A21 ,

RD ;

ASN ;

WRL ;

WEH ;

WAIT ;

KOCON ;

IACK ;

DSZ ;

ASZ ;

A23 ,

CSEPR ;

CSRAMI ;
A0XIN ,

AUXOÜT ,

CSRTC ;

CSCI01 ;

CSCI02 ;

PIN 3

PIN 4

PIN 24

i

STRING
STRING

CSAD(
CSDAC
CSSCC ;

10 '

HEH

EQUATIONS
WAIT.CLKF =

WAIT.RSTF =

WAIT.SETF =

/RD =

/ASN =

/WRL =

/WRH =

/WAIT
/CSEPR
/CSRAMI

/IACK
/DSZ
/ASZ
/CSCIO1
/CSCIO2
/CSSCC
/CSADC
/CSDAC
/CSRTC
/ADXIN
AÜXOÜT

/DS
AS
/DS
/DS
/DS
/DS
/DS

SIMULATION

ST3 * /ST2 ' ST1
AS * ST3 * /A23

CLK
GND

GND
RW

/RW *

/RW
/RW
/RW
/RW '

BW

BW AO

BW

BW * /AO
BW

:= /HAITI
= HEH

= MEH

t MEM
= /ST3
= /DS
= /AS
= BW

= BW

= BW
= /BW
= /BW
= BW

= BW
= BW

* /ST2 *

* /ST2 *

* ST2 *

ST2 *

/RESET
/RESET
10

10
' 10
> 10 ' AS
' 10 ' AS
' 10 * AS

10 * AS

10 * AS

* /STO
* /A22

/ST1
/ST1
ST1 *

/ST1 *

Joolean

* /A23

Equation

* /A22
RESET'

RESET
RESET
RESET

RESET

10

STO
/STO

/A7
/A7 *

*

t

' /DS*

/DS*
* /DS*

A7 *

A7 *

A7

A7
A7 *

,

;
'

j

;

Segment

/A21 *

* ST3

* /A21
* A21
* A21

/AO
AO

/A6 * /A5
/A6 * A5
A6 * /A5
A6 * M5
A6 A5

A6 A5

;

;

/A4
* A4
* /A4

/A4

.....

RESET

OOOOOh - IFFFFh
20000h - 3FFFFh
40000h - fffffh frei

IO/Page OOh - lfh
; OOh - 7Fh even

, OOh - 7Fh odd

/RW

RW

/RW

80h - 9Fh
AOh - BFh

C2/C4h-CA/CCh
DOh - DFh

EOh - EFh

EOh - EFh
FOh - FFh frei

B

B

B

w

W

B

B

B

Listing 1. Die Design-Beschreibung für den Mach 110.
Der Baustein erzeugt alle Steuersignale und ersetzt ein
'Logikgrab'.
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dig Hier liegen auch die noch
freien Interrupts /INTA und
/NMI an, sowie alle sonstigen
fur eine I/O oder Speicherer-
Weiterung benotigten Signale
Interne I/Os liegen auf I/O Page
OFEh und OFFh, externe gespie-
gelt auf Oh lFh, frei für Er

Weiterungen sind 020h OFDh

Samtliche auf der Karte

benotigten Steuersignale wer-

den in einem AMD-EECMOS-
PLD MACH 110 (ICH,
Bild 3) erzeugt Dieser Baustein
bietet sich vor allem durch seine

hohe Zahl von von Ein- und

Ausgangen an, die es möglich
machen, alle Steuersignale an

nur ein IC zu legen, was das oh-
nehm dichte Layout um einiges
vereinfacht Zum Assemblieren
wurde AMDs Palasm 1 4 be-

nutzt (Listing 1) Die etwas un-

orthodoxe Numerierung der
Pins rührt von dem sogenannten
'Fitter' des Programms her, der
nach erfolgreichem Assembler-
Lauf selbsttätig die Pin-Num-

mern vergibt
Dem Z80-Kenner wird auffal-

len, daß die bekannten Signale
wie /IORQ oder /MREQ nicht
vorkommen In der 16-Bit-Be-
tnebsart kodiert der Z280 exter

ne Zugriffe über die sogenann-
ten Statussignale STO ST3

Als Uhr findet die inzwischen

auf vielen derartigen Projekten
verwendete Seiko Epson
RTC72421 (IC 70, Bild 3) Ver-

wendung In dem Baustein ist

der Quarz integriert, und sie ist

fertig abgeglichen Der Inter-

rupt-Ausgang STD ist mit dem

/INTC-Eingang des Prozessors

verbunden Die Uhr kann auf
1/64 s, 1 s, 1 min oder 1 h pro-
grammiert werden Ihre Regi-
ster lassen sich mit DO D4 auf
den Adressen ODOh ODFh an-

sprechen

Die Parallel-
schnittsteilen

'Gute' Parallelschmttstellen
sind selten, meistens heißt es

beim Schaltungsdesign 'neh-
men wir einen 8255 oder doch
lieber 273/541 - und wie ma-

chen wir dann die Zahler^' Die
Z8036 Z-CIO bietet 20-Bit-Par-
allel-I/O und drei 16-Bit-Coun-

ter/Timer, fast alle Register sind
rucklesbar Die I/Os sind in

zweimal 8 Bit und einmal 4 Bit
unterteilt und lassen sich in der
Polarität umschalten Jedes Bit

ist wahlweise Eingang oder

(Open-Drain-)Output, eine 'Pat-

tern Recognition Logic' in Ver-

bindung mit Vektor-Interrupts

CIO-l/0 (ST20,

+5 V
+5V
OV
Port B Bit 0
Port B Bit 1
Port B Bit 2
Port B Bit 3
Port B Bit 4
Port B Bit 5
Port B Bit 6
Port B Bit 7
Port C Bit 0
Port C Bit 2

ST21)

l
3
5
7
9

11
13
15
17
19
21
23
25

2
4
6
8
10
12
14
16
18
20
22
24
26

+5 V
OV
ov

Port A Bit 0
Port A Bit 1

Port A Bit 2
Port A Bit 3
Port A Bit 4
Port A Bit 5
Port A Bit 6
Port A Bit 7

Port C Bit 1
Port C Bit 3

Tabelle 4. Über die Pfostenstecker ST20 und ST21
sind die Ein- und Ausgange der ClOs zugänglich.

befreit die Software vom Pollen
auf externe Zustande, die zwei

8-Bit-Ports lassen sich linken
und unterstutzen vier automati-

sehe Handshake-Modi wie zum

Beispiel IEEE-488 Die Aus-

gange treiben Iqh = -250 (lA,
Iol = +2 mA

Counter/Timer

Die drei identischen 16-Bit

Zahler/Zeitgeber benutzen,
wenn sie freigegeben sind, je-
weils ein Port-Bit fur Zahler-

Eingang, den Gate-Eingang,
den Trigger-Eingang und den
Counter/Timer Ausgang Als

Impulsformen lassen sich Na-

delpulse, Rechteck und Mono-

flop wählen Sie sind wahlweise
nach- oder nicht nachtnggerbar
Zwei der Zahler/Zeitgeber las-
sen sich kaskadleren, um bei-

spielsweise ein PWM-Signal zu

erzeugen oder einen 32-Bit
Zahler zu simulieren Leider ist

die CIO nicht in CMOS erhalt

lieh, die höhere Stromaufnahme

(ca 250 mA) laßt sich in Steue-

rungen aber meist verschmer

zen, da dort fast immer externe

Lasten getrieben werden mus-

sen Der Zugriff auf die CIOs

erfolgt auf den Adressen
0h 7Fh, wobei CIO 1 auf den

geraden und CIO 2 auf den un-

geraden Adressen hegt

Die Signale der CIO sind auf
die Pfostenstecker ST20 und
ST21 gefuhrt Tabelle 4 zeigt
ihre genaue Belegung

Die seriellen
Schnittstellen

Zusatzlich zu dem UART der
CPU stellt der Z80C30 ZSCC
zwei weitere serielle Schnitt-
stellen zur Verfugung Zwei

eingebaute Baudratengenerdto-

ren, Beherrschung aller ubh-
chen seriellen Protokolle von

asynchron bis SDLC, NRZ(I)
oder FM encoding/decoding,
eingebaute DPLLS fur die Takt-

Wiederherstellung und DMA-

Unterstützung, die auch auf der
Karte durch Anbindung an die
DMAs des Z280 realisiert ist,
lassen kaum Wunsche offen
Wenn der 6-MHz-Systemtakt
nicht ausreicht, lassen sich
durch Bestucken von IC 31

(Bild 3) auch höhere oder exoti-

sehe Ubertragungsraten erzeu

gen Der Zugriff auf den SCC

erfolgt auf den Adressen 80h
9Fh Die geraden Adressen gel-
ten fur Kanal B, die ungeraden
fur Kanal A Tabelle 5 zeigt die

Belegung der Pfostenleisten

ST4 (interner UART, Bild 4),
ST30 und ST31 (Z8OC3O,
Bild 3)

Acht Analogeingänge
Der A/D-Wandler LM12458

(IC 40, Bild 5) bietet auf der

Analogseite einen selbstkah
bnerenden 12-B it-Wandler

(plus Vorzeichen), eine Sample-
and-Hold Stufe, einen 8-Kanal-

Multiplexer und eine 2,5-V-Re-
terenz auf einem Chip Fur eine

13-Bit-Wandlung benotigt er

7,5 (0.s Aber auch der Digitalteil
wartet mit einigen Extras auf,
die sich sehen lassen können
Ein FIFO-Speicher kann 32
Meßwerte Zwischenspeichern,
falls der Prozessor gerade an-

derweitig beschäftigt ist Mit
dem eingebauten 16-Bit-Timer
kann man die Intervalle zwi-

sehen zwei Messungen definie-

ren Ein 'Watchdog-Mode' er-

laubt eine Limit- oder Fenster-

Überwachung des Eingangssi-
gnales Die Befehle dafür
können in einem 8 x 48 Bit-In-
struction-RAM abgelegt wer-

den Ein eingebauter Sequenzer
arbeitet sie ab und lost beispiels
weise bei Überschreitung eines

Limits einen Interrupt aus, der
am Z280 auf INTB gefuhrt ist

Als Referenzspannung lassen

sich, mit J40 einstellbar, die in-

terne 2,5-V-Referenz, die 5-V-

Betriebsspannung oder eine ex-

terne +5V-Referenz (IC 60) ver-

wenden Die Adressen fur den
ADC liegen auf AOh BFh

Von National Semiconductor ist

eine Demosoftware fur den
LM12458 erhältlich, mit der
alle Möglichkeiten des ICs am

Bildschirm durchgespielt wer-

den können

Die Referenzspannung fur den
AD-Wandler laßt sich mit J40

wie folgt wählen

A = 2,5 V,
B = +5 V,
C = Extern

Die Referenzspannungsquelle
REF02 (IC 60, Bild 5) ist das

ST4,

+5 V

Sync*
TxD

RTS

DCD*

ST30,!

1 2

3 4

5 6

7 8

9 10

Signal ist an ST4 frei

5T31

Wait/

Request*
RxD

DTR"

CTS

OV

**

Signal liegt bei ST4 auf Masse

Tabelle 5. Die Belegung der
Steckverbinder für die
seriellen Schnittstellen. Auf
ST4 liegt der interne UART
des Z280.

Analog-I/O (ST40)

ov
ov

ov

ov

ov

ov

ov

ov

ov

ov

ov

-15V

+ 15 V

1
3

L/i

7

9

11

13

15

17

19

21

23

25

2
4

6

8

10

12

14

16

18

20

22

24

26

A/D-Sync
A/D Kanal

A/D Kanal

A/D-Kanal

A/D-Kanal

A/D-Kanal

A/D Kanal

A/D Kanal

A/D Kanal

D/A-Kanal

D/A Kanal

15

+ 15

0

1

2

3

4

L/l

6

7

0

1

V

V

Tabelle 6. Alle relevanten

Ein/Ausgänge fur die

analoge Signalverarbeitung
findet man auf ST40.
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©15V

Bild 5. Die analoge und

digitale I/O-Sektion des
Controller-Boards.

einzige abzugleichende Bauele-
ment auf der Baugruppe Der

Abgleich ist jedoch unproblema-
tisch, da eine laser-getnmmte +5-
V-Referenz zur Verfugung steht:
der D/A-Wandler AD7247 Wer
also kein 4 l/2stelliges Multime-
ter zur Verfugung hat, gleicht
den Trimmer auf exakt 0 V (im

kleinsten Meßbereich, den sein

Meßgerat zur Verfugung hat)
zwischen Pin 1 von IC 50 und
Pin 6 von IC 60 ab.

Alle analogen Ein/Ausgange
sind auf ST40 gefuhrt,
Tabelle 6 zeigt die Signalbele-
gung.

Zwei

Analogausgänge
Der Dual-12-Bit-DAC AD7247
von Analog Devices hat eine

eingebaute Referenz und er-

reicht seine spezifizierten Daten
ohne Abgleich. Fur die Aus-

gangsspannungen 0...5V und

EL Microc. Detmold

ic8 EPC-Z280-16
Der

Bestückungs-
plan des
Controller-
boards
für alle be-
schriebenen
Funktionen.

L
60 ELRAD 1993, Heft 2



0... 10 V reicht eine +15-V-Ver-

sorgung (-15 V mit GND ver-

binden), der 5-V-Bereich er-

fordert 15 V Betriebsspan-
nung. Der Bereich wird mit J50
für Kanal A und J51 für
Kanal B wie folgt durch

Schließen der Verbindungen ge-
wählt.

5 V, 1 und 2 geschlossen,
0.. .+5 V, 3 und 4 geschlossen,
0... 10 V, 5 und 6 geschlossen.

Der Zugriff erfolgt durch wort-

weises Schreiben auf I/O-
Adresse C2h beziehungsweise
C4h. Die Ausgangssignale sind
mit auf den Steckverbinder des

A/D-Wandlers ST40 (Tabelle 6)
geführt. Ar

Liferatar

/77 DafewWatt Z280 m: Z/LOG
Z2S0 M/>/ 7>c/ea/ Man/
7 /9S7

[2/ Zi'fog
,
/997

fJ/ DatenWa ZS0CJ0 m:

Z/LOG Itaeflftjw/; Datocora

/Cs, 7997

/W: ZEPMDC000O2

ZS036 m: Z;7og
ZS0J6 Z-C7O/ZS5J6-C7O

79S2

/67 Da/enWatf LM7245, JVafto-

rca/Senw'concfwrfor, /997

/7/ DafenWa /ID7247 m: Ana-

/og Dev/ces Dato Converter

/te/erercce A/ana/, Vo/wme //,
7992

W DatenWatt 7?FO2 m; Ana/og
Devices Data Converter 7?e/e-
rence Mam<a/, Vo/me //,
7992

WDafenWatt MAC//770 m:

AA/D MAC// FamiTy Dato-

fcoo/t, /99/

//07 ße.scnre/fct(ng nrf Pro-

jramra AMD /ML4SM 7.4

/7//Date Watt S7PJC46 m:

Memonei Datoöoofc Octo-
fter/990

/727 Dafen/)/arr P.TC72427 in;

Smwü Serto p^on /?ea/n'me
C/ocA Morfu/e P.rC72427,

//73/ DafenWatf DS/256 in; DAL-
LA5 Semiconductor 7990-
7997 Prarfucf Datoöoo/c

Varto

//57 Pni//p.s 5em'conrfMcfor Dato

WandfeooAr ///gn
cmos

Logic Fa/nify, 7997

r '92

DieZ-
Maschine im
'Vollausbau'.
Man beachte,
daß einige
kleinere
ICs unter

größeren
piaziert sind.

Stückliste

Grundplatine

IC1

IC2

IC3

IC4

IC5

IC6JC7

IC8JC9

TC10

ich

IC12

IC13

IC20

Dl

ZilogZ280-12
74HC573

74HC573

DALLAS DS1236

24-MHz-Quarzoszillator,
Bauf. SG531

EPROM 250ns

siehe Text

RAM 200ns

siehe Text

STM TS93C46

AMD MACH 110, 20 ns,

programmiert
74HC174

74HC367

Zilog Z8036 Z-CIO,

PLCC, 6 MHz

P6KE6V8 Transient-

Supressor-Diode
RN1 .RN2 SIL-Netzwerk 4k7

Cl 10 uF, Tantal, 16 V

CB1...CB20 100 nF. Keramik,
RM 2,54 mm

ST1.STT2 Phoenix

ST3

ST4

ST20

J1...J4

J5

1

4

2

1

Batterie

IC70

CB70

BT70

MKDS 15-4-5.08

Pfostenstecker 2 x 25polig
Pfostenstecker 2 x Spolig

Pfostenstecker 2 x 13polig
Pfostenstecker, 1 x 3polig
Pfostenstecker, 1 x 2pohg

Sockel PLCC68

Sockel DIL32

ohne Mittelsteg
Sockel PLCC44

Leiterplatte 'Z-Maschine'

:, Uhr

RTC72421

100 nF, Keramik,
RM 2,54 mm

Varta Lithiumzelle

ER2AASLF

Zusätzliche serielle Schnittstelle

IC30 Zilog. Z8OC3O Z-SCC,
PLCC, 10 MHZ

IC31 9,8304-MHz-Quarz-
Oszillator, Bauform SG531

CB30.CB31 100 nF, Keramik,
RM 2,54 mm

ST30, 31 Pfostenstecker 2 x 5polig
1 Sockel PLCC44

Zusätzliche CIO

IC21 Zilog Z8036 Z-CIO,
PLCC, 6 MHz

CB21 100 nF,Keramik,
RM 2,54 mm

ST21 Pfostenstecker 2 x 13polig
1 Sockel PLCC44

D/A-Wandler

IC50 Analog Devices AD7247

C50.C52 lOuF Tantal 35V

C51.C53 100 nF Keramik

RM 2,54
L50, L5I Drossel, 100 uH

J50.J51 Pfostenstecker i x 6polig
ST40 Pfostenstecker 2 x 13polig,

wenn kein A/D best.

1 Sockel. DIL24 schmal

A/D-Wandler

IC40 NSLM12458CIV
IC60 REF02

R40 4k7

R60 Bourns. 10k-Tnmmer,
Bauform RT3296

CB40 100 nF, Keramik,
RM 2,54 mm

C40,C41 10 uF, Tantal. 16 V

C42,C44,C60 100 nF, Keramik,
RM 2,54 mm

C43 100 nF, Elko, 16 V

L40 Drossel, 100 uH
J40 Pfostenstecker, 2 x 3pohg
ST40 Pfostenstecker, 2 x 13pohg
1 Sockel PLCC44

L50 Drossel. 100 uH,
wenn D/A nicht best.

FUNKTIONSGEN.-ZÄHLER
Frequenzbereich 0,5Hz 5(2)MHz Sinus, Rechteck, Drei-

eck, Puls, variable Symmetrie geschützter Ausgang 30Vss

mit Offset Zahler bis 10MHz Breitbandverstärker

;tungsVersorgung
fo Prinzip automatische Nachregelung 1- und 3

ihasige Ausfuhrung DC Ausgang mit Gleichrichtung
ernsteuerung über RCP (IEEE 488, R5 232 VXI) voll über

wacht kundenspez Typen und Gerate ohne Nachregelung

AC/DC NETZGERÄTE 2 10kVA

Robus ; Hochle

MmmB^ TYPEN 1110 + 111

VIELFACH-NETZGERÄTE
Ideal fur Labor und Service Typ 1110 mit 4 Quellen (2*0 32

"1 5A und 0 12V 0 } U- und I-Anzeige umschaltbar 1

Serien- und parallelschaltbar Typ 1110 mit Tracking ein-

itellb Uberspann -Grenze verhindert versehentl Hochdrehi

LCR MESSBRUCKEN
1 12 Typen vom Handgerat bis zum automatischen, compu-
irgesteuerten Geral Anzeigen L, C R, D, Q MeSfrequen
en bis 100kHz bis zu 20 Messungen pro Sekunde Genau-

igkeit bis 0 05% * IEEE 488 und RS 232-lnterf;
und ext DC-Bias reichhaltiges Zubehör

ELRAD 1993, Heft 2 61



ICH
ELEKTRONIK
Kaiserstraße 14 2900 Oldenburg

Marktstraße 101 -103 2940 Wilhelmshaven

ICs-ICs-ICs

2940 Wilhelmshaven 1
Marktstraße 101 -103

Telefon-Sammel-Nr.
Telefax
Anrufbeantworter

0 44 21 / 2 63 81
0 44 21 / 2 78 88
0 44 21 / 2 76 77

Katalog kostenlos!
Versand ab DM 10-/Ausland ab DM 50-

Versand per Nachnahme oder Bankeinzug
(außer Behörden, Schulen usw )

Versandkostenpauschale Nachnahme DM 6 95

Bankeinzug DM 5,75
UPS DM 8 95

Fachhandler und Großabnehmer erhalten auch

bei gemischter Abnahme folgenden Rabatt

ab DM 500,- - 5 %

ab DM 750,-- 10%

ab DM 1000,-- 15%

ab DM 2000- . 20%

Transistoren
BC
107Ä

107B
108B

loec
140-10 0.43
140-16 0.43

141-10 0.39
141-16 0.39

160-10 0.43
160-16 0.43

161-10 0.39
161-16 0.39
177A
177B

237A

237B
238A

238B
239B

307A
307B
327-25 0.09
327-40 0.09
328-25 0.09
328-40 0.09
337-25 0.09
337-40 0.09

338-25 0.09
338-40 0.09

0.28

0.28
0.28

0.28

0.31
0.28

0.08
0.08
0.09

0.08
0.07

0.07
0.07

368
369

516
517
546A

546B
547A

547B
547C

548A
548B

548C
549B
549C
550B

550C
556A
556B

557A

557B
557C
558A

558B
558C

559A
559B

559C
560B
560C

635

636
637
638
639
640
875
876
879

880

BD
135

136
137
138
139
140
175

179

235
236

237
?38

0.27
0.27
0.25
0.23
0.07

0.07

0.07
0.07
0.07

0.07
0.07

0.07
0.07
0.06
0.10
0.10

0.07

0.07
0.07
0.07
0.07
0.07

0.07
0.07

0.08
0.07

0.07
0.11
0. 11
0.26
0.27
0.27
0.27
0.28
0.28
0.63
0 .63
0 .70

0 .70

0.5
0.5
0.8
0.8
0.50
0.50
0.50

0.50
0.50

BD
239C 0.64

240C 0.62
241B 0.63
241C 0.64
242B 0.63
242C 0.64

0.67
0. 63

243C 0.63
244 0.66
244B 0.63

244C 0.65

245B 1.65
245C 1.70

246B 1.65
246C

249
249B

249C 2.15
250

250B
2.15

2
250C 2
317 2
318
410
433

434
435
436
437

438

439
440
441
442
517

529
530
645
646

647
648

649
650

675
676
677
678

679
680
809
810

879
880

901
902

911
912

BDT
85 2
86 2

95 2
96 2

0.85
0. 53

0.56
0.56
0.56
0.56
0.56
0.57

0.57
0.57
0.60
1.40

1.40
1 .40

0.76
0.69
0.61
0.61

0.80
0.80

0.47
0.48
0.51

0.51
0.53
0.53
0.95
0.95

1.05
1.20

BDV
64B 2.20
64C 2.55
65B 1.95
65C 2.55

BDW
51C
52C
83B
83C
83D
84B
84C
84D

93B
93C
94B
94C

2.10
2.25
1.95
1.80
1.90
2.45
2.45
1.90
0.90

0.92
0.91
0.96

BDX
33C

34
34C
53A
53C
54A

54C
66B
66C

67B
67C

0.73

0 .86
0 .73

0.74
0.76
0.75
0.78

3.80
3.80

3.30
3.55
2.50
2.70

0.17
0.17

0.21
0.17

0.18

BF
198
199

224
240
241
244A 0.78

245A 0.53
245B 0.53
245C 0.53
246A 0.68

246B 0.68
246C 0.68
247C 0.68

254 0.18
255 0.18
256A 0.59
256B 0.59
256C 0.59
257 0.57

0.65
0.65
0. 17

0.31
0.68
0.78

0.26
0.29
0.26

0.26
0.65

0.47

0.48
0.47

0.48
0.48

0.48
0.19
0.61

0.61
0.61

0.61
0.71
0.51
0.51

872
900
959
960
961
963
964
966
970
979
980

0.51
1 .50
0.40
0.74
0.87
3.80
0.93
0.93
0.87
0. 90
1

.
30

0. 79

1.00

BFG
65 2.70

BFR
34A 1.60
90 1.15
91 1.25
96 1.05

BFQ
69 4.45

BFW
92 0.74

BFY
90 1.40

BS
107 0.59
170 0.53
208 1.30
250 0.58

BU
108
126

180A
205

208
208A
208D

209
32 3A
326S
406
406D
407

407D
408
408D

426
426A
500

2.85
2.80

3.70
2.55
1.55

1.60
3. 10

2.95
3.85
2.75

1.35
1.95
1.30

1.80
1.25

1.80
2.15

2.00
3.70

508A 1.80

508AF 2.
508D 1.
508DF 2.

526 1 .

536 3 .

546N 3.
608 3.

608D 3.
626A 3.
806 1.
807 1.

903 2.
908 3.

921 3.

BUT
HA

11AF

12A
12AF
18AF

1 .50

2.10

1.90
2.55
3.25

76A 1 .45

BUV
46 1.25
46A 2.30
47A 3.10

48A 3.30

48C 8.05

BUW
HA 2.20
12A 3.45
13A 4.50

BUX
41 4.20

3.80
6.40

3. 30
4.85

BUX
84

85

86
87
98

BUZ
10
1OA

ii
ii*
20
24

41A

42
45A

50A
71
71A

72A
73A

76
80

1.45

1.40
1.20

1.05
10.30

2.75
2.65
8.20
7 . 15

1.20

1.20
1 .45

2.05
1.95

3.90

IRF
520 1.65
530 2.15
540 3.45

2.25
2.65
1.95
2.60

MJ
1000
2501
2955
3001

4032 2.85
4035 2.55
4502 3.45
15003 4.95
15004 4.95

MJE
340 0.75

350 0.89
2955T 0.84
3055T 0.85
13005 1.25
13007 2.40

13009 2.90

MPQ
2222 4.55
2907 4.55

MPSA
55 0.35
56 0.35
63 0.64
64 0.33
92 0.35
93 0.35

TIP
0.66
0.62
0.66
0.68
0.66

0.73

0.89
.88
.87
.75

.80

.70

.75

.85

.45

955
055

uA
7805
7805K

7807
7808

7809
7810

7812
7812K
7815
7815K
7818

7820
7824

7824K

78H05
78L02

78L05
78L06
78L07
78L08
78L09
78L10
78L12
78L15

78L24
78S05
78S09

78S10
78S12
78S15

78S18
78S24

7905

7908
7909
7910

7912
7915

7918

7920
7924

79L05
79L06
79L07
79L08
79L09

79L10
79L12
79L15

79L24

uA
709 DIL
709 DIP

723 DIL
72 3 TO
733 DIL
741 DIL

741 DIP
741 TO
747 DIL
748 DIP

AD
524 AD

536 AJH
558 JN
580 JH

584 JH
589 JH

590 JH

636 JH
654 JN

67 0 JN

712 JN
7523 JN
7524 JN
7 53 3 JN
7 54 2 KN
7543 JN
7569 JN

0.37
2.30
0.52
1.00

0.52
0.60
0.57
0.47
2.30

0.52
2 . 30
0.52

0.58

0.52
2.25

29.20
0.61
0.44
0.51
0.85

0.51
0.50
0.56

0.46
0.50
0.62

0.44

0.93
0.93

0.86
0.88

0.92

0.94
0.54
0.54
0.78
1 .15
0.54

0.54
0.54

0.64
0.54
0.52

0.91
0.91
0.91
0.91
0.91
0.52

0.52
0.91

0.99
0. 65
0. 35

1.40
1.90
1.35

0.29
1.45
0.81
0.62

54. 38
48.45

36.70
13.10
21.55
7.20
12.80
34.40

20.50
34.30
6.15

13.60

17 .05
21 .55

73.65
54.70

29.90

CA
3130 DIP

3130 TO
3140 DIP
3140 TO

3160 DIP

3161 DIL 2.25
3162 DIL 9.25
3189 DIL 3.10
3240 DIP 2.65

95
20

1.10
3.15

4.30
5.40

4.50
11 .50

6.80
5.90

7.20
13. 60

7.45

2 .95

5.80

ICL
7106

7106R
7107
7109
7116

7117
7126
7135
7136
7621
7650
7660
8038 7.25

8069 3.20
8211 3.80

ICM
7207A 17.85
7216B 79.35
7216D 69.00
7217IJI 26.50

7218A 14.35

25.50
82.50
0.88

7224

7226A

7555
7556 1.90

149
165

200-220
200-TO3
203B
204B
272

293B
293D
296
297

298

387
603C

702B
4805
4810
4885

4902
4916
4940 V12
4940 V5
4960
4962

4.05

3.55
1.95
6.95
0.72
0.72
2.65
5.95
6.45
7.95
8.90
8.85
4. 30
1.10
5.10
3.70
4.05

4.10
4.95
6.65
2.80
2.80
5.40
4.90

LF
347 DIL 1.20

351 DIP 0.58
353 DIP 0.68

355 DIP 1.20
356 DIP 0.99
357 DIP 1.20

398 DIP 4.90
411CN 1.80
13741DIP 1.95

LM
35CZ 14.75
224 DIL 0.76

Präzisions-Fassungen
superflach, gedreht, vergoldet

GS 14P
GS 16P
GS 18P
GS 20P
GS 22P
GS 24P
GS 24P-S
GS 28P
GS 28P-S
GS 32P
GS 40P
GS 48P
GS 64P

tchmal)

ichmal)

0.20
0.26
0.45
0.51
0.58
0.64
0.70
0.77
0.90
0.89
0.96
1.20
1.30

1 . 55

2.30

PLCC-Fassungen

2.50
2.50
2.35
3.15
2.65
3.25

SMD-PLCC-Fassungen

SMD-PLCC 2 0

SHD-PLCC 2 8

SMD-PLCC 32
SMD-PLCC 44
SMD-PLCC 52
SMD-PLCC 68
SMD-PLCC 84

3.40
3.60

3.65
4.00
4.35
5.00
5.30

KONTAKTBUCHSE
Prazisionskontakte

EPL 20
SPL 32
SPL 64

ADAPTERLEISTE
vergoldet

UHER-
Telefonanlagen

7 Sprechstellen
Mikroprozessorgesteuerte Neben
Stellenanlage Programm im E-Prom
Jede Sprechstelle hat jederzeit Zu
gang zur freien Amtsleitung
Bei Netzausfall ist die Amtsleitung
nutzbar
Halten und Übergeben von Amtsver-
bindungen
Umlegen besonderer Art
3 geheime Innenverbindungswege
Coderuf, Drmglichkeitsruf und
Sammelruf
Interne Konferenzschaltung mit allen
Sprechstellen möglich
Abfrage Heranholen von internen

Gesprächen (Pick up)
Amtsanruf Zu- und abschaltbar
Rufunterscheidung intern /extern
Vormerken der Amtsleitung
Automatischer Ruckruf
Amtsrufweiterstellung
Nachtschaltung
Externer Wecker
Anrufschutz
Anklopfen

Postzugelassei-

1 Amtsleitung
Bestellnummer

UHER TNA 1/7 425,00 DM

2 Amtsleitungen
Bestellnummer

UHER TNA 2/7 575,00 DM

24-Std.-

Service

High Tech-
Low Price

Anrufbeantworter

tiptel Letters

Digitale Ansagespeicherung durch
Sprachchip der neuesten Generation
Sprachgesteuerte Aufzeichnung bis 30Mm, Ansprechzeit einstellbar
Mitschneiden von Telefongesprächen
Mithören bei Aufzeichnungen
Ansagestart 1 -5 Rufton
Nachrichtenzahler
und vieles mehr

Bestellnummer

Lettera
199,50 DM

mit Fernabfrage
Fernanderung der Ansage
Raumuberwachung / Babysitting
Ferneinschalten und Fernausschalten
automatische Vorabmeldung der Anzahl aufgezeichneter Nachrichten

Deckelfarbe (rot blau türkis) bitte angeben
Tiptel Cassette 9,80 DM Postzugelassen

EProms
27C64-150 siüs

27C64-200 sKxs

27C128-150 i6Kx8 ^'"^
27C256-120 i^^OUä*
27C256-1S0 i:k*- fe^P^
27C512-150 mm iff"
27C1001-120 128Kx8

D-Rams
41256-80 ^dtift :*k*i

41256-100 Rlr mm

511000-70 iMxi

514256-80 :<gk*4 /^
44400-80Z im<4 g^F
statisch fl^
6264-100 skxs

62256-100 uk

für Cache-Speicer:
6164AK-25 sk*8

61256K-25 rao,s

61416K-20 Wim

3.40
3.15

;, 4-05
T 4.00
3.70
5.45
8.70

2.45
2.30
6.45
6.90

46.50

4.00
7.65

9.60
22.60
9.60

Dies ist nur ein kleiner Auszug aus unserem

umfangreichen üeferprogramm.

Katalog kostenlos
Tel. 04421 / 2 63 81
Fax 04421 / 2 55 45

Preise freibleibend

CA
3028A 3.50
3046 DIL 0.81

3053 2.45

3059 2.95

.3080 DIP 1.40
3081 DIL 1.20

3086 DIL 1.05

3089 DIL 2.70

3094 DIP 2.30
3096 DIL 1.70

3100 DIP 2.90

LM
239 DIL

258 DIP

301 DIP

308 DIP

309 TO3
311 DIP

317-220
318 DIP

319 DIL

323 TO3
324 DIL

1.20
0.70
0.
0. 80

3.65
0.42
0.48
1.45
1.80

4.75
0 .28

TAE-STECKER

TAE-KUPPLUNG

if 0

4

TAE-ANSCHLUßDOSEN

F-kodiert

fur Telefon

Bestellnummer

TAE 6F-AP 5.60
TAE 6F-UP 7.50

N-kodlert

fur Zusatzeinrichtung
(z B Fax BTX Anrufbeantworter)

VERBINDERDOSEN
zum stationären Anschluß von Fernsprechapparater

VDO 4-AP
VDO 4-UP
VDO 4-4-AP
VDO 4-4-üP



IC-Fassungen mit
Abblockkondensator ioohf --.

Praz s onskontakte

Bestellnummer ^)^^^*^^g
G5-KO 4P ^-1^3'v^
GS-KO 16P ^^^
GS-KO 18P
GS-KO 20P
GS-KO 24P
GS-KO 2 4P S Bchma

GS-KO 28P
GS-KO 4 0P

SIMM-Sockel

SSE JUG ixäopol ijeirc

SSE 30W xJOpol gcwinke
SSD 30G 2x30pol gera

SSD 30W 2x30pol ge nke

1
,

1
1 a

i i AiF

0

3
fai

3-Chip Simm Faustregel

tonan geeignet wenn 4MB S mm
aufgenommen wa der können

1 4 U

1 55
1 80
1 95
2 00
2 00
2 15
2 75

n

ie 2 30

t 4 45
i. 5 30
t 7 90

IC-Fassungen
Raster 1 778mrn

Doppel Federkontakt

Rps e numme

GS-KR 24 0 86

GS-KR 28 1 00
GS-KR 30 1 10

GS-KR 40 1 45

GS-KR 42 2 30

GS-KR 64 2 95

* 1 0

METtX

^WäiiKS SäW< :
Ulis!
phhBUS

'.- -!-:' 1
#i,,~,ui#". 1
LaZäWJ"

_J

Besteilnr

METEX 4650 CR

Simm - Sipp - Module
Simm 256Kx9-70 23.00
Simm 1Mx9-70
Simm 4Mx9-70

Sipp 1Mx9-70

Co-Proz.
2C87-12
2C87-20 1
3C87-25 1
3C87-33 1
3C87-40 1
3C87SX-16
3C87SX-20
1C87SX-H

\chtung '!!
iimm/ Sipp-Module,
Rams, Co-Proz

Jm der Dynamik im

peichermarkt zu

olgcn sollten Sie
"agespreise tel bei
uns anfragen

pr T

1

|
ELEKTRONIK

neue 64.00

QDDGDDDDL 71.00

93 >0
mHH i()5 5()

fw2IM|^B 145 50

99 "'' ^"

BBHHBP i-2 oo
123 00
146 50

LM
317 220
318 DIP
319 DIL
323 TO3
324 DIL
334 TO92
335 TO92
336 TO92
337 TO3
337 220
338 TO3
339 DIL

4650CR

0

]_

4
0

1
2

4
1

11
0

Integrierte Schaltungen

48
45

80

75
2P
70
00
80

55
25
60
40

LT
1086

1086 5

1086 12

1090 CN
1123

MC
1310 DIL

1327 DIL
1350P

1377 DIL

8

8
8

45
6

1

4
7

6

D g tal Vielfachmeßcterat m t 4-1 /2stel
liger großer LCD Anzeiae und 40-
Segment Bargraph } ese neueste
MF/iEX Generaton verfugt über eine

zusatz iche serielle Schnittstelle (RS
232 C) Diez
et vo lg neue

jge
We

nor ge Software bie
ge ier

Meßwerterfassung und spe cherung
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Aktuelles für Aus-
und Weiterbildung

Regelungen simulieren mit
Regsim...
Insbesondere für die Ausbildung in den
industriellen Elektroberufen zum Meß- und

Regelmechaniker beziehungsweise zum neuen

Prozeßleitelektroniker bietet die Bardehle E & L
Datentechnik GmbH das Simulationsprogramm
Regsim an. Regsim dient zur Simulation von

Regelungen unter einer grafischen Oberfläche.
Dem Lernenden soll ermöglicht werden, die
Parameter eines Regelkreises zu verändern und
sofort die Auswirkungen auf das System im
Zeitbereich zu beobachten.

Regsim simuliert lineare ein-

schleifige Regelkreise, deren
Struktur festgelegt ist. Als

Führungsgröße können ein

Sprung, eine Treppe und eine

Anstiegsfunktion gewählt wer-

den. Folgende Elemente stehen

zur Verfügung:

Regler:
- P, D, I, ID, PI, PD, PID

Strecken:

-PT,...PT\, I, IT, und IT.,

Rückführungen:
- offen, durchgeschliffen und

proportional
Zeitverläufe:
- X(t), Y(t) und e(t)

Alle erstellten und bearbeiteten

Regelkreise können mit ihren
Parametern abgespeichert wer-

den.

Das Handbuch beinhaltet Instal-

lationsanweisungen und zeigt an

Beispielen das Arbeiten mit

Regsim. Der Simulator kostet

454,86 DM, eine 10er-Lizenz ist
für 3420 DM zu haben. Als
Hardware-Plattform benötigt
das Programm einen PC-XT/AT
unter MS-DOS ab Version 3.0,
640 KByte Hauptspeicher,
EGA-Grafik und eine Maus.

Bardehle E & L Datentechnik GmbH

Lange Str 56

4796 Salzkotten

Tel 0 52 58/60 29
Fax 0 52 58/30 34

Outfit findet man interessante
zusätzliche Funktionen in Form
neuer Elemente. So wurde im
Bereich der mathematischen
Funktionen die rationale Über-
tragungsfunktion G(z) für die

Realisierung von Dead-beat-

Reglern aufgenommen. Als
Statistikfunktionen stehen nun-

mehr Periodenzähler, Mittel-
wert über beliebigem Stichpro-
benumfang und gleitender Mit-
telwert sowie gleitende Varianz

zur Verfügung. Im eigentlichen
Bereich Regelungstechnik bie-
tet Flowlearn 2.6 die Möglich-
keit, Regler und Strecken bis
8. Ordnung (z. B. PT, PIDT,)
nachzubilden. Der Bereich der

Visualisierungselemente ist um
eine Bargraph-Anzeige mit

Farbumschlägen ergänzt wor-

den.
Weitere neue Funktionen:
- Die Einheitsverzögerung Z~'
zum Aufbau zeitdiskreter Sy-
steme.

- Vergleichsoperationen zur Er-

mittlung des absoluten Mini-

mums beziehungsweise Maxi-

mums aller Eingangssignale.
- Ein Pulse-VCO mit zur Lauf-

zeit einstellbarer Frequenz.
- Signalquellen und -senken,
die das Anlegen von Funkti-
onsbibliotheken unterstützen.

- Ein Switch-Process-Element,
um mehrere Blockschaltbilder
zu einem Gesamtprogramm
zu verknüpfen.
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Zum Arbeiten mit Regism sind lediglich Grundkenntnisse
in der Regelungstechnik erforderlich.

...
oder

Flowlearn 2.6

Das speziell für den Ausbil-

dungssektor entwickelte Simu-

lationsprogramm Flowlearn

(Bericht in ELRAD9/91) ist

jetzt in der vollständig uberar-
beiteten Version 2.6 erhältlich.
Neben einem neuen grafischen

Das Handbuch der 2.6er-Versi-
on hat nunmehr einen Umfang
von 360 Seiten, der unter ande-

rem auf die stark erweiterten
Tutorial- und Beispielkapitel
zurückzuführen ist.

Auch die neue Flowlearn-Versi-

on läuft auf IBM-PC/XT/AT
PS-2 und Kompatiblen mit mi-
nimal 512 KB Hauptspeicher ab
DOS 2.0.
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Mit der
Flowlearn-
Version 2.6
sind
zeitdiskrete

Systeme wie
zum Beispiel
eine Dead-Bear-

Regelung
zweiter

Ordnung
realisierbar.

Die weniger gute Nachricht
zum Schluß: Auch der Preis des

Simulationsprogramms ist über-
arbeitet worden und liegt jetzt,
inklusive Handbuch, bei immer
noch akzeptablen 98,- DM. Das

Update von Flowlearn 2.3 auf
2.6 ist inklusive Dokumentation
für 48- DM erhältlich.

eMedia GmbH

Bissendorfer Str 8

3000 Hannover 61

Tel 05 11/5 35 2160

Fax 05 11/5 35 22 00

Internationle

Bildungsmesse
in Stuttgart
Vom 1. bis zum 3. März findet
in Stuttgart die internationale

Bildungsmesse 'didacta 93'
statt.. Sie soll als Welttreff aller

Bildungspraktiker den weitver-

zweigten und hochspezialisier-
ten Bildungsmarkt widerspie-
geln und transparent machen.
Neben dem Angebot von 800

Ausstellerfirmen aus Europa
und Übersee soll ein umfangrei-
ches Rahmenprogramm von

Kongreßveranstaltungen, Foren

(z. B. Ausbildungsplatz Europa)
und Workshops die 'neue Welt
des Lernens' erfahrbar machen.

Neben den Bildungsmitteln und
-methoden für allgemein bilden-
de Schulen gewinnt die berufs-

bildende Didaktik von der

Grundausbildung bis zur Wei-

terbildung und Höherqualifizie-
rung auf der didacta immer
mehr Raum. Dies unterstreicht
den Wandel dieser Veranstal-

tung von der einstigen 'Schul-
messe' zur umfassenden Bil-

dungsmesse.
Nähere Informationen gibt es

bei der

Messe Stuttgart International
Stichwort didacta 93
Postfach 10 32 52
7000 Stuttgart 10
Tel 07 11/2 58 90
Fax 07 11/2 58 94 40

Mathe von der
Sonnenseite
Die hawaiische Firma Soft
Warehouse bietet ihr Mathema-

tikprogramm Derive 2.5 neuer-

dings auch als 'School Lab
Packs' an. Mit Derive kann dem
Mathematikunterricht der
Schrecken genommen und seine

Qualität entscheidend verbes-
sert werden. Der Hersteller
stützt sich bei dieser Aussage
auf einschlägige Erfahrungen in

Österreich, wo Derive 'flächen-
deckend' eingesetzt wird.

Lizenzen des School Lab Packs
werden ausschließlich über so-

genannte 'Educational Specia-
list Dealer' vertrieben, deren
Adressen bekommt man im

anglophilen Teil Östereichs bei

Soft Warehouse GmbH Europe
Softwarepark Hagenberg
A-4232 Hagenberg
Tel 43/72 36/32 97 81
Fax 43/72 36/37 69

Firmenseminare

LWL- und LAN-
Seminare
Die Firmen Diamond GmbH,
Leinfelden-Echterdingen,
Quandte AG, Wuppertal und
Wandel & Goltermann, Enin-

gen bieten Seminare zum

Thema LWL-Technik an.

Die Teilnehmer können sich
über die neuesten Entwicklun-

gen der optischen Übertra-
gungstechnik, Verbindungs-
technik, Meßtechnik, Protokolle
und über LAN-Systeme infor-
mieren.

Veranstaltungsorte und Termine
sind:

Dresden, 4. März 1993,
Frankfurt/M., 11. März 1993,
München, 29. April 1993.

Die Teilnehmergebühr beträgt
275,- DM. Interessenten erhal-
ten weitere Informationen bei

Frau Kutschwalski

Diamond GmbH

Fnednch-List-Str 34
W-7022 Leinfelden-Echterdingen
Tel 07 11/7 90 89 21

Fax 07 11/7 90 89 10

Training in Technology Training in Technology Training in Technology Training in Te

Ausbildung: Elektrik für Metaller
hpsTraining-System ELEKTRIK-BOARD: Elektrizität wird transparent
Speziell fur die Ausbildung in metalltechnischen Berufen ist das ELEKTRIK-BOARD
konzipiert. Das kostengünstige Training-System vermittelt in anschaulichen praxis-
orientierten Versuchen alle im Ausbildungsplan geforderten Grundkenntnisse der
Gleich- und Wechselstromtechnik. Der Einstieg ist denkbar einfach; das System
baut auf die Schulkenntnisse des Übenden auf. Alle Funktionen sind kurzschlußfest
Zum Schütze des Anwenders werden alle Versuche mit Klemspannungen durchgeführt
Das komplette Training-System ist gegen Fehlbeschaltung geschützt.

Fragen Sie uns. Wir informieren Sie gern näher.

SystemTechnik
Lehr-+Lernmittel GmbH, Postfach 101707, D-4300 Essen-1,Tel.: 0201-42777, Fax: 0201-410683
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TELEFAX-VORLAGE

Bitte richten Sie Ihre

Telefax-Anfrage direkt an

die betreffende Firma, nicht

an den Verlag.

Kontrollabschnitt:

Ich habe angefragt

am

hei

Fax

erl.:

Ich

am

hei

Fax

erl.:

Ich

am

bei

Fax

erl.:

Ich

am

hei

Fax

erl.:

Ich

am

bei

Fax

erl.:

Ich

am

bei

Fax

erl.:

habe

habe

habe

habe

habe

angefragt

angefragt

angefragt

angefragt

angefragt

TELEFAX
Magazin für Elektronik und technische Rechneranwendungen

Der Z./?/ID-Service für Direkt-Informationen vom Hersteller

Fax-Empfänger

Telefax-Nr:

Firma:

Abt./Bereich:

In der Zeitschrift Z./?0, Magazin für Elektronik und technische Rechneranwendungen,
Ausgabe ,

Seite
,
fand ich Ihre

D Anzeige ? Beilage über

Ich bitte um: D Zusendung ausführlicher Angebots-Unterlagen, u.a.

D Datenblätter/Prospekte ? Applikationen
D Preislisten * D Consumer-, D Handels-

D Telefonische Kontaktaufnahme

D Besuch Ihres Kundenberaters

? Vorführung ? Mustersendung

Gewünschtes ist angekreuzt.

Fax-Absender:

Name/Vorname:

Firma/Institut:

Abt./Bereich:

Postanschrift:

Besuchsadresse:

Telefon: Telefax:

I

W L/?^[7- Fax- Kontakt I Der fixe Draht zur Produktinformation

A Verlag Heinz Heise GmbH & Co KG Telefax 49-511-5352 200
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f/./?/7-Abonnement

Abrufkarte

Abonnenten haben das Recht, Be-

Stellungen innerhalb von acht Tagen
nach Abschluß schriftlich beim Ver-

lag Heinz Heise GmbH & Co KG, Hels-

torfer Str. 7, 3000 Hannover 61, zu

widerrufen. Zur Wahrung der Frist

genügt die rechtzeitige Absendung.
Das ELRAD-Abonnement ist jeder-
zeit mit Wirkung zu der jeweils über-
nächsten Ausgabe kündbar. Ein

eventuell überbezahlter Betrag wird

anteilig erstattet.

Heft-Nachbestellung(en) bitte ge-
trennt vornehmen Preis je Heft.

7,50 DM.

Bitte beachten Sie unsere Anzeige
'FZJMD-Einzelheft-Bestellung' im An-

zeigenteil

Lieferung nur gegen Vorauskasse

L/?/10-Abonnement Abrufkarte

Ja, übersenden Sie mir bis auf Widerruf alle zukünftigen H./M0-Hefte ab Ausgabe.

Kündigung ist jederzeit mit Wirkung zu der jeweils übernächsten Ausgabe möglich.
Das Jahresabonnement Inland DM 79,20 (Bezugspreis DM 61,80 + Versandkosten DM 17,40)
kostet Ausland DM 86,40 (Bezugspreis DM 58,40 + Versandkosten DM 28,20)

Vorn ime/ tuna me

I
StraB9/Nr

I |

Datum/Unterschrift (fur Jugendliche unter 18 Jahren der Erziehungsberechtigte)

Ich wünsche folgende Zahlungsweise:
D Bargeldlos und bequem durch Bankeinzug I I I I I I I Bam.ieiiz.hi ibw vom seh*

D Gegen Rechnung
Mir Ist bekannt, daß ich diese Bestellung innerhalb von 8 Tagen beim Verlag Heinz Heise GmbH & Co KG, Helstorfer

Str. 7, 3000 Hannover 61, widerrufen kann und bestätige dies durch meine Unterschrift. Zur Wahrung der Frist

genügt die rechtzeitige Absendung.

Datum/Unterschrift (fur Jugendliche unter 18 Jahren der Erziehungsberechtigte)
Bitte beachten Sie daß diese Bestellung nur dann bearbeitet werden kann wenn beide Unterschriften eingetragen sind

EL/MD-Kleinanzeige

Auftragskarte

Nutzen Sie diese Karte, wenn Sie
etwas suchen oder anzubieten ha-

ben!

Abgesandt am

199_

Bemerkungen

Abbuchungserlaubnis
erteilt am:

/./?/!/7-Kleinanzeigen Auftragskarte
Bitte veröffentlichen Sie in der nächsterreichbaren Ausgabe folgenden Text im Fließsatz als
D private Kleinanzeige D gewerbliche Kleinanzeige*) (mit E gekennzeichnet)

4,25 ( 7,10)

,50 (14,20)

12,75 (21,30)

17- (28,40)

21,25 (35,50)

25,50 (42,60)

29,75 (49,70)

34,- (56,80)

I

| |
I

Pro Zeile bitte jeweils 45 Buchstaben einschl. Satzzeichen und Wortzwischenräume. Wörter, die

fettgedruckt erscheinen sollen, unterstreichen Sie bitte. Den genauen Preis können Sie so selbst

ablesen.*) Der Preis für gewerbliche Kleinanzeigen ist in Klammern angegeben. Soll die Anzeige
unter einer Chiffre-Nummer laufen, so erhöht sich der Endpreis um DM 6,10 Chiffre-Gebühr Bitte
umstehend Absender nicht vergessen!

eMedia Bestellkarte

Mit dieser Service-Karte können Sie

Platinen und Software zu

EZ.fl/4D-Projekten bestellen

Bestellungen nur gegen Vorauszahlung

eMedia GmbH Bestellkarte
Ich gebe die nachfolgende Bestellung gegen Vorauszahlung auf

D Den Betrag buchen Sie bitte von meinem Konto ab ? Den Betrag habe ich auf Ihr Konto

Koni-u.
überwiesen. Kreissparkasse Hannover,
BLZ 25050299, Kto.-Nr. 4 408

BLZ

C Scheck liegt bei

Menge

1x

Produkt/Bestellnummer

Porto und Verpackung

ä DM

3,

gesamt DM

3,

Absender nicht vergessen!
Datum, Unterschrift (fur Jugendliche unter 18 Jahren der Erziehungsberechtigte)



Antwortkarte

Verlag Heinz Heise
GmbH & Co. KG
Zeitschriften-Vertrieb
Postfach 6104 07

3000 Hannover 61

Bitte mit der

jeweils gültigen
Postkartengebuhr

freimachen

/./?/10-Abonnement

Abrufkarte

Abgesandt am

zur Lieferung ab

Heft 199_

J99_

Absender (Bitte deutlich schreibeni)

Vorname/Name

PLZ Ort

Veröffentlichungen nur gegen Vorauskasse.

Bitte veröffentlichen Sie umstehenden Text in

der nächsterreichbaren Ausgabe von ft/?/lD.

D Den Betrag buchen Sie bitte von meinem

Konto ab.

Konton r.:

BLZ:

Bank:

G Den Betrag habe ich auf Ihr Konto über-

wiesen,
Postgiro Hannover, Kontonr. 9305-308

Kreissparkasse Hannover,
Kontonr. 000-019 968

D Scheck hegt bei.

Datum rechtsverb Unterschrift
(für Jugendliche unter 18 Jahren der Erziehungsb)

Antwort

a/MD
itHIMIIIIIJHMIIIWmiMIlittlWBH

Bitte mit der

jeweils gültigen
Postkartengebu h r

freimachen

Verlag Heinz Heise GmbH & Co KG
Postfach 6104 07

3000 Hannover 61

/./MD-Kleinanzeige

Auftragskarte

fi/M0-Leser haben die Möglichkeit,
zu einem Sonderpreis Kleinanzeigen
aufzugeben.

Private Kleinanzeigen je Druckzeile

DM 4,25

Gewerbliche Kleinanzeigen je Druck-

zeile DM 7,10

Chiffregebühr DM 6,10

Absender
(Bitte deutlich schreiben)

Vorname/Name

Beruf

Straße/Nr

PLZ Ort

Telefon Vorwahl/Rufnummer

Postkarte

eMedia GmbH

Postfach 61 01 06

3000 Hannover 61

Bitte mit der

jeweils gültigen
Postkartengebuhr

freimachen

eMedia Bestellkarte

Abgesandt am

an eMedia GmbH.

.1991

Bestellt/angefordert

Abbuchungserlaubnis erteilt am:



f/MP Direkt-Kontakt

Der fi/MD-Service fur Direkt-lnfor-
mationen vom Hersteller

gezielte Abfrage

ohne Umwege über den Verlag

Gewünschtes ankreuzen bzw

ausfüllen, Firmenanschrift und
Absender eintragen, Karte fran-
kieren und zur Post

Bitte denken Sie daran, daß die
Karten nur fur Direkt-Anfragen
beim Hersteller konzipiert sind
Senden sie deshalb Ihre Anfra-

gen nicht an den Verlag

Magazin fur Elektronik und technische Rechneranwendungen Direkt-Kontakt
Der Z./MZ7-Service für Direkt-Informationen vom Hersteller

In der Zeitschrift ftfl/iö, Magazin fur Elektronik und technische Rechneranwendungen,
Ausgabe ,

Seite
,
fand ich Ihre

D Anzeige D Beilage über

Ich bitte um D Zusendung ausführlicher Unterlagen
D Telefonische Kontaktaufnahme
D Besuch Ihres Kundenberaters

Bitte Zutreffendes ankreuzen bzw ausfüllen Absender nicht vergessen!

fl./MZ7 Direkt-Kontakt

Der FAfl/lD-Service fur Direkt-lnfor-
mationen vom Hersteller

gezielte Abfrage

ohne Umwege über den Verlag

Gewünschtes ankreuzen bzw

ausfüllen, Firmenanschrift und
Absender eintragen, Karte fran-
kieren und zur Post

Bitte denken Sie daran, daß die
Karten nur fur Direkt-Anfragen
beim Hersteller konzipiert sind
Senden sie deshalb Ihre Anfra-

gen nicht an den Verlag

Magazin für Elektronik und technische Rechneranwendungen Direkt-Kontakt
Der FA/MO-Service für Direkt-Informationen vom Hersteller

In der Zeitschrift fZ./?/7, Magazin für Elektronik und technische Rechneranwendungen,
Ausgabe ,

Seite
,
fand ich Ihre

? Anzeige D Beilage über

Ich bitte um ? Zusendung ausführlicher Unterlagen
D Telefonische Kontaktaufnahme
D Besuch Ihres Kundenberaters

Bitte Zutreffendes ankreuzen bzw ausfüllen Absender nicht vergessen'

EZ./MÖ Direkt-Kontakt

Der FZ.fl/10-Service fur Direkt-lnfor-
mationen vom Hersteller

gezielte Abfrage

ohne Umwege über den Verlag

Gewünschtes ankreuzen bzw

ausfüllen, Firmenanschrift und
Absender eintragen, Karte fran-
kieren und zur Post

Bitte denken Sie daran, daß die
Karten nur fur Direkt-Anfragen
beim Hersteller konzipiert sind
Senden sie deshalb Ihre Anfra-

gen nicht an den Verlag

EZ./M0-
Magazin fur Elektronik und technische Rechneranwendungen Direkt-Kontakt
Der fl/M/7-Service für Direkt-Informationen vom Hersteller

In der Zeitschrift FZ./MD, Magazin fur Elektronik und technische Rechneranwendungen,
Ausgabe ,

Seite
,
fand ich Ihre

? Anzeige D Beilage über

Ich bitte um D Zusendung ausführlicher Unterlagen
D Telefonische Kontaktaufnahme
D Besuch Ihres Kundenberaters

Bitte Zutreffendes ankreuzen bzw ausfüllen Absender nicht vergessen!



Direkt-Kontakt

Anschrift der Firma, zu

der Sie Kontakt aufnehmen
wollen.

Absender
(Bitte deutlich schreiben)

Vorname/Name

Telefon Vorwahl/Rufnummer

Postkarte

Straße/Postfach

PLZ Ort

Bitte mit der

jeweils gültigen
Postkartengebuhr

freimachen

EL/M0 Direkt-Kontakt

Abgesandt am

J99_

an Firma

Angefordert

G Ausführliche Unterlagen

D Telefonische Kontaktaufnahme

D Besuch des Kundenberaters

Direkt-Kontakt

Anschrift der Firma, zu

der Sie Kontakt aufnehmen
wollen.

Absender
(Bitte deutlich schreiben)

Vorname/Name

Telefon Vorwahl/Rufnummer

Postkarte

StraBe/Postfach

PLZ Ort

Bitte mit der

jeweils gültigen
Postkartengebuhr

freimachen

Direkt-Kontakt

Abgesandt am

_199_

an Firma

Angefordert

G Ausfuhrliche Unterlagen

D Telefonische Kontaktaufnahme

D Besuch des Kundenberaters

H./7/I0 Direkt-Kontakt

Anschrift der Firma, zu

der Sie Kontakt aufnehmen
wollen.

Absender
(Bitte deutlich schreiben)

Vorname/Name

PLZ Ort

Telefon Vorwahl/Rufnummer

Postkarte

StraBe/Postlach

PLZ Ort

Bitte mit der

jeweils gültigen
Postkartengebuhr

freimachen

5Z./MD Direkt-Kontakt

Abgesandt am

_199_

an Firma

Angefordert

? Ausführliche Unterlagen

D Telefonische Kontaktaufnahme

D Besuch des Kundenberaters



ST-MessLab (31
Modulares Meßsystem am Atari-VMEbus

Carsten Avenhaus,
Wolfgang Schöben

Sechs Europakarten,
untergebracht in
einem 19-Zoll-

Systemgehäuse,
bilden die Plattform
für den universellen
Meß- und Regel-
arbeitsplatz. Die A/D-,
D/A- sowie die I/O-
Karten sind bereits
vorgestellt. Eine
Schrittmotorsteuerung
und die Interface-
Platinen stehen im

Mittelpunkt dieses
Teils.

"ie ebenfalls auf einer

einseitigen Europakarte reali-
sierte Schrittmotor-Steuerkarte
ermöglicht den Anschluß von

zwei unabhängigen, unipolaren
4-Strang-Schrittmotoren mit
einer Betriebsspannung von

12 V (Bild 16). Dabei darf ein

Strangstrom von 300 mA ohne

Kühlung der ICs nicht über-
schritten werden. Zweckmäßi-

gerweise werden die Schrittmo-
toren an der Frontplatte über
5polige DIN-Buchsen ange-
schlössen.

Die Programmierung der Karte

gestaltet sich äußerst einfach:
Der Programmierer kann sich
darauf beschränken, der Karte
die Drehrichtung der einzelnen
Motoren (Links-/Rechtslauf)
und die Anzahl der Schritte

durch einzelne Taktimpulse mit-
zuteilen. Dabei ist allerdings zu

beachten, daß die maximal mög-
liehe Taktfrequenz und damit

die maximale Umdrehungszahl
vom verwendeten Schrittmotor

abhängt. Die relativ komplizier-
te Abfolge der Aktivierung der

Ansteuerung der SAA 1027-Karte

Daten Bit

DO

Dl

D2

D3

D4...D7

Funktion

Drehrichtung Motor 1

Takt Motor 1

Drehrichtung Motor 2

Takt Motor 2

nicht verwendet

Pegel

logisch 0: links,
logisch 1: rechts

jede ansteigende Flanke

erzeugt einen Schritt

logisch 0: links,
logisch 1: rechts

jede ansteigende Flanke

erzeugt einen Schritt

ELRAD 1993, Heft 2

Tabelle 4. Über die Datenleitungen lassen sich gleichzeitig
zwei Motoren ansprechen.
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I einzelnen Stränge übernehmen
I die integrierten Schrittmotortrei-
I ber selbst.

IC1 (74HCT85) sorgt mit Hilfe
von IC2 (74HCT00) für die Se-
lektion des Latches IC3

(74HCT574), in dem die 4 Bit

jfür die Richtungsdaten und
I Taktimpulse zwischengespei-
I chert werden.

IDie Ansteuerung der Schrittmo-
Itoren übernehmen die integrier-
ten Schrittmotortreiber SAA 1027

(IC5, IC6). Diese ICs enthalten
die komplette Ablaufsteuerung
und die Leistungsendstufen ein-
schließlich der Schutzdioden,
um einen unipolaren 4-Strang-
Schrittmotor anzusteuern. Die

notwendigen Informationen über

Drehrichtung und Takt bekom-
men diese ICs über die Treiber

von IC4, die eine Pegelwand-
lung auf 12 V vornehmen. Der
Zustand an Pin 3 eines
SAA 1027 bestimmt die Dreh-

richtung des angeschlossenen
Motors, an Pin 15 wird der Takt

eingespeist; bei jeder positiven
Flanke bewegt sich der Motor

um einen Schritt weiter. Es gilt
die Bitbelegung nach Tabelle 4.

Das Interface zum

Atari-VMEbus

Um das ST-MessLab an einen
Rechner anzuschließen, benötigt
man mindestens zwei Interface-

Karten, die über Flachbandkabel
miteinander verbunden sind. Die

eine steckt im VMEbus-Steck-

Stückliste

Schrittmotorsteuerung
Widerstände.

R1...4

R10,13
Rl 1,14
R5...9.12

Kondensatoren:

C1...4

C5

C6 1000h,
C7,9

C8,10

Halbleiter:

IC1

IC2

IC3

IC4

IC5.6

IC-Fassungen
DIL14

DILI 6

DIL20

Sonstiges:

3k3

100R

100R/1W

4k7

lOOn, ker.

10n, 16V

16V, liegend
lOOn, Folie

47u, 16V

74 HCT 85

74 HCT 00

74 HCT 574

74 LS 07

SAA 1027

2 Stuck

3 Stuck

1 Stück

Sl DIL-Schalter, 4fach

ST1 64po1. VG-Leiste,
gewinkelt, C-Norm

10 Lotstifte, 1,3 mm

1 Platine

Bild 17. Die beiden
Schrittmotoren lassen sich

zweckmäßigerweise über

5polige DIN-Buchsen
anschließen.

SYSTEM
-©12 V

MOTOR 1

ST 1

IC 2 ICi unbenutzte Eingange auf GND '

n p

MOTOR 2 Bild 16. Jede

ansteigende
Flanke am

Pin 15 des SAA 1027
läßt den angeschlossenen
4-Strang-Schrittmotor um
einen Step weiterdrehen.
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VME
34 pol

Flachband

IC 4 unbenutzte Eingange
auf GND

ST1

Bild 18. Die Widerstands-Arrayes RN1...4 sorgen fur eine
saubere Datenübertragung, indem sie die Anstiegsflanken
begrenzen.

platz des Mega STE beziehungs-
weise TT, die zweite im Meßsy-
stem Die VMEbus-Platine de-
kodiert einen Speicherbereich
von 512 Byte fur das System aus

[2] Das bedeutet einerseits, daß
die einzelnen Karten direkt per
Software ansprechbar sind - von

GFA-BASIC aus beispielsweise
über Peeks und Pokes - anderer-

seits, daß bis zu 256 Karten an

das System anschließbar sind

Fur das Meßsystem ist ein eige-
ner Bus definiert, der aus 16 Da-
tenbits, acht Adreßbus, einem

Schreib- und einem Lesesignal
besteht (siehe auch Tabelle 1,
ELRAD 12/92 S 21) Bild 18

zeigt den Schaltplan des VME-
bus-Interfaces Das GAL IC1

(Listing 2) dekodiert in Verbin-

dung mit dem 8-Bit-Vergleicher
IC2 (74HCT688) die Adreßbus
A9 A23 des Atari Mega STE

beziehungsweise TT aus Damit
ist die Basisadresse fur das

Meßsystem aut SDFFEOO fest-

legt [3]

Außerdem sorgt IC 1 fur die De-

kodierung verschiedener Status-

Signale und erzeugt die low-ak-
tiven Schreib- und Lesesignale
des Systems Schließlich stellt
es die Signale /BUFOE und
BDIR zur Verfugung, die die
Aktivität des externen Bus und
die Datenubertragungsnchtung
der Puffer steuern Als Puffer
fur den 16-Bit-Datenbus und
den 8-Bit-Adreßbus finden Trei-
ber vom Typ 74F245 (IC5

7) Verwendung Die Wider-

stand-Arrays RN1 4 sorgen
fur eine zuverlässige Datenuber-

tragung, indem sie die Anstiegs-
flanken begrenzen IC8 puffert
die Steuersignale zum System-
Interface ab und ist daher nur

unidirektional beschaltet

IC3, ein 8-Bit-Schieberegister,
verzögert das /DTACK-Signal,
das von dem Open-Collector-
NAND IC4 gepuffert wird
Außerdem fuhrt der Ausgang Q3
des Schieberegisters zurück zum
GAL und ver/ogert auf diese
Weise das System-Schreibsi-
gnal Damit ist sichergestellt,
daß sich die Daten auf dem Bus
stabilisiert haben, bevor der

Schreibimpuls am System an-

hegt und die angesprochenen
Karten den Datenbus-Inhalt
übernehmen

IC1 4 erhalten ihre Stromver-

sorgung direkt vom Atari Somit
kann die MessLab-Software

,
die

das DTACK-Signal von der
Hardware benotigt, diesen

Schaltungsteil auch ohne ange-
schlossenes System testen Auf
der doppelseitig durchkontak-
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Stückliste

VMEbus-Interface Atari

Widerstände:

RN1
.
4 DIL-Array, 8 X 47R

Kondensatoren:

C1...8

C9

CIO

Halbleiter

IC1

IC2

IC3

IC4

IC5. .8

IC-Fassungen
DIL14

DIL 16

DIL20

DIL24 schmal

Sonstiges:

lOOn, ker

lOu, 16V

lOOu, 16V

GAL 20V8-25

74 HCT 688

74HCT 164

74 LS 38

74 F245

2 Stuck

4 Stuck

4 Stuck

1 Stuck

ST1 96pol VG-Leiste gewinkelt
Pl 34pol Pfostenstecker mit

1 Platine

Wanne

Bild 19. Die zweite doppelseitige Platine des ST-MessLab-

Projekts ist das Interface für den Atari-VMEbus.

tierten Europakarte (Bild 19)
fuhren sämtliche für das System
benotigten Signale auf eine

34polige Pfostensteckerleiste.
mit Auswurfhebel. Über ein ent-

IC1 device

MD
VKE1 0

ga

wins
a9
nc

UOGK

dtack

bufoe

bdir

sysr

sysw

%END

20v8

alO
WSW

_

+

+

_

+

+

_

+

+

_

+

+

-

+

+

"GAL20V8

all
dtack

a9 * 10

/lword
a9 10
' /lword
a9 * alO
* /lword

a9 alO
* /lword
a9 alO
* /lword
a9 * 10

/lword

a9 alO
* /lword
a9 alO

/lword
a9 ' 10

/lword

a9 alO
* /lword
a9 * am

/lword
a9 * alO
* /lword

a9 10
* /lword
a9 ' alO
* /lword
a9 alO
* /lword

a

/

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

t

t

12 13

sysr /sysw

all * al2 *

/iack dsO

all * 12 *

/iack dsO
all 12 *

/iack ' dsl,

all * 12

/iack ' dsO
all * 12

/iack ' dsO
all 12 *

/iack * dsl;

all * 12

/iack * dsO
all ' 12 *

/iack dsO
all * 12 *

/iack dsl

all 12 *

/iack * dsO
all 12 '

/iack * dsO
all 12 *

/iack dsl

all 12

/iack * dsO
all * al2 '

/iack dsO

all * 12 *

/iack dsl

14 15

nc nc

13 * 14
* dsl
13 14

13 14

13 * 14
* dsl

13 * 14

13 * 14

13 * 14

/lword
bdir

* 15

* 15

15

15

15

* 15

* 15
* dsl * write

13 14
' write
13 * 14
* write;

13 * 14

15

* 15

* al5
* dsl /write
113 14
* /write
13 * 14
* /write;

an ' 14

* 15

15

15
* dsl * write *

13 14
* write *

13 ' 14
* write *

15
WSW

15

wsw;

*

*

*

*

*

/lack /write /aglb
/bufoe /dsi /dsO

aglb

aglb

aglb

aglb

aglb

aglb

aglb

aglb

aglb

aglb

aglb

aglb

aglb
wsw

*

*

aglb

aglb

sprechend breites Flachbandka-
bei wird die Anbindung ans

Meßsystem hergestellt. Beim
Einschieben der Platine in den

Atari-Steckplatz sollte man dar-

auf achten, daß der Rechner aus-

geschaltet ist, die Führungs-
schienen nicht verfehlt werden
und die Platine mit einen Aus-

ziehgriff versehen ist.

VG6i-Stecker

SYSTEM

IC 5 unbenutzte Engangi

Listing 2. Das GAL decodiert die Adresse aus und erzeugt
die Schreib- und Lesesignale des Systems.

Bild 20. Das System-Interface beschränkt sich im

wesentlichen darauf, die nötige Treiberleistung für den

Systembus bereitzustellen.
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Das System-Interface
Die zweite Interface-Platine
steckt im Meßsystem Sie deko-
diert eine 4 Bit breite Basis-
adresse aus - beispielsweise fur
ein 19"-Einschubgehause mit

16 Steckplatzen Um bis zu 16

System-Interface-Karten an

einen Rechner anzuschließen,
schleift man das Flachbandka-
bei von Interface zu Interface
durch Daraus ergibt sich der
schon erwähnte maximale Sy-

stemausbau von 255 Steckplat-
zen Der gültige Daten- und
Adreßbus wird jeweils nur zum

aktiven System durchgeschaltet

Bild 20 zeigt den Schaltplan
IC4, ein 74HCT85, sorgt fur die

m

O X

1

S1

)iiJ

|bR15
-*
Si

in i-

yx

33 <-> 34 33 UJ 34

Bild 21. Sind mehrere System-Interfaces parallel geschaltet,
so darf nur bei einem die Brücke BR18 bestückt sein.

Stückliste

VMEbus-Interface System
Widerstände

Rl 4 5k3

RN1 4 DIL-Array 8 x 47R

RN5 7 SIL

RN8 10 SIL

Kondensatoren

Cl 5

C6

Halbleiter

ICl 3

IC

IC5

IC Fassungen
DILI 4

DIL 16

DIL20

SIL9

Sonstiges

Array 8 x 220R

Array 8 x 33ÜR

lOOn ker

lOu 16V

74 F 24<>

474 HCT 85

74 HCT 04

1 Stuck

5 Stuck

3 Stuck

6 Stuck

Sl DIL Schalter 4fach

ST1 64pol VG Leiste gewinkelt
C Norm

ST2 3 34pol Ptostenstecker mit

Wanne u Auswurfhebel

1 Platine
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IC 1 I C2 C3 | C4

700m I 330n 470jiJ 100
16V I 16V }

V
BB0C15OO/1O00

C 9 e

2200m"
35V

C 11 B

2200u"

+

-

-CIO

330n

C12
" 330 n

Bild 22. Wer sich nicht die Arbeit machen will, selbst ein
Netzteil aufzubauen, kann durchaus auch auf ein fertig
konfektioniertes System-Netzteil zurückgreifen.

Basisadressen-Selektion. Bei

Übereinstimmung der Adresse
schaltet es den Treiber IC3
durch. Dieser gibt die 4-Bit-
Kartenadresse sowie das
Schreib- und Lesesignal auf

dem Bus frei. Gleichzeitig leitet

er die /BUFOE- und BDIR-Si-

gnale an die Datenbus-Puffer
IC1 und IC2 weiter, wodurch
der Datenbus in der korrekten

Richtung freigegeben wird. Die
DIL-Netzwerke RN 1...4 sor-

gen wie beim VMEbus-Inter-
face für eine saubere Daten-

Übertragung, und die SIL-Netz-
werke RN5...10 terminieren
den systeminternen Bus.

Auf der einseitigen Interface-
Platine (Bild 21) befinden sich

die zwei 34poligen Pfosten-

steckerleisten (PI, P2) für Flach-
bandverbinder. So kann der vom

Mega STE kommende Bus von

Interface zu Interface durchge-
schleift werden. Die Brücke

BR18, die die 5-V-Versorgung
in Richtung Interface-Karte
Atari (Flachband Pin 33/34)
freigibt, darf nur auf einer Karte

bestückt werden, um einen
Kurzschluß beim Einsatz mehre-
rer Netzteile zu verhindern.

Stromversorgung
und Backplane

Jedes Meß-, Steuer- oder Regel-
system erfordert individuell eine
andere Bestückung mit den vor-

gestellten Platinen. Daraus erge-
ben sich natürlich auch recht un-

terschiedliche Anforderungen an

die Stromversorgung. So können

beispielsweise mehrere Schritt-
motorkarten die 12-V-Versor-

gung ohne weiteres mit mehre-
ren Ampere belasten. Aus die-

sem Grund verzichtet der Artikel
bewußt auf eine fertige Netzteil-

platine. Bild 22 zeigt jedoch
einen Schaltungsvorschlag für
ein Netzteil, das für ein 16-Platz-

System ausreichend dimensio-
niert ist. Es stellt zwei stabilisier-

te Spannungen von +5 V und
+12 V sowie zwei nicht stabili-
sierte von 20 V für A/D- bezie-

hungsweise D/A-Wandlerkarten
bereit. Bei Bedarf muß das Netz-
teil in Abhängigkeit der verwen-

deten Module und deren Anzahl
umdimensioniert werden.

Alle Bauelemente lassen sich

problemlos auf einer Europa-
Lochrasterplatine unterbringen.
Dabei sollte man auf ausrei-
chend dimensionierte Kühlkör-

per für die Festspannungsregler
achten. Die Trafos lassen sich

bequem hinter der Backplane
plazieren. Auf der Frontplatte ist

genügend Platz, um zusätzliche
Bananenbuchsen für die Versor-

gungsspannungen anzubringen.
Sie stehen dann zur Versorgung
von Meßaufbauten oder ähnli-
chem zur Verfügung. Diese

Spannungen sollten allerdings
über Feinsicherungen abgesi-
chert werden, um bei Kurz-

Schluß einen größeren Schaden

zu vermeiden.

Für das Meßsystem wurde eine

eigene, einseitige Backplane
(Bild 23) entworfen, auf der 15

VG-Buchsenleisten, 64polig in

C-Norm, Platz finden. Die Lei-

terbahnen für die Versorgungs-
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Bild 23. Will man wie beim Prototyp nur mit 50-mm-

Frontplatten arbeiten, reicht es, nur jeden zweiten
Steckplatz mit einer VG-Leiste zu versehen.

Spannungen sind besonders stark

ausgelegt Durch die Dimensio-

nierung der Backplane ist das

System gleichermaßen fur
25 mm wie fur 50 mm breite

Frontplatten geeignet Die dop-
peltbreiten, wie sie beim Proto-

typen eingesetzt sind, bieten

genügend Platz fur alle benotig-
ten Buchsen und Anzeige-LEDs
Bei den schmalen Ausfuhrungen
muß man eventuell auf Sub-D-

Typen ausweichen und auf die
LEDs verzichten

Der nächste Teil des Artikels
steht ganz im Zeichen der Soft-
ware Die vorgestellten Assem-
bler-Module lassen sich einfach
in Hochsprachen einbinden

7 Der

ftoss, Me/ii VM77( /wr
A/an 5T/7T, L7MD //P2,
S /6

72 A/7age,
SrSr-7T,

; 7992

; *

j*
!*
;*
;*

.Stack

olr.l
move w

trap
addq 1

movea 1
move w

move w

lea 1

move w

add w

adda w

move w

lea 1

move 1

addq 1

move 1
subi 1
bit
movea 1

cmpi 1

bgt e

lea 1

lsl w

suba w

bra

NSample subq 1

move 1

clr w

swap w

divu

moveq 1

move w

swap w

move w

divu

move w

swap w

move 1

cmpi w

beq
cmpi w

Read word from Card *

Zirndorf

(c) by Car

Card(4 w), Address

(sp)
#$20, (sp)
#1
#6,sp
dO,a3
sr,d4
#$2700,sr
Sdfe00,a5
4(sp),d5
d5,d5
d5,a5
t$aff,d5
$ff f fcO2, a4

lO(sp),dO
#l,dO
14(sp),d2
#11,d2
Ende

6{sp),aO
#8,d2
NSample
NoDelay(pc),a6
#l,d2
c2,a6
Sample

#4,d2
d2,d3
d3
d3

5,d3
#0 dl

d3,dl
dl

d2,d3
#5,d3
d3,dl
d3
dl d2

tO,d3
NSampleO
#l,d3

11 9 1992 *

ten Avenhaus *

6 1), SanplesUO 1), Delay(14 1)

,In supervisor schalten
,Super
,Gemdos
Stackpointer restaurieren

Stackpointer speichern
.Statusregister sichern
,Interruptlevel 7 und Supervisor
Basis Adresse nach A5

,Karten-Adresse anch D5

,Karten Offset errechnen
,Und zur Basisadresse addieren
.Code fur linke Maustaste

Keyboard Data Register
Anzahl der Samples
,Noch 1 addieren

.Verzögerung nach D2

,11 von Delay subtrahiren
,Wenn zu kleine Ende
Adresse der Samples
.Delay großer 8'

Wenn ja normale Ausgabe
Adresse ohne Verzogeung laden

Delay mal 2

Und von NoDelay abziehen

,Sample ausgeben

(Mindestens eine Schleife

.Delay nach D3

.Unteres Word loschen
,D3 durch $10000 teilen
.Oberes wort teilen
,D1 loschen
Ergebnis nach Dl
,D1 mit $10000 multiplizieren
.unteres ortd nach D3

Unteres Wort teilen
Unteres wort der Division nach Dl
Modulo in untere Hälfte von D3

Zahler laden

,Keine NOPs '

Wenn ja NSampleO
,1 NOP '

Ende

Sample

NoDelay

NSampleO
NSLoopO

NSamplel
NSLoopl

NSaiple2
NSLoop2

NSample3
NSLoop3

KSample4
NSLoop4

Ende2

beq
cmpi w

beq
cmpi w

beq
cmpi
beq

move 1

move w

move 1

move w

trap
addq 1
move 1
Bub 1

rts

move w

jmp
nop

nop

DOP
nop
nop

nop

nop

nop

nop
subq 1

bne s

bra 1

move

subq 1
bne s

move 1

cmp w

beq s

subq 1
bne s

bra 1

move w

subq 1
bne s

move 1

nop

cmp w

beq s

subq 1

bne s

bra 1

move w

subq 1
bne s

move 1

nop

nop

csp w

beq s

subq 1
bne s

bra.l

move w

subq 1
bne s

move 1

nop

nop

nop

cmp w

beq s

subq 1
bne.s
bra 1

move w

subq 1
bne s

move 1

nop

nop

nop

nop

cmp w

beq s

subq 1
bne s

bra 1

cmpi w

bne s

bra 1

END

NSamplel
#2,d3
NSample2
3,d3
NSample3
14,d3
NSample4

dO,d7
d4,sr
a3,-(sp)
#$20,-(sp)
#1
#6,sp
10(sp),dO
d7,dO

(a5),(aO)t
U6|

#l,dO
Sample
Ende

(aS) (aO)t
#1-, dl
NSLoopO
d2,dl
(a4),d5
Ende2
#l,dO
NSampleO
Ende

(a5),U0) +

#l,dl
NSLoopl
d2,dl

U4) d5
Ende2

#l,dO
NSamplel
Ende

(a5),(aO)+
#l,dl
NSLoop2
d2,dl

(a4),d5
Ende2

#l,dO
NSample2
Ende

Ia5) (aOlt
#l,dl
NSLoop3
d2,dl

(a4),dS
Ende2
#1 dO

NSample3
Ende

la5),(aO)t
1,<11
NSLoop4
d2,dl

(a4),d5
Ende2

l,dO
HSair.ple4
Ende

#$f8 $ffo02
Ende2
Ende

Wenn ja NSamplel
,2 NOPs '

.Wenn ]a NSample2
,3 NOPs '

Wenn ja NSample3
,4 OP2 '

Wenn ja NSample4

,D0 retten

.Statusregister restaurieren

Zukunftiger Stackpointer
Super
,Gerados
Stackpointer restaurieren

Anzahl der gewollten Samples
Anzahl der echten Samples errechnen

.Ende

Sample aufnehmen (13 Taktzyklen)
NOPs überspringen
,

4 Taktzyklen
, 4 Taktzyklen
,

4 Taktzyklen
,

4 Taktzyklen
,

4 Taktzyklen
,

4 Taktzyklen
,

4 Taktzyklen
,

4 Taktzyklen
,

4 Taktzyklen
,

8 Taktzyklen
,12/8 Taktzyklen
.Insgesamt 116t(n-l)*16 Taktzyklen

.Sample aufnehmen

,
4 Taktzyklen

,12/8 Taktzyklen
,

4 Taktzyklen
,

8 Taktzyklen
,8/10 Taktzyklen
,

8 Taktzyklen
,12/8 Taktzyklen
.Insgesamt 120+(n-1)*16 Taktzyklen

.Sample aufnehmen

,
4 Taktzyklen

,12/8 Taktzyklen
,

4 Taktzyklen
, 4 Taktzyklen
,

8 Taktzyklen
,8/10 Taktzyklen
,

8 Taktzyklen
,12/8 Taktzyklen
Insgesamt 120+ (n 1) *16 Taktzyklen

Sample aufnehmen

; 4 Taktzyklen
,12/8 Taktzyklen
, 4 Taktzyklen
,

4 Taktzyklen
,

4 Taktzyklen
,

8 Taktzyklen
,8/10 Taktzyklen
,

8 Taktzyklen
,12/8 Taktzyklen
.Insgesamt 124t(n 1)*16 Taktzyklen

,Sample aufnehmen

,
4 Taktzyklen

,12/8 Taktzyklen
, 4 Taktzyklen
,

4 Taktzyklen
,

4 Taktzyklen
,

4 Taktzyklen
,

8 Taktzyklen
,8/10 Taktzyklen
, 8 Taktzyklen
,12/8 Taktzyklen
.Insgesamt 128t(n 1)*16 Taktzyklen

Sample aufnehmen

,
4 Taktzyklen

,12/8 Taktzyklen
,

4 Taktzyklen
,

4 Taktzyklen
,

4 Taktzyklen
,

4 Taktzyklen
,

4 Taktzyklen
,

8 Taktzyklen
,8/10 Taktzyklen
,

8 Taktzyklen
,12/8 Taktzyklen
Insgesamt 128+(n-1)*16 Taktzyklen

Auf loslassen der Maustaste

Warten

,
Und Ende

Listing 3. Ein Vorgeschmack auf den nächsten Teil des
Artikels. Die Assembler-Routine liest die Daten der A/D-
Karte in den Atari.
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Software-Update und kleine Zaubereien
der Audio-Meßmaschine von Neutrik

Neu-tri(c)k

Matthias Carstens

Beim Anblick
moderner Werkstätten
und Elektroniklabors
wird so manchem

altgedienten Techniker
wehmütig ums Herz.
Ehemals teure und

hochspezialisierte
Meßgeräte (Einheit:
Kilo-DM pro Messung)
verstauben ungenutzt
in den Regalen.
Moderne 'Meßrechner'
erlauben eine ganze
Palette spezieller
Messungen in einem
Gerät und bieten

gleichzeitig eine
enorme Bedienungs-
freundlichkeit.

i ines dieser Geräte ist das in
ELRAD 10/91 bereits vorge-
stellte Neutrik AI, das seit seiner

Einführung noch einige interes-

sante Ergänzungen erfahren hat:

- Durch den Einbau einer zwei-
ten Eingangsplatine wird die

Messung der Phase ermög-
licht; außerdem ist ein direk-
ter Vergleich der beiden Ein-

gangsspannungen an Eingang
A und B möglich, da das

Gerät nun zweikanalig mißt.

- Weiter steht im Grafikmodus

jetzt ein Cursor zur Verfü-

gung, mit dem die einzelnen
Werte der Kurve abgetastet
und angezeigt werden.

- Die Grundkonfiguration, in
der das Gerät beim Netzein-
schalten startet, kann jetzt ab-

gespeichert werden.

- Der Eingangswiderstand ist

nun zwischen 150 Ohm, 600
Ohm und 100 kOhm mittels
des Phantomschalters um-

schaltbar; die Phantomspei-
sung ist dann jedoch aufgrund
erforderlicher Hardwareände-

rungen nicht mehr möglich.

Da es sich bei dem AI vom In-
nenleben her um ein rechnerge-
steuertes System handelt, liegt
der Schluß nahe, daß bei An-

Steuerung über einen externen

PC mit einer entsprechend auf-

wendigeren Software noch wei-

tere Meßfunktionen möglich
werden. Tatsächlich ist für das
AI eine RS-232-Schnittstelle
erhältlich, mit der das Gerät mit
einem PC kommunizieren kann,
sowie die zum Betrieb nötige
Software AS03. Diese ermög-
licht die vollständige Kontrolle
via Rechner. Dadurch werden

beispielsweise Amplituden-
Sweeps im Amplituden- oder
Klirrfaktormodus ermöglicht
sowie die im AI nicht vorgese-
hene Wow- und Flutter-Mes-

sung über der Zeit. Bild 1 zeigt
das Meter-Panel, in dem analog
zur normalen Bedienung des AI
die gewünschten Werte einge-
stellt werden. Bild 2 zeigt das

Sweep-Panel, in dem festgelegt
wird, was während der Messung
eigentlich geschieht. Bild 3 nun

ist eine Grafik mit den Einstel-

lungen aus den Bildern 1 und 2.
Gemessen wurde hier der Knie-
verlauf eines Expanders (Ratio
1:1; 1:2; 1:6). Die in der
Grafik enthaltenen Kurven kön-
nen als ASCII-Dateien expor-

tiert und beliebig verändert wer-

den. Das veränderte ASCII-File
kann dann wieder als Grafik-
kurve eingelesen werden. Einer

Manipulation sind somit alle
Scheunentore (mit positiven
und negativen Seiten) weit

geöffnet.

HPGL nach Winword

Die Grafik kann aber auch als
HPGL-File in eine Textverar-

beitung eingebunden werden

(siehe Beispiel Bild 4 unter

Winword), wodurch sich her-

vorragende Dokumentations-

möglichkeiten ergeben. Damit

gibt man sich bei Neutrik aber
nicht zufrieden. Die AS03 bie-
tet eine Fülle von Anwendungs-
möglichkeiten, Ähnlichkeiten
zum erheblich teureren Audio
Precision System One sind
nicht zu übersehen.

Die Programmiersprache
AMSL beispielsweise besteht
aus einer Handvoll von Befeh-

len, die auch von Nichtpro-
grammierern leicht angewendet
werden können. In der Praxis
heißt das: AMSL per Mausklick

starten, es erscheint ein kleines

Fenster, in dem das entstehende

Programm in Klartext mitver-

folgt werden kann. Der Klick
auf 'Commands' präsentiert alle
zur Verfügung stehenden Be-
fehle als per Maus bedienbare

Buttons, also genau das Richti-

ge für 'DOS-Kommandozeilen-
Hasser'. Ansonsten gilt das

'Learning by doing'-Prinzip:
Alle für einen Geräteabgleich
erforderlichen Messungen wer-

den nur einmal durchgeführt
und dabei automatisch aufge-
zeichnet. Das entstandene File
kann dann von der AMSL allein

() LEUEl S, ) L.BFL

( ) NOISE ( ) N RFI

( ) XTflLK ( ) X KEL

( ) THB*N ( ) WF

( ) FHftSE [ ] ul'i

EI

(} f) [ ] hantor
( ) B

f ] HTD [ I Bl'

[ ] UMTB [ 1 OPTION

[ J HP

PTIOHS: LOCftL Banoe:flUTO InputiSng:24.ee dBu

Bild 1. Das sogenannte Meter-Panel der AS03-Software.
Hier werden alle Grundeinstellungen vorgenommen, wie sie

auch am 'nackten' A1 nötig sind.
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Bild 2. Im 'Sweep-Panel' wird der Funktionsablauf

festgelegt.
Bild 3. Eingangspegel/Ausgangspegel-Grafik für einen

Expander, erstellt mit der Konfiguration aus Bild 1 und Bild 2.

ausgeführt werden. Mit dem in-

tegrierten Texteditor kann das

'Programm' nun um Anweisun-

gen, Pausen oder Tastaturabfra-

gen erweitert werden. Schleicht
sich dabei ein Fehler ein, wird
nach Abbruch der Ausführung
automatisch die inkorrekte Be-

fehlszeile dargestellt! Die Do-
kumentation einer Messung
kann sowohl über Bildschirm
als auch über Drucker erfolgen,
wobei auch an Datum und Uhr-
zeit gedacht wurde.

Das neue Calc-Menü (nicht zu

verwechseln mit dem Taschen-

rechner) ermöglicht nicht nur

das Verschieben kompletter
Kurven in einer Grafik (statt per
Hand alle Punkte einzeln zu an-

dem), sondern auch solche Re-

chengänge wie Impedanzmes-
sungen an Lautsprechern. Dabei
mißt man zuerst die Ausgangs-
Spannung des Generators

(Ref. U) und dann die Span-
nung hinter dem extern einge-
fügten Serienwiderstand Rs.
Die während des Sweep
schwankende Ref. U wird mit

der Spannung an Rs verrechnet
und in einem zweiten Schritt so

umskaliert, daß sich eine Y-

Skala in Ohm ergibt. Obwohl
sich die Software noch in einem
frühen Stadium befindet, kann
mit ihr inzwischen fast pro-
blemlos gearbeitet werden.
Nach Auskunft von Neutrik
wird im nächsten Update, das
beim Erscheinen dieses Heftes
schon erhältlich sein sollte,
auch die Anzahl unterschiedli-
eher Files auf zwei reduziert
werden (AMSL und Grafik).
Dies ermöglicht es, allein durch

das Laden eines Files Grafik,
Sweep- und Meter-Panel bereit-
zustellen.

Ohne Dongle
Positiv bleibt auch zu vermer-

ken, daß man sich bei Neutrik

gegen einen Dongle und ähnli-
ehe Kopierschutzverfahren ent-

schieden hat. Die Software ist
im Demomodus voll funktions-

fähig (ein Zufallsgenerator er-

setzt das AI), darf weitergege-

ben werden und ist bei Barco-

EMT erhältlich. Den 'Hardkey'
stellt die einzubauende Schnitt-
stelle dar, mit der man auch das
Handbuch erhält.

Tricks ohne

doppelten Boden

In Liechtenstein gibt man sich
betont seriös. Mit Messungen,
die eigentlich nicht vorgesehen
sind (oder sollte man doch bes-

ser von 'vorhergesehen' reden?)
oder die Meßgrenzen des AI

überschreiten, will man nichts
zu tun haben. Dabei ergeben
sich für den kreativen Anwen-

der durchaus einige ernstzuneh-
mende Möglichkeiten, die Viel-
falt des AI in der Praxis einzu-
setzen. Ein Beispiel: Sie haben

gerade keinen Spektrumanaly-
zer zur Hand und hatten gerne
gewußt, wie die spektrale
Rauschverteilung des vor Ihnen

liegenden Tonbandgerätes ist.
Kein Problem: Fuhren Sie einen

Crosstalksweep ohne Genera-

torsignal durch. Das Ergebnis

zeigt Bild 5. Deutlich zu erken-

nen ist der typische rausch-

ernergiereiche Hochtonbereich
sowie die Brummeinstreuungen
des Tonkopfes bei 50 Hz. Na-
türlich darf man diese Messung
nicht überbewerten, da das
Crosstalk-Filter nicht sonderlich

steilflankig ist (Q = 5). Ande-
rerseits spricht Bild 5 eine deut-
liehe Sprache ...

Ein anderer Punkt ist das nicht
vorhandene A-Bewertungsfilter.
Es zeigt sich jedoch, daß eine

Messung mit gleichzeitig einge-
schaltetem Band- und Hochpaß
praktisch mit der A-Kurve iden-
tische Werte ergibt. Sieht man

sich die Filterkurven auf dem

Papier an, ist festzustellen, daß
die Abweichungen tatsächlich
relativ gering sind. Da Rau-
sehen grundsätzlich ein breit-

bandiges Phänomen ist, mittein
sich die Abweichungen, so daß
sich Meßunterschiede von etwa

1 dB ergeben. Für einen gestan-
denen Meßtechniker mag dies
eine Katastrophe sein, in der
Praxis kann man aufgrund der

it, wahrend in seinem uurcniaiSDereicti eine relativ lineare

reicht wird
IG
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Bild 4. Diese Grafik wurde als HPGL-File in Winword

eingebunden.
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Bild 5. Das Störspektrum über der Frequenz von einem

Tonbandgerät: fast schon eine Spektrum-Analyse.
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Bild 6. Mit dieser Schaltung lassen sich Netzleitungen und
andere Stromversorgungen auf Störungen überwachen.

Level/dBu
"1

-

/

""

//
^^^

'; ' B

\

) 100 Ik 10k

Frequency/Hz
AI Test 5w. 2.19

Bild 7. Mit der alten Software 2.01 ergab sich durch einen
Fehler dieser Pegelversatz von 0,2 dB bei gleichzeitigem
Einschleifen des Hochpaß- und Tiefpaß-Filters.

üblichen Gerätetoleranzen
damit leben. Wer trotzdem ein
A-Filter braucht, kann genau
das bekommen: Ab Seriennum-
mer 100 ist es seit kurzem
nachrüstbar.

Netz-Monitor

Was der Konkurrenz recht ist,
soll dem AI nicht fehlen:
die Netzüberwachung Benötigt
werden die Teile aus Bild 6.
Die Schaltung, eingebaut in ein
kleines Plastikgehäuse, arbeitet
als 10:1-Wandler und galvani-
scher Trenner. Mit der Level-

Messung, aber mehr noch mit
der Klirr-Messung, ergibt sich
ein phantastischer Netzmonitor.
Die Software AS03 ermöglicht
in diesem Zusammenhang auch

langfristige Überwachungen, da
alle Meßfunktionen auch zeit-
lieh gesteuert möglich sind.

Entsprechend dokumentierte
Grafiken können dann mit der
Calc-Funktion umskaliert wer-

den (U x 10). Der Einsatz die-

ses 'selbsteinstellenden' Signal-
Verfolgers ist nicht auf den Au-

dioweg beschränkt: sämtliche

Versorgungsspannungen (bis
100 V) eines Gerätes lassen
sich durch einen XLR-BNC-

Adapter und die Verwendung
eines Oszi-Tastkopfes bequem

auf Störgeräusche untersuchen
und abhören. Der gemessene
Störabstand bezieht sich aller-

dings auf die Höhe der unter-

suchten Gleichspannung (Bei-
spiel: 15V = +25,7 dBu).

Wer die Eingangswiderstands-
Umschaltung nachrüstete, hatte
zwei Vorteile: Er konnte mit
600 Ohm geräuschspannungs-
mäßig noch tiefer herunter mes-

sen (s. u.) und beim Überwa-
chen einer 100-V-Betriebsspan-
nung oder dem Anschluß an

eine Endstufe größerer Aus-

gangsleistung Rauchwolken er-

zeugen. Damit ist bei der neuen

Software 2.20 Schluß: Zu hohe

Eingangspegel führen zum au-

tomatischen Zurückschalten auf
100 kOhm und zur Anzeige
einer Warnmeldung.
Die Meßfunktion 'Level' hat
laut Datenblatt als untere Meß-

grenze -118 dBu. Dieser Wert
ist aber nur erreichbar, wenn

man einen Kurzschlußstecker
direkt auf den Eingang des AI
steckt. Kein Wunder, mißt man
hier doch im Bereich des ther-
mischen Eigenrauschens von

Widerständen! In der Praxis
werden leider meist schlechtere
Werte erreicht. Simuliert man

den idealen Prüfling durch di-
rekte Verbindung der Genera-

torausgangs- mit der Analyzer-
Eingangsbuchse mit einer abge-
schirmten Leitung, so erreicht
man eine untere Meßgrenze
von etwa 100 dBu. Durch Ein-
schalten des 400-Hz-Hochpas-
ses werden weitere 6 dB ge-
wonnen. Das sich hier darstel-
lende Brummschleifenproblem
kann durch richtig gelötete
Kabel minimiert werden (ein-
seitiger Schirmanschluß). Für

Störspannungsmessungen emp-
fiehlt es sich, am Prüfling die

Eingangsbuchse mit einem
Kurzschlußstecker abzuschlie-
ßen, statt den Generatoraus-

gang des AI zu 'muten'. Das
direkte Verbinden des Genera-

torausgangs mit dem Analyzer-
Eingang mittels Kabel bietet
die Möglichkeit, die im Hand-
buch spezifizierten Werte zu

überprüfen. Insbesondere im

Sweep-Modus ergibt sich eine

gute Kontrollmöglichkeit der

Genauigkeit des AI. Bild 7

zeigt einen Frequenz-Sweep
ohne Filter, mit Bandpaß, mit

Hochpaß sowie mit Band- und

Hochpaß. Treten hier größere
Abweichungen als 0,1 dB auf,
so kann dies verschiedene
Gründe haben.

Zum einen wurden bei einem
Teil der Serie Analogschalter
der Firma Harris eingesetzt
(DG 201), die bei 40 kHz einen
Abfall von etwa 0,3 dB bewir-
ken. Zum anderen resultiert der
im Bild sichtbare Pegelversatz
um 0,2 dB bei gleichzeitiger
Band- und Hochpaß-Schaltung
aus einem Fehler der Software
bis Version 2.01. Dort wurden
die Korrekturfaktoren für den

400-Hz-Hochpaß und Bandpaß
multipliziert, so daß sich ein ge-

ringer Pegelfehler bei gleichzei-
tiger Einschaltung der Filter

ergab.

Obwohl das AI als Multimeß-

gerät geradezu unglaubliche
Dinge vollbringt, stößt man bei
intensiver Nutzung auch
schnell an die Grenzen dessen,
was für weniger als 10 000 DM
erwartet werden kann. Zum

Beispiel in der Disziplin Pha-

senmessung. Natürlich kann
das AI nicht zwischen einem
Phasenwinkel von plus 270
Grad und minus 90 Grad unter-

scheiden. Durch die maximale

Pegeldifferenz von 18 dB läßt
sich zudem bei steilflankigen
Hochpaß-, Tiefpaß- und Band-

paß-Schaltungen nur ein Teil
des Phasengangs darstellen.
Um aber komfortabel Laufzeit-
unterschiede bei Audiogeräten
zu messen, ist die Funktion voll
ausreichend.

Die neue Firmware 2.20 ist

jedem zu empfehlen, der das AI
mit einem PC benutzen will.
Eine Neukompilierung brachte
nicht nur dem A1 Verbesserun-

gen, sondern besonders der
Kommunikation über die RS-
232-Schnittstelle. Folge: deut-
lieh schnellere beziehungsweise
'sauberere' Sweeps sowie
schnellere Annahme der Be-
dienbefehle. Bei so viel Funk-
tionalität stößt das AI in Berei-
ehe vor, die sonst erheblich teu-

reren Meßplätzen vorbehalten
waren. Allein IMD-Messungen
bleiben aus Hardwaregründen
dem neuen A2 überlassen, des-
sen Prototyp bereits auf der

Tonmeistertagung '92 in Karls-
ruhe zu sehen war und das wir
in einem der nächsten Hefte als
PreView vorstellen werden, rö

Bild 8. Auf den ersten Blick wohl etwas verwirrend,
aber in der Anwendung nachher recht benutzerfreundlich:
die Befehle der Programmiersprache AMSL.
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Das GAL Buch

Vielseitigkeit und einfa-
ehe Programmierung der
GALs haben in kürzester
Zeit eine weite Verbrei-

tung bewirkt und legen
die Anwendung dieser
Alleskönner auch im

Hobbybereich nahe. Das
GAL Buch vermittelt
den notwendigen theore-
tischen Background zur

Umsetzung digitaler
Schaltungen in GAL-

Gleichungen. Es ist als
einführendes Werk ge-
eignet und beschreibt
ausführlich die bewähr-

ten Optimierungsstrate-
gien für die Umsetzung
boolescher Logik: Alge-
braische Minimierung
nach Quine-McCluskey
wird ebenso gründlich
erläutert wie die gra-
fische Minimierung
mittels Karnaugh-Dia-
gramm. Anschließend
werden Kenntnisse über
den inneren Aufbau der
GALs vermittelt. Die

Realisierung beliebter

Beispiele wie Fußgän-
gerampel oder Code-
schloß bringen dem
Leser Problematik und

Lösungswege logischer
Grundfunktionen nahe.
Zum Abschluß liefert
das Buch die Bauan-

leitung für ein GAL-Pro-

grammiergerät. Eine

3,5"-Diskette im Buch-
rücken enthält die Steue-

rungssoftware für Atari
und IBM sowie alle
im Buch beschriebenen

GAL-Listings. cf

17/nc/i //acA:
Mar/cus //Obmann
Aacnen 7992

272 Seiten
DM49,-
/Sß/V5-928O5/-50-X

STROM
VERSORGUNG

StromVersorgung

Stromversorgung
mit Wind-

generatoren

Dieses Buch befaßt sich
mit der Auslegung, dem
Aufbau und dem Betrieb

von Windgeneratoren
zur individuellen Strom-

Versorgung netzferner
elektrischer Einrichtun-

gen in Wochenendhäu-

sern, Sendestationen und

externen Datenerfas-

sungssystemen. Dabei

geht der Autor auch auf

Grundlagen ein und be-
schreibt die Beurteilung
von Standorten sowie
Beschaffenheit und Ar-

beitsweise unterschiedli-
eher Windradkonstruk-
tionen. Weiterhin kommt
die Batteriepufferung in
allen Variationen als
auch die Ergänzung der

Anlage durch Solarzel-
len zur Sprache. Das

Buch beschreibt die Rea-

lisierung von Windkraft-

anlagen und zeigt die
Kosten auf. Der Leser

benötigt mathematisches
und physikalisches Ver-

ständnis, um Berechnun-

gen zur Planung einer

eigenen Anlage durch-
zuführen. Als Hilfestel-

lung sind Vereinigungen
sowie Bezugsquellen
aufgelistet. Zahlreiche

Abbildungen und Tabel-
len tragen zum Ver-
ständnis dieser regenera-
tiven Energiequellen bei.

hd

mi?

Mi/nc/ze 7992

EMDEVCO

Handbuch der

Schock- und

Vibrationsmeßtechnik

Handbuch der
Schock-und
Vibrations-
meßtechnik

'Die technische Planung
eines Meßsystems ist

grundsätzlich ein tota-

litärer undemokratischer
Prozeß. Erstens muß ein

Meßsystem so lange als

schuldig angesehen wer-

den, bis es seine Un-
schuld bewiesen hat.'
Soweit eine Kostprobe
aus dem Vorwort der

deutschsprachigen Auf-

läge des ursprünglich,
1976, als Begleitmaterial
zum Endevco-Haussemi-
nar verfaßten, jedoch
ständig erweiterten und
aktualisierten Handbuchs
über Schock- und Vi-
brationsmeßtechnik. Es

bringt zunächst eine

Einführung in die Theo-
rie der Schwingungs-
und Schockvorgänge, be-
schreibt sodann die

Meßverfahren, Sensorik
und Meßelektronik zur

Erfassung von Schocks
und Schwingungen und
schließt mit Kapi-
teln über Kalibrierung,
Schock- und Schwing-
prüfung sowie den Aus-
wahlkritereien für das

optimale Meßsystem für

jede spezielle Anwen-

dung. Dabei ist es im

gleichen Maße als Ein-

führung oder Nachschla-

gewerk interessant und
bietet eine gewisse Ori-

ginalität. PvH

7?o>er? P/anfey,
/on Wi/son

ScnocÄ:-

Maschinensteuerung
all dem

275 Seiten,

DM 59,-
7Sß/V 5- 7725-4497 -7

7992
naevco Vertriebs GmW/
550 Seiten
DM 87,-

P/A? 29005D

Maschinen-
Steuerung
mit dem PC

Wer seinen PC als SPS
einsetzen will, steht, nach-
dem er sich passende
I/O-Karten beschafft hat,
vor der Aufgabe, sich
ein Programmierumfeld
zu schaffen. Dies bietet,
neben einer kurzen

Einführung in die Steu-

erungspiogrammierung,
das vorliegende Buch. Die

beiliegende Software ent-

stand über sechs Jahre, ist
industriell getestet und
enthält Beispiele wie eine
kleine Ampel- oder Ma-

schinensteuerung. Sie ent-

spricht von der Bedienung
und dem Erscheinungsbild
der bekannten Turbo-C-

beziehungsweise Pascal-

Umgebung, so daß man

sich schnell zurechtfindet.
Leider geht der Autor nur

sehr knapp auf die ver-

wendbaren I/O-Karten

ein, dadurch kommt man

bei der Parametrierung
und Inbetriebnahme um

einiges Ausprobieren
nicht herum. Die traditio-
nelle Aufgabe von SPS
mit überwiegend boole-
sehen Verknüpfungen -

weswegen die meisten
dafür spezielle Prozesso-

ren enthalten - unterschei-
det sich wesentlich von

den Aufgaben, für die der
PC entwickelt wurde.
Seine Stärken liegen bei

Zahlenverarbeitung (z. B.

adaptive Regelungen),
Langzeitaufzeichnung und

Visualisierung. ea

/onanne.s 77o/er
MascninenstewerMng mi?
dem PC

7992

Der Feldbus in

der Maschinen-
und

Anlagentechnik

Walter Borst versteht sein I
Buch, das in Zusammen-
arbeit mit kompetenten I
Ko-Autoren entstand, als
Überblick und Entschei-

dungshilfe für diejenigen,
die schnell in die Thema-
tik Feldbusse einsteigen
wollen. Insofern speziali-
siert er sich nicht auf
einen bestimmten Feld-

bus, sondern stellt die
verschiedenen Konzepte
und ihre Entstehungsge-
schichte einander gegen-
über. Nach der Einlei-

tung, aus welchem
Umfeld die Forderung
nach Vernetzung ent-

stand, geht er auf die an

Feldbusse gestellten An-

forderungen ein, gibt
einen Überblick über die

Grundlagen (OSI-Schich-
tenmodell, Netzwerkma-

nagement) und stellt im
Anschluß daran die

Konzepte von 12 ver-

schiedenen Systemen vor.

Schließlich vermittelt er

einen Eindruck, welchen

Bedingungen die End-

gerate bezüglich Bedien-

Oberfläche, Konformität,
Interoperabilität und In-
betriebnahme genügen
müssen. Das Buch
schließt mit einem um-

fangreichen weiterführen-
den Literaturverzeichnis,
Kontaktadressen der Au-
toren und Bezugsquellen.

ea

Wa/ter ßorv?
Der Fe/d>.v in der
Mascninen- na"

256 Seiten, 7 Distote
DM 79,-
7SÄ/V 5-7725-4827-7

Müncnen 7992

Franzis
274 Seiten
DM 69,-
757^5-7725-4627-9
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Extra Dicht
ED-Laufwerk am 19-Zoll-Atari

Jürgen Methfessel

Das Projekt aus den
Heften 6/92 - 9/92
unterstützt ja bereits
HD-Laufwerke - doch
am Horizont ist schon
wieder ein neuer

Standard zu sehen.
Das Zauberwort lautet
ED und steht für extra

high density, zu

deutsch besonders
hohe Dichte.

I
n der Praxis erreicht man

mit einem ED-Laufwerk nor-

malerweise 2,88 MByte pro
Diskette. Bisher wird dieses
Format vom Next sowie von

den neuesten PS2-Modellen

genutzt. Seitdem es aber von

Atari einen neuen Floppydisk-
Controller mit dem Namen

Ajax gibt, steht dem Anschluß
der ED-Laufwerke am ST
nichts mehr im Wege. Man er-

reicht so 'nebenbei' die vierfa-
ehe Datenübertragungsrate
(>80 KByte/Sekunde) gegen-
über den DD-Disketten.

Kommen wir zur praktischen
Durchführung. Als Laufwerk

empfiehlt sich das TEAC
FD235J. Dieses hat eine auto-

matische Diskettenerkennung.
HD-Disketten besitzen auf glei-
eher Höhe gegenüber der
Schreibschutzkerbe ein HD-
Loch. Bei ED-Disketten befin-
det sich die entsprechende Mar-

kierung etwas höher versetzt.

Mittels zweier mechanischer
Taster (nein, es sind keine

Lichtschranken) überprüft das
Laufwerk die eingelegte Disket-
tenart und stellt sich auf den ent-

sprechenden Modus ein.

Gleichzeitig wird an Pin 2 das

HD-Signal und an Pin 6 des

Shugartbus das ED-Signal abge-
geben. Dies ist wichtig, weil das
GAL auf der CPU-Karte anhand
dieser Signale die Taktrate für

Modus

DD

DD

HD

ED

Pin

2

0

X

1

X

Pin

6

0

X

0

1

Step

x 8
1 8

FDC-

Takt

MHz

MHz

0 16 MHz

0 32 MHz
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Bild 1. Aktualisierter Schaltplan der
CPU-Platine fur die ED-Ansteuerung.
Die Änderungen sind mit Kreisen
kenntlich gemacht.
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den FDC bestimmt Die kleine
Tabelle oben gibt einen Über-
blick

Die 0 bedeutet logisch aktiv, 1
bedeutet logisch inaktiv und x

bedeutet egal ob aktiv odei
nicht

Quarz und GAL
tauschen reicht

Was ist am 19-Zoll-ST zu an

dem'' Zuerst muß fur U15 nun

ein 32-MHz-Quarzoszillator ein-

gesetzt werden Des weiteren ist

das GAL U13 gegen die neue

Version U13 3 auszutauschen
Da fur den ED Betneb zwei

weitere Pins des GALs benotigt
werden, mußten hierfür leider
die Signale zur Ansteuerung des
dritten Laufwerks geopfert wer-

den Mit dem Signal HDINV

(Pin 3 am GAL) kann man die

HD-Signale invertieren Jumpert
man mit JP3 HDINV aut Masse,
so sind die HD Signale low-

Bild 2. Der

korrigierte
Ausschnitt des

Bestuckungsplans
der CPU-Platine

zeigt nun die

richtige Anordnung
der Jumper 2 und 3.

J3

CM

ED

FD1

FD0

1 2 3

1

2

3

aktiv (HD= OVolt) Jumpert
man HDINV auf + 5Volt, so

sind auch die HD-Signale high-
aktiv (HD = 5 Volt) Dieses gilt
wohlgemerkt immer fur beide
Laufwerke Somit kann man

jetzt auch solche Laufwerke, die
nur mit low-aktivem HD-Signal
arbeiten, anschließen Pin 15 des

GALs, bisher fur das Drive-

Select-2-Signal zustandig, wird

nur noch intern zum Herunter-

teilen des Taktes benotigt und
darf deswegen nicht mehr ange-
schlössen werden Also den Pin

abbiegen, daß er nicht mehr in

der Fassung kontaktiert Außer-
dem muß das GAL auch noch
das ED-Signal erhalten

Hierfür lotet man ein kurzes
Drahtchen von Jl, Pin 6 zum

Pin 4 vom GAL U13 - oder wie

im Schaltbild angegeben an den

Mittelpin der alten FD-2 Reihe
Das ED-Laufwerk muß übrigens
immer als Lautwerk A (Drive
select 0) angemeldet werden
Bleiben noch die Jumperstellun-
gen von JP2 Fur FDO und FD1

hat sich nichts geändert, so daß
die Tabelle aus Heft 6/92 wei-

terhm gilt Falls noch kein ED-

Laufwerk angeschlossen ist, so

wird erstmal auch der Jumper
ED (früher fur FD2 zustandig)
von Pin 1 nach Pin 2 gesetzt

Jetzt braucht nur noch der
WD1772 (Ul 1) gegen den Ajax
getauscht zu werden, und schon
kann es losgehen Den Ajax
erkennen Sie an der Autschntt

@ 1990 ATARI, C302096 001
Er ist kompatibel zum WD1772
und lauft auch in problemati
sehen Rechnern im HD-Betrieb
Fur den ED-Betneb ist er der

einzig mögliche FDC

Beim TEAC-Laufwerk FD235J

müssen Sie die folgenden Jum-

per setzen EIS (B2-C2), EO6

(D2-E2), HIS (D3-E3), HO2

(C3-C4)undDS0(Al-A2) Bei

Verwendung von low-aktiven

HD-Signalen kommt noch
HOIV (F3-G3) hinzu

Software

Zum Formatieren der ED-Dis-
ketten braucht man noch ein

spezielles Programm Bisher
sind hierzu nur E Copy und Ko-
bold 2 0 in der Lage Mit E-

Copy erreicht man bis zu

3,3 MByte pro Diskette (40 Sek-
toren bei 82 Spuren Die hohe

Datenübertragungsrate wurde

eingangs schon erwähnt Alle
einzelnen Features von E Copy
hier aufzufuhren wurde sicher-
lieh den Rahmen sprengen Es

mag daher eine Abbildung der

Bedienungsoberflache genügen

Nach der Formatierung sind die
ED-Disketten ganz normal über
das Betriebssystem zu lesen und

zu beschreiben Allerdings sind
alle uns bekannten Backup Pro-

gramme noch nicht in der Lage,
mit ED Disketten zu arbeiten
Doch auch diese Anpassung ist

nur eine Frage der Zeit

Da zur Zeit die ED-Disketten
noch recht teuer sind, wird auf

jeden Fall die Idee auftauchen,
die preiswerteren HD-Disketten
fur diesen Zweck zu 'mißbrau-
chen' Die bisherigen Ertahrun

gen zeigen auch, daß das mit

Einschränkungen (Verifizieren
beim Formatieren einschalten
und defekte Sektoren in der Fat

eintragen lassen) möglich ist

Hierzu muß am TEAC-Lauf-
werk der Jumper EI6 (C2-D2)
anstatt EO6 gesetzt werden Mit

einem zusatzlich zu montieren

den Schalter bestimmt man nun

manuell, ob Pin 6 auf 5 Volt

(ED-Betneb) oder 0 Volt (DD-
oder HD-Betrieb) hegt Mit die-

sem Trick setzt man naturlich
die automatische Diskettener-
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ED-Floppy am normalen Atari

Natürlich läßt sich ein ED-
Laufwerk auch in den 'norma-
len' Atari einbauen. Allerdings
bedarf es dazu einiger zusätzli-
eher Teile, die im 19-Zoll-Atari
schon vorhanden sind oder nur

getauscht werden müssen.
Wenn man einen Atari-ST oder

Mega umbauen will, müssen
GAL, Quarz und Treiber-ICs
auf einer zusätzlichen Platine
untergebracht werden. Bei dem
hier vorgestellten Bausatz von

MW-Elektronik wurde das auf
einer Zusatzplatine am (ausge-
tauschten) Floppy-Laufwerk
realisiert. Die Karte steckt di-
rekt an der Shugart-Buchse des
Laufwerks und benötigt noch
zwei Drähte für die Betriebs-

Spannung von 5 V, eine abge-
schirmte Leitung zum Taktein-

gang des Floppy-Disk-Control-
lers und einige Brücken. Die
sehr ausführliche Einbauanlei-

tung (18 Seiten) läßt keine Fra-

gen offen - beispielsweise auch
nicht die nach der Jumperung
der im Moment verfügbaren
anderen Laufwerke - wahrhaft
lobenswert.

Probleme gab es denn auch
nicht auf der elektrischen Seite,
sondern nachher beim Wieder-
Zusammenbau des Gehäuses.
Die Frontblende des neuen

Laufwerks gibt es nämlich
noch nicht mit dem 'schrägen'
Atari-Design, und der Aus-
schnitt des Gehäuses muß ent-

sprechend erweitert werden.
Perfektionisten werden also
eine Weile mit Langlöchern in
der Floppy-Befestigungswanne
und mit Unterlegscheiben am

Fummeln sein, bis die Front-
blenden von Floppy und
Gehäuse richtig fluchten.

Ansonsten ein guter Einbau-
satz, der mit allen Funktionen
auf Anhieb 'gespielt' hat. Bild 3. Die eingebaute Zusatzplatine in einem Mega-ST.

-Copy 1 .02 23.09.1992
SPUR 0000000OO01111111111222222222233333333334

0

1
Status: Dereit Frei: 1669 kByte

flutonatische Steprate

DISK-FORIHfiT: DOUBLE DENSITY
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- 8B

lie Men : |_j
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Bild 4. So sieht die
Benutzeroberfläche des ED-

Kopier- und Formatierprogramms
aus. Die Ähnlichkeit mit FCopyPro
ist nicht zu übersehen, erstreckt
sich aber nach Auskunft des
Entwicklers nur auf die
Oberfläche.
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Einbausdtz und GAL U 1 3/3 bei
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Hinweis: Fortsetzung aus Heft 1/93.

Integrierte
Schaltregler für
direkten
Netzbetrieb (5)
Insbesondere bei der
Konstruktion der
Wicklungen für den

Leistungsübertrager
kommt es sehr auf
Know-how an, um die
von den Schaltreglern
ausgehenden
Störungen zu

minimieren und einen
sicheren Betrieb zu

gewährleisten. Diese

grundlegenden
Regeln gelten aber
nicht nur für
netzbetriebene,
sondern prinzipiell für
alle Schaltregler.

Die parasitären Kapazitäten begren-
zen die maximale Arbeitsfrequenz
beachtlich Bild 31 zeigt als Bei-

spiel den Impedanzverlauf der

Primärwicklung des industriell fur

die Anwendung der SMP-Bausteine

gefertigten Übertragers vom Typ
T 1002 Alle anderen Wicklungen
(Sekundär- und Hilfswicklungen)
sind dabei nicht beschaltet Die Im-

pedanz steigt mit wachsender Fre-

quenz, erreicht einen Resonanz-

punkt, wirkt danach aber nicht mehr

induktiv, sondern kapazitiv, und

fallt dann mit zunehmender Fre-

quenz wieder ab Die Arbeitsfre-

quenz des Wandlers muß deutlich

unter dem Resonanzpunkt liegen,
sie darf hier höchstens 150 kHz bis

200 kHz betragen Das Ziel besteht

nun dann, die störenden parasitären
Kapazitäten weiter abzusenken, um
die mögliche Arbeitsfrequenz zu

steigern - mit höherer Frequenz
steigt die übertragbare Leistung des

Übertragers - und die Verluste zu

reduzieren

Bereits an dieser Stelle sei ange-
merkt, daß man die besten Ergeb-
msse mit einem einlagigen Wick-

lungsaufbau erreicht Demzufolge
ist ein Kerntyp zu wählen, fur den

ein Spulenkorper mit einem weiten,

langen Wickelfenster zur Verfu-

gung steht Reicht der Wickelraum

dennoch nicht aus, muß man eine

mehrlagige Wicklung aufbringen
Hier ist dem warmen Ende der

Wicklung, den parasitären Kapa-
Zitaten und den dadurch verursach-

ten Energieverlusten besondere

Aufmerksamkeit zu schenken

MeAi/7ag/ger
W/c/c/ungsaufbau

Der Aufbau eines in mehrlagiger
Wickeltechnik realisierten Ubertra-

gers sowie die resultierenden para-
sitaren Kapazitäten sind in Bild 32

dargestellt Im Gegensatz zur einla-

gigen Wickeltechnik kommen zu

den parasitären Kapazitäten zwi-

sehen den einzelnen Windungen
und dem Schirm noch weitere para-
sitare Kapazitäten zwischen den

einzelnen Lagen hinzu Bei einem

derartigen Aufbau ist dafür zu sor-

gen, daß das AC-Potential zwischen

den einzelnen Lagen sowie zwi-

sehen der obersten Lage und dem

Schirm möglichst klein bleibt Der

in Bild 33 gezeigte Aufbau weist

bezüglich der durch die parasitären
Kapazitäten hervorgerufenen Sto-

rungen die gunstigsten Werte auf

Dargestellt ist der Wicklungsaufbau
mit zwei Lagen auf der Pnmar-

Wicklung Benotigt man - eventuell

auch fur die Sekundärwicklung -

weitere Lagen, so ist der Aufbau

entsprechend dem gezeigten Sehe-

ma zu erweitern

Die direkt am Schirm liegende
oberste Lage hat an ihrem kalten

Ende (Wicklungsantang, mit einem

Punkt gekennzeichnet) kein AC-Po-

tential Geht man davon aus, daß

am Drainanschluß des MOSFETs

der volle AC-Pegel anliegt, so ist er

an der Verbindung zwischen beiden

Lagen auf den halben Wert gesun-
ken Da von dieser Lage die gering-
sten Störungen ausgehen, ist sie dl-

rekt am Schirm angeordnet Der

Maximalwert der Wechselspannung
zwischen den Windungen der ein-

zelnen Lagen betragt exakt die

Hälfte des Wertes, der zwischen

dem warmen und kalten Ende

(Drainpotential des MOSFETs) an-

liegt, er ist über die gesamte
Wickelbreite konstant Somit ist die

in den parasitären Kapazitäten zwi-

sehen den Windungen der einzel-

nen Lagen gespeicherte Energie
gleichförmig über die gesamte
Wickelbreite verteilt Zwei Merk-

male kennzeichnen somit diesen

Aufbau

- minimale Energiespeicherung in

den parasitären Kapazitäten zwi-

sehen der Wicklung und dem

Schirm (die Wicklung mit dem

kalten Ende liegt direkt am

Schirm),

- gleichförmige Energieverteilung
in den parasitären Kapazitäten
zwischen den beiden Lagen

Ganz im Gegensatz zu den voran-

gegangenen Überlegungen steht der

in Bild 34 dargestellte Aufbau Vor-

weg sei bereits gesagt, daß es sich

hierbei um den denkbar ungunstig-
sten Aufbau handelt, der in der Pra-

xis tunlichst nicht realisiert werden

sollte Das warme Ende ist hier dl-

rekt am Schirm angebracht, so daß

dieses Ende auf vollem AC-Potenti-

Schirm

zwei lagige /^

primäre

Wicklung N.

al liegt, das andere Ende hingegen
auf dem halben Wert Die in den

parasitären Kapazitäten zwischen

der Wicklung und dem Schirm ge-

speicherte Energie nimmt in diesem

Fall maximale Werte an Das

Wechselspannungspotential zwi-

sehen den einzelnen Lagen ver-

bleibt hier nicht wie im zuvor be-

sprochenen Fall auf konstantem Ni-

veau, sondern ändert sich linear

über die gesamte Wickelbreite

Links hegt der volle Wert (AC-Po-
tential des MOSFETs) an, ganz
rechts hingegen steht zwischen den

Windungen der beiden Lagen kein

AC-Potential an In Bild 33 hinge-
gen liegt zwischen den Windungen

Bild 32
Parasitare

Kapazitäten
bei

mehrlagiger
Wickel-
techmk
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Bild 33 Gunstiger Aufbau eines Übertragers in mehrlagiger Wickeltechnik
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Bild 34 Sehr ungunstiger Aufbau eines Übertragers in mehrlagiger
Wickeltechnik
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der beiden Lagen über der gesam-
ten Wickelbreite konstant der halbe
Maximalwert an Auf den ersten

Blick ist nicht klar, ob hinsichtlich
der Energiespeicherung in den para-
sitaren Kapazitäten zwischen den
einzelnen Wicklungslagen der Auf-
bau gemäß Bild 33 oder der ent-

sprechend Bild 34 gunstiger ist

Dieses ist nun anhand einer über-

schlagigen, stark vereinfachten Mo-

dellrechnung zu überprüfen

Dazu ist anzunehmen, daß jeder in

Bild 32 eingezeichnete Kondensa-
tor eine Kapazität von 10 pF auf-
weist und der AC-Spannungspegel
bei 100 V hegt Fur die im Konden-

sator gespeicherte Energie gilt

W =
-i [26]

Bei einem Aufbau entsprechend
Bild 33 erhalt man eine Gesamt-

energie von 75 nW Nimmt man fur
den Aufbau gemäß Bild 34 einen h-

nearen Spannungsabfall an, so liegt
am linken Kondensator ein AC-Po-
tential von 100 V, am rechten Kon-
densator eines von 0 V sowie am

zweiten Kondensator von rechts ein

Potential von 16,7 V an Fur die

Energie im linken Kondensator er-

halt man einen Wert von 50 nW
Die Spannung am zweiten Konden-

sator von links betragt laut obiger
Annahme 100 V - 16,7 V = 83,3 V,
mit diesem Spannungswert ergibt
sich die in diesem Kondensator ge-
speicherte Energie zu 34,7 nW

Bereits hier kann man eine weitere

Überprüfung abbrechen, denn mit

50 nW + 34,7 nW = 84,7 nW ist die
allein in zwei Teilkapazitaten ge-
speicherte Energie bereits großer
als die Gesamtenergie der Kon-

struktion gemäß Bild 33 Bezieht

man alle sechs Kondensatoren in

die Berechnung ein, so ergibt sich

ein Gesamtenergiewert von

126,1 nW Dieses ist ein um den
Faktor 1,68 höherer Wert als fur

den Aufbau entsprechend Bild 33
Als Erklärung ist die quadratische
Abhängigkeit der im Kondensator

gespeicherten Energie von der

Spannung anzusehen

Neben einer optimalen Anordnung
sowohl der Pnmar- als auch der Se-

kundarwicklung hat aber auch die

Plazierung der Hilfswicklung fur
die Spannungsruckfuhrung einen

entscheidenden Einfluß auf die

Storspannungen, und zwar sowohl

im primären als auch im sekun-
daren Spannungskreis Die Anord-

nung der parasitären Kapazität zwi-

en
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Primärwicklung
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Schirm
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Hilfswicktung

Primärwicklung

a)

b)

Bild 35 Anordnung der Hilfswicklung in a) einlagiger und b) mehrlagiger Wickeltechnik

primär

CHilf
primär

Hilfswicklung

sehen der Hilfswicklung und der

Primärwicklung sowie der optimale
Aufbau bei einlagiger und mehrla-

giger Wickeltechnik sind in Bild 35

dargestellt In dem eingezeichneten
Kondensator ist die Summe aller

Einzelkapazitaten zusammengefaßt

Zu beachten ist hier, daß die Win-

düngen der Hilfswicklung an dem

mit einem Punkt markierten kalten

Ende der Primärwicklung beginnen
Nur so kann man das AC-Potential
und die durch die parasitären Kapa-
Zitaten bedingten Störungen klein

halten Dies gilt sowohl bei einer

einlagigen (a) als auch bei einer

mehrlagigen Wickeltechnik (b) Im

letzteren Fall ist es darüber hinaus

immer notwendig, die einzelnen

Lagen und die Schirmwicklung zu-

satzlich mit dünnen Folien zu iso-

lieren, da die Stromflanken wegen
des sehr schnell schaltenden MOS-

FETs steil verlaufen Somit verur-

sacht die Spannungsinduktion recht
hohe Potentlaidifferenzen zwischen
den einzelnen Lagen

Einen nicht zu vernachlässigenden
Einfluß auf die Hohe der elektro-

magnetischen Störungen hat aber
die Gute der Schirmwicklung zwi-

sehen Pnmar- und Sekundarwick-

lung Entsprechend Bild 36 kann

man den Schirm sowohl an die

primäre als auch an die Hilfswick-

lung anschließen Die sich einstel-

lenden Schirmeffekte unterscheiden
sich kaum

Wichtig ist hier, daß das andere
Ende der Schirmwicklung offen
bleibt und einen ausreichenden Ab-

stand zu anderen Bauelementen

aufweist Anderenfalls konnte eine

Kurzschlußschleife entstehen An

dieser Stelle sei darauf hingewie-
sen, daß auch ein Erden des Ferrit-

Sekundärwicklung

Schirm

Isolation (0 8 mm)-

^Isolation (2,imm)

Hilfswicklung

Primärwicklung

Bild 37 Querschnitt durch den Spulenkorper eines optimal aufgebauten
Leistungsubertragers mit Wickelabstand zu den Randern des

Spulenkorpers

b) Bild 36 Den
Schirm kann man

a) mit dem kalten
Ende der

Primärwicklung
oder b) mit dem
kalten Ende der

Hilfswicklung
Hilfswicklung verbinden

kerns auf der Pnmarseite - bei-

spielsweise über die Klemmfeder -

eine weitere Reduktion der elektro-

magnetischen Störungen bewirkt
Dieser Umstand ist immer dann von

Interesse, wenn man das Netzgerat
nicht in ein völlig gekapseltes, ab-

schirmendes Metallgehause ein-

baut

zu den Rändern

Neben den genannten Sicherheits-

und Entstormaßnahmen fuhrt ein

Wickelabstand zu den Randern des

Spulenkorpers zu einer zusätzlichen

Sicherheit hinsichtlich eventueller

Spannungsuberschlage sowie der

Isolierung Einen Querschnitt durch

den Spulenkorper des Leistungs-
Übertragers, in dem sämtliche Über-

legungen dieses Beitrages ein-

fließen, zeigt Bild 37 Die Weite

des Wickelabstandes zu den Seiten
des Spulenkorpers hangt im wesent-

liehen von der Hohe der Eingangs-
Spannung ab Bei den Reglern der

SMP-Sene sind hier die beiden

Falle 110 V und 230 V zu unter-

scheiden Im ersten Fall sollte man

einen Abstand von mindestens

1,25 mm einhalten, im zweiten Fall

eine Distanz von etwa 2,25 mm
Bei mehrlagiger Wickeltechmk
sollte man jede Einzellage mit einer

0,8 mm dicken Folie versehen
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Übertragertyp
T 1005

T 1005/12

T 1024

Leistung

5 W

5 W

5 W

Ausgangsspannung

5V

5 V, 12 V

24 V

Ausgangsstrom

1 A

0,6 A, 0,15 A

0,2 A

Tabelle 3 Kurzdaten einiger Übertrager mit RM-Kern

Schirm -

isolierte Litze

ooooo

Primärwicklung [QOQQÖÖÖÖ'
Hilfswicklung

Isolation (0 8 mm)

Isolation (0 8 mm)

Bild 38 Querschnitt durch den Spulenkorper eines optimal aufgebauten
Leistungsubertragers mit isolierter Litze auf der Sekundarseite

DC Netz-

Spannung

O GND

O + 5 V

Bild 39 Beschaltung des Übertragers T 1002 fur eine

Einzelausgangsspannung von 5 V

DC Netz-

Spannung
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Bild 40 Beschaltung des Übertragers T 1002 fur eine symmetrische
Ausgangsspannung von +5 V

Wie ebenfalls in Bild 37 zu erken-

nen ist, sind sowohl die Pnmar- als

auch die Hilfswicklung unter dem

Schirm angebracht Wahrend der

Schirm die Breite der Wicklungen
aufweist, ist die Isoherfolie unbe-

dingt über die gesamte Breite des

Wickelkorpers zu legen Anderen-

falls geht der Vorteil des Wickelab-

Standes verloren Auch werden die

unter dem Schirm liegenden Anfan-

ge und Endpunkte der Wicklungen
auf den sich jeweils gegenuberste-
henden Wicklungsseiten herausge-
fuhrt Dabei ist es irrelevant, wel-

ehe Seite man fur welche Wicklung
benutzt, nur die Anordnung ist in

jedem Fall einzuhalten

Mit dieser Maßnahme erreicht man

eine möglichst große Kriechstrecke

zwischen den Anschlüssen der

Pnmar- und der Sekundärwicklung
Die Knechstrecke kann man natur-

lieh durch zusatzliche Isolationsla-

gen weiter erhohen, sofern dies die

Bauhohe des Wickelkorpers zulaßt,
anderenfalls paßt der Kern spater
nicht mehr auf den Spulenkorper
Kriechstrecken von 2 mm fur

Umax = 110 V beziehungsweise
4 mm fur U,ax = 230 V reichen fur

eine vorschriftsmäßige Isolierung
jedoch völlig aus Zu beachten ist

jedoch, daß diese Mindestabstande

auch nach dem Herausfuhren der

Wickeldrahte aus dem Spulenkor-
per sowie beim Layout (Befesti-
gung der Wickeldrahte auf den Pins

des Spulenkorpers, Abstand der

Leiterbahnen) einzuhalten sind

Neben der Variante 'Wickelabstand

zu den Randern des Spulenkorpers'
kann man fur die Sekundarwick-

lung statt Kupferlackdraht auch

Litze mit Kunststoffisolierung ver-

wenden Der Querschnitt durch

einen derartigen Leistungsubertra-
ger ist in Bild 38 wiedergegeben
Hier ist kein Wickelabstand zu den

Randern einzuhalten, den Wickel-

räum kann man dann bis zu den

Seiten des Spulenkorpers mit Wm-

düngen füllen Dadurch fallt der

Aufbau eventuell etwas kompakter
aus, obwohl zu bedenken ist, daß

die jetzt dickere Isolierung der

Litze ebenfalls Platz auf dem Kor-

per beansprucht In jedem Fall ver-

einfacht sich aber die Herstellung,
insbesondere dann, wenn man den

Übertrager nicht maschinell be-

wickelt

Zu beachten ist aber, daß die Isohe-

rung der Litze ausreichend stark

sein muß, so daß naherungsweise
die eben genannten Werte fur

Wickelabstand und Knechstrecke

eingehalten werden Zudem muß

die thermische Belastbarkeit der

Isolierung ausreichend groß sein

Vorteilhaft verwendet man hier

PTFE-beschichtete (Polytetraflu-
orathylen, Teflon) Litze

Speziell fur die Schaltregler der

SMP-Sene sind von Umtromk Lei-

stungsubertrager mit festen Ein-

gangs- und Ausgangsspannungen
erhältlich, so daß sich der Schal-

tungsentwickler Arbeit ersparen
kann - 'kann' ist wirklich zu beto-

nen, denn hinsichtlich der Eingangs-
und Ausgangsspannungsbereiche
sowie der Leistung sind hier feste

Grenzen gesetzt Immerhin gibt es

eine ganze Reihe von fertigen Lei-

stungsubertragern mit unterschiedh-

chen Merkmalen wie Eingangsspan-
nung, Anzahl und Hohe der Aus-

gangsspannungen, Isolationsspan-
nung, Leistung und so weiter, wobei

fur die neueren Typen statt eines

Schalenkerns ein RM-Kern zum

Einsatz kommt Der Vorteil von

RM-Kernen gegenüber Schalenker-

nen besteht in der bei gleicher Lei-

stung genngeren Masse sowie in der

Möglichkeit einer automatischen

Bewicklung Bei den Leistungsuber-
tragern mit RM-Kernen sind zur

Zeit die in Tabelle 3 aufgeführten
Typen verfugbar Die alteren Scha-

lenkernausfuhrungen sind technisch

jedoch nicht minderwertig, beson-

ders vielseitig verwendbar ist hier

der Typ T 1002 Ohne jegliche An-

derung der Pnmarseite laßt sich der

Übertrager durch leichte Vanatio-

nen auf der Sekundarseite fur viele

Anwendungsfalle anpassen Da le-

dighch eine Anpassung der außen

angebrachten Sekundärwicklung er-

folgt, kann man diese Änderung re-

lativ einfach durchfuhren Einige
Beispiele fur den Einsatz des Über-

tragers T 1002 einschließlich der

zum Teil erforderlichen Anderun-

gen sind in den Bildern 39 43 dar-

gestellt

Bild 39 zeigt eine Onginalapphkati-
on des Übertragers ohne jegliche
Modifikation In dem gestrichelt
dargestellten Kastchen befindet sich

die gekoppelte Induktivität Dieses

Bauteil dient zum Verbessern der

Lastregelung, es wurde bereits in

den vorausgegangenen Beitragen
ausfuhrlich erläutert Sekundarseitig
befinden sich zwei Wicklungen fur

eine Ausgangsspannung von jeweils
5 V auf dem Kern Da diese beiden

Wicklungen parallelgeschaltet sind,
liefert die Schaltung somit eine Ein-

zel-Ausgangsspannung von 5 V
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Scfta/fungen Laiborb/äffer

In Bild 40 ist der Übertrager fur

eine symmetrische Spannung von

5 V beschaltet Diese Änderung
gegenüber der Grundversion laßt

sich ohne Variation der Windungs-
zahl, sondern lediglich durch eine

andere Beschaltung der bereits auf

dem Kern angebrachten Wicklun-

gen erreichen Die Strombelastbar-
keit eines jeden Spannungszweiges
sinkt auf den halben Wert der

Schaltung in Bild 39

Die in Bild 41 wiedergegebene
Schaltung fuhrt zu einer erhöhten

Ausgangsspannung von 12 V bezie-

hungsweise 15 V Dazu ist die
obere der beiden 5-V-Wicklungen,
die ursprünglich jeweils 3 Windun-

gen aufweisen, durch eine Wick-

lung mit 7 Windungen fur 12 V be-

ziehungsweise 9 Windungen fur

15 V auszutauschen Höhere Span-
nungen sind ebenfalls möglich Die

erforderliche Windungszahl laßt
sich über folgende Gleichung ermit-

teln

IT-

[27]
1.68

Bild 42 zeigt die Beschaltung des

Übertragers, falls man neben einer

höheren Ausgangsspannung zusatz-

lieh einen 5-V-Zweig benotigt Im

Gegensatz zu der 5-V-Wicklung,
die sich bereits auf dem Kern befin-

det, ist die obere Wicklung ähnlich

wie in Bild 41 auszutauschen Die

neue Windungszahl dieser Wick-

lung kann man ebenfalls mit Glei-

chung [27] ermitteln Die gekoppel-
te Induktivität hegt hier im 5-V-

Spannungszweig, so daß diese

Spannung optimal geregelt ist

Wahrend die potentialfreie Span-
nungsregelung in den Bildern
39 42 jeweils über eine magne-
tisch gekoppelte Induktivität er-

folgt, ist die Beschaltung des Über-

tragers in Bild 43 fur eine Poten-

tialtrennung durch einen Optokopp-
ler in der Ruckfuhrungsschleife
vorgesehen Die gekoppelte Induk-
tivitat wird hierbei nicht benotigt
Mit dieser Schaltung verfugt man

über insgesamt drei Ausgangsspan-
nungen eine symmetrische Span-
nung von 12 V sowie eine Einzel-

Spannung von 5 V, die Spannungen
sind allerdings nicht potentialfrei
Wahrend sich die 5-V-Wicklung
bereits auf dem Kern befindet, ist

die obere Wicklung um eine Win-

dung zu erweitern Die -12-V-

Wicklung (unten) ist zusätzlich auf

den Kern aufzubringen Da eine Po-

tentialtrennung der einzelnen Aus-

gange in der gezeigten Konfigurati-
on ohnehin nicht möglich ist, ist die
Isolation dieser zusätzlichen Wick-

lung zu den anderen Sekundarwick-

lungen nicht besonders kritisch

Pofenf/a/frennung
m/f OpfoAropp/er

Da man die Ausgangsspannung bei

einer optoelektnschen Potentialtren-

nung direkt und nicht über den Lei-

stungsubertrager (induktive Kopp-
lung) mißt, fuhrt diese Art der

Spannungsruckfuhrung zu einer we-

sentlich exakter arbeitenden Span-
nungsregelung Die Genauigkeit
hangt in erster Linie von der Gute
der Referenzspannungsquelle
(TL431) sowie von der Toleranz-

grenze der beiden 10-k-Widerstände
am nichtinvertierenden Eingang ab
Wie Bild 44 (in der nächsten Folge)
zu entnehmen ist, wird die Aus-

gangsspannung auf der Sekundarsei-
te direkt gemessen und mit der Refe-

renzspannung verglichen Der Opto-
koppler übertragt die Regelgroße po-
tentialfrei auf die Eingange des
SMP-Bausteins Sowohl die Refe-

renzspannungsquelle als auch der

Regelverstarker und die Steuerstufe
fur den Optokoppler sind im TL 431

integriert Der TL 431 stellt eine Re-

ferenzspannung von rund 2,5 V zur

Verfugung Die Widerstände R7 und
R8 halbieren die Ausgangsspan-
nung, die Bauteile R9, C2, Rl und

Cl bestimmen das Frequenz- und

Regelverhalten Fur den Betrieb des

SMP-ICs stellt die Kombination aus

Widerstand R5 und der Z-Diode Dl

eine Spannung zwischen 8,25 V und

9,0 V bereit Dabei steht ein Strom

von etwa 4 mA zur Verfugung

Abhangig vom Aufbau und der

Konstruktion des Übertragers ist

eine Anpassung von R5 und Dl er-

forderlich Die hier angegebenen
Werte gelten fur einen pnmarseiti-

DC Netz-

Spannung

DC Netz-

Spannung
32W

5W

10W

H4-

9

In W

I1W
D

-M-

BND
O

Ausgangsspannung
o

Bild 41 Beschaltung des Übertragers T 1002 fur eine erhöhte

Ausgangsspannung mit angepaßter Sekundärwicklung.

Ausgangsspannung
o

.

DC Netz-

Spannung

O 5V

Bild 42 Wie Bild 41, jedoch mit zusätzlichem 5-V-Ausgang

gen Aufbau des Leistungsubertra- Steuerung der LED-Lichtintensitat

gers entsprechend Bild 43 Der im Optokoppler und damit eine

TL 431 konvertiert die Regelgroße Steuerung des Emitterstroms im

'Spannung' in eine Regelgroße Transistor des Optokopplers
'Strom', in Abhängigkeit von der
Hohe dieses Stroms erfolgt eine Hinweis: Fortsetzung in Heft 3/93.

13

Hilfsspannung
fur den

Optokoppler

i sjj

I 4W

-M-

-H-

D

-w-

-O GND

Bild 43

Beschaltung des

Übertragers
T 1002 fur drei

Ausgangs-
Spannungen,
die Potential-
trennung erfolgt
über einen

Optokoppler
-o +5 v

-o -12 V
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Erstklassige
Zweitbände

Band 2

AUDIO und
NIEDERFREQUENZ

A J Dirksen

ELEKTRONIK
ELEMENTAR

Schaltungen und IC-Applika- / Als Ergänzung zu Band 1 wer- / Dieser Band der dreiteiligen
tionen sind die Grundlage / den in diesem Buch weitere / Buchreihe behandelt die

jeder elektronischen Ent- / nützliche Formeln aus dem / Wechselstrom- und Impuls-
Wicklung. Das Problem ist / Gebiet der Elektronik vorge- / technik. Ausgehend von

jedoch oft nicht ein techni- / stellt. Auch hier gilt der / den elektrotechnischen

sches Wie", sondern ein / Grundsatz, nur praxisbezogene/ Grundlagen erfolgt dabei

suchendes Wo". Der vorlie- / Beispiele auszuwählen, in / besonders eine Untersuchung
gende Band 2, ,4octo und Me- / denen jeder Rechenschritt / des Verhaltens einfacher RC-

derfreq-uenz, faßt die in den / ausführlich erklärt wird. / und RL-Gheder sowie ihres

letzten Jahren in der Zeit- / Eine Vielzahl einprägsamer / Einflusses auf den Verlauf

schritt EZ.R4D veröffentlich- / Grafiken und hilfreicher / der Ausgangsspannung dieser

ten Grundschaltungen mit / Tabellen unterstützen die / Grundschaltungen. Einfache

umfangreichem Suchwortre- / Textaussagen. Ein unbedingtes/ Versuche und Fragen erleich-

gister thematisch zusammen. Muß für jeden Elektroniker.

Gebunden, 130 Seiten

DM 34,80-
ISBN 3-922705-81-2

Broschur, 358 Seiten

DM 39,80
ISBN 3-922705-41-3

tern den Lernprozeß.

Erscheint Frühjahr 1992

DM 34,80
ISBN 3-922705-34-0

Verlag
Heinz Heise

GmbH & Co KG
Postfach 61 04 07
3000 Hannover 61

Das bringen Änderungen vorbehalten

magaz/n für
computer
tecfin/k

TV-Telefon im Netz

Video-Telefone erfordern keine

Schränke voller DSPs mehr;
heute findet die Elektronik auf
einer PC-Karte Platz und prä-
sentiert TV im Windows-Fen-
ster. Das VS-1000-System von

Mentec überträgt Bild und Ton

über Novell- und Token-Ring-
Netze oder ISDN.

Heft 3/92
ab 11.Februar
am Kiosk

Feldversuch

Computerkauf hautnah: Nicht
'offiziell' als Redakteure, son-

dem ganz privat haben wir ver-

schiedene Läden besucht und bei
Direktvertreibern angerufen. Wir
ließen uns eingehend beraten
und haben schließlich das Emp-
fohlene gekauft. Zum einen sol-
len Sie erfahren, was wir dabei
erlebten und was die eingehende
Prüfung der Geräte in der Re-

daktion ergab. Zum andern ist

dies der Beginn eines Langzeit-
tests, der auch den Service nacA
dem Kauf beleuchten wird.

Ethernet per EISA

Sind Ethernet-Karten mit EISA-
Bus reine Geldverschwendung?
Am Beispiel der neuen Karten

von 3COM und anderen sind
wir dieser Frage nachgegangen.

Mcv/f/fas/c/ng
Magaz/n

Der ideale Unix-PC

In der Unix-Gemeinde gehört
es gewissermaßen zum guten
Ton, DOSen als minderwertig
anzusehen. Dabei sind PCs

vom Schlage eines 486DX2-66
mancher RISC-Workstation
durchaus ebenbürtig. iX stellt
einen 'Baukasten' für Unix-
PCs vor.

Heft 2/92
ab 28. Januar
am Kiosk

Daten-Dienste

Mit ISDN und X.25 bietet die
Telekom zwei konkurrierende
Dienste zum Betrieb von Wide

Area Networks (WAN) an.

Während das X.25-Protokoll
bereits recht verbreitet ist,
steckt ISDN noch in den Kin-
derschuhen. Für Weitverkehrs-

netze etablieren sich hier neue

Protokolle. iX bringt Einblick in

Anwendungen und Markt.

Neue Sprache

Als 'lange überfällig' sehen

PostScript-Anwender den neuen

Standard PostScript Level 2 an.

Der Neufassung der weitver-
breiteten Druckersprache geht
der Ruf voran, schneller und
komfortabler als die Version 1

zu sein. Der Erfahrungsbericht
eines Erstanwenders.
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Der Markt

"*" Best.-Nr. Preis
DM

Platine Best.-Nr. Preis
DM

ELRAD-Platinen sind aus Epoxid-Glashartgewebe, sie sind
gebohrt und mit Lötstopplock versehen bzw. verzinnt
Alle in dieser Liste aufgeführten Leerplatinen und Pro-

gramme stehen im Zusammenhang mit Projekten der
Zeitschrift ELRAD. eMedia liefert nur die nicht handelsüb-
liehen Bestandteile. Zum Aufbau und Betrieb erforderli-
ehe Angaben sind der veröffentlichten Projektbeschrei-
bung zu entnehmen. Die Bestellnummer enthält die hier-
zu erforderlichen Angaben. Sie setzt sich zusammen aus

Jahrgang, Heft- und einer laufenden Nummer. Beispiel
119-766. Monat 11, Jahr 1989 Besondere Merkmale
einer Platine können der Buchstabenkombination in der
Bestellnummer entnommen werden: ds - doppelseitig,
durchkontaktiert: oB - ohne Bestuckungsdruck' M -

Multilayer, E - elektronisch geprüft. Eine Gewahr für das
fehlerfreie Funktionieren kann nicht übernommen wer-

den. Technische Auskunft erteilt die ELRAD-Redaktion je-
weils mittwochs von 10.00 -12.30 und 13 00 - 15.00
Uhr unter der Telefonnummer 0511/5 47 47-36.

So können Sie bestellen: Um unnötige Kosten zu

vermeiden, liefern wir nur gegen Vorauskasse.

Fügen Sie Ihrer Bestellung einen Verrechnungsscheck
über die Bestellsumme zuzüglich DM 3,- (für Porto
und Verpackung) bei oder überweisen Sie den Betrag
auf unser Konto.
Schecks werden erst bei Lieferung eingelost. Wir emp-
fehlen deshalb diesen Zahlungsweg, da in Einzelfällen
längere Lieferzeiten auftreten können.
Unsere Bankverbindung:

Kreissparkasse Hannover

Konto-Nr. 4408 (BLZ 250 502 99)

Ihre Bestellung richten Sie bitte an:

eMedia GmbH
Bissendorfer Strafle 8
3000 Hannover 61

Tel.: 0511/53 72 95
Fax: 0511/5 35 22 00

PC-Eioiekte

Byte-Former Senell/Parallelwandler

IEEE488-PC inkl GAL

Uni Count Timer/Zahlerkarte

U/f-Wondler PC-Korte 20 Bit Auflosung
EPROM-Simulotor

Achtung, Aufnahme

AT-A/D-Wandlerkarte inci 3 PALs

+ Recorder (AssemblerToutmen)
und Hardware-Test-Software

(Source) auf 5,25"-Diskette

Vollständige Aufnahme-Software Dl

und D2 (mit On-Line-Filterung)
Event-Board inci PAL

Uni-kV Hochspannungsgeneratorkarte
Mepeg PC-Audiomeßsystem

Platine inkl Testsoftware

Simulant EPROM-Simulator

Platine + programmierter Controller

PC-SCOPE PC-Speicheiwilloskop
Hauptgerat
Interface

Diskette/PC (Sourcecode)
Betnebisoftware auf

drei 5,25'Disketten
UniCord PC-Multifunktionskarte

Lufterregehing
Temperolur-Monitor Messung u RS-232

inci PC-Anwendersoftware
Hotline PC-Spektrum-Analyzer
RAM Karte inci Analyse-Software
16-Bit-ADC-Karte

12-Bit-ADC-Karte

Centronks-Umschalter
Oszilnce PC-Speicheros7illoskop

Rechnerplatine
A/D Wandlerplatine (2 Platinen)
Netzteilplatme
Eprom
Betnebbsoftware

fur den PC, Mac oder Atari

A/D Wandlerplatme
GAL-Brenner

Gal Brenner Platine

GALED-Software

SendFax-Modem

Platine

- EPROM

Messfolio Portfohoerweitcrungen

X/T Slot Platine

Multi Port PC-Multifunktionskarte

Multi Port Platine inkl Gal

Uniscif-Software, Diskette 3,5"

Boundary S<an

Testplatine + Software

Mikrocontroller-

Simulont EPROM-Simulator

Platine + programmierter Controller

MOPS Einplatinenrechner mit 68 HC 11

Platine

Platine Vers 2 1 (Mops plus)
Entwicklungsumgebung
PC Diskette inci Handbuch

IE'-IF-Modul IEEE-488 Interface fur EPCs

Von A his Z 80

7 80 Controllerboard inci 2 Gals

Emulator Platine

535-Designer 80535-Entwicklerboard

BosiControl 8052 EPC-Platine inkl Gal

Holbe Portion FPC mit 68008 inkl Gal

86 101 46/ds

019-695/ds/E

11 l-904/ds

119-766/ds/E

040-816/ds/E

39,00

73,00

70,00

78,00
68,00

100-855/ds/E 148,00
S1OO855M 78,00

100-856/ds/E 89,00
082-931 70,00

102-935 64,00

021-869/ds/E 135,00

061-884/ds 64,00
061-885/ds 52,00

S 061-884 M 35,00
041-877 70,00
89 101 36B 9,00

061-887

091-894/ds

101-897/ds

101-898/ds

101-901/ds

25,00

64,00

64,00

64,00

64,00

102-933 250,00
102-934 64,00

112-937

071-891/ds

082-929

082-930

84,00

64,00
25,00

49,00

64,00

092-932 109,00
S092-912M 15,00

122-939 Preis auf

Anfrage

021-869/ds/E 135,00

O31-874/ds/E 64,00
082-938 78,00

S 031-874 M

052-918/ds

100,00
46,00

052-919/ds 138,00
062-921 16,00
121-905 44,00
032-914 73,00
042-916/ds 89,50

Sonstige Projekte

PLL-Frequenz-Synthesizer 090-849

Modu-Step Bi/UnipolareSchrittmotortreiber
Um Step 062-922

Bi Step 062-923
NT Step 062-924

9-Bit-Fonktionsgenerotor
Frontplatine Hauptplatine, 1 Gal,
3 EPROMs 032-910

LowOhm 011-868/ds

LF-Empfünger Langswellenempfänger 042-917/ds

Rom-Port-Puffer SMD-Platine 87O95OdB
SI-Uhr 041-875

Lüfterregelung 89 101 36B

Aufmolher II A/D-D/A am ROM-Port 081-892

Hercules-Interloce serieller CRT Controller 081-893
Centronks-Umstholter 101 901/ds
Osziloce PC-Speicheroszilloskop

Rechnerplaune
A/D-Wandlerplatine (2 Platinen)
Netzteilplatme
EPROM

Betriebssoftware fur den PC,
Mac oder Atari 102-933

A/D Wandlerplatme 102-934
SendFax-Modem

Platine 071-891/ds

EPROM

Atari ST-Homeg-Interface
Interface 101-899/ds

Steuersoftware S101 899A

Atori VME Bus

Atari VME Bus (2-Platinensatz)
Atari VME Bus Software

inci 3 PALs

I9-Zoll-Atori
Platine 1-3 und Backplane + Diskette 062-920/M

Speicher Platine 062-925/M

TOS Platine 062-926/M

Backplane Platine 062 927/M

CPU Platine 062-928/M

GAL-Satz (5 Stuck) ohne MEM GAL

MEM-GAL

Röhren-Endstufe mit EL84

Endstufe 032-912

Netzteil 032-913

SP/DIF-Konverter TTL/LWL-Umsetzer 101-900

Beigeordneter 080 842

mPA 011-867/d

MOSFET-Monoblock 070-838

Mepeg PC-Audiomeßsystem
Platine inkl Testsoftware 102-935

In~rernbedienuncj

Sender/Empfanger inkl Netzteil

Motorsteuerung
Browne Ware 18 Bit Audio-D/A-Wandler

32 00

45,00

45,00

45,00

160,00
32,00

64,00

1

16,00
14 50

9,00
52,00

64,00
64,00

250,00
64,00

64,00

25,00

38,00

30,00

1
012-907/ds 158,00

392,00

98,00
98,00

98,00

98,00

52,00

15,00

46 00

43 00

7 50

35,00

14,00

25,50

64,00

022 908 49.00

022-909/ds 54.00

042-915/ds 64.00

Flowlearn Regelungsiimulationsprogramm

Beachten Sie auch unser

1/2-Preis-Angebot
auf Seite 96
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/on E/Wl/Fs & EPdCs

/autet der Tite/ unseres neuen über 700-seifigen Kafa/oges ;n dem wir d/e a/fermeisten der seit 7997 ran der me, c'( und
ELR4D i/orgeste//fen /np/af/nencompufer und d/e passenc/e Software zusammengefaßt (beschreiben W/r ö/efen /hnen
Rechner ram 6504 bis zum 80537 und 80766, i/om Z80 über HC7 7 bis zum 68070 und 6830 7 Diese Weinen Rechner
haben /ftren Weg /n d/e We/t des professfone/fen Messen, Sfeuem und fiege/ns gemac/if und s/nd neufe anerkannt a/s
außersf pre/swerte und f/ex'b/e Losungen /n den we/fa/f/gen Aufgaben /ndusfr/e//er Steuerungen /n der Broschüre

Fl/R PCs & S7s

finden S/e a// d/e Karten und Erwe/terungen, d/e /n den /efzten Janren um d/ese öe/den Rechnerfam///en entstanden
sind L/nd zu gufer Letzt ist da noch

Für PiALs & G/lLs & EPROMs & BPRO/Ws

e/n /nformaf/onsheft über den neuen L/n/versa/-Programm/erer ALL-03A von H//o System Research Se/n Vorgänger (der
/\LL-03) wurde sehr erfo/gre/ch /n mc 3/97 getestet, der neue ,AL/_-03,4 yedoch kann nunnoen mehr Der ALL-03^ pro-
gramm/erf über 7500 versch/edene /Cs Wenn S/e iv/ssen wo//en, ob er auch /hr Prob/em-/C" programm/erf, fordern
S/e e/nfach d/ese /nformaf/onsbroschure an

Bas/Confro/

Das neue EtR/\D-Pro/eW mit der bekannten /nfe/-8052/AH7 7

Basic-CPU" und dem bewahrten ECß-Bus-/Ansch/u/3 Erst-
mate rorgeste/ft von Michae/ Schmidt ab ELftAD 3/92

SasiCo-FS Fertigkarte, /nd RAM 438, DM
SasiCo-SS Sausatz, Umfang wie FS 295, DM
SasiCo-SSO LP, GAL, Manua/, 8052 778, DM
SasiCo-LP Leerp/atine, G/AL, Manua/ 98, DM
SasiCo-LPO Leerp/atine 78,DM

ST-35 CONTROLLER

Modu/ mit Siemens-80C535-Contro/ter (72-MHz-Taktj Arf der
80 x 50 mm großen Karte sind noch je 32K RAM und EPP.OM
und R7C untergebracht Spannungsversorgung 5 V/SO m>4

80535-SAS/C-'nterpreter vorhanden Fordern S/e Unter/agen
an'

ST-35 Fertigkarte, au/gebaut und getestet
Mit/e 32K ftAM, EPROM und RTC 298, DM

CP-537 COA/TROLLER

Modu/ mit Siemens-80C537-Contro//er f72-MHzj 32K

EPROM, 32K R^M und 32 EEPROM sindonboard mog/ich
Zwei ser Schnitfste/ten, RTC/S/\7T, opfiona/ Gr 80 x 90 mm,

Spannungsrersorgung 5 V/700 m^\

CP-537M-2M Fertigkarte ohne RAM, EPROM, RTC und
seit/ Stift/eisten 360,DM

COMPRETER-52

Das 8052-SÄS/C-fnvv/c/r/ungsvverfczeL/g, das d/e Aröe/f m/f
dem 52er-Sasic ganz erheb/ich er/eicbtert Funktionen z 6 up-
und down/oad, Turbotransfer, ß/b//ofhe/(s//n/(er m/( Parame-

teruöergaöe, sfru^furfah/g durch /abe/, Ze//ennummernfre/

(bestehende Programme können enfsprechend /(oni/e/1/ert

werden), Var/ab/entesf, hexdump, Ma/cros, Pro/ekfze/ferfas-
sung d/e Ausgabedate/ kann i/om 6XC57-Comp//erd/re/(f we/-

ferverarbe/fef werden

Comprefer-52 mit deutschem Handbuch fur W/WDOWS oder
/Aatn 275, DM

SXC5f

Der Sas/c-Cross-Comp//er für die gesamte 8051-Confro//er-
Fami/ie SXC 57 ist kompafibe/ zum bekannten 8052,AH-Basic-

/nterpreter(zB &HS/C-EMUF und Bas^onfroO Das mit SXC
57 /(omp///erte /nferpreter Programm /sf um b/s zu Fa/ctor 50
schne//er a/s das /nferpreter-Programm SXC 5) übersetzt den
Bas/c-7exf zunächst /n e/n 8057-/4ssemb/er-Que//enprogramm,
das noch opf/m/erf werden kann Dann w/rd d/e opf/m/erte
Que//e d/reto /n e/n /nfe/-hex-f//e übersetzt

Die Eigenschaften von SXC 57

l/erwendbar fur a//e CPL/s der 8O57-Fam///e, a/so auch fur
8037, 8032, 80535, 80552

Sprsachumfang kompafibe/zur 8052/lH-Sas/c-l/ 7 7-Version
Schutz des übersetzten Programms Das comp// Programm
/st m/f L/ST n/chf aus/esbar

Sesch/eunigung 700% - 500% im l/ergfeich zum Sasic-

/nterpreter Programm
Codegener/erung transparent durch Erzeugung e/nes

-Assemb/er-Que//enprogrammes
E/nb/nden e/gener ^ssemb/er-Programme mog//ch
Auch a/s e/gensfand/ger Cross-Assemb/er benutzbar
Handbuch in eng/isch - hof/ine in deutsch

Preis 895, DM

wertere 8050-SOFTWARE

M/-C C-Comp//er /Rose 7498 DM
C57 C-Compi/er /Kei/ 2223 DM
SVS8052 Too/box /MS-DOS 245, DM
/\57/MS-DOS4ssemb/er 485,DM
^57/STAssemb/er 798,DM
A-57 Assemb/er/Ke//
7ESTE57 Testu Simu/ation 268,DM
C57 Profess/ona/K/t/Kei/

C57M57/eL57/RTX57/dSOP57-/ED/r 4503, DM

MOPS ff

KVe/ner, f/ex/b/er, pre/swerfer HC7 7-ffechner m/f großer u
komfo/tab/er Software-Umgebung (Sas/c + Pasca/ Com
p//er) Vorgeste//f 1/ /-/ J H/mmeroc/er /n ELFfAD 3, 4 und
5/J997 l/ersion 2 7 finden Sie in ELRXD 8/92
MOPS-LP Leerp/af/ne 64, DM
MOPS-SS) Sausatz, enfha/f a//e Tei/e

aufler RTC und 68HC24 220, DM
MOPS-SS2 Sausatz, en!ha/f a//e feite

ine/ RTC und 68HC24 300,DM
MOPS-FS7 Fertigk, Umfang wie BS7 300,DM
MOPS-FS2 Fertig*, Umfang wie BS2 380, DM
MOPS-SE MOPS-Setnebssystem fur

PC oder A fan 700,DM
MOPS 7 7/1/2 7 in a//ert Lieferformen im Kata/og

ZIVERG ff

Unser a//erWe/nster Rechner m/f dem Motoro/a-HC7 7-Confro/-
/er Der Zwerg 7 7 hat eine P/atinenf/ache ran nur ca 55 x 50

mm /dea/ Zur den Ser/ene/nsaiz Techn Unfer/agen, Pre/se
und Lieferformen finden Sie in Von EMUFs & EP/ICs"

ZWERG m Entwick/ungsumgeb abca 250,DM
ZWERG f ohne Soffware ab I St 99,DM

70 St. 720, DM

/CffB

Scheckkartenk/eine 68HC77/4)-Contro/fer-Karte mit 32KB
R/AM und 32KB EPflOM Mog/ichkeit P.7C und Batterie optio-
na/ 4-Lagen-/Wu/t//ayer Lauft auchm/f MOPS-ßetr/ebssystem
/C7 7B/SN7" Entwick/ungspaket mit Monitor Crossassemb/er,

Term/na/programm 399, DM
/C7 7S Karte mit 32K R/IM, ohne Handbuch 799,50 DM
/C7 7B/7O 70 Stuck /C7 7B 7800,DM

4LL-034 der neue 4//esbrenner

4LL-03W, der L/n/versa/-Programm/erer von H/-Lo-System-
Researen, programmiert Sausfe;ne fo/gender He/ste/fer

/1/tera, /AMD /Atme/, Cata/yst, Cypress Zxe/ Fu/ifsu Gou/d, Harns,
H/tach/ Hyunda/, /CT, /nfe/ Latt/ce Wev M/kroch/p, M/teub/sh/,
MMT, Nafiona/ Semiconductor, A/EC Oki Ricoh, ftoc/ewe//,
Samsung, Seeq, SGS/S7M Sharp Signefics, S-MOS, Texas-
/nstrumenfs, 7bshiba, UMC, VLS/, Xicor, Zi/og
P/lLs, G/ALs, PLDs, EPLDs, FPROMs, EEPROMs, SEEPROMs,
SPROOMs, MPUs
Programm/e/Bn? S/e brauchen e/nen PC/XT/47" - und den
/UJ.-03A'

fltrfen S/e an.' Um /hnen m/(zute//en, ob der /ALL-03/A auch /hr
Prob'em-/C brennt, benof/gen w/r von /hnen nur den A/amen des
Herste/fers und d/e Typenbeze/chnung D/e Aitwort betommen
S/e sofort - und d/e Chance daß /hr /C unfer den über 7500 /st,
die der/lLL-03,4, kann', ist groS'
Oder fordern S/e unsere öroscftL/re zum ,AL(.-03A an' Da steht a//es dnn'

Der ALL 03A ist fur^eden ernsthaften Awender e/n notwend/ges und
ye/zt auch erschiv/ng//ches H/ertzeug Lassen Sie s/ch den ^LL-03^ öei
unseren reg/ona/en Verfr/eösparfnem TOnVhren D/e 7e/efonnummefn
finden Sie auf d/eser Seife

MrtEnftvicMungssoftware f. )6H8//I u. 20MS//1

Beste/ten&e/Ui-OaH (498, DM

un/Vers.. IVer/czeug
Der i/on Franfr Mersmann geschnebene und ersfma/s /n

der mc 2/97 i/orgesfe//fe taoe//enor/ent/erfe Cross-
/Assemö/er nach d E/ner-fur-a//e-Pnnz/p"
M/t dem Cross /Assemö/er UC4SM 6 7 steht c/em ,4ni<ven-
der e/n sehr pre/swertes und höchst un/i/erse//es Soft-

ware-lVer/czeug ^ur den gesamten 8-S/f-ßere/ch zur l/er-
fugung, das m/t sehr hoher Ubersefzungsgeschw/nd/g/ce/f
anbe/tet

UC/4SM 6 7 wird ausge/iefert mit Zie/-Tabe/ten" fur 40 ffl
i/erschiedeneS-Bit-CPUs/Confro/ter

UC/\SM 1/ 6 7 Der fabe/fenonentierfe unwerse/te Cross-
/Assembter fur fast a//e 8-S/ter (Z/e/tabe/fen
für 40 i/ersch/edene /m L/eferumfanpJ
2 PC-D/s/ceften m/f ausfuhr/zchem
deutschen Handbuch 248, DM

SCO7TYQ8

Der k/eine aber doch enorm teisfungsfahige sparsame
Schotte" unter den 92er ELRAD-Proyekten l/orgesfe//f
wurde der neue 68er auf 7/2 Euro-Karte von Wa/ter Sehe-
rer und S l/o//mer ab ELfl/AD 4/97

SCO77FB7 Fert/gterfe mc/ fldM + (Won/ 298,DM
SCOT/FB2 Ferfigkarfeyed ohne Moni 248,DM
SCOT/LP Leerkarte, GAL, flesetcontr 95, DM

Software zu SCO77Y08 finden Sie im Kafa/og

EMI/F08

Der ura/te Renner" unter den 68008-Rechnern /auft und
/auff und Erstma(s vorgeste//f ran fl Scherer in mc

2/7987 /m/ner noch der pre/swerteste 68er /n unserem

Angebot
EMUF08-SS Bausatz ohne R/AM/EPROM 749, DM
EML/F08-FB Fertig* m/t 32KB R/(M 249, DM

mcm-f66a

Confro/(er-Modu/ mit Siemens S/\B 80C766 f76 S/fJ
Spe/cherbestuckungen bis zu 640K mog//ch fb/s 256K
EPROM, 320K R/AM, 64K EPROM) M/t RTC Das Modu/

/sf 60 mm x 90 mm groß Grundkonf/guraf/on ohne

Spe/cher
mcm-766a Grundkonf/guraf/on 773, D/W

Soffware zum mcm-766a /m Kata/og

D/e (e/stungs/ab/ge Z280-Karte aus ELfl/\D 2/7993 Dort
ersfma/s vorgesfe//f von fte/nhard Mebuhr und /W/chae/
Wostenfe/d E/nfach-Curopaka/te 6-fach-Mu///ayer D/e
Pre/se fur Bausafze und Fert/gkarten b/tfe anfragen
Z28LP LeenVarte m/f programm/erten ^MD

M/ACH 7 70 und Handbuch 200, DM
Z28LP/S Leerkarte m/f programm/erten ,4/WD

M,4CH 7 70 Handbuch und beschr/ebene Soff-
ware /n EPROMs 238, DM

ModuSfep - /WoduDR/l/E

l/on Gerd Eirers /n ELR/AD 6 + 70/92 i/orgeste//te Modu/e
zur ,4nsfeuerung un/-/b/po/arer Schrift- bzw G/eich-
strommoforen L/eferbara/sSausafz
BiStep BS /(//e akf/i/en und pass/ven ßaute//e /nc/ dop-

pe/se/f/ger P/af/ne S/Step Zur .Ansfeuerung
bipo/arer Schr/ttmotore 89, DM

UnSfep ßS /\//e a/cf/ven und pass/ven ßaufei/e /nc/ dop-
pe/se/f/ger P/afme UnSfep Zur ,4nsteuerung
un/po/arerSchr/ffmofore 89, DM

MoDm/ BS /A//e aktiren und passiven 8aufei/e ind dop-
pe/se/f/ger P/af/ne /WoDr/f Zur ^nsteuerung
von G/e/chsfrommotoren 89, DM

MC-TOOLS

MC-TOOLS /sf die Feger + fle/th-Reihe, /n der es im Such,
aber auch Hard und Soffware um d/e schon we/f verbre/tefen
Siemens-Contro/ter S/AS 80C535 - S/AS 80C537 geht Ein k/ar

geg/iederfer, i/erstand//cher E/nsf/eg in d/e moderne M/cro-
Contro//er-7echn/k der S/emens-Ch/ps m/t dem 8057-Kern

Unbedingt empfeh/enswert'
MC-TOOLS 7 Such, Leerp/atine (fur PQ) und Software (Sei-

sp/e/-Diskj fur 80C535 7 79, DM
MC7~7/BS Sausatz zur Leerp/atine 748,DM
MCT" 7/FB Sefnebsfertige P/afine 350, DM
MC-TOOLS 2 Einführung in die SW Buch und Software

(Ma/trofeh/gerS057 ^ssemb/er, Lm/cerund
Disassemb/erj 748,DM

MC-TOOLS 3 Vom8057zum80C577/A, Such 68,DM
MC-TOOLS 4 Such, Leerp/atine (fur PC) und Software (Sei-

spie/-Disk; fur 80C537 7 79,DM
MC7 4/SS Sausatz zur Leerp/af/ne 768, DM
MC74/FS Betriebsfertige P/atme 398,DM
MC-7OOLS5 Handbuch zum 80C57 7//A Buch 68,DM
MC-TOOLS 6 S/MUMlorf 8051/575 Buch u SW 748,DM
MC-TOOLS 7 Einführung u Praxis in KE/L C57

Compi/er ab \/3 0 78, DM
MC-TOOLS 8 Handbuch zum 80C575//A Buch 68,DM
MC-TOOLS 9 Buch, Erste Schritte Contro/fer 78,DM

E/.EK7KON/K
L4DEN

Milcrocomputer GmbH
W.-Me//ies-Sfraße 88, 4930 Detmold
Te/. O 52 32/8 7, FAX O 52 32/8 6f 97

BERLIN
HAMBURG

OSNABRÜCK
AACHEN

MÜNCHEN
LEIPZIG
SCHWEIZ
ÖSTERREICH
NIEDERLANDE

O 30/7 84 40 55
0 4t 54/28 28
05 3f/7 92 3*

05 4*/96 ff 20
02 4f/87 54 09
O 69/5 97 65 87
O 89/6 Of 80 20
03 41/28 35 48
O 64/7f 69 44

02 22/2 50 2f 27
O 34 08/8 38 39
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Unser neuer Katalog '93 ist da!
In den letzten Ausgaben der Elrad haben wir begonnen, Ihnen unser Programm in Auszügen vorzustel-

len. Dies werden wir in den kommenden Heften fortsetzen. Sollten Sie nicht bis zum Erscheinen des

nächsten Heftes warten wollen, bitten wir Sie, unseren Katalog '93 kostenlos anzufordern. Zur

vereinfachten Bestellung benutzen Sie bitte unsere Kontaktkarte in diesem Heft.

74 LS
139
139 SMO
145
145 SMD
147
147 SMD
148
151
151 SMD
152
153
153 SMO
154
155
155 SMD
156
156 SMD
157
157 SMD
158
160
160 SMD
161
162
162 SMD
163
163 SMD
164
164 SMD
165
166
166 SMD
168
168 SMD
169
169 SMD
170
170 SMD
171
171 SMD
173
173 SMD
174
174 SMD

175 SMD
161
181 SMD
183
183 SMD
189
190
190 SMD
191
191 SMD
192
192 SMD
193
193 SMD
194
194 SMD
195
195 SMD
196
196 SMD
187
197 SMD
221
221 SMD
222
224
226
240
240 SMD
241
241 SMD
242
242 SMD
243
244
244 SMD
245
245 SMD
247
247 SMD
248
248 SMD
251
251 SMD
253
253 SMD
256
257
257 SMD
258
258 SMD
259
259 SMD
260
260 SMD
261
261 SMD
266

HM

HM

0 44
0 52
085
1 62
3 82
5 78
1 34
046
060
053
0 45
060
124
048
133
046
0 57
0 48
0 57
046
063
294
050
064
1 44
050
090
0 47
0 59
0 78
0 49
2 02
0 51
059
0 52
059
0 47
256
2 49
302
0 57
0 81
048
059

059
1 07
425

14 15
760
4 12
0 52
236
0 47
059
0 46
059
048
059
0 46
059
0 49
059
0 47
285
046
059
0 63
1 37
12
26 86
26 86
058
0 71
0 57
0 71
066
266
064
0 57
0 71
064
0 75
0 70
1 45
056
265
0 46
059
0 45
1 22
0 45
0 45
059
0 47
0 81
048
059
029
038
7 12
6 55
0 39

266 SMD
273
273 SMD
275
275 SMD
279
279 SMD
280
280 SMD
283
283 SMD
290
290 SMD
292
293
293 SMD
294
295
295 SMD
297
298
298 SMD
299
299 SMD
320
321
322
322 SMD
323
323 EMD
348
348 SMD
352
352 SMD
353
353 SMD
354
354 SMD
355
355 SMD
356
356 SMD
365
365 SMD
366

367
367 SMD
368
368 SMD
373
373 SMD
374
374 SMO
375
375 SMD
377
377 SMD
378
378 SMD
379
379 SMD
381
381 SMD
382
382 SMD
364
385
385 SMD
386
386 SMD
j9J
390 SMD
393
393 SMD
395
395 SMD
396
396 SMD
399
399 SMD
422
422 SMD
423
423 SMD
440
440 SMD
441
441 SMD
442
442 SMO
444
444 SMD
445
445 SMD
446
446 SMD
449
449 SMO
465
465 SMD
466
466 SMD
467

0 50
0 60
0 75

26 38
2109
0 46
0 97
0 45
1 73
0 49
0 59
0 57
2 03

20 49
0 46
0 59

20 58
0 51
2 51
1355
0 48
154
150
4 33
8 99
4 42
2 27

11 40
2 27
1142
2 44
3 59
0 26
3 56
0 26
3 56
9 63
14 27
17 85
14 27
9 63
14 27
0 38
0 44
0 34

0 37
0 44
0 36
0 44
0 58
071
0 58
071
0 68
0 81
0 56
0 85
0 48
116
0 46
157
6 42
9 97
6 42
9 97

17 53
6 30
9 69
1 47
2 17
0 46
0 59
0 46
0 57
0 46
0 95
4 79
8 09
0 54
217
2 45
2 94
1 55
1 57

25 70
20 54
25 70
20 54
14 35
20 54
25 70
20 54
169
194

14 56
20 54
14 35
20 54
3 09
4 99
3 20
4 99
4 24

467 SMD
468
466 SMD
490
490 SMD
533
533 SMD
534
540
540 SMO
541
541 SMD
568
569
590
590 SMD
591
591 SMD
592.
592 SMD
593
593 SMD
594
594 SMD
595
596
597
597 SMD
598
598 SMD
599
599 SMO
600 SMD
601 SMD
603
604
606
607
610
610 SMD
612
612 SMD
620
620 SMD
621

623
623 SMD
624
625
625 SMD
626
626 SMD
627
627 SMD
628
628 SMD
629
629 SMD
630
630 SMD
631
636
637
638
638 SMD
639
639 SMD
640
640 SMD
640-1

6 65
5 54
6 65
0 48
0 59
104
0 82
0 99
0 80
0 82
0 59
0 82
4 99
5 05
7 80

15 67
62 93
50 34
6 83
15 67
10 77
19 95
24 25
37 76
7 80

16 71
7 80

12 22
15 93
23 96
16 70
2511
28 57
28 57
15 93
15 30
28 57
28 57
36 25
28 59
22 98
23 92
5 69
9 40
5 69

5 69
5 94
2 66
6 69

10 94
6 69

10 94
13 68
10 94
2 66
3 91
2 63
513

15164
181 91
303 72
57 73
75 47
6 18
9 40
6 18
9 40
103
1 76
152

640-1 SMO 1 81
64
641 SMD
6-11 1

1 12
176
152

641 1 SMD 1 81
642
642 SMD
642 1

1 17
2 36
152

642-1 SMD 2 42
644
644 SMD
644-1

3 92
4 70
178

644-1 SMD 2 34
645
645 SMD
645-1

0 81
0 82
158

645-1 SMD 1 81
646
646 SMD
647
647 SMD
648
648 SMD
649
649 SMD
651
651 SMD
652
652 SMD
653
653 SMD
668
668 SMD

7 63
10 94
20 53
30 92
11 94
16 55
20 53
30 92
1194
18 55
711

10 49
38 65
30 92
2 78
4 27

669
669 SMD
670
670 SMD
671
671 SMD
672
672 SMD
673
673 SMD
674
674 SMD
681
681 SMD
682
682 SMD
683
683 SMD
684
684 SMD
685
685 SMD
686
686 SMD
687
687 SMD
688
688 SMD
689
689 SMD
690
690 SMD
691
691 SMD
693
693 SMD
69g
696 SMD
697
697 SMD
699
699 SMD
6401
6411
6421

74 s
00
00 SMD
02
02 SMD
03
03 SMD
04
04 SMD
05
05 SMD
08
08 SMD
09
09 SMD
10
10 SMD
11
11 SMD
15
15 SMD
20
20 SMD
22
22 SMD
30
30 SMD
32
32 SMD
37
37 SMD
38
36 SMD
40
40 SMD
51
51 SMD
64
64 SMD
65
65 SMD
74
74 SMD
85
85 SMD
86
86 SMD
112
112 SMD
113
113 SMO
114
114 SMD
124
132
132 SMD
133
133 SMD

0 79
154
095
068
1785
14 27
9 17

14 27
12 22
19 04
12 22
19 04
23 08
35 57
3 99
593
19 03
15 22
3 13
593

36 59
29 28
24 62
38 30
24 62
38 30
1 92
6 27

36 59
29 28
11 90
14 27
9 15
1427
9 15

14 27
1785
14 27
9 15

14 27
9 15

14 27
3 19
299
4 16
299

0 67
1 54
0 67
1 54
0 67
1 54
0 43
1 54
0 67
1 54
0 67
1 54
1 47
1 68
0 67
1 54
0 17
154
1 99
239
0 67
1 54
199
239
1 33
1 54
0 67
1 54
0 67
1 54
0 67
1 54
0 67
1 54
0 67
1 54
0 81
1 54
1 99
2 39
0 35
1 92
1 63
380
106
1 94
0 81
205
1 46
205
392
4 70
508
128
179
0 81
154

HAMEG-Oszilloskope
203-7 1

604 1

029.-

679.--

HM

HM

134
134 SMD
135
135 SMD
138
138 SMO
139
139 SMD
140
140 SMD
151
151 SMD
153
153 SMD
157
157 SMD
158
158 SMD
162
162 SMD
163
163 SMD
169 A
169 SMD
174
174 SMD
175
175 SMD
181
181 SMD
182
182 SMD
189
194
194 SMD
195 A
195 SMD
196
196 SMD
197
197 SMO
225
240
240 SMD
241

244
244 SMD
251
251 SMD
253
253 SMD
257
257 SMD
258
258 SMO
260
260 SMO
273
280
280 SMD
283
283 SMD
299
299 SMD
373
373 SMD
374
374 SMD
381

74THC
2400
2409

MC10H-
016 SMD
016
101 SMD
101
102 SMD
102
103
104 SMD
104
105 SMD
105
106 SMD
106
107 SMD
107
109 SMD
109
113SMD
113
115 SMD
115
116SMD
116
117 SMD
117
121 SMD
121
123

205-3 1699.-

1005 2149.-

Weller-Lötstationen
- Schutztransformator
- Lötkolben TCP-S
- Lötkolbenhalter KH-20
- Poten lalausgleich
- Temperaturautomatik

WTCP-S
169.90

104
2 78
3 25
4 75
1 07
313
0 35
313
1 13
154
113
313
1 13
313
1 20
3 06
120
313
4 97
14 27
4 66
6 33
5 06
7 52
145
3 33
1 45
3 33
5 44

18 52
2 36
8 07
2 66
193
3 80
193
3 80
6 84
9 52

20 23
1619
914
2 29
5 27
4 39

2 29
5 27
170
3 56
1 70
618
170
3 56
170
5 72
1 25
179
3 09
1 63
3 65
19 49
15 58
20 85
1667
2 39
5 27
2 39
5 27
3144

8 79
9 68

97 40
67 03
9 06
5 44
9 06
5 44
5 44
9 06
5 44
9 06
5 44
9 06
5 44

10 26
6 30
9 06
5 44
4 64
5 20
9 52
5 72
9 06
5 44
8 61
5 44
8 89
5 65
9 52

Lötstation mit elektron Temperatursteuerung

-Sicherheitstransformator WECP 20
-Lötkolben LR-21
-Lötkolbenhalter KH-20
- potentialfre
- stufenlose T
- Regelkontro

229.-

emperaturwahl bis 450C
le optisch mittels grüner LED

124 SMD
124
125 SMD
125
130
131 SMD
131
135
136 SMD
136
141
145
158 SMD
158
159
160
161
162 SMD
164 SMD
184
165 SMD
166
172 SMD
172
173
174 SMD
174
176 SMD
176
186 SMO
"86
188
189 SMD
189
209
210
211
330 SMD
330
334
424

MC 10 E
101 SMD
104 SMD
107 SMD
111 SMD
112 SMO
116 SMO
122 SMO
131 SMD
141 SMD
143 SMD
150 SMO
151 SMO
154 SMO
155 SMO
156 SMO
158 SMD
160 SMO
163 SMO
166 SMO
167 SMO
171 SMO
193 SMO
241 SMO
258 SMO
336 SMD
451 SMO

MC 100 E
101 SMD
104 SMO
107 SMO
111 SMD
112 SMD
116 SMO
122 SMD
131 SMD
141 SMD
143 SMD
150 SMD
151 SMD
154 SMD
155 SMD
156 SMD
158 SMD
160 SMD
163 SMD
166 SMD
167 SMD
171 SMD
193 SMD
241 SMD
256 SMD
336 SMD
337 SMD
451 SMD

?N
697

)6
930
1132
1476
1480
14S1
1482
1613
1700
1711
1893
2102
2218
2218 A
2219
2218 A
2221 A
2222
2222*
2270
2368
2369
2369 A
2405
2484
2646
2857
2894
2894 A

2189
14 36
21 89
14 36
14 36
22 85
14 36
13 43
92 75
63 84
25 76
48 34
30 10
20 19
20 19
20 18
20 19
3174
36 39
22 60
3138
38 99
3174

436 95
23 48
34 47
23 46
4213
28 73
35 57
24 17
1158
1696
11 58
10 21
8 38
838

56 64
37 a5
24 17
30 78

31 46
3146
31 46
56 36
31 46
37 76
31 46
43 78
50 07
50 07
43 78
43 78
43 78
43 78
43 78
37 76
43 78
37 76
43 78
43 78
37 76
43 78
50 07
43 78
50 34
43 78

31 46
3146
3146
5fl36
3146
37 76
31 46
43 78
50 07
50 07
43 78
43 78
43 78
43 78
43 78
37 76
43 78
37 76
43 76
43 78
37 76
4159
50 07
43 78
50 34
56 09
4178

182
313
140
0 71
0 59
149
0 50
16 53
2 86
3 32
3 32
3 74
0 42
4 84
0 42
0 49
0 73
0 41
041
0 41
0 40
0 36
0 32
0 28
2 36
1 60
0 40
0 70
421
0 46
2 27
2 35
oeo
7 69
2 33

2904
2904 A
2905
2905 A
2906
2906 A
2907
2907 A
2955
3013
3019
3020
3053
3053 A
3054
3055
3251
3253
3302
3375
3439
3440
3441
3442
3467
3468
3546
3553
3583
3584
3585
3632
3634
3635
3637
3700
3702
3703
3704
3705
3711
3715
3716
3724
3725
3762
3771
3772
3773
3791
3792
3819
3821
3822
3823
3866
3878
3879
3903
3904
3905
3906
3909 A
3924
3926
3927
3959

3964
3965
3972
4013
4014
4029
4031
4033
4035
4036
4037
4063
4064
4091
4092
4093
4123
4124
4125
4126
4209
4220
4220 A
4221
4222
4222 A
4234
4235
4236
4237
4236
4239
4240
4314
4347
4391
4392
4393
4398
4399
4400
4401
4402
4403
4406
4407
4410
4416
4427
4856
4857
4858
4859
4800
4Ö61
4870
4871
4898
4699
1900
4901
I902
4903
4904
4905
4906

0 47
0 47
0 39
0 39
135
0 36
0 33
0 33
3 93
7 12
OSO
0 98
087
2 28
158
1 13
176

23 26
9 05
90 29
100
107
412
611
4 97

16 53
5 30
5 71
3 76
5 41
5 56

88 92
14 39
19 38
2109
0 78
0 25
0 25
0 25
0 21
0 24
7 63
4 54
1 00
1 12

58 69
2 95
3 84
2 72
199
1 97
0 73
4 25
1 62
2 67
193
5 92
8 61
017
0 16
019
016

16 67
7 84

95 76
95 76
12 76
11 11
0 84
3 60
217
5 24
1 90
5 71
5 02
1 22
0 57
5 02
152
3 69
3 69
3 35
2 83
2 83
2 83
0 60
0 89
0 89
0 89
5 92
7 98
7 48
8 55
6 84
9 35

16 10
9 62

10 61
15 25
20 93
10 48
6 38
2 76
4 81
1 07
1 14
1 14
4 06

10 48
0 70
0 70
0 70
0 70
9 26
7 80
0 56
1 84
119
1 74
174
1 74
3 75
160
1 60
193
2 99
412
4 59
6 41
4 97
738
8 66
5 84
718
8 07

4913
4914
4915
4922
4923
5031
5038
5039
5060
5061
5062
5064
5067
5068
5069
5087
5089
5108
5109
5160
5179
5190
5192
5193
5195
5202
5239
5240
5301
5302
5303
S320
5321
5322
5323
5400
6401
5415
5416
5428
5430
5457
5458
5459
5460
5461
5462
5463
5465
5484
5485
5486
5490
5491
5492
5493
5494
5495
5496
5497
5550
5551
5583
5589
5590
5591
5629
5630
5631
5638
5639
5639
5640
5641
5642
5843
5668
5671
5672
5679
5680
5681
5682
5781
5782
5783
5784
5785
5786
5836
5837
5838
5840
5867
5871
5872
5873
5874
5876
5878
5883
5884
5885
5886
5943
5944
5945
5946
5954
5955
S9S6
6D27
6028
6032
6033
6038
6050
6051
8052
6053
6055
6056
6057
6058
6059
6080

181

543
7 18
8 21
095
0 97
10 61
7 74

1 12
0 97
1 03
782
903
10 26
1 14
1 12

10 40
1 70
848
108
3 15
0 97
3 15
089

11 26
18 52
20 13
10 40
394
4 18
1 00
100
256
107
0 51
035
1 23
1 96

34 06
34 75
1 22
1 13
1 22
1 54
1 18
1 07
1 52
1 52
1 48
1 40
1 48
3 07
254
2 45
254
040
254
3 32
2 74
054
033

11 26
32 83
30 10
36 94
10 94
14 08
11 11
204
161

13 70
1 61

39 67
42 41
49 25
766
20 59
20 85
20 52
20 52
630
580
4 74
4 49
4 74
393
2 74
3 13

13 68
1368
11 63
1300
556
595
7 27
855
905
380
213
9 19
9 19
7 19
386
734
35 57
34 20
39 67
399
4 45
3 93
1 07
107

45 90
38 67
1 81
4 01
364
4 51
393
3 51
372
3 45
348
408

31 46
35 57
45 14
39 67
41 04
1 13
2 47
1 16
1 84
268

6111
6121
6122
6123
6124
6125
6126
6129
6130
6131
6132
6133
8134
6211
6212
6213
6214
6246
6247
6248
6249
6250
6251
6255
6274
6282
6283
6284
6285
6286
6287
6288
6289
6290
6291
6292
6293
6306
6307
6308
6312
6313
6314
6317
6326
6327
6328
6329
6338
6340
6341
6354
6383
6384
6385
6386
6387
6388
6420
6421
6422
6423
6426
6427
6467
6468
6469
6473
6474
6475
6476
6477
6478
6486
6487

6490
6491
6496
6500
6516
6517
6519
6520
6530
6531
6532
6533
6542
6543
6544
6545
6546
6547
6584
6609
6659
6660
6661
6666
6667

68
171

6672
6673
6674
6675
6676
6677
6678
66S6
6687
6688
6702
6703
6704
6738
6739
1740
6751
6752
6753
6754
6755
6756
6757
6758
6759
6760
6761
6762
6764
6766
6767

2 51
2 41
2 71
2 98
2 71
298
3 21
1 93
201
2 26
201
220
2 42
534

10 03
12 48
11 51
5 94
7 05
8 79

15 25
20 98
21 47
6 32

67 72
3 75
4 09
4 32
5 38
4 06
4 42
1 82
154
182
164
135
1 S7

11 90
1190
1123
2 92
3 35
4 23

12 04
9 76
9 40

10 80
8 83
3133
6142
50 89
14 59
418
4 58
5 22
3 07
3 43
3 83
3 72
4 91
518
4 32
123
115
5 61
484
416
220
2 92
234
3 28
2 62
3 65
3 20
3 53
3 91
3 92
3 91
4 30
1198
6 51
0 75
0 82
078
0 88
3 92
4 73
534
580
708
4 66
8 47
5 39
6 24
5 87
278
934
5 22
5 46
5 60
274
348
319
715
610
6 85
18 52
24 85
20 67
29 02
20 52
14 26
1572
17 53
412
3 74
3 64
3 72
4 01
4 43
6 66
7 24
7 95
8 68
6 01
6 01
610
617
617
9 58
617
617
1710
16 07
25 72

6768
6769
6770
6771
6772
6773
6786
6768
6792
6794
6796
6796
6800
8802
6804
6851
7000

AC
117K
122
125
126
127
128
128 K
151
151 R
152
153
153 K
187 K
187-188 K
188 K

AD
-

130
133
148
149
161

239 S
279
379

BC .

107 A
I07B
I06A
08 B
I06C
09 B
I09C
I40
I40-6
140-10
140-16
141
141-6
141-10
141-16
146GRUN
160
16M
160-10
160-16
161
161-6
161-10
161-16
I67A
I87B
[68 B
I69C
77 A
77 B
I78A
I78B
I79A
I79B
200GRUN
213 C
214 C
257 B
258B
259 B
264A
264 B
264C
264D
300
301
302
303
304
327-16
327-25
327-40
328-16
328-25
328-40
337 16
337-25
337-40
338-16
338-25
338-40
368
368-10
368-16
368-25
369
369-10
369-16
369-25
372
373
393
393

28 25
25 72
2S.25
228
2.31
2.55
828
3 66
5.87
5.34
see
8 41

14 77
856
1237
1770
171

0 82
057
059
060
056
0 59
098
0 63
083
0 57
0 57
0 93
1 11
213
111

3 03
4 83
144
341
1 63
325
163

0 80
128
147
099
206
139

027
0.27
027
027
027
0 27
0.31
052
057
042
042
060
059
0 42
0 42
1 13
0 60
056
042
042
052
0 56
0 42
042
0 21
0 21
0 21
0 21
0 31
027
030
028
016
028
1 13
014
014
021
0 21
0 21
072
072
0 72
072
075
0 75
0 75
0 75
0 75
009
009
009
009
009
009
009
009
009
009
0 09
009
026
058
058
058
026
058
058
058
100
1 00
063
130
063
122
01S
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415C
416 B
445
445 A
445 B
446
446 A
446 B
447
448
448 A
448 B
449
449 A
450
450 A
477
478
485
487
487 B
488
488 A
488 B
489
489 A
490
490 A
516
517
546 A
546 B
547 A
547 B
547 C
548 A
548 B
548 C
549 B
549 C
550 B
550C
556 A
556 8
557 A
557 B
558 A
558 B
558 C
559 A
559 B
559 C
560 A
560 B
560 C
618
635
635-10
635-16
636
636-10
636-16
637
637-10
637-16
636
638-10
638-16
639
639-10
639-16
640
640-10
840-16
807-16 SMD
807-25 SMD
807-40 SMD
808-16 SMD
808-25 SMD
808-40 SMD
817-16 SMD
817-25 SMD
817-40 SMD
818-16 SMD
818-25 SMD
818-40 SMD
846 A SMD
846 B SMD
847 A SMD
847 B SMD
647 C SMD
648 A SMD
848 B SMD
848 C 5MD
849 B SMD
849 C SMD
850 B SMD
850 C SMD
856 A SMD
656 B SMD
857 A SMD
857 B SMD
857 C SMD
858 A SMD
858 B SMD
858 C SMD
859 A SMD
859 B SMD
859 C SMD
860 A SMD
860 B SMD
860 C SMD
868 SMD
869 SMD
875
676
877
878
879
880

BCF ...

30 SMD
32 SMD
33 SMD
70SMO
81 SMD

BCP ...

51 SMD
51-10 SMD
51-16 SMD
52 SMD
52-10 SMD
52-16 SMD
53 SMD
53-10 SMD
53-16 SMD
54 SMD
54-10 SMD
54-16 SMD

0 1!
03!

03
0 3S
0 3S
0 3E
0 3t
03S
03
0 3!
0 3S
0 3<
03.
0 3
1 8!
1 6
054
0 5S
0 5S
05$
05E
0 5S
06C
05S
05S
05S
02;
02^
0 07
0 07
0 07
0 07
0 07
0 07
00
0 0!
0 07
00
G0
00*
0 07
0 07
0 07
0 07
0 07
00
0 07
0 3:
00
00
0 1C
0 1C
0 1C
05f
0 2!
0 4f
0 4E
0 2*
04
04
02!
0 4
0 4
0 2(
0 4!
04S
0 2
0 4E
04
02
04f
04
01
01
0 1
01
01
0 1
0 1
0 1
01
01
0 1
0 1
01
01
01
0 1
01
01
01
0 1
0 1
0 1
0 1
0 1
0 1
01
0 1
0 1
01
0 1
0 1
0 1
01
01
01
0 1!
oie
0 1!
oe;
06:
0 6C
0 6C
06C
06C
OK
06C

02
02
0 2
a 2
02

0 91
0 91
0 91
0 91
0 91
0 91
095
095
0 95
0 91
0 91
0 91

Versandkostt

55 SMD
55-10 SMD
55-16 SMD
56-10 SMD
56-16 SMD
56-6 SMD
68 SMD
68-10
68-16
68-25
69 SMD
69-10
69-25

BCV
26 SMD
27 SMD
61 A SMD
61 B SMD
61 C
62 B
62 C
62 SMD
63 SMD
64 SMD
65 SMD
71 SMD
72 SMD

BCW..
29 SMD
30 SMD
31 SMD
32 SMD
33 SMD
60 A SMD
60 B SMD
60 C SMD
60 D SMD
61
61 A SMD
61 B SMD
61 C SMD
61 D SMD
65 A
65 B
69 SMD
70 SMD
71 R
71 SMD
72 SMD
72 T
61 SMD
89 SMD

BCX...
17 SMD
17-25
17-40
18 SMD
19 SMD
19-25
19-40
20 SMD
51 SMD
51-10
51-16
52 SMD
52-10
52-16 SMD
53 SMD
53-10 SMD
53-16 SMD
54 SMD
54-10
54-16 SMD
55
55-10
55-16 SMD
56
56-10
56-16 SMD
59-8
59-9
70 G SMD
70 H SMD
70 J SMD
70 K SMD
70 L
71 Q SMD
71 H SMO
71 J SMD
71 K SMD
79-8
79-9

BCY
56
56-7
58-8
56-9
58-10
59-7
59-6
59-9
59-10
65-7
85-8
65-9
70
71
72
77-7
77-6
77-9
78-7
78-8
78-9
76-10
79-7
79-8
79-9
79-10
87
88
89

BD
..

115
127
128
129
131
132
135
135-6
135-10
135-16
136
136-6
136-10

n

0 91
0 91
0 91
0 95
0 95
0 95
0 91
155
199
199
0 91
155
199

0 34
0 34
0 40
0 40
0 79
0 79
0 79
0 40
0 40
0 40
0 40
015
015

019
0 19
019
0 19
0 19
0 15
0 15
015
0 15
0 32
015
0 15
0 15
0 15
0 36
0 36
0 16
0 17
0 25
0 13
0 13
017
0 21
0 17

0 23
0 50
0 50
0 23
0 23
0 50
0 50
0 23
0 70
0 82
0 82
0 70
0 82
0 70
0 70
0 70
0 70
0 70
0 82
0 70
166
0 62
0 70
166
0 82
0 70
0 35
0 35
015
0 15
0 15
015
0 36
015
0 15
0 15
015
0 35
0 35

198
0 31
0 31
0 32
0 32
0 32
0 32
0 32
0 33
2 28
171
171
0 65
0 46
0 65
214
2 14
214
0 32
0 32
0 33
0 32
0 32
0 32
0 33
0 65

24 84
24 84
24 42

0 75
1 15
1 08
0 82
152
155
0 59
0 46
0 40
041
0 59
0 46
0 40

136-16
137
137-6
137-10
137-16
138
138-6
138-10
138-16
139
139-6
139-10
139-16
140
140-6
140-10
140-16
157
158
159
165
166
167
168
169
170
175
176
177
178
179
180
185
188
187
188
189
190
201
"202
203
203 F
204
227
228
229
230
231
232
233
234
235
236
237
238
239
239 A
239 B
239 C
240
240 A
240 B
240 C
241
241 A
241 B
241 C
242
242 A
242 B
242 C
243
243 A
243 B
243 C
244
244 A
244 B
244 C
245
245 A
245 B
245 C
246
246 A
246 B
246 C
249
249 A
249 B
249 C
250
250 A
250 B
250 C
277
311
312
313
314
316
317
318
331
332
333
334
335
336
337
338
375
376
377
378
379
380
410
433
434
435
436
437
438
439
440
441
442
500 B
501 B
505
507
508
509
510
515
516
517
518
519
520

DM

Zuschlag für Post-Nachnahmesendung DM

Zuschlag furP OS -Schnellsendung
Zuschlag fur UPS

alte Bundeslander
Nachnahme

neue Bundeslander
Nachnahme

DM

DM
DM
DM
DM

34
0 59
0 46
0 40
041
0 59
0 82
0 40
0 42
0 59
0 46
0 34
0 36
0 59
0 46
0 41
0 36
1 47
163
1 52
0 75
0 75
0 76
0 76
0 76
0 76
0 58
0 58
0 58
0 58
0 58
0 58
0 75
0 75
0 75
0 75
0 82
0 82
0 83
0 83
0 88
1 81
0 88
0 79
0 79
0 89
0 92
0 92
0 67
0 50
0 49
0 49
0 49
0 49
0 49
0 58
0 65
0 62
0 63
0 60
0 65
0 64
0 62
0 60
0 62
0 62
0 63
0 64
0 63
0 62
0 58
0 66
0 65
0 62
0 62
0 65
0 65
0 73
0 64
152
152
1 53
1 44
1 46
150
1 53
1 55
1 81
313
187
192
1 94
2 99
2 01
2 03
214
2 38
2 36
2 61
261
2 68
2 84
2 84
157
157
157
157
1 46
146
2 23
2 23
0 48
0 49
0 49
0 49
0 50
0 50
0 83
0 51
0 55
0 55
0 55
0 55
0 55
0 55
0 55
0 55
0 56
2 92
3 20
94
g
g
g

g
g
8
64
64

164

4 90
2 70
6 90

2 90
8 90

12 90
19 90

529
530
533
534
535
536
537
536
539
539 A
539 B
539 C
540
540 A
540 B
540 C
543
543 A
543 B
543 C
544
544 A
544 B
544 C
545
545 A
545 B
545 C
546
546 A
546 B
546 C
550
643
644
645
646
647
648
649
649 F
650
650 F
651
652
675
675 A
676
676 A
677
677 A
678
676 A
679
679 A
680
680 A
680 F
681
682
683
684
705
706
707
708
709
711
712
743
743 A
743 B
743 C
744
744 A
744 B
744 C
745
745 A
745 B
745 C
746
746 A
746 B
746 C
750
750 A
750 B
750 C
751
751 A
751 B
751 C
776
777
778
779
780
785
786
787
788
789
790
791
792
797
799
800
801
809
810
825
827-10
828
829-10
830-10
895
895 A
896
896 A
897
897 A
898
898 A
899
899 A
900
900 A
901
902
905
906
907
908
909
910
911
912
933
933 F

1 81
1 81
2 07
196
0 76
0 76
080
060
1 24
1 76
1 64
1 42
132
176
1 84
1 88
1 46
2 10
2 18
226
1 46
2 10
2 18
228
202
2 07
2 18
2 16
202
2 12
2 18
2 18
784
0 75
0 75
0 7S
0 78
0 76
080
0 79
1 96
0 7S
1 00
0 79
0 79
0 47
0 49
0 47
0 49
048
050
048
050
050
044
0 52
0 57
1 96
056
058
062
062
0 91
0 91
0 91
0 91
0 91
092
092
196
1 96
2 74
1 94
1 96
1 96
2 74
1 94
2 52
2 52
2 07
2 49
283
283
3 51
2 49
698
898
10 26
11 23
698
8 69
10 04
11 26
3 77
404
4 49
4 49
4 74
238
238
238
238
2 51
246
268
268
2 41
1 46
234
2 14
0 97
0 97
083
085
088
088
0 91
185
1 85
1 85
185
1 85
1 85
099
220
1 07
1 85
1 08
1 85
0 97
0 97
0 97
093
0 97
0 97
1 04
104
107
1 07
1 68
2 74

934
935
936
937
939
940
941
942
943
944
945
946
947
948
948 F
949
950
951
952
953
954
955
956

BDB ...

01 D

BDC
..

01 D
05
06

BDT...
60
60 A
60 B
60 C
61
61 A
61 B
61 C
62
62A
62B
62C
63
63A
63B
63C
63 CF
64
64A
64 AF
64 B
64 C
65
65
65A
65 AF
65B
65C
81
81 F
82
82 F
83
64
85
86
87
87 F
88
88F
91
92
93
94
95
96

BDV...
64
64 A
64 B
64C
65
65A
65 B
65 C
66 A
66B
66C
66 D
67 A
67 B
67 C
67 D
91
92
93
94
95
96

BOW..
51 C
52 C
53
53 A
53 B
53C
53D
54
54 A
54 B
54C
54D
63
63A
63 B
63 C
63 D
64
64 A
64 B
64C
64D
73
73A
73 B
73 C
73D
74
74 A
74 B
74 C
74 D
83
83A
83B
83C

73
311
2 68
2 62
2 62
2 62
2 62
319
319
2 14
1 82
166
160
319
1 71
2 04
3 35
3 42
3 51
3 61
3 72
4 25
4 34

161

161
164
1 71

214
214
214
214
1 71
2 14
214
2 14
1 94
3 21
194
1 94
212
4 57
2 12
2 09
4 57
2 69
2 47
4 63
2 67
2 69
2 47
4 63
312
4 63
2 67
2 76
2 25
2 95
2 36
2 86
2 71
2 78
2 42
2 49
3 27
3 28
3 33
3 33
3 31
2 42
2 49
4 70
2 60
2 67

1 97
2 18
2 38
2 38
1 81
2 18
1 97
2 50
5 35
5 48
5 62

10 36
5 35
5 46
5 80

10 12
5 67
5 67
6 06
4 99
513
5 13

211
2 21
24
37
98
76
71
57
08
66
37
87
38
23
92
48
77
38
84
92
46
12
78
85
72
39
58
14
60
66
14
59

2 27
2 27
2 27
2 38

83 D
84
84 A
84 B
84 C
84 D
91
92
93
93 A
93 B
93 C
93 CF!
94
94 A
94 B
94 C
94CFI

BDX
.

18
33
33 A
33 B
33 C
33 D
34
34 A
34 B
34 C
34 D
35
36
37
42
43
44
45
46
47
53
53 A
53 B
53 C
53 F
54
54 A
54 B
54 C
54 F
62
62
62 A
62 B
62 C
63
63 A
63 B
63 C
64
64 A
64 B
04 C
65
65 A
65 B
65 C
6(1
66 A
öflfl
60 C
07
67 A
67 B
67 C
77
77 F
78
76 F
83 A
83 0
83 C
85 C
86 C
67 A

87 C
88 A
88 C
88 C

BDY
..

55
56
58
58 R
90
91
92

BF
167
173
178
180
184
185
198
190
224
240
241
244 A
244 B
244 C
245 A
245. A 1
245 A 2
245 B
24!iC
24ÖA
240 B
246 C
247 A
247 B
247 C

255
25(1 A

2M1C
217
2!>6
25
207
2U6
2!
311

2 21
248
2 47
2 75
2 43
2 47
3 07
3 13
2 14
0 83
089
0 91
3 32
2 14
095
090
095
3 42

1 98
084
089
066
0 82
144
084
089
098
084
1 66
2 17
356
1 86
1 94
365
2 18
4 56
2 47
2 67
0 73
0 73
0 75
084
372
0 73
0 74
0 75
0 76
2 50
272
488
2 72
6 01
3 29
2 72
2 72
264
284
4 54
4 61
466
4 72
4 54
4 61
466
4 72
636
6 42
646
654
636
6 42
6 48
654
153
3 59
1 56
3 53
499
560
6 94
5 43
560
5 18
2 49
586
266
5 76

6 36
7 81

11 73
21 15
490
7 27
4 90

0 74
085
0 87
0 75
0 74
0 74
0 16
0 16
0 19
0 16
0 17
0 76
0 76
0 95
0 51
4 27
256
0 51
0 51
0 07
0 67
0 67
D65
U67
0 67
0 19
0 19
058
058
058
058
0 65
064
0 33
036
0 31
023

und mit BF 314 geht 0*

mdernädule
be wsNen

Es besteht die Möglichkeit zur Bezahlung per
einzug oder per Scheck (Vorkasse)
die Nachnahmegebuhren sparen
Co-Prozessoren und RAM-Pre se

in Äusga

Bank-
So können Sie

jnterlieger star-

ken Preisschwankungen Um Mißverslandnissen
bei der Berechnung des aktuellen Tagespreises vor-

zubeugen
qunq

stehen wir hnen telefonisch zur Vertu-

Co-Prozessoren
IIT
2C87-12MH2
2C87-16MHZ
2C87-20MHZ
3C87-16SX
3C87-16MHZ
3C87-20SX
3C87-20MHZ
3C87-25SX
3C87-25MHZ
3C87-33SX
3C87-33MHZ
3C87-40MHZ

89.-
92.-
94.-

119.-
139.-
119.-
139.-
119.-
139.-
139.-
139.-
159.-

Chips & Technologies
SuperMath
387-16SX 149.-
387-16DX 159.-
387-20SX 149.-
387-20DX 159.-
387-25SX 149.-
387-25DX 159.-
387-33DX 159.-
387-40DX 169.-

Weitek
3167-25GC
3167-33GC
4167-25GC
4167-33GC

929.-
1179.-
1179.--
1669.-

Intel
8087-5MHZ
8087-8MHZ
80C287-XL
12MHz
80387-16SX
80387-16MHZ
80387-20SX
80387-20MHZ
80387-25SX
80387-25MHZ
80387-33MHZ

Cyrix
82S87-20MHZ
83S87-16SX
83D87-16MHZ
83S87-20SX
83D87-20MHZ
83S87-25SX
83D87-25MHZ
83D87-33MHZ
83D87-40MHZ
486DLC33MHZ

159.-
199.-
149.-

154.-
159.-
154.-
159.-
154.-
159.-
159.-

99.-
119.-
139.-
119.-
139.-
119.-
139.-
139.-
159.-
399.-

Alle Co-Prozessoren wer-

den von uns in Einzel-

Verpackungen mit Einbau-

beschreibung und Test-
diskette geliefert.

RAM's

41256-80 2.49
511000-70 6.99
511000-80 6.99
514256-70 6.99
514526-80 6.99

514402-AZ80(*BfurAMIGA30OO) 39.90
SIMM 256Kx9-70 17.90
SIMM 1Mx9-60 68.90
SIMM1Mx9-70 62.90
SIMM 4Mx9-70 239.90
SIPP1Mx9-70 68.90
SIPP 1Mx9-80 68.90
43256-100 7.79
27C64-150 3.19
27C256-120 3.79
27C256-150 3.69
27C512-120 4.19
GAL16V8-25 1.69

Co-Prozessoren und RAM-Preise unterlie-

gen zur Zeit starken Schwankungen. Um
Mißverständnissen bei der Berechnung des
aktuellen Tagespreises vorzubeugen, ste-
hen wir Ihnen telefonisch zur Verfügung.

e/pro
Harald-Wirag-Elektronik

Pragelatostraße12; 6105 Ober-Ramstadt 4

Tel. 06154/53071
Fax 06154/53078
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A J. Dirksen

ELEKTRONIK
ELEMENTAR

GLEICHSTROMTECHNIK

A J Dirksen

ELEKTRONIK
ELEMENTAR

WECHSELSTROMTECHNIK

Durch diese Buchreihe wird der
Leser systematisch mit demjeni-
gen Wissensstoff vertraut ge-
macht, der zum Begreifen der Ar-
beitsweise oder auch zur Repa-
ratur elektronischer Geräte erfor-

derlich ist. Der erste Band be-
schäftigt sich vornehmlich mit den

Grundlagen der Elektrotechnik
sowie mit einfachen passiven
Bauelementen und deren elektri-
schem Verhalten.

Den Schwerpunkt dieses zweiten
Bandes der dreiteiligen Buchreihe

bildet die Wechselstrom- und

Impulstechnik. Ausgehend von

den elektrotechnischen
Grundlagen erfolgt dabei insbe-
sondere eine Untersuchung des
Verhaltens einfacher RC- und RL-
Glieder sowie ihres Einflusses auf
den Verlauf der Ausgangs-
Spannung dieser Grundschaltun-
gen.

Um den Leser möglichst praxis-
nah mit den Grundlagen der

Elektronik vertraut zu machen, ist
im Buch eine größere Anzahl ein-
facher Versuche vorgesehen, die
man problemlos nachvollziehen
kann. Am Ende eines jeden
Kapitels werden inhaltsbezogene
Fachfragen gestellt; die entspre-
chenden Antworten - einige mit
kurzer Erläuterung - findet man
am Buchende.

Obwohl sich die dreiteilige Buch-
reihe in erster Linie an Autodidak-

ten wendet, eignet sie sich auch
für diejenigen, die ihr Elektronik-
Wissen auffrischen möchten.

Die sich primär an Autodidakten
wendende Buchreihe ist gleich-
wohl für diejenigen Leser geeig-
net, die ihr Fachwissen auffri-
sehen möchten.

Broschur, 292 Seiten
DM 36,-
ISBN 3-922705-33-2

Broschur, ca. 300 Seiten
DM 36,-
ISBN 3-922705-34-0

Auch in diesem Band sind etliche
einfache Versuche beschrieben,

die der Leser zur Festigung des
erworbenen Wissens nachvollzie-
hen und auswerten kann. Über

die am Schluß eines jeden
Kapitels gestellten Fachfragen
kann der Leser sein Wissen kon-

trollieren: eine Rückkoppelung
ermöglichen die am Buchende
wiedergegebenen, teilweise mit
einem erläuternden Kommentar
versehenen Antworten auf diese

Fragen.

Verlag
Heinz Heise

GmbH & Co KG
Postfach 61 04 07
3000 Hannover 61

94 ELRAD 1993, Heft 2



"FUNKBILDER
mitdemIBM-PC, AMIGA, ATARI, C 64/1 2 8

ftixn
H.jije/] Se &c/io/i an/rid/ ci^s
Ptpen w7 //7re7i Rado ai//
dorn B/Hsc/7/rm sc/itorfr ge

DM 2/3

A/Tgorjof ft/r |_.
j + Send(/r~ -

DM 526 F&docom ^FC)

^v BONITO
MB Peter Walter

05Jr GERICHTSWEG 3
^^ D-3102 Hermannsburg

Kostenlos Info Nr. 23 anfordern, f 05052/6053X-/3477

B<

Platinen und Multilayer
unbestückt

einseitig, doppelseitig
oder Multilayer

blitzschnelle Lieferzeit

alle Größen möglich

elektronisch geprüft
und getestet

1a Qualität

sehr günstige Preise

langjährige Erfahrung

gute Kontakte auch
nach Fernost

?***

CEV Compact Electronic Deciusstraße 37b 4800 Bielefeld

Vertriebs GmbH Telefon: 0521 / 870381 Fax: 0521 / 874048

111
z

Steckernetzteil-Gehäuse
Die Steckerbrücken sind

.._..._-.-
-
"

zweipolig
mit doppeltem
Schutzleitersystem
nach CEE 7,
Normblatt VII,
6 H-10/16 A 250V,
für Geräte der
Schutzklasse I.
In drei verschie-
denen Größen lieferbar.
Unterlagen bitte anfordern.

LOTHAR PUTZKE Vertrieb von Kunststofferzeugnissen
Hildesheimer Str 306 H, 3014 Laatzen 3, Tel 05102/4234 Fax 05102/4000

IHR ZUVERLÄSSIGER PARTNER
BITTE FORDERN SIE UNSEREN KOSTENLOSEN

NEUEN KATALOG AN NUR HANDLERANFRAGEN

ELEKTR BAUELEMENTE

ANALOGE/DIGITALE MESSGERATE

EINBAUINSTRUMENTE ACROMETER

LADE- UND NETZGERATE

WERKZEUGE

TELEKOM-ZUBEHÖR MIT ZFF NR

Horst Boddin - Import-Export
Postfaoh 10 02 31 Telefon 0 51 21/51 20 17

Steuerwalder Straße 93 Telefax 0 51 21/51 20 19

D 3200 Hildesheim Telex 927165 bodin d

Unser Lieferprogramm
Tisch-Multimeter, analoge und digitale Hand-Multimeter und Zubehör

# Telefone mit und ohne FTZ-Nummer 9 Univeralzahler

Funktionsgeneratoren Oszilloskope
LCR-Meter Logik-Tester
Einbau-Meßinstrumente Netzgerate
Akkulader Lotkolben

Entlotpumpen 9 Kunststoff-Gehäuse
Print- und Ringkerntransformatoren
sowie elektronische und mechanische Bauteile

PoP electronic GmbH
Postfach 22 01 56, 4000 Dusseldorf 12
Tel 02 11 2 00 02 33-34
Fax 02 11 2 00 02 54

yv*
rf$*^^>
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Der iviciiKi

Alle in dieser Liste aufgeführten Leerplatinen stehen im

Zusammenhang mit Pro|ekten der Zeitschrift Elrod eMe-
dia liefert nur die nicht handelsüblichen Bestandteile.
Zum Aufbau und Betrieb erforderliche Angaben sind der
veröffentlichten Projektbeschreibung zu entnehmen.
Technische Auskunft erteilt die ELRAD Redaktion |eweils
mittwochs von 10.00 - 12 30 und 13.00 - 15 00 Uhr
unter der Telefonnummer 0511/5 47 47-36

So können Sie bestellen: Um unnötige Kosten zu

vermeiden, liefern wir nur gegen Vorauskasse.
Fugen Sie Ihrer Bestellung einen Verrechnungsscheck
über die Bestellsumme zuzüglich DM 3,- (für Porto
und Verpackung)bei

Unsere Bankverbindung'

Kreissparkasse Hannover

Konto-Nr. 4408 (BLZ 250 502 99)

Ihre Bestellung richten Sie bitte an'

eMedia GmbH
Bissendorfer Strafle 8
3000 Hannover 61

Tel.: 0511/53 72 95
Fax: 0511/5 35 22 00

Platine 1

1OO W-PPP (Satz f 1 Kanal)
Byte-Logger
SZINTILLATIONS-DETEKTOR

Hauptplatine
DC/DC-Wandler

ROHREN VERSTARKER

Ausgangs-, Line- u

Kopfhörer-Verstarker
Entzerrer Vorverstärker

Gleichstromheizung
Hochspannungsplatine
Femstarter

24-V-Versorgungs- und Relaisplatine
Relaisplatine

DCF-77-ECHTZEITUHR

Dynamic Limiter
DATENLOGGER 535

DATENLOGGER-535-ControUer
RIAA direkt

50/100-W-PA bipolar
Antennenverstärker

20-KANAL-AUDIO-ANALYZER
Netzteil

Filter (2-Plat -Satz)
Zeilentreiber (2-Plat -Satz)
Matrix

EMV-Te&ter

5-Volt-Netzteil

VCA-Noisegate
LWL-TASTKOPF

Sender

Empfanger

Best.-Nr.

128-688
039-709/ds/E

069-727/ds/oB
069-728

079-739/ds
079-740
079-741

079-742
079-743
079-744
079-745

129-767/ds/E
129-771

010-780/ds/E
010-781/ds/E
050-824

050-825

060-832
060-833

060-834

060-835/ds/oB
110-861

110-862

120-863

120-864

120-865
ROHRENVERSTARKER DREI STERNE "

Treiberstufe

Hochspannungsregler
Gleichstromheizung
Endstufe

Audio Light (Satz 2 Stuck)

VOLLES HAUS

Treiberstufe
Endstufe

Stromversorgung
Heizung
Relais

Schalter

Poti

Treiberstufe 4 Line-Verstarker a 6/91
Midi to-Gate/Power

Steuerplatine inci EPROM
Midi-to-Gate Erweiterungsplatine
Midi-to-Power Erweiterungsplatine

Wechselschalter

SCHRTTTMOTORSTEUERUNG

Treibplatine
ST-Treiberkarte

RMS-DC-Konverter

Anpaßverstarker
STUDIO-MIXER

Ausgangsverstärker REM-642
Summe mit Limiter REM-648

SCHALLVERZÖGERUNG

Digitalteil
Filterteil

x/t-Schreiber

Drum-to-MIDI-Schlagwandler
UNIVERSAL-NETZGERAT

Netzteil 078-662

DVM-Platine

100 851/ds
100-852
100-853
100-854
071-888

100-851/ds
061-878
061-879
061-880

061-881
061-882

061-883

091-895

091-896
101-903

097-589

038-632/ds
128-687/oB
028-623

048-640

068-654
068-655
078-658/ds

078-659

078-663

Preis
DM

50,00
32,00

17,00
8,00

22.50
15,00
15,00
15,00
15,00
7,50

22,50
14,00
16,00

32,00
9,00
9,00
3,25

ÖJS
1500
6,50

17,00
5,00

16,00
16,00

3,50
3.50

28,00
16,00
7,00
6,50
16,00

28,00
21,50
15,00
7,50
16,00
3,00
3,25

41,00
14,00
14,00

2,50

9,50
32,50
5,25

18,25

10,00
4,50

17,50
17,50
49,00
20,00

22.50
15,00

Platine

Dig Temperatur-Meßsystem
NDFL-MONO

Netzteil
LCD-Panelmeter

Makrovision-Killer

SMD-Balancemeter
Turoffner

EVU-Modem
MASSNAHME

Hauptpktine
3er Karte

Thermostat mit Nachtabsenkung
TV-Modulator

Universelle getaktete
DC-Motorsteuerung
Halogen-Dimmer
Halogen-Unterwasser-Leuchte
Spannungswachter
z-Modulationsadapter
Frequenz-Synthesizer
41/2-stelliges Panelmeter

Autoranging Multimeter

BREITBANDVERSTÄRKER

Tastkopfversion
Antennen-Verteiler

Metronom

Universeller Meßverstarker
KAPAZITIVER ALARM

Sensorplatine
Auswertplatine

SMD-Meßwertgeber
HEX-Display
SMD-Pulsfuhler
SMD-Lotitation
Rohrenklangsteiler
Antennenmischer

LADECENTER(nuralskpl Satz)
Steuerplatine
Leistungsplatine
Netzteil

Schalterplatine
Schalterplatine

POWER-PA
Control-Platme

Netz-Platine

Ausgangs-Platine
DemoScope
Rauschverminderer

DC/DC-Wandler
TV-TUNER

Videoverstärker

Stereodecoder
Netzteil

Controller

Tastatur

VHF/UHF-Weiche

HALLO FUR HALOGEN-LAMPEN
Lichtstation
Controller
Sender

Multi-Delayer
MULTI CHOICE

PC-Multifunktionskarte mcl 3 Gals
und Test/Kalibner-Software (Source)
auf 5,25" Diskette

Freischalter
BattControl

Fahrradstandlicht

Best.-Nr.

078-664/ds

098-667

098-670/ds
098-671

108-677
118-680

118-683

128-684
128-685

128-690
128-691

128-692
029-696

029-697
039-702
039-703
039-704/ds
039-707/ds
049-711

049-713
049-714

049-715
049-719/ds

059-720
059-721

079-736/ds/oB
079-737
099-749
099-750
109-757/ds
010-776/ds

020-783A
020-783B

020-783C

020-783D/ds/E
020-783EWE

030-805

030-808

030-809
030-812
040-815
040-817/ds

060-826

070-839
080-846

080-847/ds/E
080-848/ds/E
060-827/oB

060-836
060-837

080-844
090-850

100-857/M

031-873
041-876
107-902/ob/ds

Preis
DM

17,50

13,50
6,50
7,50
2,50
10,00
17,50

24,00
17,50
9,00
3,50

7,50
5,00
5,00
3,50
1,50

15,00
20,00
32,00

3,00
5,50
13,00
32,00

4,50
5,00
10,00
7,50
6,50
16,00
31,00
9,00

39,00

15,00
8,00
3,75
7,00

40,00
59,00

16,00
9,00
16,00
32,00
21,00
3,50

39,00
23,00
6,00
16,00

175,00
12,00
3.75
19,00

Für verwöhnte
HiFi-Genießer.
Die außergewöhnliche
HIFI VISION-Edition in
limitierter Auflage.
POP, OLDIES, KLASSIK.

Klang pur.

VOLEUR DE FEU

1. Tango
2. La Frontiere

3. Voleur De Feu

4. East Side Story
5. Midnight Shadows
6. Noir Et Blanc
7. Exterieur Nuit
8. Funambule

9. Gentilshommes
De Fortune

10. Borinqueno
11. La Haine
12. Seigneur De Guerre

eMedia GmbH
Postfach 61 01 06 3000 Hannover 61
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Wickelmaschinen- 0
für gebrauchte Maschinen

An- und Verkauf von gebrauchten Spulenwickelmaschinen aller
Fabrikate sowie zentrale Ersatzteilbeschaffung und Reparaturen

Ing. Karlheinz Ramm Rumeyplan 8 D-1OOO Berlin 42
Tel. (0 30) 7 86 60 58 Fax.: (0 30) 7 86 71 75

I Ausbildung zum 1
Fprncphtonhnilrer

I";

Fernsehtechniker
einschl Reparatur- und Ser-

vicepraxis durch staatlich

geprüften Fernlehrgang Als

Haupt- oder Nebenberuf

Komplette Serviceausru-

stung wird mitgehefert Die
niedrigen Lehrgangsgebuh-
ren sind gut angelegt und
machen sich rasch bezahlt

Info-Mappe kostenlos durch

Fernschule Bremen
2800 Bremen 34

IVJ

J
Postfach 34 7026, Abt. 7-12

S" 04 21/490019(10)

Nur Jur pjijjuje Jtanttter

Wer 08/15-Produkte anbietet,
darf sich nicht wundern, wenn

nur der Preis zahlt.

W&T bietet technisch fundierte
Schnittstellen- und Netzwerk-

Produkte, die man nicht an jeder
Ecke findet Und weil wir etwas

zurückhaltend werben, werden
wir auch niemals alle Handler

überzeugen

Wiesemann & Theis GmbH
Wittener Str. 312
5 600 Wuppertal 2 WÄT
Tel
Fax

0202 2680-0
2680-265

TRANSFORMATOREN
Schnittband von SM 42-SM 102, Ringkern von 24 VA-500 VA

Anpassungstrafo fur 100 V System
Sonderausführungen, auch bei Einzelstucken, fur Ihr Labor

FLETRA-Transformatoren

8561 Pommelsbrunn, Hersbrucker Str 9a
Tel h Fax 091 54/8273

40 MSample
SpeicheroszilloskofT

,4/isc/i/u/J an /- mtf vene/ter

40 MHz Abtastrate { 80 MHz bei 2 Kanälen )
2mV/div 25V/div Eingangsempfindlrcrikeit bei 1 MO 7pF
integrierte Logikanalyse
besondere Tnggere nStellungen wie Pre Trigger Filter etc
galvanisch gelrennte serielle Schnittsteils
umfang eche leicht bedienbare Sortware fur ATARI
MAC oder PC kompatible
komfortable Bedienung sämtlicher Funktionen über Rechner
umfangre ehe Meßwertdarstellung Y Zoom Drucken
X Zoom über 2 Zeit Dekaden jsw

durch geringe Abmessungen in jede Umgebung integrierbar
modularer Aufbau (jederzeit erweiterbar)
alle von Standartoszis bekannte Funktionen wie z B
ext Tngger ext Takt Offset

Preise 1 kanahg ind Software
jeder weitere Kana
lede weitere Software

1200 DM
600 DM
100 DM

Alle Preise ind MwSt zzßl Porto und Verpackung (9 DM)

frifo und SMff/ung Im, eton Enfmeftter/)

>emert/Po/i/ - /ng. Büro
(030)4628871

srstrasse 36
1000 Berlin 44

Okei

Alle Bausatze auch als Fertiggerate lieferbar
Ausführliches Infomatenal DM 2 in Briefmarken

SfflSH
Lsnbachstr 2 W 8032 Grafelfing

Tel (089) 85 55 78 Fax (089) 854 16 98

EUMD
ffizel/ieff-f?esfe//ufig

können Sie zum Einzelheft-Preis von DM 7,50 (bis Heft 10/91
DM 6,80) - plus Versandkosten - direkt beim Verlag nachbestellen Bitte
beachten Sie, daß Bestellungen nur gegen Vorauszahlung möglich sind

Fugen Sie Ihrer Bestellung bitte einen Verrechnungsscheck über den ent-

sprechenden Betrag bei

Die Ausgaben bis einschließlich 1/92 sind bereits vergriffen.
Die Kosten fur Porto und Verpackung 1 Heft DM 1,50, 2 Hefte DM 2-,
3 bis 6 Hefte DM 3,-, ab 7 Hefte DM 5,-

Verlag Heinz Heise GmbH & Co KG
Postfach 610407, 3000 Hannover 61

BMR 95 -DM1320,-
BMR500-DM 651,-
BMR700-DM 918,-

Regenerier-
Computer
Die NEUEN von Muter
machen verbrauchte
Bildröhren hell wie

neu, auch alle Problem-
Rohren bei denen altere
Gerate versagen

3/ MUTER SP701

Audio-Meßplatz
ersetzt 16 Gerate,
leichte Bedienung
Buchsen jeder Norm
mißt wirklich alles,
AT 2 DM1263,-

Regel-Trenn-Trafos
270V, 650 und 1100VA

RTT2

Testbildsender
VHF UHF S-Kanale 7 Bilder
RGB
Scart
Kreis
CSG5
1099 -b.

^ MUTER 701

SP 701 testet Sicherheit nach Reparaturen
laut VDE 0701 Teile 1 bis 240 furElektro,
Audio, TV Computer mit Spannungsfrei-
und Selbsttest DM 555,-

Infos kostenlos

Ulrich Muter GrnljH & Cn KC
Knkedillweg 38 4353 Oer Erkenschwick
Telefon (02368)2053 Telefax57017

audio engineering
Wir liefern alle integrierten und Spezial Bauteile fur das ELRAD Projekt

Wellenreiter
aec entwickelt Baugruppen und Komplett-Systeme in den Berei

chen Meß-Steuer-Regeltechnik sowie Audio/Studio Technik

bietet Losungen fur außergewöhnliche Problemstellungen

entflechtet Schaltungen

erfüllt auch Ihre Software-Anforderungen

Saarstr16 3005 Hemmingen 1 Tel 0511/42 34 22 Fax 05 11/23 33 43

OflAP

Der
direkte
Draht
Tel.: (0511)

5 47 47-0

Technische

Anfragen:
mittwochs
10.00 bis 12.30 Uhr
und
13.oo bis 15.oo Uhr

Telefax:

(0511)5 47 47-33

Telex:
923173heised

Der preiswerte Einstieg
in die High-End-Welt

KOMPLETT
ES YST E M

200 Watt Stereo-Leistungs-
Verstärker in modernster

POWER-MOS-FET-Technologie
zum hochinteressanten

PACKAGEPREIS
Lieferumtang:
2 Leistungsverstarker
MOS PRO 200 mit Kühlkörper
Slew rates bis > 400 V/u.s
Grenzfr bis > 2,2 MHz
Kein TIM, SID Klirr < 0,003%
Rauschabstand > 120 dB
DC-Koppl DC-Betneb möglich
Stabil an allen Lasten

) Ringkerntrafo 700 VA vergossen

] Netzteilsiebung 40000 iiF

I LS-DC-Lautsprecherschutz
j Alle erforderlichen Kabel

Der Komplettpreis DM695,-
Option - gleich mitbestellen
Softstartmodul

rmi cn 5
zum Sonderpreis DM 60,-'
Das deutsche Quahtatsprodukt mit
3-Jahres- t,

Garantie" ,ty Gesamt

^X katalog
_W7 gratis' -*

Klein!
ELEKTRONIK GMBH |
D-7531 NEUHAUSEN / HAMBERG i

Tel (0 72 34) 77 83/89 -Fax 52 05'
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Der Markt

DEMI/ P-Q t Iralftrnnils' Vertrieb elektronischer Geräte uns Bauelemente nAnrDtZI>ir\l_IZn IZIUMIUlim -Audio und Video Produkte HÜDC
Ringkerntransformatoren rnKDoppetepannunf
2x Vol 06 [ 09 110 | 12 j 15 | 18 l 20 [22[24|3o]32
30 VA
50 VA

80 VA
120 VA
160 VA
220 VA
250 V*

s
330 VA I

340VA

470 VA
500 VA I
560 VA

700 VA
1100 VA

n r
l

Mn
MIM

1p
35 36 36 40 42

sabgriff 2x.. Volt
48 50 S3 54 60

:.

Prase

39 80

4580
4980
56 80

65 80

69 80

74 80
82 80
8380

10 80
11250

126.80

128 80

188 50

Power MÜS FET
Endstufen Bausteine

HOS FET Endstufe BauttaiM
PMA100 90/120 Wan 16930

PMA200 230/300 Watt 247 95

PMA-400 400/500 Watt 680 60

GmoiOkt Endstufen BaiuMn
SA 100 140/210 Walt 173 00
SA 200 270/385 Watt 317 60

PA-AktivbauaMn HOS FET
AKB-150 100/150 Walt 647 63

OCL-950 115/160 Watt 122.30

NB-1000 S0VOH5A 45.20

NB-2000 200VOII25A 100 55

BauaMrwsmdaulgabautu geprüft

19" Gehäuse
auf Wunsch mit Kühlkörper

Front 4mm Alu Silber 250/360
ST 012 1HE 250mm 49 60
ST 022 2 HE 250mm 60 60
ST 023 2 HE 360mm 69 60

ST032 3HE 250mm 6960
ST033 3HE 360mm 7930
STO42 4HE 250mm 7930
STO43 4HE 360mm 8690

ST052 5HE 250mm 8690

1-0 HE Tiefe 250 odar 360 mm
Autoreta Frort achwareetowar
Aul Anfrage and 2- HE QehkiM
irrt se*tchen Kühlkörpern kehr
bar Sane KRAFTWERK

Kondensatoren
Aluminium Becher ROE/NKO
4700UF 50V Locan 550

10 000UF 40V Schraub 8 50

10000UF 40V Schraub 12 50

10000UF 70/80V M8 Löt 1750
10000UF S0/90V M8 Löt 1650

12500UF 70/80 V M6 Löl 1950

12500uF 80/90 V M8 Lot 21 50
12 500 uF 100/110 M8 Lot 24 50

Typ M8 45x85mm MB Befw&gune

Bankier Elektronik Versau

^X^T/wl^ SOND
Tl 321 / 30048
Fax 06321 / 300-M KOStWltO!

MOSFET
HITACHI

2SJ 50

2SK 135

|6 8 90DM
ab 10 8.50
ca. 4000 neuere

Anfraoa

d Noustsdt

ERLISTE
s unfordorn

Information
+ Wissen

Verlag Heinz Heise
GmbH & Co KG
Helstorfer Straße 7
3000 Hannover 61

HF-Leistungstransistoren

50
15
37 5

Weitere Typen auf Anfrage
Japanische ZF FiKer 7*7

Sluck
455 kHz gelb
455 kHz weiß
455 kHz schwarz
10 7 MHz orange
10 7 MHz grün

10

1-9
2,10
2 10
2 10
2 00
2 00

00
69 00
12 00
38 00
58 00
79 00
83 00
98 00
32 00
34 50
44 00

ab 10
1 85
1 85
1 85
1 80
1 80

Formschöne Gerätegehäuse

ormsciione stabile und dennoch preswerte Schaler
^efiausefur den Autbau von Netzteilen Transvertern
ndstufen usw

Ausführung Gehauseschalen aus 1 mm Stahlblech
Oberfläche genarbte olivgrüne Kunststoffbeschichtung
rontplatte und Rückwand aus 1 5 mm starkem A!um n

jm (lechte Bearbeitung') Montagewinkel und Chassis
bnfalls aus Aluminium {siehe Zubehör) Verbindungs

streben verzinktes Stahlblech

Gehäuse Abme

Art-Nr Typ
210218
210201
210228
210202
210318
210301
210328
210302

218
201
228
202
318
301
328
302

isungen
Breite
200
200
200
200
300
300
250
300

Außenmaße in mm

Tiefe Hohe Preis
175
175
250

125

125

250
175
175
250
250

125

44 00
48 00
49 00
54 00
58 00
60 00
62 00
65 00

Spezialbauteile
AA 119
BA 379
BAR 28
BF 981
BF 982
BFG 65
BS 170
BS 250
CA 3130
CF300
CNY 17
HPF 511
HP 2800

0 60
1 00
3 50
2 85
3 20
15 50

1 95
1 50
4 90
5 55
1 50

135 00
4 95

IE 500/HPF 505 39 50
LM 311
MC 1330
MC 1350
MC 3357
MC 3359
MC 3361
MC 3362
MC 145106
MC 145152
MAX 691
MSA 0685
MV 500

1 90
7 90
4 90
9 90

11 90
11 90
11 90
39 00
39 00
18 00
9 90

11 50

MV 601
NE 592
NE 5534
OM 350
OM 361
SL440
SL486
SL560
SL 561
SL565
SL952
SL1451
SL 1452
SLB 586
SP 1648
SP 5060
SP8793
SP8620
SP 8630
TBA 1440
TDA 5660
TUA 2005
U 2400B
ULN 2803
XR 1010
XR 1015

14 40
2 85
3 90

28 00
28 00
8 50

12 90
15 00
13 10
22 00
29 50
39 90
29 90
11 50
18 80
29 50
29 00
97 55
79 50
17 50
9 90

18 80
9 90
2 80

12 90
22 50

HF-Bauteile-Katalog gegen
DM 2,50 in Briefmarken

Tagicher SchnellVersand per Post

GUT
LÖTBARE

GEHÄUSE
aus 0,5 mm Weißblech

HF dicht!
NEU Jetzt auch in Messing'

Decke
Lange x Bre le

37
37
37
37
55
55
55
74
74

162
fu

!**
37
55

37
74
111
14B

x 148

111
148
X102
Europakarte

55
55

Hohe 30mm
Art Nr DM

2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2

2

0101
0102
0103
0104
0105
0106
0107
0108
0109
0100
0120 1

0121
210122

ob
60
30
10
40
90
10
00
20
40
50

40
10

Hohe 50mm
Art Nr DM

2101
2101
2101
2101
2101
2101
2101
2101
2101
2101

1 3 55
2 4 35
3 5 10
4 6 00
5 510
6 6 50
7 7 70
8 6 60
9 770
0 8 90

210130 13 00

210131 4 10
210132 4 80

Diese Getiause egnen sich deal zum Erbau von elektronischen Baugruppen Leict"

Beabelung Platinen Baute le und Befest gungste e können e ige otet werden

LADENOFFNUNGSZEITEN Montag bis Freitag 8 30-12 30 Uhr
14 30-17 00 Uhr Samstag 10 00 12 00 Uhr Mittwochs nur vormittags'

Andy's Funkladen

Admiralstraße 119, Abteilung ED SO, 2800 Bremen 1
Telefax: 04 21/37 27 14, Telefon 04 21/35 30 60

Anzeigenschluß
Heft 04/93: 04.02.92

Heft 05/93: 04.03.92

Heft 06/93: 08.04.92

Schon geschaltet ?

Unter

(05 11)53 52- 121 - 155

erreichen Sie unsere

Anzeigenabteilung.

Rufen Sie uns an.

Bauelemente

IC-Applikationen
Schaltungstechnik

komplett!
AUDIO und
NIEDERFREQUENZ

?

Schaltungen und IC-Apphka-
tionen sind die Grundlage

jeder elektronischen Ent-

Wicklung Das Problem ist

jedoch oft nicht ein techni-

sches Wie", sondern ein

suchendes Wo' Dervorhe-

gende Band 2, /Aud/o und A/7e-

cterfreguenz, faßt die in den

letzten Jahren in der Zeit-

schritt E1R4D veröffentlich-

ten Grundschaltungen mit

umfangreichem Suchwortre-

gister thematisch zusammen

Gebunden,130 Seiten

DM 38,
ISBN 3-922705-81-2

Verlag
Heinz Heise

GmbH & Co KG
Postfach 61 04 07

3000 Hannover 61
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Teleclub-Decoder-Bausatz: DM 79,-,, Multi-
norm-Decoder-Bausatz- DM 149,- (beide Eprom,
Platine, Gal, Plan), Teleclub-Decoder: DM 195,-,
Multinorm-Decoder 349,- DM, Hardcore-Porno-
Decoder Red Hot Dutch DM 249,- Fordern Sie
unseren Bild-Prospekt an! Tel : 02 34/9536131-
32, Fax 0234/9536134, auch Handleranfragen
erwünscht El

Elektronische Bauteile kauft man bei Lehmann-
electronic, Pf 311, W-6800 Mannheim 81 Kata-
log anfordern Tel 0621/896780 FAX.
0621/8019410 El

Generalüberh. elektron. Meßgeräte. Liste, Tel.
0 95 45/75 23, Fax: 0 95 45/56 68. El

8052-ECB Controllerkarte fur ECB-Systeme,
RTC, Akku, 2*RS232, Watchdog, Resetgen., 32kB
RAM, Eprom-Testsockel, Baugruppe 438,- DM,
GAL, Platine 98,- DM Dipl -Ing. Michael Schmidt,
Aurehusstr 22, 5100 Aachen, Tel: 0241/2 0522

HAMEG Kamera für Ossi und Monitor, Labor-
wagen. Traumhafte Preise D.Multimeter ab
108- DM, 3 Stck. ab 98- DM. D. Multimeter
TRUE RMS ab 450,- DM, F.Generator ab 412-
DM. P.Generator Testbildgenerator, Elektron.
Zähler ab 399,- DM. Netzgeräte jede Preislage
Meßkabel, Tastköpfe R,L,C Dekaden, Adapter,
Stecker, Buchsen, Video, Audio Kabel u.v.m.

Prospekt kostenlos. Händleranfragen er-
wünscht. Bachmeier electronic, 2804 Lilien-
thai, Göbelstr. 54, Tel. 0 42 98/49 80. G

drehen und fräsen. Lautsprecherbausatze von
Seas Vifa Peerless. 12V Lichttrafos mit Gehäuse.
Info von Stubinger Sonderham 3, 8380
Landau/Isar. Tel 09951/6797 El

Manger-Präzision in Schall. Jetzt Selbstbau mit
dem Referenz-Schallwandler der Tonstudios: In-
fo, Daten, Preise, Ref Liste sofort anfordern bei
Dipl.-Ing. (FH) D Manger, 8744 Mellnchstadt, In-
dustnestr 17, Tel 0 97 76/9816, FAX 097 76/
7185. El

RfiAD
nr,[.ni..,u: .,i.i,.l-'JiliH'JIH.W,).i^i.,^-....i i-..-

Der
direkte
Draht
Tel.: (05 11)

5 47 47-0

Technische

Anfragen:
mittwochs
10.00 bis 12.30 Uhr
und
13.oo bis 15.oo Uhr

Telefax:

(05 11)5 47 47-33

Telex:
923173 heised

Suche Hersteller/Lieferanten von Taktilen Si-
gnalgebern, sehr klein & geringster Stromver-
brauch - wie im neuen Motorola Telefon' G Tin-
nefeldt, Am Steinknapp 29, 4630 Bo

,
Tel

46 0820, Fax: 4760 69

Decoderupdate für Eurodigi 1u Digidec 1 auf
RTL4 u Filmnet inkl Umbau 29,- DM Tel
05221/830139, Fax: 052 21/6 68 87

Bibliotheken für die 8051 -Familie. Fur 30- DM
Software u Schaltplan zum betreiben eines
2x16Z LCD und der Uhr M3003 direkt am Daten-
bus. Kirschnick, Braker Mitte 49, 4920 Lemgo

2nd Hand-Meßgeräte mit Garantie FLU, HP,
Marconi, R&S, TEK etc Klughammer Elektronik,
Tel. 0 81 36/6011, Fax- 0 81 36/70 98

SPS (Siemens - PC Schnittstelle Programmie-
ren/ Datenaustausch, 120,- DM + MwSt. Tel
0421/354258, Fax 0421/351704, Ing-Büro
Grafenhorst. O

ELA-Verstärker Philips SQ40 400 W. Tel.
0 8082/1415 (abends).

Steuerungsinterface am Druckerkabel 32 IN/
Out davon 8REL-Out an 16 Klemmen Treibersoft-
ware Bausatz 95,- DM Info E. Konig, Tel
062 01/4 3604

A/D-Wandler f. RS 232-Schnittstelle m 12 Bit
8 A/D-Eingange, 2 I/O Ports 1x8Bit Ein, 1x8Bit
Aus Preis DM 219,-, (mit Testsoftware fur PC,
Atari ST, C64) Info kostenlos. System & Meßtech-
nik, Steinkamp 29, 2398 Harnslee Tel.
0461/2 52 55, FAX 0461/7 5462. El

R+S Röhren Tuner 100-150 MHz 500- DM, Su-
ehe 108 NHz kaufe Telefunken V69, 50kg, Bau-
gruppen mit keramik Rohren, Fassungen
W53+V73 500,- DM, Rohren Endstufen Bausatz
2x40W 1200- DM, Plasma Hochtoner Paar
2000-, Telefunken V100 Endstufen 100 W Rohre
schwarz, 10 alte Meßgerate mit Rohren, NF-Ge-
nerator, Pegelschreiber nur kompl. 500,- DM Fo-
to. Tel. 060 84/56 54

Tektronix Mod 2235, neuwertig 3000- VHB,
Oszi. Jochen Langguth, Schneiderberg 7-9, 6750
Kaiserslautern, Tel 0631/63162 9-18 Uhr, Ach-
tung billig.

MOPS-11 Platine komplett funktionstüchtig' Tel
07121/837 25

Sammlung der besten PD/Shareware-XT/AT
Crossassembler fur HC11, 8048, 8085, 8096,
6502, Z80, 6800, 6801, 6804, 6805, 6809, 8051er-
Farn 4*360kB, 1 2MB oder 1 44MB-Disk nur20-
DM bar/V-Scheck M Rueß, Kirchstr 19, 7911
Holzheim

Die 4 besten PD/Shareware-XT/AT CAD-
Schaltplan Zeichenprogramme unentbehrlich f.
Elektroniker 4*360kB, 1,2MB oder 1,44MB-Disk
nur 20,- DM bar/V-Scheck. M. Rueß, Kirchstr. 19,
7911 Holzheim

^
Intel's MCS Basic-52 Handbuch in deutsch au-
tonsierter Originalubersetzung 98,- DM frei Haus
Alleinvertrieb. Udo Kuhn, Arheilger Straße 78,
6100 Darmstadt, Tel 0 6151/719646, Fax.
06151/719647 El

8052+80535 Basic-Profi-Entwicklungssystem!
DOS+Wmdows+Atari Up-Dwn-Id, Turbo-xfer, La-
bei, Strukt, Linker, Param.-uberg, IF-ENDIF
mehrzlg, VarTest, Dump, Makros, Zeiterfassg
etc ab 139- DM, Demo 0- DM. IKE GmbH, Tel
02 03/734514, Fax 774427 H

Suche IC TDA 2000, Recorder MF+lyua fur
Grundig Autoradio WKC 3867VD Tel 08531/
216 50

ORCAD PCB II Autorouter mit original Hand-
bucher zu verkaufen 3200,- DM Tel 030/
6 92 4495 ab 18 00 h, Tel. 030/691 45 76 G. Mol-
ler.

Frequenzweichen (Platinen) zum Ausschlachten
(fur Lautsprecherboxen) und ca 30 Luftdrosseln
0,4mH-3mH (abwickelbar mit angenieteten Lot-
fahnen), außerdem 5 Telefunken-Ringbucher der
Rundfunkrohren ab 1963 und Elektronik-Literatur
dazu aus einer Laborauflosung fur 120,- DM ab-
zugeben Tel 030/7 72 22 55

albsiALPS
Deutsche High-End-Technologie mit japanischer Spitzentechnik.
Qualitatsprodukte von internationalem Niveau!

Die ALPS-Produktlinie: High-Grade-Drehpotentiometer, Schiebe-
poti, Motorpoti und -fader, Studiofader, Drehschalter, Encoder,
Tastenschalter, TACT-Switch, grafische u. alphanumerische LCD-
Displays ...

von einem der weltgrößter Hersteller elektromecha-
nischer Bauelemente.
Wir führen eine repräsentative Auswahl am Lager für Industrie,
Labor, Handel und Endverbraucher. Kundenspezifische Anfertigung
für Großabnehmer. ALPS Info anfordern!

Die albs-Produktlinie: Das Ergebnis von über 12 Jahren Erfahrung
in Entwicklung und Fertigung von hochwertigen Audio-Komponenten.

<NEU UND EXKLUSIV
ULTRA HIGH PRECISION AUDIO D/A-CONVERTER

.Designed vom Wandlerspezialisten BURR-BROWN" - von albs zur
'

Serienreife entwickelt und sitter Verwendung der z Zt. hoettwer-
tigsten elektronischen Bauelemente hergestellt - und exklusiv
im Vertrieb.

Die neue DC-gekoppelte Modulreihe DAC-MOS-II und QUAD-600
von 120 W bis 600 W sin, sogar an ! 0hm! PAM-7/PAM-12, die
neuen DC-gekoppelten sym/unsym Vorverstärker RAM-4 BB, der
noch verbesserte RIAA-Entzerrervorverstärker UWE-10/UWE-25,
die frei programmierbaren aktiven sym/unsym Frequenzweichen
SUB-25, die aktive sym/unsym Subwooferweiche Spezialnetz-
teile von 40000 uF bis 440000 uF und Einzelelkos bis 70000 uF oder
mehr tieferbar Vergossene, magn. geschirmte Ringkerntrafos von

50 bis 1200 VA Fernbedienungs-Set mit ALPS-Motorpoti zum

Nachrüsten oder zur allgemeinen Anwendung Gehäuse aus Stahl
und Alu - für High-End und prof. Studio- und PA-Einsatz Alle
Module auch in BUFiR-BROWN-Spezialausführung mitTO99-Metall-ICs

Fertiggeräte nach Ihren Angaben mit unseren Teilen Modifika-
tionen Persönl. Beratung Industriespezifikationen für Sonder-
anwendungen möglich Sehr ausführliche Informationen erhalten

in bar (liutschntt - Vergütung bei Bestellung). Mindestbestellwert
DM 30,-(mit Gutschrift DM 60,-). Änderungen vorbehalten. Waren-
lieferung nur gegen Nachnahme oder Vorauskasse.

Wir sind autorisierter Händler für den Vertrieb von ALPS-Produkten
in Deutschland. Anwender- und Handleranfragen erwünscht.

albs-Alltronic B. Schmidt Max-Eyth-Straße 1
7136 Ütisheim -Tel. 07041/2747 Fax 07041/83850

albsiALPS
Vollhartmetall LP-Bohrer, US-Multilayerqua-
lität m. Schaftdurchmesser 3,175 mm (1/8")
0 0,2-0,5 mm 7,50- DM/St, ab 10 St 6,50,-
DM/St, 0 0,6-3,1 mm 4,50-, DM/St ab 10 St
3,80,- DM/St Versand per Nachnahme, zzgl Por-
to/Verpackung Fa BRuCK - B T S, Schillerstr 1,
6252 Diez/Lahn, Tel. 0 64 32/6517 El

Restbestände aus HiFi-Produktion, div R, C,
Trans, Trafo, Poti etc Liste anfordern Tel.
02 91/99 05 40 H

PD Softw./ Shareware f. Nachrichtentechniker.
Preisgünstig, über 80 Programme mit Dokumen-
tation (Handbuch, 100 Seiten) fur IBM PC Demo
Disk. 8,- DM (Scheck') Jörg Schmitz, Ing. (grad ),
Sauerbruchstr 16, 6204 Taunusstein, Tel
061 28/711 73 (abends)

8051 Simulator auf PC. Hilfe-Taste, alle SFR full-
screen, Disassembler, 50,- DM Tel 0711/
37 6718.

Elektronikfertigung, Engpass od. Unrentabel?
Ubem Bestucken Loten, Montieren, Verpacken
und Prüfen von Leiterplatten u Kleingeraten
Klein- u mittl. Serien. Tel 02 03/7219 97, Fax.
02 03/72 91 30 El

Preisgünstige Softw. f. Nachrichtentechniker.
2x40 Programme mit Dokumentation (Hand-
bucher, je 100 Seiten) fur IBM PC Demo Disk 8,-
DM (Scheck") Jörg Schmitz, Ing (grad ), Sauer-
bruchstr. 16, 6204 Taunusstein, Tel 06128/
711 73 abends

DASY universelles PC-Meßprogramm DM 50,-,
Prospekt anfordern Tel 02 34/68 27 66 El

Röhren-Stereo-Endstufen 850,- DM desglei-
chen Exclusiv Aufbau 1300- DM Tel 0 6126/
4216 abends

Zeiss-Stereomikroskop und Leitz-Mikroskop
gunstig abzugeben Tel 057 53/4190
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Der Markt

Postleitbereich 1

Elektronische Bauelemente HiF

Computer Modellbau Werkzeug
Meßtechnik Funk Fachliteratur rlin 61

030/6917074

Postleitbereich 2

*<E

!

it

n
F #

i

i

NIMM
-

^^ ,

M' I

i

1-

i
CenterElektronische Bauelemente HiFi

Computer Modellbau Werkzeug *u gerSlr 127

Meßtechnik Funk Fachliteratur
0 40/2?"l 7 2^

Spulen Quarze Elektronik Baute le Gehäuse Funkgerate

Andy's Funkladen
AdmiralstraBe 119,2800 Bremen Tel 04 21 / 35 30 60

LKtenoflnungszeHm Mo-fr 8 30-1230 14 30-17 00 Uhr

Sa 10 00-12 00 Uhr Mittwochs nur vormittags.

Bauteile Katalog OM 2 50 CB/Exportkataloq DM 5 50

V-E-T Elektronik
Elektromkfachgroßhandel
Muhlenstr 134, 2870 Delmenhorst
Tel 04221/17768
Fax 04221/17669

Elektronik-Fachgeschäft

REICHELT

ELEKTRONIK
Kaiserstraße 14

2900 OLDENBURG 1

Telefon (04 41)1 30 68
Telefax (04 41) 1 36 88

MARKTSTRASSE 101 - 103

2940 WILHELMSHAVEN 1

Telefon (0 44 21) 2 63 81
Telefax (0 44 21) 2 78 88

f*ostleitbereich 3

Elektronische Bauelemente HiFi

Computer Modellbau Werkzeug
Meßtechnk Funk Fachl teratur 0511/327841

RADIO MENZEL
Elektronik Bauteile u Gerate

3000 Hannover 91 Limmerstr 35

Tel 0511/442607 Fax 0511/443629

Postleitbereich 4

Brunenberg Elektronik KG
Lurnper Str 170 4050 Mönchengladbach 1

Telefon 0 2161/44421

ümitenstr 19 4050 Mönchengladbach 2

Telefon 02166/420406

KU/7/72K/ Asterlager Str 94a
4100 Duisburg Rheinhausen
Telefon 02135/633 33
Telefax 028 42/42684

Elektronische Bauelemente Computerzubehor Bausatze

Lautsprecher, Funkgerate Antennen Fernsehersatzteile

O NÜRNBERG-
ELECTRONIC-
VERTRIEB

Uerdmger StraBe 121 4130 Moers 1

Telefon 02841/322 21

Elektronische Bauelemente HiFi

Computer Modellbau Werkzeug
Meßtechnik Funk Fachliteratur

Cenfer
VehoferSlr 38 52
4300 Essen 1
0201/23 80 73

ELSA ELEKTRONIK

Elektronische Baute le und Gerate
Entwicklung Wartung Groß und
Einzelhandel Kunststotfgehause
fur die Elektronik Lernsysteme

N Craesmeyer Borchener Str 16 4790 Paderborn

FON 05251-76488 FAX 05251-76681

ELEKTRONIK BAUELEMENTE MESSGERATE COMPUTER

Berger GmbH
Heeper Str 184+186

4800 Bielefeld 1
Tel (05 21) 324490 (Computer)
Tel (0521) 324333 (Bauteile)
Telex 9 38056 alpha d
FAX (0521)320435

alpha\electronic

Postleitbereich 6

ete/tfron/sche
Baufei/e

Hartel undZube/ior

Frankfurter Str 302 Sf 0641/25177

6300 Giessen

Postleitbereich 7
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con/7/io

B

Elektronische Bauelemente HiFi
,
H

Computer Modellbau Werkzeug ^strafe 9

,,
nf I I r i r ii , ^

7000 Stuttqart 1
MefMecnnik* Funk Fachliteratur 07 11/2 36 98 21

elektronik
Turmstr 20 Tel 07131/68191

7700 We/toronn

Postleitbereich 8

Cenfer
Elektronische Bauelemente HiFi Tal 29

Computer Modellbau Werkzeug 8000 München 2
Meßtechnik Funk Fachliteratur 089/2 90 4/1 66

(09 41| 40 05 69

Jodlbauer Elektronik
Regensburg, Innstr. 23

. . .
immer ein gufer /fonfafcf.'

i 1
M

0
J
t

1

t
1i

111111111 ii ii i

EF
Elektronische Bauelemente HiFi

Computer Modellbau Werkzeug
Meßtechnik Funk Fachliteratur

Cenfer
Klaus Conrad Str 1
8452 Hirschau
09622/30 111

,
/tafio-TAUBMANN

Vordere Sterngasse 11 8500 Nürnberg
Ruf (0911) 224187

Elektronik-Bauteile, Modellbau,
Transformatorenbau, Fachbucher
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Elektronische Bauelemente HiFi
Computer Modellbau Werkzeug
Meßtechnik Funk Fachliteratur

Cenfer
Leonhardstr 3
8500 Nürnberg 70
0911/263280

JANTSCH-Electronic
8950 Kaufbeuren (Industriegebiet)
Porschestraße 26 Tel 08341/14267
Electronic Bauteile zu

gunstigen Preisen
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Ehrensache,...
daß wir Beitrage und Bauanleitungen aus

inzwischen vergriffenen Elrad-Ausgaben fur
Sie fotokopieren.
Ganz kostenlos geht das jedoch nicht Jeder

Beitrag, den wir fur Sie kopieren, ganz gleich
wie lang er ist, kostet DM 5,. Legen Sie der

Bestellung den Betrag bitte nur in Briefmarken
bei das spart die Kosten fur Zahlschem
oder Nachnahme

Und: bitte, Ihren Absender nicht vergessen.
Folgende Elrad-Ausgaben sind vergriffen
11/77 bis 1/91 und alle Extra-Hefte

//g/5f rlag I
GmbH & Co KG
Helstorfer Straße 7
3000 Hannover 61

PC - I/O-Karten
AD-DA Karte 12 Bit 16 Kanal

60US6C mil 25-Pin Kaöel und I Software

AD-DA Kart 14 Bit 16 Kanal
O4BID/A 2us: 16-14&IA/D 26uc ur

25-P n Kabel und viel Software

8255 Parallal 4o I/O Kart.

RS 422 Dual Karte lur AT

4* RS 232 fur DOS

3/4odr 3 4 5-6

PC-Disk3M/512/1024KSRAU/EPROM abDM169-

DM 299.-

DM 82,-

Änderung!

Lieferung per UPS Nadnnähme
. Vursandkosten

D 4543 Lienin

Lengencher Str 21

Telefon 05483- 1219

Fax 05483 I570

Einfach einsetzbare

Netzwerktester, Adap-
ter und Umschalter
suchen Anwender, die
keine Zeit haben.

Auch wenn es langsam
in Vergessenheit
gerat: Man muß nicht

gleich ein "System"
installieren, weil ein

Problem zu losen ist.

Wiesemann & Theis GmbH
Wittener Str. 312
5600 Wuppertal 2 \A/fl_T
Tel.: 0202 2680-0 INTERFACES

Fax.: 0202 2680-265

AUDIO - ICs
OP OPA AD SSM AUDIO DACs

ALPS - Poti
und viele weitere exotische Bauteile die

Sie schon lange suchen oder unbedingt
kennenlernen müssen 2 B 1 % KP Kond
0 01% Wid mechanische Bauteile und Son
derbeschaffung schwer erhältlicher Bauteile

Aktivweichen - Subwoofer
MOSFET- Endstufen
HIGH - End - Vorverstärker
Einbaufertige Aktivmodule und viele
weitere hochinteressante Baugruppen
z B Analogrechner als Aktivweiche ohne

Phasenverschiebung uvm

THEL lp>e besondere Adrt

T Hartwig Elektronik
I Kirchweg 11 3513 StauTenberg I

Tel 05543/3317 Fax 055431

AEC, Hemmingen 97
albs-Alltronic, Ötisheim 98

Andy's Funkladen, Bremen 98
ASIX Technology GmbH, Ettingen 23

Beha, Glottertal 51
Benkler Elektronik,
Neustadt/Weinstr 98
Bitzer Digitaltechnik, Schomdorf... 6
BODDIN, Horst, Hildesheim 95
Bonito, Hermannsburg 95

CadSoft Computer GmbH,
Pleiskirchen 7
CEVGmbH, Bielefeld 95

CompuMess Elektronik GmbH,
Garching 39

Doepfer, Gräfelfing 97

ELEKTRA-VERLAG,
Neubiberg b. München 15
ELEKTRONIKU\DEN, Detmold

...
91

elpro, Ober-Ramstadt 92 + 93
eMedia, Hannover 90, 96

D/e /nserenten
FERNSCHULE BREMEN,
Bremen 97
Fletra, Pommelsbrunn 97
Friedrich, Eichenzell 6

Hartwig, Staufenberg 101
HEIDEN ELEKTRONICS,
München 61
HOSCHAR, Karlsruhe 9

hps System Technik, Essen 65
HTB Elektronik, Schiffdorf 19

icomatik, Hovelhof 6
Isel-automation, Eiterfeld 104

JUMO, Fulda 13

Kenwood Electronics,
Heusenstamm 11
Klein Elektronik,
Neuhausen b. Pforzheim 97

Merz, Jürgen, Lienen 101
Messcomp Datentechnik, Eding ...

6
MüterGmbH & Co,
Oer-Erkenschwick 97

Niedermeier, München 17

Pohl, Berlin 97
POP electronic GmbH, Erkrath

...
95

Putzke, Laatzen 95

Ramm Wickelmaschinen, Berlin
...

97
Reichelt elektronik,
Wilhelmshaven 62 + 63
Rose, Gladbeck 6

Schiller Electronik GmbH,
Karlsbad 33
Schulz-Electronic, Baden-Baden 53

taskit Rechnertechnik GmbH,
Berlin 6

WIESEMANN & THEIS,
Wuppertal 97, 101

ZECK MUSIK, Waldkirch 95

Dieser Ausgabe liegt ein Beihefter der
Firma Interest Verlag, Kissing bei.
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VORSCHAU
Heft 3/93 erscheint am 18. 2.1993

Projekt:
Inside HC11
Mit Hilfe eines In-
Circuit-Emulators
lassen sich

Programme für
einen zukünftigen
Einplatinen-
computer schon in
der Planungs-
phase, also vor

der Entwicklung der Zielhardware, ohne
Einschränkungen überprüfen und testen. In der

fertigen Controller-Applikation ersetzt der Emulator

vollständig die MCU und gibt dem Entwickler ein

mächtiges Testwerkzeug an die Hand.
Das Elrad-Emulatorprojekt für die Motorola 68HC11-
Familie bietet:

- Echtzeitbetrieb oder Single Step Modus
- Volle Transparenz von internen Registern, I/O-

Ports, Interrupts und Speicherbereichen.
- Vier echte Hardwarebreakpoints.
- 8192 x 32Bit Echtzeit-Trace-Speicher für Adreß-,
Daten- und Steuerleitungen sowie für sechs externe

Signale.

Test: Kombi-Scopes

Angesichts der zunehmenden

Marktbedeutung digitaler Spei-
cheroszilloskope stellt sich für
viele Anwender die Frage, ob die

analogen Veteranen ausgedient
haben. Um Einsatzgebiete für die
beiden Klassen abgrenzen zu

können, wirft Elrad mit diesem
Artikel einen Blick in beide Wel-
ten. Damit hier nicht Apples mit

Kompatiblen verglichen werden,
treten ausschließlich Oszillosko-

pe, die beide Betriebsarten be-

herrschen, gegen sich selbst an.

Markt: SPS-Ausbildungssysteme
Will man sich Wissen über

Aufbau, Programmierung, In-

betriebnahme und Fehlersuche

an speicherprogrammierbaren

Steuerungen (SPS) aneignen,
gibt es neben dem klassischen

Weg, die Schulbank bei den
Herstellern zu drücken, auch

Möglichkeiten, zu

Hause zu lernen.
Ob das Seminar,
der PC-Simulator,
das Buch oder gar
die Videokassette
das passende Lern-
oder Lehrmittel

ist, diese und an-

dere Fragen klärt
die Marktübersicht
in der kommenden
Elrad.

Projekt:
IEEE-488-Bus-Monitor

Beim Aufbau von Meßwert-

erfassungssystemen mit IEEE-
488-Bus (IEC, HPIB, GPIB)
tappt man im Fehlerfall schnell
im Dunkeln. Ein Busmonitor
zur Beobachtung und Protokol-

lierung der Busaktivitäten bringt
Licht in den Datenstrom. Das

Interface zur Parallelschnittstelle
des PC besteht im wesentlichen
aus vier TTL-ICs und analysiert
in Zusammenarbeit mit einer

ausgefeilten Software die Daten
auf dem IEEE-Bus in Echtzeit.
Auch als Drucker-Interface für

Speicheroszilloskope und Digi-
talvoltmeter läßt es sich hervor-

ragend einsetzen.

Design-Corner:
Fax/Voice/Daten-
Modem von Yamaha
Ein Modem-Chipsatz ohne Fax
oder Voice-Mailing (sprich An-
rufbeantworter mit Speicherung
auf Festplatte) hinkt heute schon

fast dem Stand der Technik hin-
terher. Mit Yamahas Ein-Chip-
Lösung und der nötigen Soft-
ware geht's sogar mit bisher un-

erreicht niedrigem Aufwand. Die

Design-Corner wird zeigen, wie.

Dies & Das

Die zunehmende Ausländer-
feindlichkeit in Deutschland
hat zu einer Reihe von Ge-

genaktionen von Privatleu-

ten, Verbänden und Firmen

geführt. So auch von der

GfS, der Gesellschaft für

Strukturanalyse in Aachen.
Sie hat obiges Logo entwer-

fen lassen und möchte durch
seine Verbreitung in Anzei-

gen - nicht nur in eigenen -

eine möglichst große Solida-
rität in der Öffentlichkeit er-

wirken. Dazu der geschäfts-
führende Gesellschafter Dr.

Wilfried Melder:

'... Es ist heute absolut be-

schämend, von ausländi-
sehen Partnern über die jet-
zige Situation des Radikalis-
mus befragt zu werden und
es ist fast noch beschämen-

der, wenn aus offensichtli-
eher Rücksichtnahme nicht

gefragt wird.

In den letzten 45 Jahren
haben wir ein demokrati-
sches, geachtetes, wohlha-
bendes Deutschland geschaf-
fen. Es hat sich allerdings
eine gewisse Fettleibigkeit
im Denken eingestellt, die
vieles für inzwischen selbst-
verständlich und institutiona-
lisiert hält. Dazu gehört im
wirtschaftlichen Bereich
unser Wohlstand, den wir
zum Teil wie ein gottgegebe-
nes Erbrecht betrachten.

Hier müssen wir ansetzen

und uns besinnen. Unsere
Generation hat gelernt, daß
wir uns niemals mehr weg-
ducken dürfen, daß wir nie-
mals mehr den Mund halten

werden, wenn Unrecht und
insbesondere neonazisti-
sches Unrecht aufkeimt.
Und wir haben das Gelernte
nicht bereits vergessen. Wir
werden jeder Gewalt, wo sie
auch auftritt, mit äußerster
Entschlossenheit entgegen-
treten.'
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Schnupperangebot
3 Ausgaben ^
Zum Super-Sparpreis
von DM 18,--
Testen Sie y. 3 Monate

lang.
Profitieren Sie von dem

Know-how.

Monat für Monat alles

über Unix, Netzwerke,
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aktuelle Desktop-
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/se/ fotopositjvbeschichtetesBasismaterial

* ß Eurokarte

1-5 mm/0,035 mm
Cu-Auflage, mit
Lichtschutzfol/e

1.5 mm/0,035 mm
Cu-Auflage ,

Iseiögfotobeschichtet I "on

Standard-utset
- Lötkolben (220 V/40V)
- pfiasengerege/t
-Lotkolöenhalteruno
- Zinnabroiler
-Entlotpumpe DM129,-

g fot
100x160

/seMJV-Vakuum-
Belichtungsgeräte

OM 2,87

ab DM 915,-

..won

DM288,50Lotstation mit automatischer Lotzinnzufuhr überTimer, Fußschalter oder per Hand einstellbar Ein
Stativ ermöglicht das Einspannen des Lötkolbens undbeidhandiges Arbeiten

/seAProzeß-RechnerRechner im 19-Zoll-Format, 3HE oder 2x3HE,85-TE-Einbau- und Tischgehause, staubgeschützt486 0X-33MHZ 386 SX-16 MHz- 105 MB HDD (AT-Bus) - 52 MB HD jAT-Bus)
- 1 44 MB FD

- 1 44 MD FD- 4 MB RAM
- 1 MB RAM-1MB VGA
- 512 K VGA- 2x ser 1xpar -2xser,1xparLj ab 3580,-

,,__^J ab 1480,- '.
,

'

PC-Komponenten
Mot-herbo^""""""

UV.
Be'ichtungs.
gerate
ab DM 285,- -

u. Ätzgeräte
ab DM 190,-I

DM 521,-

Walzenverzmnungs-
aufsatz (ohne Abb)

DM

^r XT und a/"
Steckkabeln'

Stromversorgung Mr PC iK,- Kontrolle des Lade- Jg.zusfands der AkkusÜ

Üniversalnehteil
Zwei getrennte reaelbHnL

, 3A

782,-
t einstell-
(30V/3A),

PC iK, ~r^
- Kontrolle des Lade- Jg. -^>zusfands der Akkus
- Überwachung der PC-Versorgungsspannungen- automatische Abschaltung nach Datenrettung- garantierte Back-up-Zeit 4-30 Minuten

DM 378,-

ab DM 29,80
3 HE
6 HE
50-85 TE

#se/-EP1090
.. die komplette Bearbeitungseinheit mit integrierter Antriebselektronik,Bohr-Fräs-Maschine, Aufspann-Set und PAL-EP-Software-

..Ankopplungsmodul

/seABohr-u
(ohne Bh

Wr fuh ren auch

ü
"9S.

erplatten usw.
'"" "" >-ei.

Elusive Mehrwert.^,,,

Isel
outomofion

2,5D-CNC-Maschine
bearbeitet:

Leiterplatten
Aluminium
Kunststoffe

Holz etc.
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Hugo Isert Im Leibolzgraben 16 D-6419 Eiterfeld 1
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